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t n au k.ürenSer Bris. des krjbischojs yon Wien an Sauletter vürrkel / krneuies
Bekenn ttis ;um gemeinlamen deutschen vlui / »kin Wendepunkt im religiös-

kuliurel en Leben unteres Selamtoolkes
Wien, 2: April.

Der Erzvtzcyos vowWierr , Kardinal Innitzer , hat
an Gauleiter Bürckel folgenden Brief gericytet:

W i e n . am 31. März 1938.
Der Erzbischof von Wien .

Sehr geehrter Herr Gauleiter!
>!>ch siihle mrch bewogen , Ihnen zu einem Bericht,

von oem ich Kenntnis bekam und den der Berliner
Havas -Vertreter zu dem Ausruf der österrerchisch-n
Bischöfe unter dem 28. März verbreitet hat,
einige aufklärende und richtigstellende Bemerkun¬
gen zu geben . Der Havas -Bertreter schreibt: Man
könne diese Kundgebung mit dem Besuch in Ver¬
bindung bringen , den der päpstliche Nuntius in
Berlin vor zwei Tagen Herrn Reichsautzenminister
von Ribbentrop gemacht habe.

Dazu stelle ich fest: Die seierliche Erklärung der
Bischöfe steht mit dem Besuch des päpstlichen Nun¬
tius in Berlin in keinerlei Beziehung . Vielmehr
ist,"sie angesichts der bedeutsamen geschichtlichen
Stunde der Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dsem Deutschen Reich spontan erfolgt . Dies erhellt
das Vorwort , das die Bischöfe ihrer Erklärung
vorausgeschickt haben.

Auch die Behauptung des Havas -Vertreters in
dem gleichen Bericht, die besagt, datz der Aufruf
als eine entspannende Geste der Bischöfe zu be¬
trachten sei, mutz ich zurückweisen, denn ich halte
es unter meiner Würde» in einer so wichtigen ge¬
schichtlichen Situation Gesten zu machen.

Ich betone nochmals, die Erklärung der Bischöfe
wie überhaupt unsere Stellungnahme zur Wahl
ist grundsätzlich zu werten als ein allein der
Stimme unseres gemeinsamen deutschen Blutes
entspringendes Bekenntnis.

Ich möchte darüber kinaus Ihnen ganz offen
meinen innigsten Wunsch in diesen geschichtlichen
Tagen bskanntäsben , nämlich datz mit der Er¬
klärung der Bischöfe ein Wendepunkt im religiös¬
kulturellen Leben unseres Gesamtnalkes einge¬
treten sein möe ». der eine Zeit grötzter innerer

Befriedung und Aussöhnung zwischen Kirche,
Staat und Partei einleitet.

Ich darf hoffen, datz dieser mein Bries auch ge¬
eignet ist, in Zukunft etwa noch auftretenden irri¬
gen und unrichtigen Behauptungen in Wort und
Schrift , woher sie auch kommen mögen , von vorn¬
herein die Spitze abzubrechen.

Mit dem Ausdruck vollkommener Hochschätzung
und

Heil Hitler!
Th. Kard. Innitzer , Erzbischos.

*
Das ganze deutsche Volk hat vor wenigen

Tagen mit ehrlicher Freude von der feierlichen
Erklärung der österreichischen Bischöfe und ihrem
Bekenntnis zum gemeinsamen Deutschtum Kennt¬
nis genommen . Diese feierliche Erklärung hat
aber zugleich bei den Kreisen des Auslandes eine
tiefe Enttäuschung hervorrufen müssen, die viel¬
leicht geglaubt hatten , in der Haltung der kirch¬
lichen Kreise eine letzte Trumpfkarte gegen den
Nationalsozialismus und sein Befreiungswerk zu
besitzen. Wie nicht anders zu erwarten war , hat
man wieder versucht , jenes Bekenntnis Lurch
Lügen und Verleumdungen in seiner Bedeutung
abzuschwächen . In der Darstellung eines offiziösen
ausländischen Nachrichtenbüros tauchten lächer¬
liche und haltlose Kombinationen auf , die nur
den Zweck haben konnten , den spontanen Charak¬
ter der Erklärung der österreichischen Bischöfe zu
verwischen . Auch diese Verdrehungskünstler sind
nunmehr durch die klaren und eindeutigen Fest¬
stellungen des Kardinals Innitzer bloßgestellt . Die
Stimme der deutschösterreichischen Bischöfe war die
Stimme des gemeinsamen deutschen Blutes ! Die
neue freiwillige Erklärung des Erzbischofs von
Wien bedeutet eine schallende Ohrfeige für alle
Hetzer und Verleumder . Sie mag der Welt be¬
weisen daß die deutsche Einheit nie wieder von
irgendeiner Seite der gestört werden kann . Ueber
alle Schranken der Stämme . Stände und Kon¬
fessionen binweg ist die deutsche Nation vereint im
arakdeni -schkm nationassostalllli4 ^,?7, Reich

stuf dem Wege nach Stuttgart
(vraktbsriokt : unseres an äsr Osutscklanäkskrt äss
k'übrsrs tsilnsAinenäsn tVB .-Lovkisibsricktsi 'st .atisrs)

Heidelberg, 2. April.
Noch in der Nacht nach der großartigen Kundgebung

rn der Frankfurter Festhalte ist der Führer nach
Heidelberg  gefahren . Kurz nach Mitternacht liefder Sowderzug im Heidelberger Bahnhof, stürmischvon
der Bevölkerung dieser schönsten Stwdt des Neckars
begrüßt . Rotlsuchtende Pylonen säumten den Weg zum
Hotel. Spruchbänder und Fahnen des Eroßdeutschen
Reiches flatterten im milden und nächtlichen Winde.
Hier ist schon ganz Frühling . Die Bäume sind grün-
belaubt , Birken tragen ihr festliches Gewand , wie
goldene Schleier wehen ihre Blüten im hellen LiÄl
der Scheinwerfer. Während die Heidelberger jubeln,
sind die Mannheimer  tief betrübt , denn es hieß,
der Führer werde von Frankfurt auf der Reichsauto¬
bahn kommen und ganz Mannheim hätte so gern dem
Führer seine Liebe, seine Verehrung gezeigt mit dem
großartigen Fackelspalier längs der Straßen Adolf
Hitlers . Aber ein jeder begreift, datz die Arbeit vor¬
geht, die Arbeit , die der Führer aus der Deutschland-
reise für -Volk und Staat zu leisten hat.

Kaum hat der Führer das Hotel betreten , da setzt
er die Arbeit fort ; er kennt keine Ruhe, keine Rast,
bis tief in die Nacht hinein dehnen sich die Besprechun¬
gen aus . Professor Speer,  der Architekt des Führers,
ist bei ihm.

^Auch wir sitzen noch lange wach und sprechenmit den
Propagandisten der Partei,  die aus Baden

und Württemberg herbeigeeilt sind, den Führer zu-
grüßen. Sie sind aps den kleinsten Schwarzwalddörfern
gekommen, von den abgelegensten Gehöften. Sie wissen,
wie es auf den kleinen Versammlungen zugeht, die für
100, für 50 Volksgenossen abgehalten werden, damit
auch der letzte Mann das Geschehen der letzten Wochen
erfaßt. Und diese Männer der Propaganda , die seit
14 Tagen keinen richtigen Schlaf mehr kennen, Tag
für Tag Hunderte von Kilometer zurücklegen, täglich
vier-, fünfmal sprechen, sind nicht müde und abgespannt,ihre Augen leuchten. Begeistert berichten sie von der
Stimmung , die überall im Volke herrscht. „Das ist der
Aufbruch der Nation " sagt einer. Diesmal bleibt
auch nicht ein . einziger daheim.

Nicht nur am 10 April , das ist selbstverständlich,, daß
da auch der letzte Mann und die letzte Frau an die
Wahlurne kommen, nein, auch jetzt schon bei den Ver¬
sammlungen fehlt keiner, der auch nur irgendwie ab¬
kömmlichist. Nicht nur die Bauern , auch ihre Frauen
kommenzu jeder einzelnen Versammlung. Sie verlassen
Herd und Stall , das Vieh wird später gefüttert das
Essen wird später bereitet erst kommt die Versamm¬
lungskundgebung erst wollen sie hören vom Führer und
vom Eroßdeutschen Reich Und sie wandern stunden¬
lang, einmal , zweimal dreimal in der Woche, sie werden
nicht müde, immer wieder der Verkündung des Groß-
deutschen Reiches Adolf Hitlers zu lauschen. Abends aber
sitzen sie beieinander am Rundfunkapparat und lauschen
andächtig der Uebertragung einer Rede der führenden
Männer des Reiches. So ist die Stimmung hier im Düd-
westen Deutschlands und so ist st« überall .wo Deutsche
wohnen . . . (Siehe Seite 2.)

krnenmmgen im fluswärrigen flmr
SroarylekreiSr von Mackenlenvotsüiatler in Nom sreilierr von weijiölker Siaais-

kekrerör — von Virksen voischaller in London, Vtt vorschafrer in lokio
Berlin,*  2. April

Der Führer und Reichskanzler hat folgende Er¬
nennungen ausgesprochen : Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Mackenfen wird zum
Botschafter in Rom ernannt . Zum Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes wird der Ministerialdirek¬
tor und bisherige Leiter der politischen Abteilung
im Auswärtigen Ackt, Freiherr von Weizsäcker,
berufen . Zum Botschafter in London wird der
bisherige Botschafter in Tokio von Dirksen und
zum Botschafter in Tokio der bisherige Militär¬
attache in Tokio Generalmajor r -tt ernannt

Zum Ministerialdirektor und Leiter der politischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes mit der Amts¬
bezeichnung Unterstaatssekretär wird der bisherige
Botschaftsrat an der Botschaft in London, Gesandter
Woermanu, ernannt . Zu seinem Nachfolger als Bot¬
schaftsrat in London ist Eesandtschaftsrat Theo Korbt
ernannt worden. .

Ferner hat der Führer und Reichskanzler dem Abtei¬
lungsleiter in der Dienststelle des Beauftragten für
außenpolitische Fragen der NSDAP . im Stäbe des
Stellvertreters des Führers , Dr. von Räumer , den
Tbarakter als Gesandten verlieben.

l>er Pükrsr in bä'anlckart. ^uk äsin k-Iatr vor üem kämen Kutte sieb eine anüksi svkknrs UlsiwekenineiigsvinAeknnäen, äie äem Eestuiter Orolläeutsekluniluö ''"k oiekt entienwollenöen .Inkel kür seine kistoriseke
Oroütat immer näsilsr üunkle. (presse llokkmnvoi
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öchanddokumenie
jlus der Zeit der Versklavung veutschösterreicho
Das sogenannte österreichische Vnndesversassungsgejetz

vom 30. April 1934 nennt , was zugleich kennzeichnend
für die Gesinnung seiner Verfasser ist. das Schmach¬
dokument des Friedensdiktates von St . Eermain einen
Staatsvertrag . Und jene Politiker , die später den
„österreichischenMenschen" erfanden, haben Teile des
von ihnen als .sStaatsoertrag " empfundenen Knebe¬
lungsdiktates , die geeignet waren , Lebenskraft und
politischen Einfluß der deutschen Österreicher in ihrer
eigenen Heimat systematisch herabzusetzen, in die Bundes¬
verfassung als deren „untrennbaren Bestandteil" ein¬
gebaut. Vor allem galt dies für die aus Grund des
Artikels 181 der Bundesverfassung zu ihrem Bestandteil
erklärten „Minderheiten "-Bestimmungen des Diktates
von Saint Eermain . In diesen Minderkeitenbestim-
mungen ist u. a. davon die Rede, daß sich Oesterreich
verpflichtet, für seine Staatsangehörigen keinerlei
Unterschiedein bezug auf Rasse. Sprache oder Religion
anzuerkennen und allen die gleichen bürgerlichen und
politischenRechte zu gewähren. Namentlich bei der Zu¬
lassung zu öffentlichen Stellungen . Aemtern und Würden
dürfte , so heißt es, niemanden aus einer bestimmten
Rassen- oder Religionszugehörigkeit ein Nachteil er¬
wachsen. Auch durften daraus keine Einschränkungen
bei den verschiedenen Beruss - und Erwerbstätigkeitenhergeleitet werden.

Selbst der unbefangenste und harmloseste Zeitgenoffe
wird nicht annehmen können, daß der überstaatliche
Deutschenhaß, der der Urheber aller „Friedens "-Diktate
war, nicht seine besonderen Gründe gehabt hätte , die
d 'nd-rbeitensraae mit der Rakkensraae untrennbar zu

verbinden. Nach Artikel 69 (St . Germain ) sind oie
Bestimmungen über „Minderheiten " von „internatio¬
nalem Interesse" und werden unter die Garantie des
„Völkerbundes" gestellt. In diesem Artikel 69 muß
Oesterreich ausdrücklichzustimmen, daß Streitfälle über
solcheBestimmungen internationalen Charakter haben.

Die Minderheitenbestimmungen des „Staatsvertra¬
ges" spielten in der sogenannten Bundesverfassung im
Hinblick auf die allgemeinen Rechte des Staatsbürgers
miimii»iiiimiiiiii»»iiii»iiii»i»iiiiiiiiiiaiiim»iiii»iii»iiiii»iiiiiii»iiiiii„„„n

Vnssr LasosspiossL
Bei den großen Manövern der amerikanischen
Flotte gab es zahlreiche Unfälle.
Der Flüchtlingsstrom der Roten nach Frankreichschwillt an.
Der Führer hat wichtige Ernennungen im Aus¬
wärtigen Amt verfügt.
Kardinal Innitzer durchkreuzt ein übles Auslands¬manöver.
Gestern stand Württemberg im Zeichen der Fahrt
des Führers . ^
Einen großzügigen Ausbau erfährt das NSFK .-
Deutschösterreichs.
Plath -Verlin stellte aus einem Schwimmsest in
Kopenhagen zwei neue deutscheRekorde auf.
Die Fliegende Redaktion berichtet von dem wirt¬
schaftlichen Ausstieg Emdens.
In der bremischen Verwaltung wurden wichtigeVeränderungen vorgenommen.
Die Häsen Bremerhavens sind Bremen kommunal-
politisch eingegliedert.
In den Gemeinden der bremischen Landgebiete
wurde die Deutsche Eemeindeordnunq einaesjjhrt-
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(Art . 18 der Verfassung) eine ganz wesentliche Rolle.
So ist hier davon die Rede, daß alle Bundesbürger
„vor dem Gesetz gleich" find. Etwaige Zwetsel über
Sinn und Zweck der engen Wechselbeziehungenzwischen
den Minderheitenbeftimmungen des Vertrages von
Satnt Germain und der Bundesverfassung beseitigen
eine Reihe von „Erkenntnissen" des österreichischenVer-
sassungsgerichtshofes.

Um die Gleichheit vor dem Gesetzsah es nämlich —
nach den in einer amtlichen Sammlung wiedergesehenen
Erkenntnissen des Verfassungsgerichtshofes — dann
wesentlich anders aus , wen» es sich um politische
„Minderheiten " handelt . Von den edlen Grundsätzen
der Minderheitenbetreuung sticht die schärfere Tonart
der „Erkenntnisse" stark ab, wenn es z. B. heißt : ,Me
verfassungsmäßige Gewährleistung eines Rechts hindert
nicht, daß aus wichtigen Gründen einzelne Klassen oder
Leute der Bevölkerung ungleich behandelt werden". ( !)
Was eine derartige Auffassung unter Schuschnigg in
Oesterreich bedeuten muhte, ist klar.

Bei dieser Gelegenheit hören wir aber weiter , daß
das Schuschnigg-System „Klassen" kannte. 2a sogar in
der Verfassung von 1934 steht in Artikel 16, daß Vor¬
rechte der Geburt , des Standes oder der Klassen ( !)
ausgeschlossensein sollen. Was man unter Klassen zu
verstehen hat , erklärte der Verfassungsgerichtshof:
„Eine Klasse liegt vor, wenn die gesamte Lebensfüh¬
rung einer Gruppe von Menschen sich von der Lebens¬
führung anderer Gruppen erkennbar unterscheidet. Man
kann also mit Recht von einer Klasse der Besitzenden
zum Unterschied von der Klasse der Besitzlosensprechen."
(So zu lesen in der amtlichen Sammlung der „Erkennt¬
nisse" Nr . 384.)

Dem verfassungsmäßigen Mißbrauch der Staats¬
gewalt zugunsten des „österreichischen" Minderheiten-
menschenwar weiterhin durch denselben Artikel 16 Tür
und Tor geöffnet, denn dort heißt es bezüglich der
öffentlichen Aemter, daß sie „allen Vaterlandstreuen
Bundesbürgern gleich zugänglich" sind. Es besteht
Klarheit darüber , daß diese Bestimmung in engem Zu¬
sammenhang mit dem Artikel 66 Absatz II des „Staats¬
vertrages " anzuwenden war.

Mit anderen Worten : Es galt also als Verfassungs¬
recht in Oesterreich, daß Volksfremde, insbesondere
Luden nicht nur in ihrer gewerblichen Tätigkeit geschützt
werden mußten, sondern, daß diese auch einen Anspruch
darauf hatten , öffentliche Aemter und Würden zu be¬
kleiden. Was hatte da ein Oesterreichs deutschen
Blutes , der sich zu seinem Deutschtum bekannte, — und
der ja unter dem Schuschnigg-Regime kaum als „vater-
landstreu " gelten konnte — noch überhaupt in seiner
eigenen Heimat zu suchen?

Ein einziger Artikel der österreichischen Bundesver¬
fassung des Jahres 1934 enthüllt schon schlaglichtartig
die international garantierte und von der eigenen „Re¬
gierung " sanktionierte Unterdrückung des Deutschtums
im österreichischenLande. Diese „österreichische" Ver¬
fassung war eben das brauchbare Mittel einer volks¬
feindlichen Fremd - und Gewaltherrschaft und wurde in
diesem Sinne auch ausgiebig angewendet . Das ist ein
Verbrechenstatbestand . Seine Urheber sind gerichtet.

Heute ist der uns unfaßbare Spuk vorbei . Wir alle
wissen, wem wir die Erlösung aus dieser Schmach ver¬
danken. Und am 16. April wird sich das gesamte deut¬
sche Volk zu seinem Retter und Führer bekennen.

Dr . L.

>r Ver Vure an dm sütirer
Rom.  2 , April.

Der Du« hat auf das ihm vom Führer anläßlich
feiner Ernennung zum ersten Marschall des Imperiums
gesandte Telegramm wie folgt geantwortet : Hitler,
Berlin . Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Telegramm
und die Wünsche, die Sie für das faschistische Italien
aussprechen. Ach sende Ahne» meine freundschaftlichsten
Grüße . Mussolini. _

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem Generaloberst Freiherr » von gotisch zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit in einem Handschreiben seine besten
Wünsch « ausgesprochen.

Das Schwabenland dankt dem sichrer
Jubel in der Stadt der kiuslandsdeurschen / liunderttaulende in Stuttgart aul dem lannstotter wasen

(lltgeuor vraktdsricdt äsr „vramer Tvltunx"
8p- Stuttgart,  L . April

So einmalig wie die au ein Wunder grenzende Tat Adolf Hitlers war , so einzigartig ist in diesen

Tagen auch sein Weg durch das in «in Merr von Fahnen gehüllte dankersüllte Deutschland. Mit unbe¬

schreiblichem Jubel empfing am Freitagnachmittag nach Köln und Frankfurt nun auch Stuttgart,

die wunderschöne Stadt der Ausländsdeutschen, den Einiger des Reiches. Nach einer Triumph-

fahrt durch das Schwabenland bereitete die Hauptstadt des Gaurs Württemberg -Hoheuzollern, der

durch seiae vielfachen blutsmähigen Bindungen a „ den Donauraum das Einigungswerk Adolf Hit-

lers besonders zu würdigen weih, den Befreier der Ostmark unbeschreibliche Dauleskundgebungeu.

Vom grenzenlosen unbeschreiblichen Jubel des ganzen
Schwabenvolkes empfangen, hielt der Führer am
Freitagnachmittag seinen triumphalen Einzug in
Stuttgart.  Von Heidelberg kommend lief der
Sonderzug pünktlich um 15 Uhr in der über und über
mit Fahnen , Tannengrün und frischen Blumen ge¬
schmücktenHalle des Stuttgarter Hauptbahnhoses ern.
Als der Führer mit seiner Begleitung dem Zug ent¬
steigt, braust ihm ein einziger Freudenschrei entgegen,
der lawinenartig auf die Zehntausende übergreift , die

on seit den späten Vormittagsstunden den weiten
ähnhofsplatz umsäumten . Zur Begrüßung des Füh¬

rers sind Gauleiter Reichsstatthalter Murr  und zahl¬
reiche weitere führende Männer von Partei , Staat und
Wehrmacht auf dem Bahnsteig erschienen. Nachdem
der Gauleiter den Führer nn Herzen des Schwaben¬
landes willkommen geheißen und ihm seines und des
ganzen Landes tiefgefühlten Dank für den langersehnten
Besuch ausgesprochen hatte , begibt sich der Führer auf
den Bahnhofsplatz . Hier branden ihm die Heil-Rufe
der begeisterten Volksmassen wie eine Sturmflut ent¬
gegen. Die Jubelrufe nehmen auch kein Ende, als der
Führer auf dem Hindenvurg -Platz die Fronten der
Ehrenkompanien und die Ehrenformationen sämtlicher
Gliederungen abschreitet.

: Nun beginnt der Führer seine Fahrt zum Rathaus.
Die Triumphstraße , die sich ihm auftut ist über einen
Kilometer lang . Zwei mächtige Adler krönen die
Ehrenpforte, , die Einfahrt zu der mit Hunderten von
Fahnenmasten und Pylonen geschmücktenVia Trrum-
phalis . Die Menschenmassensind vor Begeisterung, wie
man im Schwabenlande sagt, vollkommen aus dem
Häuschen geraten . Am althistorischen Marktplatz ein
wundervolles Bild . Das Rathaus selbst ist über Rächt
zu einem Schmuckkästchengeworden. Der Führer fährt
am Rathausportal vor.

empfang im Nakliaus
In dem mit Lorbeer , weißen Hortensien und roten

Azaleen prächtig ausgeschmückten großen Sitzungssaal
des Rathauses sind alle führenden Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens Württembergs zum Empfang des
Führers versammelt . Beim Betreten des Saales grüßt
die Versammlung den Führer . , mit lanaanhaltenden
Heil-Rusen . Dann sprechen Gauleiter Murr  und
Oberbürgermeister Dr . Ströhlin namens des Gaues
Württemberg und der Stadt Stuttgart.

Der Führer antwortet mit kurzen zu Herzen gehenden
Worten . Er weist darauf hin, daß der großdeutsche
Gedanke von frühesten Jahrhunderten an bis in die
neueste Zeit gerade bei den Schwaben stets mit seine
stärksten Vertreter gefunden habe und daß Stuttgart
als die Stadt der Ausländsdeutschen ganz besonders
aufgeschlossen sei für die Schaffung des Erotzdeutschen
Reiches.

Eine feierliche Ergriffenheit bewegt die Anwesenden,
" " . ' ' h 1- " 'qls der Führer erklärt ; „Daß ich selbst. vofN Schicksal

ausersehen worden bin , diese große geschichtlicheWende
herbeizuführen , ist mein eigenes höchstes Lebensalückl"

Und als der Führer dann abschließend seiner Ueber¬
zeugung Ausdruck gibt , daß am 1V. April das ganze
deutsche Volk durch sein Votum sein Verständnis für
diese große geschichtliche Stunde beweisen werde, da
geben der jubelnde Beifall der im Saal Versammelten
und die tosende Begeisterung der Massen, die auf dem
Rathausplatz stehen, die Bestätigung.

Hierauf trug sich der Führer in das Goldene Buch
der Stadt Stuttgart ein. Immer wieder muhte dann
der Führer dem stürmischen Verlangen der aus dem
Rathausplatz aufmarschierten 10009 Pimpfe und Jung-

mädel nachgeben und sich auf dem Balkon des Rathauses
zeigen.

Der Führer hörte während seines Aufenthalts im
Stuttgarter Rathaus , daß eine größere Gruppe Volks¬
deutscher Jugend aus allen Gebieten Europa « in ihren
Heimattrachten anwesend sei und wünscht« daher diesen
jungen Volksdeutschen ein Zeichen der Verbundenheit
zu geben. Er begrüßte sie im Sitzungssaal des Rat¬
hauses, indem er jedem einzelnen Mädchen und Burschen
die Hand drückte und sie nach ihrer Heimat fragte . Die
etwa 159 Volksdeutschen erlebten in tiefster Ergriffen¬
heit diesen Höhepunkt ihres Lebens und jedes Mädchen
gab dem Führer seinen wenn auch noch so kleinen
Blumenstrauß . Manchen von ihnen , vor allem denen
aus Oesterreich, versagte die Stimme , Tränen traten in
ihre Augen, als sie dem Befreier ihrer Heimat ins
Auge sehen durften.

Nachdem der Führer mehr als eine Stunde im Rat¬
haus verweilt hatte , setzte er die Fahrt durch das
Spalier der Stutgarter Bevölkerung zum Hospiz Vik¬
toria fort. 2m langsamen Tempo fährt der- Führer im
Wagen stehend durch die Straßen der Stadt der Aus-
land«deutschen.

lubelsturm umtost den Schöpfer Srohdeutschlands
Die Fahrt des Führers zur großen Kundgebung am

Abend ist auch in Stuttgart eine wirkliche Triumph-
fahrt . Sie steht denen in anderen größeren Städten
nicht nach, denn zu den Einwohnern Stuttgarts kamen
noch all die vielen Volksgenossenhinzu, die in 109 Son-
derzügen. in Tausenden von Reiseomnibussen, in
Privatwagen , zu Rad und zu Fuß erschienen waren.
Die Schwabenhalle ist schon zwei Stunden vor Beginn
bis auf den letzten Platz besetzt. 25 090 Menschen füllen
den Raum , dessen einzigen SchmuckFahnen und Tan¬
nengrün und — und an der Stirnwand — ein riesiges
Hakenkreuz bilden.

Endlich ist de.r langerwartete große Augenblick ge¬
kommen: Der Führer hat die Halle betreten ! Fahnen
und Standarten werden aufgenommen, der Arbeits¬
dienst präsentiert den Spaten, ' der Badenweiler Marsch
klingt auf. Und dann donnern Heilvufe aus 25 000
Kehlen ; recken die Arme sich zum Gruß!

0er sichrer spricht;um Schwabenland
Dann endlich kann der Führer sprechen. Er zeigt den

langen ' Weg, der notwendig war . bis aus . den deutschen
Stämmen ein Volk und aus einem Volk ein Reich
wurde . Er zählt die vielen Versuche auf. die gemacht
wurden, um zu einer deutschen Reichsgründung zu
kommen.

Hellauf jubeln die Schwaben als der Führer er¬
klärt , daß gerade der schwäbischeStamm sich immer
dann ausgezeichnet habe. wenn es galt , für eine größere
Einheit der Deutschen einzutreten , ftir .̂ iese .Einheit
zu werden und wenn nötig ü. dafür zu-ksiEPfKC und
zu sterben, und daß es keinen solchen Versuch in der
deutschen Geschichte geAeben habe, bei dem nicht die
Schwaben, an erster Stelle standen. Diese -so oft er¬
wiesene Treue zu Deutschland habe auch ihn veranlaßt,
auf seinem Werdezug für ein größeres Deutschland hier¬
herzukommen.
- Mit neuem stürmischem Beifall danken die Schwaben
dem Führer für den. schweren Kampf, den er als unbe¬
kannter Soldat des Weltkrieges begann. Daß er eine
Bewegung zum Siege führte, die dem deutschen Volk

einen neuen Lebensweg wies und einen neuen Lebens¬
zweck gab. Herzlich« Zustimmung und Dank f::L«t auch
die Feststellung des FiHre : : . daß im Nationalsvtialis,
mus eine mögliche Leb«

' ' ' lk für

kinsatz des IM. in österreich
20 flrbeilslager allein für Vberösteereich

Reichsarbeitssührer
österreichischenLande/

Linz, 2. April
Hier!  hat eine Reise durch die

zur Festlegung der ersten Arbeits-
aufgaben in dem ins Erotzdeutfche Reich heimgekehrten
Land begonnen. In einer Massenversammlung in Linz
setzte er die Grundsätze und die tragenden Ideen des
Arbeitsdienstes im Dritten Reich auseinander . Er
verkündete, daß in aller Kürze auch der
Stamm im deutschen Volk seinen Anteil an der großen
Schule der Volksgemeinschaft, dem Arbeitsdienst,
nehmen werde. Zur Einleitung des alsbaldigen Ein¬
satzes des Arbeitsdienstes sind zunächst die Standorte
für sechs Lager in Oberösterreich festgelegt worden. Es
handelt sich hierbei als Arbeitsaufgabe zunächst um die
endgültige Kultivierung des Jbner Moores , dessen
Durchführung am bisherigen System gescheitert war.
Dort wird das erste Lager errichtet. Aus dem Moor
wird eine große Zahl von Bauernsiedlungen
entstehen; außerdem ist mit der Gewinnung von etwa
49 Millionen Kubikmeter wertvollen Brennstoffes zu
rechnen. Weiter werden größere Wasserbauten an der
Trattnach . an der Paarn und an der Ager durchgeführt.
Ferner wird sofort mit dem Ausbau von sogenannten
Elltetwegen Sir der steierischenGrenze begonnen. Dieser
Ausbau der Verbindungswege zwischen den Bauern¬
höfen und den Virkehrsstraßen , der von den Brrgbauern
bei ihrer Notlage selbst nicht vorgenommen werden
konnte, löst mit einein Schlage das schwierige Verkehrs¬
problem dieses im tiefsten Elend liegenden Teiles der
österreichischenBauernschaft.

Die genannten Projekte bilden aber nur den Anfang
zu einem sehr viel stärkeren Einsatz des Arbeitsdienstes,
der allein in Oberösterreich in absehbarer Zeit schon
bis 29 Arbeitslager umfassen wird.

Die Begeisterungsstürme am Schlüsse der Ausfüh¬
rungen des Reichsarbeitsfllhrers bewiesen, daß auch der
österreichischeTeil des deutschen Volkes den Reichs¬
arbeitsdienst nicht mehr länger entbehren will , und daß
auch im Arbeitseinsatz die Südostmark ein unzerreiß¬
bares Band mit dem übrigen Reich im Bekenntnis zum
Führer verbindet.

Vas flufbauprogramm in Ural
Sirahenbauten — 188988 RM . für arm« Bergbauern

Innsbruck , 2. April.
Landeslekter Christoph verkündete das Sofortpro¬

gramm für die Arbeitsbeschaffung in Tirol . In seiner
Mitteilung verweist der Landeshauptmann darauf , daß
Tirol als Fremdenverkehrsland in erster Linie auf den
Fremdenverkehr angewiesen ist und wegen seiner Schön¬
heit vor allem das Reiseziel der Volksgenossenaus dem
alten Reichsgebiet darstellen wird.

Erste Voraussetzung zur Durchführung eines gesteiger¬
ten Fremdenverkehrs ist die Initiative der Fremden-
industri« und der Privatwirtschaft . Die zweite Voraus¬
setzung ist die Verbesserung der Verkchrsverhältmss « in

Tirol , wofür bereits in den kommenden Jahren ein um¬
fangreiches Programm verwirklicht werden soll.

Wie der Landesleiter weiter mitteilte , wurden die
ersten 188 888 RM . für arme Vergbauern in Tirol zur
Verfügung gestellt. Außerdem wurden bisher in Tirol
388 888 RM . zur Unterstützung von Arbeitern und für
die Lugend, die größtenteils mit eingefallenen Wangen
auf den Schulbänke« saß, ausgegeben.

Auf Grund der Vereinbarungen zwischen dem Gene-
^rg'linspektor für das deutsche Straßenwesen , Jng . Dr.
Todt,  und dem Minister für Handel , Dr . Ftschböck,
in Wien wurde der österreichischenStraßenverwaltuug
ein Betrag von 15 Mill . Schilling zur Verfügung ge¬
stellt. .Dieser Betrag ist ausschließlich dafür zu ver¬
wenden, nach einem zwischenden österreichischenund den
deutschen Stellen besprochenen Plan die Straßen in den
FreMdenverkchrsgebieten Oesterreichs staubfrei zu
machen.

Mederernstellung im wiener vaswerk
Wien , 2. April

Im Gaswerk Leopold « » in Floridsdorf fand
ein Betriebsappell statt , an dem die gesamte Beleg¬
schaft von fast 1888 Mann , meistens mit ihre » Fa-
milienmitgliedern , teilnahmen , ferner 74 Arbeiter und
acht Angestellte, die unter dem gestürzten System we¬
gen Beteiligung an dem Ausstand im Februar 1934 ent¬
lasse« worden waren . Darunter befinden sich auch
zwei Arbeiter , die zum Tode durch den Strang verur¬
teilt und in letzter Stunde zu lebenslänglichem Kerker
begnadigt worden waren.

Bürgermeister Dr . Neubacher sprach bei dem Appell
über das -Aufbauprogramm , das besonders für Wien
im schnellstenTempo durchgeführt werden müsse. Danach
sollen in Wien die Gas - und Elektrizitätswerke aus¬
gebaut werden und neue mächtige Siedlungen erct-
stehen. Es rgürden Messe- und Ausstellungshallen er¬
richtet, die den Vergleich mit Städten ersten Ranges
in der Welt aushielten und Ausstellungen von Welt¬
rang aufnehmen könnten. Die Vorbereitungen für
den Bau des großen Donauhafons seien bereits im
Gange. In wenigen Wochen mühten die Aufbaumaß¬
nahmen laufen . „Wir haben uns nicht mehr mit den
Fragen abzugeben, wie wir etwas an Euch er¬
sparen können , so sagte Bürgermeister Neubacher. „und
ob wir unsinnige Steuern erfinden sollen, wie z. B.
die Fahrraoabgabe , wir haben uns jetzt nur noch mit

bacher: ^Es ist mir eine ungeheure moralische Genug¬
tuung , an der Aktioll der Wiedereinstelluitg gemaß-
regelter Arbeiter mitzuwirken. Diese Aktion ist zutiefst
eine nationalsozialistische. Wir nehmen die ehemals

gemaßregelten Arbeiter nicht aus Gnade  wieder
auf , sondern ehrenhalber ." Eiyez : der damals
zum Tode verurteilten Arbeiter dankte dem Bürger¬
meister in bewegten Worten für die Wiedereinstellung.

oeflerreichilche flrbeiter opfern
rä . Wien,  2 . April.

An verschiedenen Wiener Betrieben wurden aus
Wunsch der Arbeiterschaft Sammlungen " durchgeführt,
deren Erträge zur Linderung der Not erwerbsloser
Volksgenossen in Oesterreich an Gauleiter Bürckel
überwiesen worden sind. Es kam ein Betrag von 2098
Schilling und 1 841,58 RM . zusammen, der sofort an
die Aermsten der Armen verteilt wurde.

KoepsfÜhrer kutiirlein in Wien
Wien , 2. April.

Der Korpsfllhrer des NSKK . Hüh nietn  traf am
Freitag um 16.30 Uhr mit seiner Begleitung auf dem
Flugplatz Afpern ein. Zu seiner Begrüßung waren an¬
wesend Gruppenführer Ritter von Staedtler und der
Führer der Motorgruppe Oesterreich, Brigadeführer
von Partisane . Der Korpsführer schritt die Front des
Ehrensturmes ab und ließ sich die Männer — alles
erprobte alte Kämpfer — einzeln vorstellen.

Vekann-machung vürckels
Wien, 2. April.

Gauleiter Bürckel gilbt folgendes bekannt : „Um fal¬
schen Meldungen und Eetüchten entgegenzutreten, wird
bekanntgegeben, daß Ausländer und Reichsdeutsche, die
sich privat zurzeit in Oesterreich aufhalten bzw. zur
Wahl in Oesterreich einreisen wollen, keiner besonderen
Aufenthaltsgenehmigung bedürfen. Für diese Reisenden
genügt, ein gültiger Reisepaß mit den in einzelnen Län¬
dern vorgeschriebenen Sichtvermerken. ,

Auf Anweisung des Beauftragten des Führers , für
die Volksabstimmung in Oesterreich haben nur Reichs¬
deutsche. die im Auftrage der -Partei , der Gliederun¬
gen d« NSDAP . oder des Staates zu dienstlichen
Zwecken nach Oesterreich reifen und sich in Oesterreich
zurzeit aufhalten , die Aufenthaltsgenehmigung des
Gauleiters einzuholen."

veretts in Wien
Herzlicher Empfang der österreichischenLegion

Wien, 2. April.
Während die motorisierten Brigaden i und II der

österreichischenLegion noch vor den Toren Wiens stehen,
ruckte die Brigade II, die mit der Bahn in ihre Heimat
gebracht wurde am Frejtagnachmittag unter dem Jubel
der Bevölkerung in die Stadt ein . Als der Zug, über
und über mit Girlanden und Tannengrün geschmückt,
einlief, brach ein Freudentaumel aus . In das Frohlocken
mischte sich heißer und aufrichtiger Dank an den Füh¬
rer , dessen befreiende Tat das Wiedersehen ermöglicht
hat.

densiorm des Whrkrs
worden ist. die traoradig genug ist, um unser
seinen Lebensweg zu stärken.

Dann läßt der Führer oi« mitreißenden Enignisss der
letzten Wob,.-n u" «Lerausieben.

Mit Empörung hören die Menschen, in welch uusaß.
barer Weise SchuschniggVerrat am deutschenVolk geübt
hat , daß er sich nicht scheute, In einem aufgefundenen
Bries an einen seiner Landeshauptleute zu erklären,
„daß ihm nichts andere» übrigbleibe , als scheinbar den
Forderungen diese» Mannes (des Führer ») zu folgen,
daß er das aber nur tue, um Zeit zu gewinnen, bis da»
Ausland anders eingestellt fei. Dann wolle er sich da¬
gegen zur Wehr setzen." Mit scharfer Ironie ruft der
Führer unter dröhnendem Beifall aus : ,F8ir leben ja
in einer Zeit , in der derjenige, der eiu ganzes Volk
hinter sich hat , „Diktator " genannt wird , und der, der
»in ganzes Volt gegen sich hat , als Demokrat auftreten
kann."

Minutenlang dauern die Zustimmungskundgebungen,
als der Führer erklärt , das deutsch« Volk werde seine
Handlungsweise verstehen und billigen. Diese Kund¬
gebung ist so gewaltig , daß es erst dem Fübrer nach einer
langen Pause wieder gelingt , weiterzusprechen. Und
dann gibt es am Schluß dieser denkwürdigen Kund¬
gebung noch einmal eine Szene, wie sie sich eindring¬
licher und großartiger überhaupt nicht vorstellen läßt:

Der Führer erbittet vom deutschen Volk die Bestäti¬
gung seines geschichtlichen Auftrages . Das deutscheVolk
solle Mann für Mann . Frau für Frau bekennen und
vor der Nachwelt festlegen, daß hinter dem einen Mann
das ganze Volk. die ganze Nation steht, daß sie die
Handlung während der geschichtlichenMärztage billigt.

Das solle der Nachwelt bezeugt und auch der Umwelt
bewiesen werden : „Ich, der sogenannte Diktator , bitte
das deutscheVolk um sein Votum."

Da gibt es kein Halten mehr ! Die Massen springen
auf die Sitze, und immer aufs neue branden Freuden-
und Dankesrufe zum Führer empor.

Man hätte es nicht für möglich gehalten , aber selbst
diese ungeheure Begeisterung steigert, sich noch. als der
Führer die wundervollen Worte spricht:

„Ich weiß, ich werde am lO. April abends der reichste
Mann der Welt sein; ich werde das Höchste besitzen, das
einem Mann auf dieser Erd « geschenkt werden kann:
ein ganzes Volk!"

Einen so unsagbar großen Begeisterungssturm einen
solch unfaßbaren Ausdruck des Jubels hat wohl noch
feine andere Versammlungshalle der Welt erlebt.

Machtvoll klingen die nationalen Wechelieder auf.
Dem Führer wird beim Verlassen der Halle in Sprech-
chören immer erneut der begeisterte Dank für seine
denkwürdige Rede dargebracht.

Das Ja der evangelischen Kirche
Österreichs

Wien , 2. April.

evangelischen Kirchen verlesen werden wird.
-- „Für den 18. April ist das deutsche Volk Oesterreichs
ausgerusen, in einer ehrlichen und sreien Abstimmung
vor aller Welt zu bekunden, daß die Rückkehrins Reich
und damit die politische Neugestaltung unserer Heimat
dem tiefsten Verlangen und Wünschen des Volkes ent¬
spricht. In diesem Herzenswunsch hat sich unsere evan¬
gelische Kirche in Oesterreich stets, ohne Rücksichtaus
Gunst oder Mißgunst jrüherer Machthaber , ernig ge.
wußt. Wenn daher der evangelische Oberkirchenrat sich
heute an das evangelische Kirchenoolt wendet, so ge¬
schieht dies nicht aus der Sorge heraus , daß trgeird-
jemand nicht wüßte, was er an diesem entscheidende»
Tag zu tun habe. Die evangelische Kirche in Oesterreich
hat schon am 12. März , und seither wiederholt ihrer un-
geheuchelten Freude über die geschichtliche Wende Aus¬
druck gegeben. Als Trösterin und Helferin , die unsere
Kirche in den letzte» Jahren vielen rümpfenden Deut¬
schen in Oesterreich war — weit über den Kreis ihrer
Glaubensgenossen hinaus — empfindet sie die ganze
Freude dieser Tag« mit und nimmt sie dankbar aus
Eotteshiinden als sein Geschenk.

Wir stehen zur rettenden Tat des Führers . Das vor-
- «haltlose „Ja " der Evagelischen Oesterreichs als die
dem Führer schuldige Antwort - des Volkes ist für uns
nur selbstverständliche völkischePflicht , an die wir nie¬
manden zu erinnern brauchen. Dieses „Ja " ist auf¬
richtiger Dank an den gnädigen Gott zur Rettung und
Befreiung unserer Heimat aus einer Unterdrückung,
die uns die Zeiten der Gegenreformation wieder her»
auszuführen schien. «

Evangelischer Oberkirchenrat A- und H. B.
(gez.:) Dr. Knauer ."

»

Hierzu erklärt der Präsident des evangelischen VLet-
kirchenrates : „Unserer evangelischen Kirche ist ihrem
Wesen nach die christlicheTat , getragen von aufrichtiger
Ueberzeugung, stets maßgebender als bloß lehrhafte
Worte . Im Führer und in seiner Bewegung wie in
den Leistungen des deutschenVolkes erkennen wir solches
Christentum . Denn der Führer hat dem durch Ma¬
terialismus zersetzten deutschen Volk vorgelebt und da¬
her auch die wirksamste Art gelehrt , wie Lieb« zum
Nächsten durch die Tat verwirklicht wird . Dadurch hat
er es aus tiefstem Abgrund emporgefiihrt zu stolzer
Höhe. Auch eine christliche Kirche, die »»verrückt auf
ihren geistlichen Grundlagen verharrt , wie sie des deut,
scheu Volkes Reformation wieder aufgeweckt haben,
muß dies anerkennen. Wir stehen vorbehaltlos zum
Werk des Führers und danken Gott dafür , daß er dem
deutschen Volk in schwerster Stunde Rettung brachte."

Politische Kundgebungen in der Tschechoslowakei verbotenl
Einer amtlichen Mitteilung zufolge hat der Innenminister
aus Grund einet Beschlusses der Regierung ab t . April die
Abbaltung politischer Versammlungen und anderer ksient-
lichen Kundgebungen ähnlichen Charakters verboten . Am
Donnerstag wurde in Leidmcritz die letzte große Kundgebung
der Sudetendeutschen Partei vor dem allgemeinen behörd¬
lichen Dersammlungsverbot abgehalten.

Drnek und Verlag -,krsmer Leitung " kiS- tlanverlag weser-
kms 6 . m d . k ., kremsn . Vsrlagsdlroktor ; Saga KSb-
l e r . kanptsekriktleiter öokann 8 . Dlstrlok'  Stell¬
vertreter : XVilkelm L 8 llvg ; vbek vom Dienst : Und.
Lk ü 11 s r . Vsrantvortlleb kür Politik : Rlläalk iäüllsri
kür kknltnrpolitik Nlld llnterdsltnng : Kerub.  8 e d w i d t;
kür ZVlrtsebaktspolltik . klsodvl und Seklkkadrt : I. V. äos.
Rongsrsss ^ ; kür krswisebes : Dolnr Tloekor:  kür
Sport unä üieäerilsntsebs kunüsedan lsiosedlieLIieb Lrelss
Draksekakten lloxa nnä Diepkolrl : Ln ü ol k ZIev « r  :
kür kilüsräionst : 6eorg Sobrnlät»  sämtliek in Lremen.
Unverlangt eingebende ks !trüge odne Rückporto evorüsn

lltekt rnrüekgesLllüt.
ksrilner . Svkrittltg . : 0 rsk ktslsvbaod,  kettln sV 68,

tldarlottenstraüs 83.
Lnrslgsnisltsr ; Werner Kresse; kür äsn lodalt äsr
Loeeigsn veraotvortliod : kerkert Starke;  dsläs tn
kremen . — kültlg ab 1. pebrnar lggk Preisliste dir . 8.

kreiner ksltnng D -̂L . II IM 85118
ferner srsedsinen iw ItS .-Kanvsttllg!
Oläondurgisods Stsatsreltuog , Oldenburg St StS
Ostkrleslsebs Tagesseltnng , Kmdso LSS1S
wlldelmsdavener Lurisr , wilbelmsdaven 18 824

Seaamt-Luklagsi 108 708
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Nike Massenflucht über die Pyrenäen
ver flnsang vom knde der spanischen„Sowjetherrilchkeit"— erschöpft uns kampfunsöhig

! Paris , 2. April.
Wie Havas meL, trafen , in Vagneres de Luchen

(Departement Obo«Garonne ) am Donnerstag groß«
Scharen von sowjennischenMilizen ein. Dieser unun¬
terbrochene Zustronlüchtender Volschswlstenhielt von
den frühen Morgaunden den ganzen Tag über an.
Die Flüchtlinge ernten , daß sie zur 134. Brigade ge¬
hörten . Nachdem sibei Huesca durch Franeotruppen
umklammert wordewaren, zogen sie sich in nördlicher
Richtung zurück un erhielten von ihren Vorgesetzten
den Befehl, die Er« nach Frankreich zu überschreiten.
Sie kündigten weife beträchtliche Flüchtlingsscharm
der Roten an. s

Havas meldet wesr, daß die ganze 42. Division, um
der Umzingelung M nationalspanische Truppen zu
entgehen, nach Frareich geflüchtet sei und in Kürz«
die Grenze bei demryrenäenort Lauterets überschrei¬
ten werde. >

Der „Petit Parist " läßt sich von seinem Bericht¬
erstatter in Luchen-lden, daß eine ganze rotspanische
„Division", die nör ch von Lerida von den Franco-
truppen geschlagenurde, durch das Aran -Tal nach
Frankreich geflüchteri. Die Zahl der Milizen , die sich
bereits auf französi:m Boden befinden, betrage nach
den ersten Erkundimgen ungefähr 6000.

Der Ansang vonitnde der spanischen „Sowjetherr¬
lichkeit"

Der Sönderberich statter des „Paris Soir " an der
französisch-spanischen Lrenze in Luchon berichtet, daß
sich unter den auf anzösischesGebiet übergetretenen
bolschewistischenMi en nicht weniger als sieben
Sowjetkommissare, :ei sowjetruffischeOffiziere, ein
„General ", ein ,,Ol sileutnant ", ein „Major " und 36
„Leutnants " befund haben. Der eine Kommissar er¬
klärte, daß sich sein ieute feit dem 24. März ununter¬
brochen zurückgezog« hätten . — Der Sonderberichter¬
statter des Volksfrc-Abendblattes „Ce Soir " in Lu¬
chon will von dem Befehlshaber" des 10. bolschewisti¬
schen Armeekorps, d „General " Gallo, der mit seinem
ganzen Stäbe nach Frankreich geflüchtet ist, folgende
Erklärung erhalte haben: „Unsere Truppen waren
völlig erschöpftund impfunfähig.

Wie „Havas " fer r berichtet, sind auch am Freitag
neue Flüchtlingsma n aus Spanien auf französischem
Gebiet eingetroffen.

In einer ausführ hm Schilderung kennzeichnet„Ha¬
vas " das Elend, d diese Massenflucht begleitet. Am
Donnerstagabend zerten dicht an der französischen
Grenze unzählige glohene sowjetspanischeMilizen und
Zivilisten. Notdür g hatten sie in Scheunen und
Schlupfwinkeln dc Gebirges Unterkunft gefunden.
Morgens früh um Uhr waren mehr als 2000 ver¬
lumpte und elende ceaturm um Lagerfeuer längs der
Straße nach Luchori»ersammelt.

Zahlreiche kränksFrauen wurden in dem aus der
Erenzhöhe gelegen« französischen„Hospice de Frqnce"
untergebracht. ViellFliichtlinge, die am Ende ihrer
Kräfte , sich in der Nacht verirrt hatten , sind bei dem
Versuch, französische Gebiet zu erreichen, in dem zer¬
klüfteten felsigen Obirge tödlich abgestürzt. Andere
wieder, die von deiKälte gelähmt und von unmensch¬
lichen Marfchanstrcgungen entkräftet sich einfach im
Schnee niedergelassn hatten , sind in der kalten Nacht
erfroren.

Zwischen dem,,j spiee de France" und Luchon ver¬
kehren ununterbr >en Lastkraftwagen, die Frauen,
Greise und Kinde weiterbesördern. Am Freitwgvor-
mittag ging der qte TranSpörtzllg -Mit' SOS Flücht¬
lingen nach Moniejeau  ab , zwei weitere wurden
im weiteren Verlar des Tages vorgesehen. In Montre-
jeau stehen Sonder ige bereit, um die Zivilflüchtlinge
in das Beherbergugszmtrum von Montauban zu
bringen.

Die französis ê Regierung  sieht sich veran¬
laßt , sich nunmehr iit den durch den Mafsmübertritt
sowjetspanischer Müzen und Flüchtlinge auf französi¬
sches Gebiet aufgenrfenm Probleme eingehend zu be¬
sassen. Wie der „llmps " zu berichten weiß, hat am
Freitag früh auf Ve mlassungdes Innenministers Marx
Dormoy eine minist«kelle Besprechungam Quai d'Orsay
stattgefunden, an de die Vertreter aller in Frage kom¬
menden Ministerien teilnahmen . Es wurden im Ver¬
laufe langer Erörtrunaen aller Fragen geprüft, die
durch die Zusammnballung so vieler Flüchtlinge in
Frankreich aufgeworfen werden. Bisher ist allerdings
keine Mitteilung über die Maßnahmen ausgegeben
worden, die der Innenminister für die Unterbringung
und Versorgung,der Flüchtlinge ergreifen wird.

Sejselmorden in varcelonaZ
London,  2 . April.

Der diplomatischeKorrespondent des „Evening Stan¬
dard " weiß sensationelleNachrichten aus dem Lager der
spanischenBolschewikenzu berichten. Die Lage ist dort
so hoffnungslos geworden, daß die Sowjet -Mordoanden
in ihrer Verzweiflung und Mutlosigkeit eine neue
Schreckenstat geplant haben, die in ihrem fürchterlichen
Ausmaß fast an die Blutbäder in Sowjetrutzland heran¬
reichen würde. Das englischeBlatt meldet, die britische
Regierung biete zur Zeit ihren ganzen Einfluß auf,
um die Machthaber in Barcelona von ihrem Plan ab¬
zubringen, alle in den Gefängnissen eingekerkerten Gei¬
seln und politischen Gefangenen abzuschlachten.

„Evenmg Standard " sagt in seinem Bericht, das
Ende des spanischen Bürgerkrieges stche nunmehr in

Sicht. Die französischenBehörden erwarteten in den
nächsten 14 Tagen rund 200 000 Flüchtlinge an der
Grenze. Den französischenBeobachtern zufolge bemüh¬
ten sich die roten Häuptlinge nunmehr darum , den Rück¬
zugsweg nach Frankreich offenzuhalten. Deshalb hät¬
ten sie ihre besten ausländischen Brigaden nach Lerida
geworfen, um den linken Flügel Francos daran zu
hindern, schnell an den Pyrenäen entlangzumarschieren
und Barcelona von der französischenGrenze abzu¬
schneiden.

*
Wie aus Barcelona  berichtet wird, sind sämt¬

liche dort wohnenden britischen  Staatsangehörigen
.noch einmal dringend ersucht worden, Barcelona sofort
zu verlassen. Die Zustände seien derartig , daß -es in
ihrem Interesse liege, wenn sie das am nächstenDiens¬
tag vor Barcelona eintreffende britische Kriegsschiff
dazu benutzten, um die Stadt zu verlassen.

erbitterter kndkamps um Lerida
Saragossa, 2. April

Am Freitag ereretchten die nationalen Truppen an
allen Abschnitten der Aragonfront Punkte vongrötz -
ter taktischer Bedeutung . Die Schlacht um
Lerida  dauert noch an, doch wird die Lage der Bol-
schewisten, die die Verteidigung von dem die Stadt
beherrschenden Schloßborg aus führen , immer unhalt¬
barer . Mehrere sowjespanischeEinheiten , vor allem
Artillerie , wurden bereits auf das linke Ufer des
Segre-Flusses zurückgezogen, wo sie vom Stadtviertel
Campos Eltseos aus den nationalen Angriff zu stören
versuchen. ' Da der größte Teil von Lerida mit dem
Schloßberg auf dem rechten Ufer liegt, bedeutet die
Brechung dos bolschewistischenWiderstandes an dieser
Stelle den Fall der Stadt . Auf dem linken Ufer treffen
die drei Hauptstraßen von Andorra , Barcelona und
Tarragona , auf denen die Volschewistenfieberhaft Ver¬
stärkungen horanzuschaffen versuchen, zusammen.

Auf dem nördlichsten Abschnitt erreichten die Na¬
tionalen die Stadt Benabarre,  die nur noch 15
Kilometer von der Grenze Kataloniens entfernt ist.
Durch die Einnahme von Benabarre ist allen nördlich
bis zur französischen Pyrenäengrenze stehenden So¬
wjethaufen die letzte Straßenverbindung nach Kata¬
lonien abgeschnitten.

Südlich vom Ebro stehen nationale Abteilungen in
Schußweite der Stadt Eandesa. Weiter südlich kamen
sie bis zur Stadt Valderrobis . Diese beiden Städte
bilden die Ausgangspunkte für die letzte Ängr.ifss-
etappe, die von Norden und Westen her gegen die nur
noch 28 Kilometer entfernte Küstenstadt Tortosa ge¬
richtet ist. Tortosa bildet das Herz der telephonischen,
telegraphischen, Eisenbahn- und Stratzenverbindungen
zwischen Katalonien und dem übrigen Sowjetspanien.

Zunehmender KatzenjammerL
Auch die englischenMarxistenblätter dementieren

London,  2 . April
Auch die englische Presse berichtet am Freitag über

die vernichtenden Niederlagen der bolschewistischen
Söldnerhausen an allen Abschnitte« der Aragon-Front.
Besonders hervorgehoben wird dabei eine Meldung aus
Burgos , wonacheine ganze bataillonstarke Abteilung der
„Internationalen Brigade ", die völlig aus Engländern
bestand, von den nationalen Truppen gefangengenommen
worden ist.

Die von Tag zu Tag übler werdende Lage der Roten
geht besonders daraus hervor, daß sich jetzt sogar die
Marxistenblätter in England dazu bequemen müssen,
ihren Lesern reinen Wein einzuschenken So bringt oas
Labour-Vlatt „Daily Herold" in großer Aufmachung
auf der ersten Seite eine Meldung, in der es heißt, daß
eine ganze rote „Division" -über die Pyrenäen nach
Frankreich geflüchtet sei, um sich „in Sicherheit zu
bringen".

wie deutsche Seeleute wStzlen!
Kiel,  2 . April.

Das Seemannswahllokal auf der Holtenaner Schleuse
bei Kiel wurde am Freitag eröffnet. Die Besatzung des
ersten Schiffes, des Frachtvampsers „Ernst Hugo Stin-
nes 11", gab lOOorozentig ihre Stimme in die Wahl¬
urne. Danach kamen noch die Besatzungen vieler
kleinerer und größerer Schiffe zum Wahllokal, die sämt¬
lich gleichfalls lOOprozentia ihre Stimme abgaben. Ein
schönes Zeichen für die Einstellung des deutschen See¬
mannes zum Volksappell.

Vas Soldene füro. d. Schulenburg
Berlin , 2. April.

Der Führer  hat nach Meldung der NSK . dem
-Obergruppenführer Generalmajor Gras Friedrich

v. d. Schulenburg in Würdigung seiner Verdienste an¬
läßlich seines SOjährigen Militärjubiläums das
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP . verliehen. Der
Ehef der Kanzlei des Führers . Reichsleiter Philipp
Bouhier,  überreichte dem verdienten Offizier gestern
diese hohe Auszeichnung im Auftrage des Führers.

Otto planettas letzter Wille
Ein heldischesZeugnis

Berlin » 2. April.
Das Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend,

„Wille und  Macht ", veröffentlicht das Testa¬
ment Otto Planettas,  des großen Märtyrers
der Partei in Oesterreich, der als eines der vielen
Blutopfer des Dollfuß-Schuschnigg-Systems sein Leben
geben mußte. Das Testament, überschrieben „Mein
letzter Wille", datiert vom 31. Juli 1034, dem Tage, an
dem der Henker an ihm und Franz Holzwsber sein
schauriges Werk vollzog. Das Testament lautet:

„Frei von Zwang, bei vollen Sinnen , gebe ich hier¬

mit meinen letzten Willen bekannt: 1. Meinen Leich¬
nam wünsche ich in ss-Uniform einzukleiden. Ich
wünsche zur Bestattung nach München zu meinen Ver¬
wandten übergeführt zu werden. Meine Verwandten
bitte ich, meinen Leichnam in die österreichische Heimat
zurückzuuberführen, wenn die nationalsozialistische Idee
hier zum Durchbruch gekommen ist. 2. Meine Woh¬
nungseinrichtung, sowie mein gesamtes Vermögen ver¬
mache ich meiner Frau ."

Me begetzrrel-lettklaufel
«onoon, 2. April.

Am Freitagabend wurde in London, Washington und
Paris ein Notenaustausch zwischen Großbritannien , den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Frankreich
veröffentlicht, in dem diese Regierungen einander von
der Anwendung der Gleitklausel des Londoner Mlotten-
vertrages von 1936, soweit die Erotzkampsschiife betroffen
sind, Mitteilung machen. ^

England und die Vereinigte» Staaten heben hiernach
die einschlägige« Bestimmungen über die Beschränkung
für die Tonnage und die Bestückungdet Schlachtschiffe
auf, während Frankreich erklärt , daß es sich weiter an
die qualitativen Beschränkungen halte« wird, so lange
diese Beschränkungen von allen europäischen Mächten
innegehalten werden.

Die Note der französischen  Regierung bestätigt
den Eingang der britischen bzw. amerikanischenNote und
fahrt dann u. a . fort : Die französische Regierung wünscht
festzustellen, daß trotz der AuWndigungen , zu denen die
britische und amerikanischeRegierung schreiten werden
sie fortfahren wird, insoweit, als sie selbst betroffen ist
in ihren Flottenbauten die qualitativen Beschränkungen
einzuhalten, die der Londoner Vertrag festgesetzthat/
so lange, als keine andere kontinental« Macht ihrerseits
von ihnen abweicht.

Bremen, 2. April.
Einen stolze« Geburtstag beging am gestrigen Tage

unser Bruderblatt in Oldenburg, das unserem NS .».
Gauvsrlag angehörende Amtliche VerMmdungsblatt des
Reichsstatthalters und der Olbenburgischen Staats¬
regierung, die „Oldsnburgische Staatszei-
t u n g".

Eine Zahl von über 34 060 Auflage, die stolz den Kops
der Zeitung ziert, eine Zahl , die in dem Verbreitungs¬
gebiet unseres Vruderblattes noch von keiner Zeitung
auch nur annähernd erreicht werden konnte, zeugt von.
dem erfolgreichen Werdegang dieses aus dem alten
„Freiheitskämpfer" hervorgegangenen Kampforgans der
Partei , das wie die „Bremer Zeitung" in den ganzen
Jahren seines Erscheinens von nichts anderem beseelt
wurde als von dem Willen, dem Führer zu dienen und
die Bevölkerung von der weltanschaulichenIdee der Be¬
wegung zu überzeugen.

Aus den primitivsten Anfängen — es fehlte an allen
technischen Hilfsmitteln , es mangelte an Maschinen und
Schriften, und die Räumlichkeiten waren so beengt, daß
buchstäblich einer mit dem anderen am Arbeitsplatz
wechseln mutzte —, schufen Gauamtsleiter Verlags¬
direktor Hugo Köhler  zusammen mit dem jetzigen
stellvertretenden Hauptschnftleiter unserer „Bremer
Zeitung" Eaupresseamtsleiier Wilhelm Aßling
und dem Hauptschriftleiter Dr. Franz Kaiser  das
Blatt , das heute eine hervorragende Stellung in un¬
serem Gau einnimmt und darüber hinaus einen ausge¬
zeichnetenRuf in der NS .-Presse genießt.

Wir wünschen unserem Bruderblatt , mit dem wir
Schulter an Schulter für die große Idee Adolf Hitlers
und für Deutschland kämpfen, eine weitere ungestörte er¬
folgreiche Entwicklung und die Erhaltung jener ideellen
Eigenschaften, die es zu dem werden ließen, was es
heute ist. Sieg-Heil!

kun «>» IN M « Wett
vom Unglück verfolgte USfl.-Manöver

Honolulu,  1 . April
Die großen Manöver der amerikanischen Flotte im

Pazifik haben schon zahlreiche Unfälle gefordert. Wie
die Marinebehörden bekanntgeben, wurden bisher 24
Flieger getötet, außerdem ist seit gestern ein Bomben»
slugzeug mit sechs Insassen verschollen, das die Marine,
leitung augenblicklichdurch 68 Schisse und 24V Flug¬
zeuge suchen läßt . Doch nimmt man an, daß auch diese
Flieger tödlich verunglückt sind. — Die wiederholten
Unglllcksfälle, zu denen auch die Außergesechtsetzungdes
Flugzeugmutterschiffes „Lexington" infolge Erkrankung
eines Drittels der Mannschaften zu rechnen ist, haben zu
mehrfacher Unterbrechung der Manöver geführt. — Ein
anderes schweres Unglück ereignete sich 57 Meilen süd¬
östlich von Honolulu bei einem Landungsmanöver von
1400 Marinesoldaten . In der schwerenBrandung schlu¬
gen neun Boote mit Wasser voll und drei zerschellte«
an den Felsen. Dabei wurden drei Matrosen schwer
und fünf leicht verletzt.

Lin kostspieliger Walfisch
rb. Sän Franzisko, 1. April.

Vor kurzem wurde am Strand von Sän Franzisko
ein riesiger Walfisch angeschwemmt, der sich offenbar im
Ozean verirrt hatte und nicht mehr den Weg in die
Freiheit fand. So wurde er eine Beute der Stadt-
kasse, aber es war ein schlechtes Geschäft, das die Stadt
Sän Franzisko mit diesem Walfisch machte. Sie ver¬
kaufte ihn zwar für fünfzig Dollar an ein« Talgver»
wertungsgeiellschast, zuvor aber mutzte sie ihn ab¬
schleppenlassen, um den Hafen von dem Hindernis zu
befreien. Das kostete nicht weniger als 1885 Dollar,
so daß an dem Walfisch 1835 Dollar verloren gingen.
885 Dollar mußte man allein für das Seil ausgeben,
das znm Abschleppen verwendet wurde, 300 Dollar
kostete der Schlepper, 200 Dollar der Kran , und 506
Dollar mutzten für die Arbeiter bezahlt werden.

kinsturz eines Zementbodens
London,  2 . April

In dem bekannten englischenBadeort Vlackpoolstürzte
in dem im Bau befindlichen neuen Casino-Eebäuoe ein
100 Tonnen schwerer Zementfußboden ein und begrub
mehrere Arbeiter unter sich. Vier der verschütteten Ar¬
beiter konnten nur tot geborgen werden, zwei weitere
Arbeiter wurden schwer verletzt.

Lin Schrapnellsplittertm Herzen
rd. Brighton , 1. April.

In unzähligen medizinischen Zeitschriften hat -man
Frank Verroll , einen ehemaligen Angehörigen des
8. englischen Infanterieregimentes von Sussex, als ein
Wunder unserer Zeit bezeichnet. Denn seit genau zwan¬
zig Jahren lebt dieser Mann mit einem Schrapnell-
splitter im Herzen. Immer wieder erscheint es den Aerz¬
ten als ein Mirakel , daß Frank Verrall gegen jedes
Naturgesetz noch heute lebt und sogar ganz normal lebt.
Im Mai'  1018 wurde Frank an der Westfront ^von
einem Schrapnellsplitter getroffen und ins Lazarett
nach Rouen gebracht. Dort endsckts man, daß der
Schrapnellsplttter , nahezu so groß wie ein Schilling»
^ück, in sein Herz eingedrungen, war . Man erklärte dem
verwundeten , daß er sich aus seinen Tod vorbereite»
müsse. Aber oer Tod wollte Frank Verrall nicht haben.
Zwanzig Jahre lebte er mit der Kugel im Herzen und
wurde eine Art medizinisches Schaustück, bestaunt von
zahlreichen Fachleuten. Frank ließ sich nicht abhalten,
zu heiraten , und obwohl mau HiN von jeglicher körper¬
licher Anstrengung abriet ist er als Ziegeletarbetter
tätig , und fühlt sich als Vater von drei gefunden Kin¬
dern sehr wohl.

ver Lastwagen im Wohnzimmer
j. Frankfurt a. M.. 1. April.

In dem Dorfe Laemmerspiel im Kreise Ofsenbachraste
ein vollbeladener Fernlastzug an einer Kurve in ein
Haus. Die Hausmauer wurde vollständig zertrümmert,
und erst als deis Wagen sich in der Mitte des Wohn¬
zimmers befand, kam er zum Stehen . Die gelamte
Zimmereinrichtung ist vernichtet, und die Umgebung
mit Trümmern und Steinbrocken übersät. Das Haus
mußte sofort abgestützt werden, um es vor dem Zu«
sammenbrechen zu bewahren. Menschen wurden wie
durch ein Wunder nicht verletzt. Die Wohnungsinhaber
waren zur Zeit des Unfalles abwesend,

Vrei Kumpel dem öestein entrissen
rg. Beuthen» 1. April.

Durch einen heftigen Gebirgsichlag, der auch in
der weiteren Umgebung spürbar war , ging aus der
Preußengrube in Beuthen ein Pfeiler zu Bruch. Da¬
bei wurden drei Verqleute verschüttet. Die Gruben»
rettungswehr wurde sofort eingesetzt und ging mit
größter Anstrengung an die Bergung der verschütteten
Knappen heran. Es konnten zunächst zwei der einge¬
schlossenen Bergleute dem Berg entrissen werden. Beide
waren von den Rettungsmannschaften mit verhältnis¬
mäßig leichten Verletzungen geborgen worden. Der
dritte Verschüttete konnte nach 16lH Stunden geborgen
werden.

Schissszusammenstotz in Le Havre . Im Hafen von Le Havre
stieß ein Schlepper mit dem norwegischen Petroleumdampfer
„Nosli " zusammen und sank. Sieben Personen sollen er¬
trunken sein.
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fluch kmden bewältigt eine große flufgabe
ffafenrunöfatsrt mit halber Kraft - Über einstigen Schiffsfriedhöfen dröhnt wieder das Lied der Niethammer

- Am Drift , gegenüber dem Emder Rathaus , liegt ein
schmuckes Regierungsboot . Es macht für ein paar
Stunden unsere „Fliegende " zur „Schwimmenden
Redaktion ", und dem Kopien wird gesagt, er soll recht
langsam fahren . Der Regierungsbaurat breitet die
Skizzen aus , die mit wenigen Strichen das Wohl und
Wehe — nein , nunmehr das Wehe und Wohl dieser
„ems"igen Stadt , die man den „Seespediteur des Ruhr-
gebiets " am Dollartbusen nennt , veranschaulicht.

Der Käpten dreht sich breit )u uns um. „Vor Jahren
blieb sich das ganz gleich", meint er, „ob Sie mal eben
schnell  zur Schleuse haben dampfen oder eine
ruhige  Besichtigungsfahrt haben machen wollen. Da
ging das zweite so fix wie das andere . Aber heute liegt
darin ein ganz feiner Unterschied!" nickt er vor lauter
Geheimnis und Heimatstolz wie mit erhobenem
,LLirst's-gleich-sehen-Finger " steckt seine Nase in den
Wind und steuert gegen den Sprühregen an.

„Das ist schon wahr " — stimmt mein Nebenmann zu
uiH weist wieder auf die Skizze. „Die Kurve hier , die
den Umschlag unseres Hafens , der sich im Angesicht
Hollands an der Emsmündung ausbreitet , seit 1813
veranschaulicht, ist übertragbar als Spiegelbild des
ganzen Lebens auf alle Zweige ostfriesischenSchaffens.
Sie seheü in 1926 und 1929 systemzeitlicheSpitzenjahre
des seewärtigen Ein - und Ausgangsoerkehrs des Emder
Hafens . Und doch sind sie nicht der Ausdruck einer
gesunden, in eigener Machtvollkommenheit wachsenden
Wirtschaftskraft gewesen. In dem einen Jahr war es
der englische Bergarbeiterstreik , der die flüchtige Ettckei-
nung hervorrief , und in dem anderen war es die hohl-
räumige Scheinblüte , deren verlockendes Ansehen in der
Zeit danach wie eine schillernde Seiifenblase zu einem
um so kleineren Tröpfchen zerstieb. Und aus einer
weiteren Schwankung der Krisenzeit , da erhebt es sich
plötzlich seit >933 in einer Stetigkeit und Steilheit , daß
es bald an die obere Grenze des rein arbeitsmäßigen
Vermögens stößt! Das Jahr 1937 steht mit seinen
8 999 009 Tonnen dieser Grenze nur noch um 2 909 900
Tonnen nach!"

Wir biegen in den Jndustriehafen ein und erleben
Meter um Meter die Sinnbilder der mit nationalsozi¬
alistischer Kraft aufstrebenden Heimat . Vordem ver¬
ödet. jetzt auf Jahre hinaus , voll beschäftigt - beherr¬
schen die Nordleewerke mit ehren wuchtigen Helgen das
Bild . Das Maschinengewehrfeuer der Niethammer hallt
weithin über das Wasser. Und wie wenn eine Schlacht
der Arbeit tobt, trifft sein Schall auf die laure Antwort,
die von den Plätzen der beiden kleineren Vriider der
Novdseewerke herüberdröhnt . Dort entstehen auf den
abschüssigen Ufern der Werkplätze von Schulte und
Bruns und von Cassens Binnenfchiffsb anten und die
Neubauten für die Hevingsflotte . Den Brikettwerken
gegenüber, die früher ebenfalls nicht loben und nicht
sterben konnten, heute aber mit vollem Betrieb wieder
schaffen und werken, mündet der Weg, der Emden so
auf Gedeih und Verderb mit dem Dortmunder Indu¬
striegebiet verbindet : Der Dortmnnd -Ems-Kanwl. Ueber
seine Straße geht das Erz in das Lmrd und die Kohle
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zu Tal . Am Erzkai des Neuen Binnenhafens aber zeigt
sich schon von Ferne in den riesigen Verladebrücken,
deren massiges, konzentriertes Bild die große Hafen¬
fläche zur Ems hin wie eine stählerne Wand abschließt,
der Platz ihres Umschlags an . Rotweißrot weht es von
den Hecks dreier Schiffe, die mit einer ganzen Flotte
anderer Nationalitäten zusammen unter den gewaltigen
Auslegern der Erzverladebrücke die Plätze füllen

Die Zuversicht, mit der Ostfrieslands großer Hafen
an die Bewältigung seiner deutschen Aufgabe geht und
dank der Kurve seiner neuen Blüte auch gehen kann,
erweist sich in seinem großen Bauprojekt , das die Er¬
weiterung des Neuen Binnenhafenbeckens von ISO auf
359 Meter vorsieht. So wird dem Erzkai ein Gegenüber
von 390 Meter Länge erstehen. Der in Angriff ge¬
nommene Ausbau des Dortmund -Ems-Kanals zu einer
Straße auch für 1599-Tonnen -Schiffe wird — so erhofft
es Emden — das Industriegebiet Dortmunds abermals
dem strebsamen Nordsee-Hafen näherrncken.

Auf der Heimfahrt an Schwimmkränen vorbei , die
ihre geräuschvolle Entlöschunqstätigkeit mitten im Ha¬
fenbecken liegend verrichten, begegnet uns ein neuer
Typ von Heringsloggern . Seine Kajüten über  Deck,
seine Fülligksit und seine höheren Aufbauten , — sie

unterscheiden ihn von allen seinen Vrüdern , die zu
Paaren einen kleinen Hafenzweig füllen. Gerade das
Bild ihrer Stilliegezeit seit den letzten Dezemberfängen
am englischen Kanal erläutern den Schritt der Schaf¬
fung dieses Schiffstys . Wo sie jetzt die Häfen in der
Heringslosen Zeit von Dezember bis Mai tatlos und
feiernd füllen, soll ihre neue Einrichtung sie nun be¬
fähigen, auch auf Frischfischsang geschickt zu werden. So
wird sich hier zum weiteren Wohle großer Manns 'chafts-
teile mit der Zeit eine saisonbedingte Avbeitslücke mehr
uird mehr schließen.

Breitseits zum Wasserzug wachsen drei weitere dieser
Logger ihrem Stapellauf entgegen.

„And wundert 's Sie noch, daß sich das Arbeitsamt in
diesem Sommer nach auswärtigen Fachkräften wird um¬
sehen müßen?" — fragt man uns , als das Motorboot
mit seinem prallen Fender wieder an den Anleger der
Uferstraße bummst.

Nein ! Wie sollte der noch überrascht ssfti, der mit
offenen Augen durch das Land geht und den Rhythmus
des Aufbaus in jedem Handgriff verspürt ? Und doch —
dieser Aufstieg — er ist so allumfassend, daß sich seine
überwältigende Größe erst auch in der Summe der klei¬
nen und kleinsten Betrachtungen voll und tiesdankbaren
Herzens begreifen läßt.

VeAessek
Neuer HJ .-Unterbannfiihrer . Für den zum Arbeits¬

dienst einrückenden Unterbaunsllhrer Johann Stuhr
setzte Vaunsllhrer Otten  Kr den Unterbaun XI (Vege-
sack) den Oberscharführer H. Sch m id t - Vegesack ein
Mit der Führung des Unterbanns XII (Lesum) wurde
Oberscharführer Broda (Grohn ) beauftragt.

Srslu»

Mit dem 31. März trat der Lehrer Pg . Anton Hart-
mann  in den Ruhestand . Er wurde l°98, also vor
12 Jahren , als junger Lehrer in der Gemeinde Meyen-
burg angestellt und blieb hier fünf Jahre , die folgenden
drei Jahre amtierte er dann in Wurtfleth . Am 1. Ok-

Mdenburg, die Stadt im Raum weser-kms

tober 1994 übernahm er eine Lehrerstelle >n Grohn . so
daß er bis heute 3314 Jahre ununterbrochen in Grohn
an der evang. Schule sein Amt führte . Nach Schluß der
letzten Unterrichtsstunde versammelten sich die Lehrer
der Schule zum Abschied. In seiner kurzen Ansprache an
den Scheidenden rühmte der Schulleiter die Pflichttreue
und das Gerechtigkeitsgefühl des Kameraden Hart-
mann . Bürgermeister Klatte  überbrachte i ie Wünsche
der. Gemeinde Grohn für den scheidenden Lebrer
Pg Hartmann war lange Jahre Leiter des Plattdeut¬
schen Vereins in Grohn und hat als solcher Vorbild¬
liches für Heimatkunde und Heimatforschung oeleistet f9?

Alle Zehnjährigen zu uns ! Nur noch einen Tag ist die
Jungvolk -Meldestelle geöffnet. Alle Zehnjährigen von
Aumund »ollen sich zum Führer bekennen. Also' Alle
Zehnjährigen melden sich heute in der Meldestelle des
Jungvolks im Haus der NSDAP . (Altes Gemeindehaus
Aumund, Grenzstraße 45) von 17 bis 19 Uhr.

Das Statistische Amt der Stadt Oldenburg hat unter
dem Titel „Oldenburg , die Stadt im Raum Weser-Ems"
eine umfangreiche statistischeZusammenstellung über die
Stadt herausgegeben . Danach umfaßte um 1109 das
Stadtgelände etwa 19 Hektar, während es heute einen
Umfang von über 19 900 Hektar auszuweisen hat . Die
Bevölkerung stieg von 2999 im Jahre 1502 auf 75 999
im Jahre 1937. Wenn man dabei in Betracht zieht, daß
die Einwohnerzahl 1933 ruied 67 900 und heute über
75 909 beträgt , so ist das eine Entwicklung in wenigen
Jahren , die daraus schließenlassen kann, daß Oldenburg
die Eroßstadtstufe mit 199090 Einwohnern bald er¬
reicht haben wird.

Im Rauin Weser-Ems ist die Stadt Oldenburg eine
der ältesten Siedlungen . Vom ammerschen Grasen
wurde im 8. und 9. Jahrhundert nach der Zeitenwenoe
dort , wo Ausläufer der Delmenhorster und Ammer-
länder Geest in der Hunteniederung zusammenstoßen,
eine Burg als Zufluchtsstätte errichtet. Die heutigen
Straßenzüge lassen noch erkenen, daß später um diese
Burg ein Haufendorf entstanden war . Es wurde schon
früh ein ausgedehnter Handel getrieben . Betdits im
16. Jahrhundert bestand ein Ueberseehandel, der
Heringe aus den Niederlanden und Holz aus Norwegen
hereinbrachte. Ferner waren Handelsbeziehungen mit
Dithmarschen und Dänemark, zeitweise auch mit Island
vorhanden.

Entwickelte sich Oldenburg schon früh zu einem wirt¬
schaftlichenMittelpunkt nicht nur im Raume Weser-Ems,
sondern darüber hinaus im ganzen deut .chen Nord¬
westen, so hat es diese Stellung bis in die Gegenwart
immer weiter ausbauen und festigen können. ^ Die
Stadt Oldenburg ist ein wachsendes und aufnahme¬
fähiges Gebiet, besten wirtschaftliche Möglichkeiten noch
bei weitem nicht ausgenutzt sind. Auf einer Fläche von
mehr als 19 099 Hektar wohnen rund 76 903 Menschen.
Umfaßte der Stadtteil Oldenburg nun im Jahre 1999
von den Wohnhäusern des jetzige» Weichbildes 59.4 v.
H.. so ist dieser Anteil Ende 1933 auf 51.8 v. H. ge¬
sunken. Immerhin hat in dieser Zeitspanne auch hier
noch eine Zunahme der Wohngebiiude um 79 v. H.
stattgefunden . Oldenburg wird mit Recht eine Garten¬
stadt genannt Auf die ganze Fläche bezogen, enrsällt
aus I Hektar ein Wohngebäude Für den Stadtteil
O'dcnburg , als dem am geschlossensten städtisch besiedel¬
nd. Raum , kommen auf I Hektar Fläche noch nicht kiinf
Wohnhäuser. Zu einem Wohnhaus gehören ilio reichlich
2999 gw Boden Oldenburg ist die Stadt der weit¬
räumigen Siedlung . Neue Siedlungen und Stadtrand¬

siedlungen sind in den Außenbezirken entstanden, überall
ist das Einfamilienhaus vorherrschend.

Von jeher ist Oldenburg Handelsplatz für die Land¬
wirtschaft seines Hinterlandes gewesen. Beraleiche mit
anderen Städten zeigen, daß der Einzelhandel im allge¬
meinen überdurchschnittlichen Umfang hat , der wiederum
daraus hinweist, daß die Stadt eine günstige Wirtschafts¬
grundlage besitzt Äehnlich gesunde Verhältnisse sind im
Handwerk zu verzeichnen. Die zentrale Lage der Stadt
und ihre geschichtliche Entwicklung haben zur Folge
gehabt , daß sie Sitz der Landesbehörden wie auch der
Partei und ihrer Gliederungen sowie der Berufsvertre¬
tungen geworden ist. Das gesamte wirtschaftliche und
kulturelle Leben hat dadurch stärksten Antrieb erhalten.
Aus der Uebersicht der Finanzwirtschaft sowie der Auf¬
stellung der Steuern und Ausgaben ist zu ersehen, daß
auch die Finanzen der Stadt Oldenburg durchaus gesund
sind.

OsterkolL -Seksrinkeek

Neue Dienststunden bei den Behörden. Mit dem heuti¬
gen Tage treten bei den hiesigen Behörden neue Dienst-
stunden in Kraft Diese sind wie folg: festgesetzt. Landrai
und Kreisansschußverwaltung ' 7—13 Uhr und 14.49 bis
17.30 Uhr. Mittwochs und Sonnabends 7—13 Uhr;
Stadtverwaltung und Katasteramt dieselben Dienst-
stunden, Finanzamt 7—13 Uhr und 15—18 Uhr. Mitt¬
wochs und Sonnabends 7—13 Uhr : Kreisbauernschaf!
7—13 und 14- 17 Uhr. Jeden Donnerstag Sprechtag
bei Stender in Vlumenthal von 19—13 Uhr Bei den
vorstehend genannten Stellen sind Sprechtage für das
Publikum nur Dienstags und Freitags . Die Dienst-
räume der hiesigen Stadtverwaltung sind für den Pu¬
blikumsverkehr werktäglich von 8—12 Uhr geöffnet.

Hokttlecec in
Gestern mittag gegen

12 Uhr ereignete sich anf
der Reichsstraße Bremen-
Osnabrück an der Einmün¬
dung der nach Delmenhotst
führenden Straße in Secken-
hausen ein schwerer Unfall.
Ein Cabriolet, das sich auf
der Fahrt nach Bremen be¬
fand, wurde von einem aus
der Delmenhorster Straße
kommenden anderen Per¬
sonenkraftwagen gestreift.
Der Fahrer des Cabriolets
bremste derart scharf, daß
sogar das Pflaster der
Straße beschädigt wurde
Dabei überschlug sich der
Wagen und begrub den
Fahrer unter sich. Mit einer
schweren und stark bluten¬
den Kopfverletzung wurde
er geborgen und ins Kran¬
kenhaus übergeführt Der
oon Delmenhorst kommende
Wagen wurde nur leicht be¬
schädigt -sukaabwe: bisher

Hie fldstimmuny in vgelack
tigten ein¬

er einen1. In der Wahlkartei sind alle W-»>>er
actraacn denen ein Ausweis zugestel
Ausweis ' nicht erhalten hat muß sich- ahrend der Aus-
leaunastaae (Sonnabend und Sonntu , - uno 4 Upr .j
im Stadthaus melden. 3. Zur Atmung Ausweise
mitbringen und unaufgefordert >m Abstimmungs-
vorstan ° abgeben. 4. Blaue Auswee gelten für den
unteren Stadtteil (Stimmbezirk 1. kadthaus , Eingang
Breite Straße ). Rote Ausweise gel nmr den oberen
Stadtteil (Stimmbezirk 2. Stadthau - Eingang K.rch. n-
straße). S. Wer den Ausweis nicht m bringt , ist dennoch,,en der Auamp s»

Sure
Der Heimatverein für das W-rerlaud und Block,

land der unter dem Vorsitz oon u 4 t man n im
..Deutschen Hause" in Burg tagte , §hnr zunach,t euren
Vortrag von AhIgrimm  über
ein altbäuerliches Gewebe" entgcg«. den der Redner
recht anschaulich zu gestatten wu>e. Vom Vorstand
wurde bekanntgegeben, daß die vo mehreren Wochen
gegebene Anregung Wirklichkeit w>den soll, das nicht
mehr im Buchhandel erhältliche , vo ehemaligen Orls-
gcistlichen P Hoops  vor 34 Iahen herausgegebene
Buch „Geschichteder Gemeinden Eimhke und Bllren"
neu auszulegen und bis zur Jetztza zu ergänzen , .zur
diese Arbeit hat sich Johann Hägr  m a n n zur Ver¬
fügung gestellt, und Pg . Jacobs  rt für Buren seine
Mitwirkung zugesagt. — Von Freuden des Heimat¬
vereins sind diesem wieder zwei Schenkungen über¬
mittelt , die für das geplante Arger Heimathaus
gedacht sind. Die aufgeworfene Frag ob die Schätze oes
Lesumbroker „Wigmodi -Heims" i den Besitz des-
Vereins übergehen würden , wurde lahin beantwortet,
daß die Verhandlungen mit dem Asitzer noch vertagt
seien. — Ob sich der Verein eines dc Entwürfe für den
Bau des zu errichtenden Bürger Henathauses bedienen
wird , die als Ergebnis des vom Verein für nieder¬
sächsisches Volkstum " mit Unterstüung des Bremer
Senats ausgeschriebenen Wettbewe ŝ der Ocffentlich-
keit zugänglich gemacht wurden , iollin der nächsten für
den 6. April vorgesehenen Vereinversammlung ent¬
schieden werden — Angeregt wure, noch mehr als
bisher zur Verschönerung des Ortoildes zu tun ; der

Sssdsus „ HsssndSreir
Platzkonzert den Polizeikapclle . An Sonntag , 3. April,

führt die gssamte Polizei -Kapelle (9 Mann ) in See¬
hausen und Hasenbüren Platzkonzert durch und zwar
um 15 Uhr bei der Wirtschaft Wotffn , Seehauscn, und
um 16 Uhr bei der Wirtschaft Hagas in Hasenbüren.
Der Einwohnerschaft wird durch' die Platzkonzerte eine
ganz besondere Freude bereitet . Dei Zutritt ist kosten¬
frei . Es wird allseitige Beteiligung wwartet . (51

iksaivUnksa
In den Ruhestand getreten . Ami April ist nach

mehr als 30jähriger Tätigkeit der h' r bekannte Schul-
vorsteher Georg Vüsing  von der Schule Osterholz-
Tenever in den Ruhestand getrete Er wurde am
2 März 1873 in Stollhammerwiste geboren und kam,
nachdem er nach Besuch des Olenburger Lehrer¬
seminars an verschiedenen Schulen ds heutigen Gaues
Weser-Ems tätig gewesen war 1995 as Schulleiter nach
Strom und von dort aus im Jahre 197 als Schulvor-
steher nach Osterholz. Während seine Tätigkeit an der
Osterholzer Schule, deren Klasfenzal im Lause der
Jahre aus das Dreifache des ursprüglichen Bestandes
anwuchs, war er seinen Schülern cin uter und gewissen¬
hafte): Lehrer seinen Mitarbeitern cn guter Kamerad
und väterlicher Freund Mit besondeemEiscr widmete
er sich in seiner Freizeit der Absastuiy der Schulchrouik.

kcliiiri

Entlassungsfeier der Achimer Schürn, sin der Turn¬
halle der Volksschule fand die Abfqicdsieier für die
am Ende dieses Schuljahres aus der Uittel - und Volks¬
schule zur Entlastung kommenden Schülerinnen und
Schüler statt Eingeladen waren die Vertreter der Be¬
hörden und der Partei , der Ortsgruppenleiler
Pg . Schulze  und Bürgermeister Vrinkmany
Rektor Eöhrs  begrüßte seine Gäste und anes aus die
Wichtigkeit dieses Ereignisses hin. Nit re«n Wuniche,
immer im Leben tüchtig und strebsam zu sein, verab¬
schiedeteer die Schüler und übergab ä« der Obhut der
Partei und ihrer Gliederungen . Ortsgruppenleiler
Pg . Schulze gab seiner Freude über die Feierstunde
Ausdruck schloß leine Wünsche an und brachte das Sieg¬
heil auf Führer und Vaterland aus . 157

Vsrck i»

Verkehrsunfall . Mit großer Geschwindigkeit fuhr ein
Radfahrer an der Este Eeorgstraße - Marienstraße vor
ein Auto . jedoch wurde durch die Geistesgegenwart des
Autofahrers ein größeres Unglück verhütet , so datz der
leichtsinnige Radfahrer noch einmal mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam. - Bei einer im feierlichen Rahmen
gehaltenen Entlassungsfeier  der acht Schüle¬
rinnen des Lyzeums verabschiedete sich nun auch unier
alter Pg . und Ortsschulungsleiter Studiendirektor
Schädel,  der das Oberlyzeum in Emden übernimmt.
Als treuer Gefolgsmann unseres Führers , aus Berlin
kommend wo er tatkräftig an der Eroberung Berlins
in den Industrievierteln mitwirkte , wußte er sich in den
eineinhalb Jahren seiner Tätigkeit die Achtung und
Liebe «einer Umgebung zu erwerben . — Die Prakti¬
kantin der Raths -Apotheke Martha Apel,  bestand
die pharmazeutische Vorprüfung vor dem staatttchen
Prüfungsausschuß in Stade . — Auf der Tagung der
Schuhmacher-Innung des Kreises, weicht von über
70 Meistern besucht war . konnte Obermeister H. Wöbse-
Armsen sechs Lehrlingen die ihre Priisung bestanden
haben, die Gesellenbriefe feierlich überreichen. — Vahn-
bediensteter Dietrich R ö p e - Wahnebergen wurde zum
Rangiermeister befördert.

Srsmsrksvs«
Wiederaufnahme der Bergungsarbeiten am „Hermes-

Wrack. Auf der Außenweser beim Hoheweg-Leuchtrurm
unterhalb der Leuchttonne „N" werden die Sprengungs¬
und Bergungsarbeiten beim Wrack „Hermes" Ansang
des Monats April wiederaufgenommen. Die Vergungs-
fahrzeuge führen , die vorgeschriebenen Signale . Bei
Beginn der Bergungsarbeiten wird die unmittelbar über
dem Wrack ausgelegte kleine grüne Wracktonne mit
Trommeltoppzeichen eingezogen. Alle das Wrack passie¬
renden Fahrzeuge haben in gehörigem Abstand und nnt
äußerst langsamer Fahrt vorbeizufaAen.

Oldenburg
Deutschlands jüngstes Staatstheaker . Das Landes¬

theater Oldenburg wurde mit Wirkung vom l April 1938
zum Oldenburgiichen Staatstheater . Die Bühne , die sich
von jeher des besten künstlerischenRufes erfreute , steht
keit Beginn der Spielzeit 1936/37unter der Leitung oon
Generalintendant Hans Schtenck und erlebte in den
letzten Jahren einen stark beachteten künstlerischen
Ausstieg.

HTL. Oldenburg vom Staat übernommen. Die Höhere
Technische Lehranstalt mr Hoch- und Tiefbau , HTL.-
Olbenburg , ist am 1 April zur Staalslchranstali er¬
hoben worden Die Lehranstalt die aus ttetnsten An-
sängen'chlervorgegangen ist, hat damit eine würdige An¬
erkennung der in den fast 61 Jahren ihres Bestehens
gezeitigten Leistungen erfahren.
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fjafenemlieit Vremm-Vremerliaven

flnerkennung durch den Michsmimster des Innern— Bremisches fjafengebiet in Vremersiaven mit flusnasime des «fllten kjasens"
ausgemeindet und mit Bremen vereinigt — Deutsche Bemeindeordnung im bremischen Landgebiet eingeführt

fln unsere Leser
Bremen , 2. April.

Infolge einer unvorhergesehenen Störung beim erst-
malrgen Druck unserer Auflage durch die neue Rotations-
maschinewurde gestern ein Teil unserer Leser verspätet
mrt der Zeitung beliefert . Soweit unsere Leser sich durch
Fernruf nach der Ursache der verspäteten Lieferung e^
kündigt hatten, zeigten sie erfreulicherweise volles Ver¬
ständnis für den Grund der Verspätung. Da in den
ersten Tagen des Anlaufs einer so empfindsamen und
komplizierten Maschine Störungen immerhin im Bereicheder Möglichkeit liegen, bitten wir unsere Leser um
freundliche Nachsicht, falls auch in den nächsten Tagen
die Zeitung noch nicht überall ganz pünktlich zugestelltwerden sollte..

fln die Beutsiiiosierreicher in Bremen
Der Hilssbund der Deutschösterreichererlägt an alle

Deutschösterreicher, die sich zur Zeit in Bremen aushal¬
ten, einen Aufruf zur Teilnahme an einer am 8. April,
20.38 Uhr, im Magdeburger Hos, A. d. Weide, stattfin¬denden Kundgebung.

Lhrung eines flrbeitsveteranen
Das V r e m ische Staatsamt  teilt .mit : Der Re¬

gierende Bürgermeister SA .-Eruppsnführer Böhmcker
überreichte gestern vormittag (am 1. 4.) im Rathause dem
Buchhalter David Schrödel  das ihm vom Führer und
Reichskanzler verliehene Treudienst-Ehrenzeichen für
50jährige treue Dienste in der Firma Wendt's Eiaarren-
fabriken AG. Bremen (vgl. auch die Bremer Zeitung
vom 1. April ) . Bei der Verleihung waren der Vor¬
sitzendedes Aufsichtsrats sowie der Betriebsführer derFirma cknwesend. — Wetter wurde dem Arbeits-
veteranen einen Anerkennung der Industrie - und Han¬delskammer zuteil.

Straßenbahner in Sfl-Uniform
Bis zur Wahl am 10. April versehen Bremens

Straßenbahner als erste ihren täglichen Dienst in der
Uniform der Gliederung oder Formation der NSDAP .,
der sie angehören. Man sah bereits am Freitagmittag
die ersten Fahrer im Braunhemd am Steuerstand der
Wagen. In diesem Uniformtragen kommt zum Aus¬
druck, daß ein unter den Symbolen des National¬
sozialismus geeintes Volk sich zur Wahl vorbereitet , um
dem Führer die Treue zu beweisen; sinnfälliger kann
die Verwurzelung des Gedankens der Vereinigung
aller Deutschenim Zeichendes Braunhemdes nicht zurir
Ausdruck gebracht werden! X

Sonoer̂ug nach Berlin fällt au?
Wie bereits durch Rundfunk bekanntgegeben worden

ist, muß der SoNherzug des Verkehrsamtes Bremen der
RsichsbahttdireWon zur Berliner Wassersportausstel-
*ung wegen ungenügender Beteiligung ausfallen.

Für Freitag mittag hatte der Regierende Bürgermeister SA . - Gruppenführer BöhNi¬
cker  die Vertreter der Behörden und der Presse ins Rathaus berufen, um ihnen im Auf¬
trage des Senats wichtige Erklärungen über Aenderungen der Verwaltung im Staate
Bremen zum 1. April zu geben. Für Bremen ist jene Veränderung von größter Bedeu¬
tung , durch welche die Haseneinheit von Bremen und Bremerhaven gesichert wird, indem
die Häfen pon Bremerhaven kommunalpolitisch der Stadt Bremen eingegliedert werden.

In längeren Ausführungen erklärte der Regierende
Bürgermeister, daß das Großhamburg-Eesetz Veran¬
lassung dazu gegeben habe, ernsthaft über die Zukunft
Bremens nachzudenken. Es sei klar, daß Bremerhaven
für Bremen eine andere Bedeutung habe als Cuxhaoen
für Hamburg. Denn Bremerhaven ist für den
bremischen Handel von größter Wichtig¬
keit.  Mit dem Ilebergang der Hoheitsrechte der Län¬
der auf das Reich, mit dem raschen Vordringen der
Reichsgesetzgebungin die Gebiete der Landesgesetz¬
gebung und mit der Uebernahme wichtiger Hoheits¬
verwaltungen in die unmittelbare Reichsverwaltung
haben sich im Hinblick auf die öffentlich-rechtlicheStel¬
lung der bremischen Häfen in Bremen und Vremer-
haven Unklarheiten ergeben, die in Zukunft zu erheb¬
lichen Schwierigkeiten, ja zu einer Gefährdung der
Stellung Bremens als Welthafen hätten führenkönnen.

Um dem zu begegnen , ist aus Antrag des
Senats und des Reichsstatthalters in Olden¬
burg und Bremen durch eine Verordnung des
Reichsministers des Innern über die Einfüh¬
rung der Deutschen Gemeindeordnung in den
Gemeinden des bremischen Landgebietes
vom 3Ü. März 1938 (den Wortlaut der Ver¬
ordnung siehe weiter unten ) das bremische Ha¬
fengebiet in Bremerhaven mit Ausnahme des
Alten Hafens aus der Stadt Bremerhaven
ausgemeindet und mit der Stadt Bremen ver¬
einigt worden.

Bei dieser Gelegenheit hat der Reichsminister des
Innern in einem Anerkennungsschreiben an
den Regierenden Bürgermeister seiner
besonderen Freude über die gefundene
Lösung Ausdruck gegeben  und daran die Hoff¬
nung geknüpft, daß durch die Aufrechterhaltung der auf
Grund naturgegebener Verhältnisse gewachsenen und
seit mehr als einem Jahrhundert bewährten Hafenein¬
heit von Bremen und Bremerhaven die Lebens
grundlage der Hansestadt Bremen und
damit ihr Weg in eine glückliche Zukunft
gesichert  und so die Erfüllung ihrer nationalen
Aufgaben gewährleistet ist.

Weiter erklärte Regierender Bürgermeister SA .-
Gruppenführer Böhmcker, daß die wirtschaftliche Ver¬
bundenheit der Stadt Bremerhaven mit den bremischen
Häfen durch die Ilebertragung der gemeindlichen Ge¬
bietshoheit über das Hafengsbiet auf die Stadt Bremen
nicht berührt wird.

Da man selbstverständlichauch im Reichsministerium
des Innern die Ansicht'vertrete , daß tm national¬
sozialistischen Staate die . Exklaven endgültig ver¬
schwindenmüßten, sei die Lösung dieser ganzen Ange¬
legenheit nicht leicht gewesen. Bremen habe jedochsehr
große Aufgaben zu erfüllen, in deren Interesse mit

Kontorenäor Lnigormoister F-V.-Oiuppenkiibrer Löbnieller «prielit
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dieser Entscheidung eine einmalige Ausnahme
gemacht worden sei.

Von weiterer Bedeutung ist die eben schon erwähnte
Einführung der Deutschen Gemeinde¬
ordnung  in den bremischen Städten Bremerhaven
und Vegesack sowie in den bremischen Landgemeinden,
die mit Wirkung vom 1. April erfolgt. Ausgenommen
von der Einführung der Kemeindeordnung bleibt die
Hansestadt Bremen, wo der bisherige Rechtszustand bis
auf weiteres aufrechterhalten wird. Somit ist Bremen
die einzige Stadt , in der die Deutsche Gemeindeordnung
nicht gilt.

Die Stadt Bremerhaven bleibt weiter Stadtkreis,
während die Stadt Vegesack und die bremischenLand¬
gemeinden nach wie vor kreisangehörige Gemeinden
sind im Sinne der Deutschen Gemeindeordnung. Der
Landherr ist die Aufsichtsbehördefür die kreisangehöri¬
gen Gemeinden, während der Regierende Bürgermeister
in Bremen die obere Aufsichtsbehördeist, deren Wahr¬
nehmung in Händen von Regierungsrat Bchrensliegt.

Der Wortlaut der Verordnung
Die Verordnung über die Einführung der Deutschen

Esmeindeorduung in den Gemeinden des bremischen
Landgebietes vom 30. März 1938 hat folgendenWortlaut:

Auf Grund des 8 121 Abs. 1 -in Verbindung mit
Z 119 Nr. 1 der Deutschen Gsmsindeordnung vom
30. Januar 1935 (Reichsgssetzbl. 1 S . 49) wird folgen¬des verordnet:

8 1
(1f In den bremischen Städten Bremerhaven und

Vegesack sowie in den bremischenLandgemeinden wird
mit Wirkung vom 1. April 1938 die Deutsche Gemeinde-
ordnung eingeführt. Vom gleichen Zeitpunkt an gelten
die zur Durchführung der Deutschen Gemeindeovdnung
ergangenen Verordnungen sinngemäß.

(2) Für die Hansestadt Bremen selbst bleibt der bis¬
herige Rechtszustand bis auf weiteres erhalten.

8 2
Die Stadt Bremerhaven ist bis auf weiteres Stadt¬

kreis, die Stadt Vegesack und die bremischen Land¬
gemeinden sind kreisangehörige Gemeinden im Sinne
der Teutschen Gomeindeordnung.

8 3
(1) Aufsichtsbehördefür die kreisangehörigen Ge¬

meinden ist der Landherr.
(2) Obere Aufsichtsbehördeist der Regierende Bür¬

germeister in Bremen.
8 4

(1) Die bremischen Häfen nördlich der Eeeste mit
Ausnahme des „Alten Hafens", ihre den Häfen- und
Schisfahrtszweckendienende Umgebung sowie das für
künftige Hasenerweiterungen bestimmte Gelände ge¬
hören als Teil des Seehafens Bremens zum Gemeinde¬
bezirk Bremen.

(2) Die nähere Abgrenzung des Geländes wird durch
den Reichsminister des Innern festgelegt.

s 5
(1) Für jede der im Z 1 Abs. 1 genannten Gemeinden

ist gemäß den Vorschriften der Deutschen Genxoinde-
ordnung eine vorläufige Hauptsatzung zu erlassen. Nach
Maßgabe , dieser Hauptsatzung sind die Eemeinderäte
(Ratsherren ) sowie die sonstigen in der Deutschen Ge-
meiwdeordnung und in der Hauptsatzung vorgesehenen
Amtsträger , soweit sie wicht vorhanden sind oder im
Amt bleiben, zu berufen und zu ernennen.

(2) Bis zur Ernennung der Gemeinderäte und Bei¬
räte nehmen die bisherigen ehrenamtlichen Gemeinde-
organe. an deren Stelle die Gemeinderäte und Beiräte
treten sollen, die Aufgaben nach den Vorschriften der
Deutschen Eemeindeordnung wahr . Die Auszeit der
Organe , an deren Stelle Beiräte treten H n endet
spätestens am 1. Juli 1938 auch dann, w St. an ihre
Stelle Beiräte nicht berufen weiden.

(3) Nach Bildung der Eemeindeorgane gemäß den
Vorschriften der Deutschen Gemeinde ovdnuug ist die
endgültige Hauptfatzung zu erlassen

Z 6
Der Regierende Bürgermeister in Bremen kann mit

Zustimmung des Reichsministers des Innern lleberlei-
tungsvorschristen erlassen.

Z 7
Die Verordnung tritt am 1. April 1938 in Kraft.

Der „Polizeipräsident Bremen"
Bremens gesamte Polizeiverwaltung wird unter

einen Polizeipräsidenten gestellt, dessen Stelle augen¬
blicklichbis znr Ernennung eines Präsidenten von
Regierungsdirektor Pg , Dr . Beuthin,  dem ständigen
Vertreter des Regierenden Bürgermeisters SA .-Erup-
penführer Böhmckerund Chef der Inneren Verwaltung,
verwaltet wird. Wie die „Bremer Zeitung" ihren Lesern
bereits am Donnerstag im Wortlaut des Gesetzes
mitteilte , ist nun ein besonderer Beamter mit der
Leitung der Orts - und Kreispolizeibehörden des
gesamten bremischenStaatsgebietes beauftragt worden,
nachdem der Regierende Bürgermeister bis jetzt die
Leitung dieser Behörde an Stelle der früheren Polizei-
Senatoren übernommen hatte. All eAufgaben und Befug¬
nisse, die bisher der Polizeidirektion in Bremen und
den Bremischen Aemtern in Bremerhaven und in
Vegesack zugestanden Haben, werden nun in der Dienst¬
stelle des neuen Polizeipräsidenten vereinigt. Unberiihtt
davon bleiben einige Sonder-Zuständigkeiten der
Staatspolizeistelle Bremen, des Gewerbeaufsichtsamtes,
des Landherrn , der Bürgermeister der Städte Vremer-
haven und Vegesacksowie der Gemeindevorsteher der
bremischenLandgemeinden und der Deichhauptleute.

Oberste Landespolizeibehörde ist der Regierende Bür¬germeister, dem die Zuständigkeit der Landespolizei¬
behörde und der Polizeiaussichtsbehörde übertragen ist.
Er kann den Polizeibehörden Weisungen erteilen und
P oli-zeiverorduungen er lass en.

Die Behörden heißen fortan in Bremen : „Der
Polizeipräsident Bremen"  in Bremerhaven:
„Polizeiamt Bremerhaven"  und in Vegesack:
„P o I i ze i d i e n st st e l l e Vegesack ". Die polizei¬
lichen Befugnisse der Bremischen Aemter in den zuletzt
genannten Orten gehen in Zukunft an die Polizei¬stellen über.

Damit wird zum erstenmal in Bremen ein Polizei¬
präsident an die Spitze unseres Polizeiwesens gestellt,
das seit dem Jahr 1815 als eine senatorisch geleitete
Behörde verwaltet wurde. Eine Ernennung zum Poli¬
zeipräsidenten ist zur Zeit noch nicht erfolgt, doch dürfte
nach Schaffung dieser neuen Dienststelle eine kommissa¬
rische Besetzung der Stelle nicht mehr allzu lange in
Frage kommen. X»

Eine weitere zum 1. April in Kraft tretende Ver¬
änderung innerhalb der verwaltungsmäßigen Ent¬
wicklung der Stadt Bremen betrifft die Behörde
„Wohlfahrt und Versicherungswesen ".

Die Behörde „Wohlfahrt und Versicherungswesen"
wird aus dem Arbeitsbereich des Senators sür Arbeit,
Technikt und Wohlfahrt ausgegliedert und in den Be¬
reich der Inneren Verwaltung einbezogen.

Diese Behörde hatte ihre besondere Bedeutung in der
Vergangenheit in der Betreuung der Arbeitslosen und
beschränkt sich heute lediglich auf die Betreuung der
wenigen noch nicht wieder in den Wirtschaftsprozetz
eingegliederten Volksgenossen. Herzliche Worte
des Dankes und der Anerkennung fand
der Regierende Bürgermeister sür Se¬
nator Haltermann  im Hinblickauf seine in dieser
Behörde geleistete fruchtbare Arbeit In gleichemMaße
galten seine Worte des Dankes und der Anerkennung
Präsident Kayser,  dem Leiter dieser Behörde.Die Baupolizeibehörde  für den Stadt - und
Landkreis Bremen sowie für die Stadt Vegesackwar
bisher dem Bereich- der Inneren Verwaltung einge¬
gliedert. Sie wurde ab 1. April dem Senator sür Arbeit
und Techniküberwiesen.

In diesem Zusammenhang beglückwünschteder Regie¬
rende Bürgermeister den Baudirektor Scholvin  —
dem die Baupolizei unterstellt bleibt — zu keinem
25jährigen Dienstjubiläum. Als alleinige Sielle
lenkt n u n m e h r S e na tor H a l t e r m a n n das
Bauwesen in unserer Stadt  Schon in der
vergangenen Zeit hat Senator Haltermann durch seine
alls vorbildlich anerkannten Siedlungs¬
bauten die Beachtung weitester Kreise
der OeffentI ichkeit außerhalb Bremens
aus sich gelenkt.

An Stelle des Präsidenten Erich Bagts  hat der
Regierende Bürgermeister den Oberregierungsrat SA .»
Standartenführer Günther Hofs mann,  Leiter der
Behörde sür Kunst. Wissenschaft und kirchliche Ange¬legenheiten. zum städtischen Musikbeaustragten in
Bremen ernannt.

Seine Dienststelle befindet sich im Hause der Unter»
richtsverwaltung in der Eeneral -Ludendorff-StraßeNr 78—80.

Von weiterem Interesse ist die Mitteilung , daß dasneugegriindete Kolonialpolinsche Amt für die Stadt
Bremen der Leitung des Oberregierungsrats Wöhrl
unterstellt und daß mit dessen Vertretung der Handels-
studicnrat Ebeling  beauftragt worden ist.o»

Lurtwängler in Bremen/
Es wäre unrecht, leugnen oder bestreiten zu wollen,

daß unser Bremer Musikwinter uns bisher in Orchester-
und Solistenkonzerten auch diesmal wieder reich und
teilweise überreich mit einer Fülle hochwertiger und
eindrucksstarker Veranstaltungen bedacht hat. Aber als
man an diesem letzten Märzabend den großen Glocken-
saal verließ, konnte in einem nichts anderes nachschwin¬
gen, konnte man kaum anders als erfüllt und über¬
wunden sein von dem glückhaftenBewußtsein, daß man
hatte teilhaben dürfen an einem Ereignis , das einfach
bis an die Grenze überhaupt noch verstellbaren musi¬
kalischen und künstlerischen Erlebens entführt , hatte.
Schon beim Betreten des Saales spürte man etwas
von der Außerordentlichkeit des Bevorstehenden, als
einem die hochgespannte Erwartungssreudigkeit ent-
gegenschlug, die die sichtlich festlich gestimmte Zuhörer¬
schaft beseelte und in die man sich unversehens selbst
emporgehoben fühlte. Und als dann endlich Dr. Wil¬
helm Furtwängler  vor seine Berliner Phil¬
harmoniker  trat , zwang vorerst fast allein schon
die Souveränität dieser beinahe imperatorenhaft sugge¬
stiven Erscheinung bis zu den entferntesten Plätzen in
Bann und Achtung.

Die Beethoven-Feier , .wie man dieses Sonderkonzerr
der Bremer Philharmonischen Gesellschaftschon nennen
muß, brachte die Vierte , die zweite Leonoren-Ouvertüre
und die fünfte Symphonie. Das sind im Beethovenschen
Schaffenskreis Werke, die man sich längst vertraut
wähnte und bis in ihre letzten Fasern zu kennen glaubte.
Und doch, wem hätte dieser Abend nicht erschlossen, was
alles der Wunderbau dieser Partituren bringt , das ein¬
mal Beglückende, über Misten und Verstehen Erhebende
Wirklichkeit werden zu lasten und bis in seine letzten
Geheimnisse zu enthüllen, vielleicht eben doch immer
nur dem überwältigend bezwingenden Zusammenklang
von überragender Führerpersönlichkeit und überragen¬
dem Klangkörper gelingt.

Dr . Wilhelm Furtwängler  ist heute der von der
deutschen und internationalen Kunstwelt unbestritten
anerkannte führende deutscheMeisterdirigent . Es ihm
erneut zu bestätigen, erschieneebenso ungemäß wie er¬
neut die Feststellung zu treffen, daß sein Perliner Phil¬
harmonisches Orchester heute unbestreitbar die Höhen¬
linie der reichen deutschenOrchesterkultur bestimmt. Ist

einmal zu vergegenwärtigen, was diesen Abend so un¬
geheuer reich an Eindruck und Erlebnis werden ließ?

Aber Worle scheinenschon zu fehlen, wenn man sich
noch einmal vergegenwärtigt , wie Dr . Wilhelm Furt¬
wängler vor seinem Orchester steht und auf diesem
sensiblen Klangkörper mit einer Ausdruckshaftigkeit der
Zeichengebung spielt, die unüberbietbar ist und seit
langem eine der charaktervollsten Substanzen seines
Dirigenteniums A . Wie die rechte Hand nicht nur den
Taktschlag gibt, sondern zugleich irgendwie Spannung
und Lösung der rhythmisch-metrischen Kräfte miterlebt,
ist die linke die zauberhafteste Ausdrucksformerie, oie
wir kennen. Mit welcher Behutsamkeit werden hier die
melodischenLinien geformt, vom feinen fast unschein¬
baren Zwischenwurf der Streicher bis zu den großen
Steigerungen , zu denen sich allmählich der ganze Kör¬
per zu energiegeladener Gestaltungskraft strafft. Dann
wieder scheint die Linke wuchtige Streicherakkorde ge¬
wissermaßen in den Raum zu werfen, gleich daraus ge¬
nügt das Bewegungsspiel einzelner Finger , um eine
unscheinbare Wendung wichtig und wertvoll werden zu
lasten — dieser musikgewordenenKörperlichkeit nachzu¬
gehen ist schon nnn->--,se!ck' ' r^ veich an Eindruck undErlebnis.

Zrenssen-Uraufführung
m Stra junder Stadttheater

Das Schauspiel „Prinz Wilhelm"  des vor
wenigen Tagen mit der Goethe-Medaille ausgezeichneten
Dichters, sein drittes dramatisches Werk überhaupt , ver¬
einigt auf glückliche Weise epische und dramatische Ele¬
mente in sich, und die Fülle und Tiefe seiner Gedanken
wetteifern mit der lebendigen Bewegtheit einer an
Spannungen reichen Handlung. Kernstück des Schau¬
spiels ist eine frei erfundene Episodeaus den Jünglings¬
jahren des späteren Kaisers Wilhelm I., der Wider¬
streit zweier Weltanschauungen in der Seele des Wer¬
denden und Lernenden: der in dem Hauptmann v.
Natzmer verkörperten männlichen Festigkeit allen
Widrigkeiten zum Trotz und der Verneinung alles
Kraftvollen und Edlen, die in der Gestalt eines Aber-
mann genannten Philosophen konzentriert ist. Frenstens
so oft erfüllte Sendung. Richtung zu weilen, erfüllt sich

Doch ist das alles nur urwitckmqste und ursprünglichste
Temperamenthaftigkeit einer musikalischen̂Destaltungs-
inbrunst„ die sich mit hingebungsvollster Intensität an
das Werk und an die Darstellungsaufgabe verschwendet.
Die aber m dem Berliner Philharmonischen Orchester
vor sich auch einen Klangkörper hat, der bis in die letz¬
ten und feinsten Intentionen mitzugehen und nachzu¬
geben in der Lage ist In welch., überirdischen, gehe m
nisoollen Bezirke entführte nicht dieses zauberhafte, be¬
rückende Piano der Bläser, dieser auch nn Zarten immer
vollduftende Streicherklang, die vollendete Ausrundung
der Bläserakkorde und der strahlend sieghafte Glanz,
wenn es am Schluß der Fünften zum Jubel des L-ckur-
Finales anhebt oder wer suhlt n cht Herz und Nerven
sich beklemmen, als die gigantische Steigerung der Leo-
noren-Ouoertüre alle Wort - und Handlungsdramatik
aufzuheben wenigstens zu überbieten schien? Es ist un¬
möglich, zu nennen, was dieser Abend an einzelnem bot,
in Worte zu fassen, was er an Erlebnis Beethovens und
Furtwänglers brachte. Eines nur blieb gewiß und un¬
anfechtbar. daß Dr. Wilhelm Furtwängler an der Spitze
seines Berliner Philharmonischen Orchesters uns ein
Beethoven-Erlebnis gebracht hat, das in jedem Augen¬
blick seines Ablaufs die Kongenialität zwischen Schöpfer,
Werk und Nachfchafsen«-"w als begreifbar Wirklich¬
keit weiden ließ vr . ?ritr llisrsig

auch in diesem Werke, unü so bedeutet es mehr als nur
eine Bereicherung des Spielplans Es gibt Werte mitin den Alltag, die zu vermitteln eine der vornehmsten
Aufgaben des deutschenTheaters ist.

lluckolk Oaucko

Ein zweites städtisches Schauspieltheater in Leipzig.
Wie Oberbürgermeister Dönecke der Oessentlichkeit
mitteilte , wird die Reichsmessestadtdas Leipziger Schau¬
spielhaus als zweite städtische Schauspielbühne über¬
nehmen. Die Geschichte des Leipziger' Schauspielhauses,
das unter seinen Direktoren Anton Hartmann , Fritz
Viehweg und Otto Wertner zu den führenden Privat-
theatern der deutschenProvinz zählte, ist reich un künst¬
lerischen Erfolgen. Vor allem dem zeitgenössischenDrama ist die Bühne in der Sophienstrage immer eine
einsatzbereite Pflegestätte gewesen. Das neue städtische
Theater wird in Zukunft vorwiegend im Dienste des
gepflegten Unterhaltungsstllckes stehen, während im
Alten Theater dir dichterisch belangvollen Werke desLeimiger Soielvlanes zur Aurrübr>",a kommenwerd-»-

ver Bus der Heimat
Zimt Jahre Deutscher Kurzwellensender

Als im August des Jahres 1929 die ersten Sendungen
eines deutschen Kurzwellensenders ihren Lauf um die
Erde begannen, da war dies nicht viel mehr als ein
technischerVersuch Dies Niveau wurde auch in den
folgenden Jahren nicht gehoben: die schwachen Welle»,
die von einem Rundstrahler ausgingen und mit wach¬
sender Entfernung so dünn wurden, daß nur teuerste
Apparate sie empfangen konnten, trugen als Programm
nichtssagende Unterhaltung , die den laufend«!» Dar¬
bietungen entnommen wurden.

Dem Dritten Reich blieb es vorbehalten , den
technischen Möglichkeiten Ausbau und inneren Sinn zu
geben. Als am 1 April 1933 die Abteilung „Sendezonen"
errichtet wurde, gestaltete die Idee des National¬
sozialismus auch dieses Gebiet vollständig neu und
formte ein festes Band , das die Deutschenvon Uebersee
lebendig mit der Heimat verbinden sollte.

Die Aufgabe dir ^ stellt war völlig neu. Noch
war nirgends ein solcher Versuch gemacht worden —
aber noch war ja auch nirgends die Idee oer Nation sostark und schöpferisch wie im Dritten Reich. Es sandle
seinen Kindern in allen Erdteilen den Ruf der Heimat,
der bald überall — im fernsten Asten und im südlichen
Amerika, in Australien und aus den einsamen Inseln
der Südsee, in den großen Städten und auf den Farmen
Nordamerikas, in den einst, deutschen Kolonien Afrikas- gehört wurde Gehört und beantwortet.
^ Briefe , Tausende von Schreiben kamen auf die
Sendungen aus der Heimat in die Heimat. Dreitausend
waren es im ersten Jahr . sünfzigtausend waren es im
ŝ ahre 1937 Diese Aeußerungen, Bitten , Erklärungen,
Wuniche Berichte wirkten lebendig gestaltend auf die
Programme der sechs Richtstrahler. Anderes braucht
?kr^ mo«nst in Slldwest-Afrika als der Plantagenbesitzerin Braunen , dieser wieder will anderes hören als der
Deutiche in Schanghai oder als der Hörer in Sän Fran-

die verschiedenenProgramme der sechs
Richtstrahler - in 60 090 Exemplaren monatlich
mehrsprachig verschickt— so gestaltet, daß nicht nur die
Deutschen der einzelnen Gebiete, sondern auch die
Auslander zu den eifrigen Hörern des DKS . zählen
und sich ebenfalls lebhaft an dem Briefwechsel der
Abteilung Sendezonen" beteiligen, der in nicht wenigerals sieben Svrackwngeführt wird.

»
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Sonnabend

Würstchen Linsensuppe
Linsen verlesen , waschen und einweichen , die Linsen wer¬
den am Abend vorher gewaschen und eingeweicht und am
nächsten Tag mit dem Einweichwasier ausgesetzt . Man
gibt Reste Schwarten oder Speckecken oder einige Eßlöftel
Jett dazu . eins kleingeschnittene Zwiebel , geraspelte Wur¬
zel. Sellerie . Petersilienwurzel und seingeschnittenen Porree.
Zuletzt gibt man die seingeschnittenen Kartoffeln hinein
und schmeckt die Suppe mit Salz und Würze ab . Die
Brühwürstchen läßt man lü Minuten in der Suppe
ziehen.

Sonntag
Tomatensuppe, Kotoletten , Blumenkohlsalat , Rhaiar-
dergrlitze, Vanillesotze.

Reit läßt man in Margarjne rösten , gibt einige Lössel
Mehl . einige Löffel Tomatenbrei dazu , süllt heißeS
Wasser . Gemüse - oder Kartoftelwasser aus und läßt den
Reis gar kochen. Mit Salz , Würze und Petersilie ab¬
schmecken. Die Koteletten werden geklapst , in mit Mehl
und Wasser angerührtem Brei gewendet , dann in Stoß¬
brot und von beiden Seiten braun gebraten . In dem
Bratsett röstet man etwas Mehl hellbraun , rührt es mit
heißem Master aus und schmeckt die Tunke ab . Der
Blumenkohl wird in einzelne Röschen zerteilt , gedämpft.
Mit Oel . Essig , Salz , einer Prise Zucker und etwas
von dem Dämpswasser zum Salat angemacht büü
Gramm Rhabarber wird gewaschen , in Stücke geschnitten,
in I Liter Master mit einer Zitronenschale zerkocht, eine
Prise Salz und Zucker nach Geschmack daran gegeben und
80 Gramm angerührte Stärke hineingerührt und S—8
Minuten kochen lasten . Man gibt Danilletunke dazu.

Vollcsvirtookakt -LausvirteodLkt
im veuteeden ö'rausnverlr

»vas deutsche Soldotentum marschiert
für den 10. flpril !"

Der Reichskriegerfichrer -Gruppenführer Reinhard
hat an alle ehemaligen deutschen Soldaten einen Auf¬
ruf erlassen, in dem es heißt : Unser „Ja " wird sein ein
Bekenntnis der Treue zu unserem Führer Mols Hitler,
ein Bekenntnis des Dankes und der Freude über die
Wiedervereinigung mit unseren Vriidern im deutschen
Oesterreich, das Bekenntnis von 78 Millionen deutscher
Menschen zum Eroßdeutschen Reich unter national¬
sozialistischer Führung ! Männer des NS .-Deutsche-n
Reichsknegerbundes ! Erw-eUt euch dem Führer als seine
treuen , pflichtbewußten Soldaten ! Ihr habt eine
doppelte Verpflichtung diesem Wahlkampfzum Siege zu
verhelfen, zu einem Ergebnis , wie es die Welt noch nicht
erlebt hat ! Legt das Gefühl all eures Dankes in diesen
Auftrag ! Keiner darf sich seiner Wahlpflicht entziehen!
Jeder mach« sich zum Anwalt dieser Wahl : bei seinen
Angehörigen, seinen Nachbarn, am Arbeitsplatz und vor
allem auch gegenüber den Kameraden , die dem NS .-
Deutschen Reichskriegerbunb heute noch nicht angehören!
Rührt die Trommeln ! Das deutsche Soldatentum mar¬
schiert für den 10. April.
«MMMMIMMI»I»MIIM»NIIU»IIMIMIMNIIIII»,»II»II»»MMMIIIIMMIII»

Das Holz muß doch zu frisch gewesen sein!'

Vremens Hilfsschulen vorbildlich
' 2S Jahre kzilfssli.llle der Mainstraße

Auf eine segensreiche Arbeit im Dienste der « Ziehung kann
die HitsSschul « an der Mainstraße zurückblicken die am Don¬
nerstagabend im festlichen Rahmen den Tag ihres fünsund-
zwanzigiährigen Bestehen » beging . In der schön geschmückten
Turnhalle de» Hause » hatten sich zahlreiche Eltern der
Schüler und Schülerinnen . Freunde der Schul «, Vertreter der
Partei , der Behörden und der NTB . zu einer Stunde gemein¬
samen Beisammensein » eingesunken , al » Lehrer AsendorI
zur Einleitung der Frier dir Erschienenen begrüßte und die
Führerehrung vornahm woraus Schulvorsteher Wülbers
das Wort nahm zu einer längeren Festrede . In ausführlichen
Darlegungen gab er einen Bericht über die Ausgaben und
die Entwicklung der HilsSschule.

AuS der Erkenntnis , dem schwach begabten Kind « helfen zu
müssen , um auch ihm die Jugend zu einer glücklichen Zeit zu
machen , gründete man tn Bremen am 4. November 1889 die
erste Hilfsschule mit einer Klasse, die von eis Jungen und neun
Mädchen besucht wurde . Sie stellte sich die Ausgabe , durch be¬
sondere Lehrmethoden da » schwachbegabte Kind zu fördern , um
es aus diese Weise zu einem nützlichen Glied deS Volksganzen
zu machen . Im Verlaus der folgenden Jahre mußt « die eine
Klasse aus mehrere erweitert werden , bis schließlich in den ver¬

schiedensten Stadtteilen Zweigstellen gegründet wurden . In
den Jahren der Nachkriegszeit hatte die Hilfsschule schwer um
ihren Bestand zu kämpfen , da man ihre Arbeit nicht anerkannte
und allgemein die falsche Austastung vertrat , daß die Hilf?
schule von geisteskranken Kindern besucht würde , während es
sich In Wirklichkeit um die Förderung der Geistesschwachen
handelt . Nach dem nationalsozialistischen Umbruch hat die
Hilfsschule voll und gang ihre Daseinsberechtigung erwiesen
indem sie ihre Ausgab « darin steht, die Kinder zu brauch¬
baren Gliedern der Volksgemeinschaft  zu er¬
ziehen . Die Hilssschularbeit wird heute auss beste unterstützt,
wie Wülbers betonte , von der Fachschast b des NSLB „ von
der NSV und vom Fürsorgeverein sür Geistesschwache , deren
segensreiches Wirken der Schulvorsteher in anschaulicher Weise
schilderte . Daß die Hilssschüler durchaus als brauchbare Glie¬

der der Volksgemeinschaft gelten , erhellt schon allein aus der
Tatsache , daß ihrer Ausnahme in die nationalsozialistischen
Jugendgruppen nichts im Wege steht , soweit sie die Pimpsen-
Probe bestehen . Diele ehemalige Hilssschüler haben sich im

PKW. unter der
Verkehrserziehung aus der Praxis -

In der Nähe deS WeferwekrS  hielt am Freitag um

tS.3v Uhr ein Treckerzug Plötzlich an , da er wegen eines
entgegenkommende ii Fahrzeuge » »inen am Saumste -in

ausgestellten Krastwagen nicht mehr überholen konnte . Dicht¬
auf folgte ein Personenkraftwagen , der von einer Fahrerin
gesteuert wurde , die mit ihrem Wagen gegen den Anhänger
des Treckers fuhr . Hierbei schob sich ihr Wogen unter
die Hinterachse deS Anhängers . Alle drei Anlasten wurden
bei diesem Zusammenprall durch Splitter der zersprungenen
Scheiben verletzt und mutzten ins Krankenhaus gebracht
werden . „

Aus der Straß « Doventorsdeich  kam am Freitag
um 18.30 Uhr ein Lieserkrastsahrzeug , besten Fahrer die
Düfternstraß « überqueren wollte . Von links näherte sich ein
anderes Kraftfahrzeug ebenfalls der Kreuzung , doch gab besten
Fahrer durch Verlangsamen der Geschwindigkeit zu erkennen,
daß er dem Lieferwagen die Vorsahrt einräumt «. Daraufhin
°uhr der Lieserwagensahrer weiter . Zur selben Zeit überholte
auf der Düsternstraße ein dritter Kraftwagen den vor der
Kreuzung wartenden Wagen . (Der Fahrer des überholenden
Wagens hatte sich keine Gedanken darüber gemacht , warum
der voraussahrende Wagen langsamer fuhr .) Beim Ueberholcn
merkt « er dann plötzlich, daß sich das au » der Straße Do-

späteren Leben durchaus bewährt . Wülbers wies ivcftcr daraus
hin , daß dar bremische Silssschulwescn als vorbildlich aner¬
kannt sei. indem b>i Neiiarüiidurig von Hilftschulen in benach
Karten Städten bremiscl-e Lehrkräfte die neuen x-chrrr ostmals
in ihr Arbeitsgebiet einzurühren hallen . Mit einem eindring¬
lichen Appell an die versammelten Eltern zur Förderung der
schwachbegabten Kinder eng mit der Schulleitung zusammen¬
zuarbeiten und mit einer eindrucksvollen Ehrung unseres
Führers schloß Wülbers seine auii ' wlußreichen Darlegungen.

Anschließend nahm Lberfcsiulrat Dr . Tehning  das Wort,
der al » Vertreter der Landcsschulbctzörbc erschienen war . Er

bracht « zum Ausdruck , daß die Hilfsschule keineswegs als
ein Stiefkind der Schuibchörd « angesehen würde , sondern daß
diese deren Arbeit voll und ganz bejahe . Das ergebe sich schon
allein aus der Tatsache , daß Senator Dr . von Host ein reges

Interesse an dem Schassen der Hilfsschule habe . Anschließend
beglückwünschte Dr Dehning persönlich und im Namen der
SchulbchSrde Schulvorsteher Wülbers zu seinem aus den
gleichen Tag sollenden 45jährigen Dienstjudiläum und auch
einig « weiter « Lehrkräfte der Schul «, die auf eine 25jährige
Tätigkeit im Dienste der Erziehung zurückblicken können-

Norddeutsches Tressen ehem. Sebirgstruppeul Am 14. und
15 Mai 1838 irrsten sich alle Kameraden . des ehem . Jäger-
Regt . 3 sowie die Kameraden der Ersatzabteilung lll (Schmie-
deberg ) und die Angehörigen der dem Regiment angeschlosse¬
nen Gebirgs -Masch -Gewehr -Abteilungen in Braunfchweig.
Alle ehem . Kameraden sind hierzu herzlichst eingeladen . An¬
meldungen zur Teilnahme bzw . Auskunft oei Kamerad
F Bcrghoss , Hannover . Haltenhossstratze 4, Kamerad R . Bar¬
yts , Braunfchweig , Jnfonteriestraße 1.

Eignungsprüfung sür die Bühnenlaufbahn . Am 12. April
sinket im hiesigen StoatScheater die Eignungsprüfung für die
Theaterlausbahn statt , sowohl sür Solo , wie auch für Chor
und Ballett . Wer daran teilnehmen will , muß sich bis zum
8 April 1938 schriftlich bei dem Obmann der Fachschaft Bühne
in der Retchstheaterkammer Heinrich Kastner  melden , unter
gleichzeitiger Einsendung der Gebühr von S RM.

flrchanger-flchse
veim UeberJolen zusammengestoßen

ventorSdeich gekommene Fahrzeug bereits aus der Kreuzung
befand , dessen Fahrer nun auch die Gefahr erkannte und
darauf Vollgas .gab . um einen Zusammenstoß zu vermeiden.
Beide Wagen stießen aber doch noch mit ziemlicher Wucht

zusammen , wobei der eine vollkommen herumgeschlendert
wurde.

vie Polizei bittet um MitbUse
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs¬

unfalls werden gebeten , sich im Polizeihause , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

31. März . U .bO Uhr . An der Weide , kurz vor der Kreuzung
der Rembertistraß «. Hier wurde ein Fußgänger bei dem Ver¬

such. eine Wehrmachtkolonne zu durchbrechen , von dem zu¬
letzt fahrenden Kraftrad der Kolonne angefahren und leicht
verletzt

SO. März 22.15 Mir . Duckwitzstraße kurz vor Huchtmg . Ein
Radfahrer bog hier vom Radweg ab . um die Fernverkehrs
straße zu überqueren . Als er die Mitte der Fahrbahn er¬
reicht hatte , wurde er von einem nachfolgenden Kraftwagen
ersaßt und zu Boden geworfen.

ßcheilMer
NSDAP.

Ortsgruppe Burg . Am Sonntagnwvgen , 3. 4-, fahren die
Politischen Leiter und Amtswalter der DAF . in Uniform um
7.12 Uhr ab Burg und treten um 7.4S Uhr In Gröpdlingen.
beim Ohlenhoi an.

Ortsgruppe Horn . Sonntag , den 3. 4., lO.IS Uhr , antreten
der SA . sowie umsormierten Politischen Letter . Walter und
Warte , der Gliederungen HJ - und JV . zum Propaganda-
marsch . Ecke Berckstraße . (Kaffee Goedeken ).

Ortsgruppe Osten . Am Sonntag , dem 3. April 1938, antre¬
ten sämtlicher uniformierter  Politischen Letter Wal¬
ter und Warte der Gliederungen , pünktlich um 9.45 Uhr , am
Brommyplatz zum Propaganda -marsch durch das Ortsgrup-
Pengebiet . „

Ortsgruppe GrSpelingen . Am Sonntag , dem 8. April 1938
großer Prvpwgandamorsch . Es nehmen sämtliche uniformierten
Politischen Leiter und alle Gliederungen in Uniform teil.
Antreten : 7 45 Uhr , beim Ohlenhos.

Ortsgruppe Ostrrtor . Morgen . Sonntag , antreten aller
uniformierten Politischen Leiter zum Pvopagandamarfch um
9.45 Uhr am Richtwsg lHous des Reichs ).

Ortsgruppe Findorss . Am Sonntag , dem 3. 4. 1938, um
7.20 Uhr , Antreten der morsch-fähigen Politischen Leiter vor
der Geschäftsstelle in der Walsr -vderstraße . Alle übrigen Pol.
Leiter und Helfer um 9.80 in der Geschäftsstelle.

NS -Frauenschast
Ae- issrauenschaftsleitung .

Kartenalbrechnung der Großkundgebung mit Pg . Buscher in

umgehend -vorzunehmen . — Bei der Verschickung der Sachen
„Neues aus Altem " wurde ein kleiner Koffer hiergelassen der¬
selbe ist in der Kreisgeschäftsstelle , Holler -Allee 7S, Zimmer 5.
abzuholen.

Ortsgruppe Walle . Die Fvauenschaftsabenbe fallen bis Frei¬
tag , 22. 4., aus . Jedes Fra -uerrschastS- oder Fvaucnwerksm -it-
glieb besucht pflichtgemäß die Großkundgebungen der NSDAP
am 4. 4., 20.30 Uhr , bei Lehmkuhl bzw . am 6. 4., 20.30 Uhr.
bei Heide (Kaffee zur Post ) Waller Heerstraße.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Die Neuanmeldungen müssen
unbedingt heute um lS Uhr in bor Geschäftsstelle sein.

NS.-Volkswohlsahrt
RSB -Ortsgruppe Sröpelingen . Sonntag , den 3. 4 1938,

treten sämtlich « Amtswalter zum Propaganda -marsch um 7.45
Uhr in der Hammersbecker Äraße an.

NSB .-Ortsgruppe Wall «. Morgen . Sonntag treten sämt¬
liche Amtswalter mit Armbinde um 7 Uhr vor der Ge¬
schäftsstelle am Wilhelm -Decker-Pavk an Jeder muß sich un¬
bedingt frei machen . Wir beteiligen uns am Propaganda-
marsch durch Walle.

NS.-Kriegsopserversorgung
Kreisdienststelle Bremen

Alle Frontsoldaten und Krkgsopser besuchen die Kund¬
gebung der NSKOV am Sonntag , dem 3. April ds . Js .< 10.30
Uhr , Wandelhalle Willhelm -Decker-Haus.

Hitler-Jugend
Jugendbühne im Staatsthcater . Die verschobene 5. Vorstel¬

lung der Jugend -bühne im Staatsdheater ftndet am 2 4.
April.  10 .30 Uhr . statt . (Ring 1) Zur Ausführung gelangt:
„Thors Gast" (Bühnenlverk von Otto Erler .)

rlrcicttSKkuvkv

-ou - abend . L April : S.tv Weckruf . Morgenspruch Wetter.
-Anschließend : Leibesübungen . S S» Stadt und Land rag «?,
kragen zur Srnährungswirtlchast . 8.30 Zum fröhlichen T«>
ginn ! Unsere Morgcnmusik . In der Pause : 7 00 Wetter
Nachrichten . 8.00 Wetter : Haushalt und Familie IVLa ^
zwischen «N und zwölf Dazwischen : Unsere AlterSehrunz
N 45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt Binnenlands - und
Seewetterbericht >2.00 Musik zur Werkpause 13.00 D -rUer.
13.05 " Umschau am Mittag . IS .Ib MuM am Mittag " Uvo
Nachrichten

u am --- ----- , , uq
k4.I5 Musikalische Kurzweil , lb .oa Meldun « n

der deutschen Seeschiftodrt . IL.lb Marktberichte ISA Bunte
Musiken lS.OO Wenn Sie Zeit und Lust haben . . >ß,H
«amrad . weißt du noch? Kamp ' um die Lorettohöhc lLU
Lied im Bolk »mund . (Schallplatte,, ). 18.50 Wetter , ig .qg
Erst « Abendnachrichten lS -IO « Vril tut was er Willi » !«in«
Ttreilzüge bei Regen Schnee und Sonnenschein l »bä Zei,
tungskchau des Drahtlosen Dienstes . Ä >0 Alt « Liebe rollet
nicht Stimmen und Namen von gutem Klang an der Stätte
früheren Wirkens . 22.00 Nachrichten . 22.20 Boxer trainiereu
in Hamburg : Ben Foord . 22.30 Tanzmusik.

Wettert, « kt Sos keieksrvetteräieustes
t ^ usKudsort Srsmou)

"snrvi,/-

venchigung
Die frischen und böigen , in Ostdeutschland sogar stürmische»

Winde hielten auch am Freitag an , da das starke von Süd-
westen nach Noibosten gerichtete Druckgesälle über Millei-
ouropa fortbestand . Trotz der verhältnismäßig hohen Luft¬
feuchtigkeit traten in Nord Westdeutschland nur am M-ittel-
gebirgsranb örtlich leichte Niederschlüge aus . Am Bormittage
bildeten sich in Westdeutschland größere Nebolselber , die sich
während des gangen Tages in Form von Hochnebel hielten.
In unserem Bezirk macht« sich der allmählich übergreifende
Einfluß des westeuropäischen HoOt am Froitagnachmittag
durch Auflockerung der Bewölkung bemerkbar , wckche in der
West - bis Nord -woststrSmu -ng das Gepräge von Tchauerbo-
wölkung annahm . Für das Wochenende kann mit einer B»
ruhigmig der Wetterlage gerechnet werden.

VittsrnnysterdsIIo vom L. Lprll lSSS
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Voraussage für den L ' April : Bei mäßigen Winden au»
West - bis Nordwest stark wechselnde Bewölkung , zeitweise hei¬
ter , trocken. Mittagstsmpeva -tur um l2 Grad.

Aussichten kür den 8. April : Bei mäßigen Winden westlicher
Richtung wolkig , zeitweilig heiter , vorwiegend trocken, müd.

Beitrüge zur Invalidenversicherung . Durch das Ge¬
setz über den Ausbau der Rentenverstcherung vom 21.
Dezember 1987 ist mit Wirkung vom 4. April d. Ss.
für die Pflichtversicherung eine neue Beitragsklasfe IX
gebildet worden. Es gilt nunmehr die bisher höchst«
Beitragsklass-e VHI für einen wöchentlichen Arbeits¬
verdienst von mehr als 42 RM . bis zu 48 RM .; Die
Veitragsklass« IX für einen wöchentlichen Arbeits¬
verdienst von mehr als 48 RM . Der Wochenbeitrag
der Klasse IX beträgt 270 Rpf . Die übrigen Beitrags¬
klassen und Beitragssätze bleiben unverändert.

Wörterbuch für Österreich
Irgendwo in den freundlichen Geschichten des altöster¬

reichischen Erzählers Johann Gabriel Seid!  si804
bi» 1875) las ich gestern doch den merkwürdigen Satz:
pDas Nanderl aber holte die Pabalatschen und gab dem

.schtachen Schlangerl eins auf" . . .
Glauben Sie nun nicht, daß das Nanderl vielleicht

eine Leckerfpeiseaus der Küche geholt hätte , um seinen
Schlangerl zu belohnen. Die Pabalatschen ist nämlich
eine Peitsche! Schlangerl ist kein Kosename, denn die
Oesterreicher meinen damit einen Tunichtgut ! Und
„eins aufgeben", das heißt nicht etwa servieren — son¬
dern zuschlagen . . .

Die Oesterreicher, so erklären uns das unsere Sprach¬
wissenschaftler, reden oberdeutsche Mundart wie etwa
auch die Bayern . Und somit wäre alles ganz klar und
einfach. Wenn Sie etwa nach Wien kommen, so wird
Ihnen auch wirki-ich ohne weiteres das Leben ein Ver¬
gnügen sein:

Den Walzer nennen sie einen Draher , der kleine
Rausch heißt liebenswürdig Spitz, eine Straße ist eben
eine Gassen, ein Vergnügen eine Gaudi . Daß der
Wiener ein jed' gebraten Huhn liebenswürdig ein
Heandl nennt , daß er zornig zu werden sich giftet oder
grantig wird — „das steht nit dafür ", das werden Sie
ohne Schwierigkeit begreifen. Und wenige Stunden nach
Ihrer Ankunft auf dem Ostbahnhof beherrschen Sie ge¬
wiß auch schon die Geheimnisse des berühmten Kaffees
(aus der zweiten Silbe zu betonen !), nennen den Ober¬
kellner Markör , sagen statt Tasse Schale, statt Sahne
Obers , statt Milchkaffee eine Melange — akrat wie ein
eingeborener Wiener

Bitte , werden Sie nicht hochmütig ob solcher Sprach¬
gewandtheit , W i e n ist nicht Oesterreich,  so
wenig wie Berlin Deutschland. Und wer in Wien mit
ein paar landläufigen Ausdrücken zu Hause ist, der ist
(das klingt nur scheinbar widersinnig) auch in diesem
Wien selber eigentlich noch reichlich fremd Denn dieses
Land , als deutsche Ostmark in steter Auseinander¬
setzungmit fremden Kulturbereichen , zeigt wie alle vor¬
geschobenen Sprachgebiete zwei sich ergänzende Beson¬
derheiten:

Es bewahrte stärker als binnendeutsche Gaue das alte
Eprachgut , und nahm, ebenfalls stärker als diele fremde
Wörter und Redensarten in sich auf.

Wir wollen u» s gar nicht im einzelnen mit Herkunft
und Geschichtetypisch österreichischerWörter hier be¬
fassen. das wäre Sache einer gelehrten Doktor-Abhand¬
lung , aber wir wollen für das eine und das andere doch
noch ein paar Beispiele bringen . Beispiele, die wir
brauchen können!

In ganz Oesterreich gibt 's keinen Meerrettig - er
heißt Krenn , oder auch Kraan . Den Blumenkohl nennen
sie da Karfiol , der Mais ist plötzlich zum Kukuruz ge¬
worden, und unsere Aprikose hat sich in eine Marille
verwandelt . . .

Und um noch Seim Esten etwas zu verweilen , so wie
das Huhn ein Heandl , so wird der Braten kosend zum
Vratl , das kleine Gasthaus nennt sich Beisel, und ein
irdener Topf, in dem besagtes Vratl hergerichtet wird,
ist unter allen Umständen eben nie ein Topf — sondern
eine Kachel . . .

Aus Körnten , aus der Steiermark , aus Tirol und von
überall her sind bodenstämmige Ausdrücke ins allge¬
meine Deutsch der Ostmark eingegangen. Unser altes
Wort „Anke", das wir selber durch ein römisches
„buttern " ersetzt haben, in Oesterreichs Mundarten lebt
es fort , und Butter heißt überall im Land „der Ank".
Der Kohl, sie nennen ihn Kabes oder Kowas , eine
Kohlrübe ist 'ne Tuschen, unsere Stachelbeeren heißen
Mankerl , die Johannisbeeren sind Ribisel , die Preisel¬
beere hat sich in eine „Granten " verwandelt , die Hasel¬
nuß heißt auf tirolijch Gleir

Man könnte lange noch so weiter im südöstlichen
Sprachschatz längs der Donau stöbern. Die Brötchen,
das ist beinahe bis nach Norddeutschland gedrungen,
nennen die Wiener Kipfln . Verbreitet ist ichon der
Krapfn für Pfannkuchen, wenn auch die Mehrzahl
„Krepfl " nicht bei uns verwendet wirb.

Was ein Lotter ist — können wir 's raten , daß sie an
der Donau damit einen Taugenichts bezeichnen, und daß
der viel verwendete Falott das gleiche, wenn auch ein
wenig liebenswürdiger , meint?

Erinnern Sie sich aus der Literaturgeschichte oder gar
von einem Besuch an die berühmte „Torgelstube" in
München, jenes Gasthaus , in dem so viele Poeten der
Jahrhundertwende ihre Abende verbrachten ? In der
Torgelstube gab es einen guten Wein , zugegeben. Aber
ihr Name rührt nicht daher , baß man dann etwa da-
»ov ^ raelte . . .

Torgel ist oberdeutsch eine Weinkelter ! Und so heißt
dieses Instrument auch in ganz Oesterreich . . .

H-
Womit wir vom allgemein Wienerischen und vom

Eßbaren schnell noch ein paar Wörter aus anderen Be¬
zirken uns erinnern wollen.

(Denken Sie daran , der Oesterreicher sagt nicht, er
erinnere sich an ein Ereignis — er erinnert das Er¬
eignis !)

Die „Wimmerln " , jene kleinen Hautunreinheiten
die kennen wir beinahe aus den Anzeigen der Schön¬
heitsindustrie und — aus der „Fledermaus " . . .

Das „einen drahn " in Wien soviel wie tanzen heißt,
wissen wir auch.

Kennen Sie das schöne Wort „Tschapperl" und das
noch zärtlichere Tschappele" für Dummkopf? Reihen
Sie es ein in Ihren Sprachschatz, man kann so liebens¬
würdige Umschreibungen stets brauchen!

Wie zärtlich klingt das Wort Wuserl , womit man
einerseits die jungen Küken, anderseits gern auch sein
Mädchen nennen darf . Wie harmlos hört sich der „Hcftl-

lvelträtsel der Viologie
vortrag in der wissenschaftlichen Kejellschaft

In einem aufschlußreichen und fesselnden Lichtkuldervortrag
sprach Pros . Dr . Kühn-  Berlin über Erkenntnisse , Biethoden
und Grenzen seines Forschungsgebietes . Die junge Wissen¬
schaft der Biologie ist in ihrer Jugendzeit von Selbstüber¬
hebung nicht srci geblieben ; um die Jahrhundertwende glaubte
man die feststehende , allein gültige Theorie zur Belegung aller
Spezialforschungcn gesunden zu haben , aber man täuschte sich
— die Welträtsel der Biologie waren damals noch längst nicht
alle erkannt . Heute sind die Biologen überzeugt , daß ihre

Wissenschaft erst die ersten Schritte in ein weites , unbekanntes
^ond toi - und dvo >- deute im Gegensatz zum vorigen
Jahrhundert tn wechselseitig befruchtender Beziehung zu den
anderen Wissenfthasten,

So m-ag es heute besonders lohnend erscheinen , sich über
Ziele und Grenzen der Biologie Rechenschaft zu geben . Denn
vor der biologischen Erforschung steht das Leben des Einzel¬
wesens immer rls ein Ganzes , einer sinnvollen Wandlung
Nnterwvrscnes Das Ziel der Forschung ist Erklärung dieser
Ganzheit , die ja nicht nur das Einzelwesen an sich darstellt
sondern auch im Ablaus seiner Lebensvorgängc als harmvmlcktz-
Melodie erkennbar wird . -Will man dieses Ganze erklären , so
kann man das nur aus Gesetzen, d. h. aus der Erkenn !,, :»
der Ursachen für den harmonischen Ablaut auseinondcr-
folqcnder Vorgänge in der Entwicklung des Wesens von der
Geburt biß zum Tod . Hier stehen der Forschung als Mittel I

macher" an — und meint doch das gleiche, was wir mit
dem harten „Ferkelstecher" bezeichnen, einen Menschen,
der leichte Kleinigkeiten zu schweren Ereignissen auf¬
bauscht . . .

Wie anschaulich, um auch ein weiteres Beispiel öster¬
reichischen Scheltens zu bringen , das Wörtlein
„Queckse", womit eine langweilige Heulliese gemeint ist.

Und das ist wohl der Erundzug aller Mundarten der
Ostmark, daß sie der treue Spiegel österreichischer
Freundlichkeit und Unbefangenheit sind. Fahren Sie
nicht mit dem Auto durch Wien , fahren Sie mit dem
„Zeiserlwagen " (der Berllner nennt 's Kremser) zum
Heurigen , den die Filme mehr als genug bei uns be¬
kannt gemacht — und im „Momenterl " werden Sie nicht
nur das Salon -Wienerisch sondern ein schönes Stück
echter Mundart kennengelernt haben.

Aber seien Sie nicht allzu eilig . Sie lernen 's wirk¬
lich im „Momenterl " . . .

Denn nach zwei Tagen Wien misten Sie genau, wie
lang so ein „Momenterl " dauern kann.

der Erkenntnis der Vergleich und der Versuch zur Verfügung.
Diese beiden Mittel führten im vorigen Jahrhundert zur
Schaffung der Zellentyeorie und der Deszendenztheorie . Aber
aus ihrer Unzulänglichkeit erwuchs zugleich der verhängnis¬
volle Irrtum der damaligen biologischen Forschung : sie über¬
brückte das Unbekannte mit reinen Hypothesen , die nicht
beweisbar waren . Erkennen aber heißt beweisen können,
beweisen heißt voraussagen können Nur so wird eine Wissen¬
schaft zum Helfer des Mannes der Tat ; denn er will Künftiges
wissen , und Voraussagen müßen sich bewähren auS einer vor¬
her bestätigten Wissenschaft.

Der sichere Weg unserer Forschung — so schloß Pros . Dr,
Kühn , ine den praktischen Darstellungen durch Lichtbilder
vorausgehenden Gedankengänge — ist also das Experiment,
und hier wieder ist Forschung nicht gleichbedeutend mit der
Ausschließung unbekannter Räume sondern fruchtbare Frage¬
stellung . Die Anwendung dieser Fragestellung wurde dann an
den in Worl und Lichtbild erklärten Beispielen der Geschlechts¬
bestimmung . der Horiiwnsorschung . der Gewebezüchtung und
anderer Teilgebiete gezeigt Rührt man an die Probleme der
Entsaltuirg des Seelischen aus biologischen Bedingungen , die

wiederum in ihrer Entfaltung durch Hormone und diese
wieder durch Erbanlagen bedingt sind , so betritt man das
Grenzgebiet zu den Ge-isteswisscnschosten : eine andere Problem-
grenze stellt sich bei der Frage nach der Wandlung der Arten
aus . die heute noch unbeantwortet ist da die Abstammungs¬
theorie zwar eine der wichtigsten Leistungen deS 19. Jahr¬
hunderts aber gleichzeitig aus oben erwähnten Gründen ein
Truggebilde blieb . Hier ist der heutigen Forschung die Aus¬
gabe gegeben , im Modellversuch die Generationen zu rasten
und durch den Beweis zur Erkenntnis zu führen . " I.

1
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Kenerai Lerstenberg 73 Jahre
Auf seinem Alterssitz in Nsupreutzendorf be » Deutsch-

Krone in Ostpreußen feiert am heutigen Tage General¬
major a . D . Eerstenberg  seinen 75 . Geburtstag,
dessen Name für alle Zeiten mit der Befreiung Bremens
vom spartakistischen Terror im Jahre 1919 verbunden
sein wird . Am 4. Februar 1919 setzten unter der Füh¬
rung des damaligen Obersten Eerstenberg und des da¬
maligen Majors Caspari Männer ihr Leben für die
Säuberung unserer Hansestadt von der roten Gewalt¬
herrschaft ein , die zum allergrößten Teil schon an der
Front dem Ansturm der Gegner getrotzt hatten.

Dem greisen General gelten an seinem 75 . Geburts¬
tag die besten Wünsche aller Bremer . Namens des
Senats und im eigenen Namen hat , wie uns das Bre¬
mische Staatsamt mitteilt , der Reg . Bürgermeister Ge¬
neralmajor Eerstenberg zum heutigen Tage herzliche
Glückwünsche ausgesprochen ustb als Ehrengesckzenk ein
Bild des Rolands zugehen lassen.

Sonntag Militarsthwimmfest vremen 1SZS
Am kommenden Sonntag , 15.09 Ilhr , findet im Hansa¬

bad zu Bremen das diesjährige Militäcschwimmsest
statt . Zur Austragung kommt wiederum hie Standort¬
meisterschaft Bremen/Delmenhorst . Den Meistertitel vom
letzten Jahre besitzt der Feldw . Fischer , l .iPz . Abw . 22,
welcher auch in diesem Jahre die meisten Aussichten auf
die Meisterschaft hat . Um . die Plätze wird es harte
Kämpfe mit der jüngeren Generation geben . Der Stand¬
ortälteste Bremen , Generalleutnant Strauß,  hat
für den Sieger einen wertvollen Ehrenpreis
gestiftet . Verteidiger des Wanderpreises des Vereins
für öffentliche Bäder in der Lhargestaffel über 6X50 w
rst die III ./Kampfgöschwader Boelcke , Delmenhorst . Ob
die Flieger ihren Preis auch in diesem Jahre erfolgreich
verteidigen können , läßt sich vorher schlecht bestimmen.
Auf jeden Fall wird es hier zu einem erbitterten
Kampf kommen . Ferner wird es wie im letzten Jahre
zu einen Zweikampf in der 10X60 m -Standortstasfel
zwischen der Kriegsmarine Wilhelmshaven und dem
Standort Bremen/Delmenhorst kommen . Die Kriegs¬
marine ist Verteidiger des Senatswanderpreises der
Freien Hansestadt Bremen . Die Mannschaft Bremen/Del¬
menhorst wird alles daransetzen , den blauen Jungens
den Preis zu entreißen . Eine 20X50 -m-Kraulstaffel
Zwilchen dem BSV .. der Marinestation der Nordsee und
einer Mannschaft der 22 . Division bilden den Abschluß
der schwimmerischen Wettkämpfe . Dem Sieger winkt
hier der Ehrenpreis der 22 . Division . Umrahmt werden
die Kämpfe von Schauvorführungen . der Meisterklasse
des BSV ., sowie der Bremer Springerschule , der DLNG.
und einem Reigen und Kunstschwimmen der Damen des
SB Weser und des BSV . Ein Wasserballspiel zwischen
den Mannschaften der Marinestation der Nordsee und
des Standortes Bremen/Delmenhorst bilden den Ab¬
schluß des Schwimmfestes . Alles in allem wird am Sonn¬
tag im Hansabad den Zuschauern ein guter Sport ge¬
boten werden . Die Vorverkaufsstelle befindet sich im
Zigarrengeschäft Bauer , Liebfrauenkirchhof.

blsx imä Moritz sekeo211
vin Lpislplats voller Herrliolrlcoltsn entstellt an clsr Oontrsscarps
Wippen . Lriscllbcnrni uncl Lcrncllcästsn liir unsers Xinclsr »

Der unseren Lesern
bereits aus früheren
Veröffentlichungen be¬
kannte taubstumme
Holzbildhauer Leh -
nert,  der eigens für
die Herstellung von
Sonderavbsiten für das-
Vrsmer Gartenamt
tätig ist , hat im Laufe
stiller Winterarbeit in
seiner Werkstatt in der
alten Mühle am Do-
ventor zahlreiche neue
Hatzsiguren und Pla¬
stiken geschnitzt , die nun
auf dem Kinder 'pielplatz
an der Contrescarpe —
über den wir auch schon
berichteten — aufgestellt
werden . Es handelt sich
dabei einmal um die
beiden gut gelungenen
Köpfe von Max und
Moritz , die jeden Be¬
schauer erfreuen . Beim
Anblick der Figuven-
köpfe vergeht auch dem
ärgsten Melancholiker
die schlechte- Stimmung,
so lebensfroh
blicken die beiden Ge¬
sellen drein . Weiter
werden ganz entzückende
Lehnen für mancherlei Sitzgelegenheiten unserer
Kleinen geschaffen , hjer arbeitete der Holzbild¬
hauer ganze Szenen aus dem Holz heraus , und man
vergißt beim Betrachten der Wilhelm -Vusch -Episoden,
daß es ein hartes Material ist, aus dem diese sonnige
Welt erstand.

Mächtige dicke Holzplatten wurden als Tischplatten
kunstvoll beschnitzt , einfach , d.evb und andererseits doch
formschön gestaltet werden diese Tische nicht nur den
Kindern zur Freude auf dem Spielplatz aufgestellt
werden , denn die Erwachsenen , werden diesen Watz
wegen seiner Einrichtung aufsuchen . Auf den Platten
wurden , mancherlei Spiele eingeschn -rtzt, fo daß die
Platten gleich als Unterlagen für die verschiedensten
Ünterhaltungs - und Brettspiele verwendet werden kön¬
nen . Man kann hier „M üh l e" , „T a m e" , „Mensch
ärgere dich  nicht " und vieles ander « spielen . —
Plumpe Baumstümpfe wurden zu Hockern bearbeitet,
so daß sie für Bockspringen  und andere gym¬
nastische Uebungen  geeignet sind.

Eine besondere Ueberraschung wibd für die Kinder
ein dicket ausgehöhlter Eichend aumstamnr als Kriech-

« «--L.
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Stimmlisten einsehen!
Verlegung von Stimmlokalen — Abgrenzung der Stimmbezirke

Das Bremische Wahlamt teilt uns mit , daß die
Wählerlisten heute und morgen im Polizeihaus , Am
Wall 200 , in der Zeit von 8 bis 19 Uhr zu jedermanns
Einsicht anstiegen . Einsprüche gegen die Eintragung
werden dortselbst entgegengenommen . Es ist jedermanns
Pflicht , die Wählerlisten einzusehen , denn nur derjenige
kann sein Wahlrecht ausüben , der in der Wählerliste
eingetragen ist oder sich im Besitz eines Stimmscheins
befindet . Es versäume daher keiner ' die Auslegungs¬
frist.

Ferner wird mitgeteilt , daß es erforderlich geworden
ist drei Stimmlokale zu verlegen,  und zwar
Stimmbezirk 10  verlegt von ehemaliger Schule
Westerstraße (Fürsorgeamt ) nach der Geschäftsstelle der
Landesgruppe Vremen der Kleingärtner , Vremeu,

Vrautstraße 15, Stimmbezirk 83  verlegt von der
Schule Gothaer Straße nach dem Kindergarten Herbst¬
straße 111 , Stimmbezirk 177  verlegt von der
Schule Buntentorsteinweg nach Konzertgarten Huckel¬
riede , Vremen , Huckelriede 2/4.

In der heutigen Ausgabe wird die Abgrenzung der
Stimmbezirke und die Lage der Abstimmungslokale amt¬
lich bekanntgemacht , ferner wer zur Volksabstimmung
und Wahl zum Erotzdeutfchen Reichstag wahlberechtigt
ist. Auf diese beiden amtlichen Bekanntmachungen wird
besonders hingewiesen.

Es ist höchste Ehre eines jeden Volksgenossen , seiner
Wahlpflicht zu genügen . Wer irgendwelche Zweifel hat,
ob er wahlberechtigt ist , wende sich an das Bremische
Wählamt , das zu jeder Auskunft gern bereit ist.

bäum  sein . Neben einer sehr langen Baumstamm-
wippe wurde ferner noch auf dem Platz ein Rissen-
kastsn aus überornaudergefügten Balken errichtet , der
den Sand platz  einfriedet . Bisher wurde dieser
Sandkasten in Zement ausgeführt , doch dürfte die Holz¬
ausführung bestimmt besser sein , da nicht zuletzt nun
auch die Rufe „Setz dich nicht auf den kalten Stein !"
aufhören werden.

Den Kindern wird hier ein wahres Paradies bereitet,
das sie selbst beim besten Willen nicht schon nach wenigen
Wochen beschädigen können , denn alle diese Arbeiten sind
so kräftig und zweckentsprechend ausgeführt worden , daß

0 L L
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kiu besonderer ^ nrivbungs-
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Kopte von Zlax und lloritr,
dis in dem Kinderparadies
aukAostoilt werden.

/laknakrasn : Kars (3) .

bei aller Feinheit der Arbeiten keine Möglichkeit vor¬
handen ist , Schaden anzurichten.

Erwähnt sei ferner noch in diesem Zusammenhang
die Anlage eines neuen Spielplatzes für
Kleinkinder in Huckelriede.  wo man vor
einiger Zeit einen Spielplatz entfernte . Die Anlage
wird nun in veränderter Form wiederhergestellt , so daß
gerade auch in diesem aufgeblühten Stadtteil ein geeig¬
neter Platz für die Kinder vorhanden ist , was besonders
wegen der Gefährdung der Kinder auf den Straßen
dieses sehr belebten Viertels sehr zu begrüßen ist . X

flus Lehrlingen wurden Köche und Kellner
Zwanzig Köchinnen und Köche und SO Kellner , die in

bremischen Gaststättenbetrieben ihre Lehre beendet haben,
unterzogen sich vorgestern , nachdem sie vorher die theoretische
Prüfung bestanden hatten , der praktischen Prüfung . In derKüche und in den Gesellschaftsräumen der Centralhallen
hatten die Lehrlinge zu zeigen , daß sie ihr Fach gut gelernthaben.

Die Prüfung fand ihren festliche Abschluß mit der Frei¬
sprechung der Lehrlinge.  Namens der Prüfungs¬
kommission ' gab Pg . Schmalz  bekannt , daß mit dieser,
Prüfung Monate reicher Mühen und Sorgen ihren Abschluß
gesunden hätten . Alle Lehrlinge hätten bestanden . Sie alle
könnten freigesprochen werden . Kreisjugendwalter Pg.
Meyer - Kohl hoff  ermähnte den Nachwuchs des Gast¬
stätten - und Behevbergungsgswerbes , in dem erwählten ver¬
antwortungsvollen Berns sich stets als Deutsche zu bewährenund stets Rückgrat zu beweisen. FachabteilnngSwalter Pg.
Körner  forderte die Lehrlinge aus , stets an die Ehre des
Berussstandes zu denken, der als Visitenkarte des deutschen
Volkes große Ausgaben zu erfüllen habe . Nachdem die Lehrlinge
gelobt hatten , sich stets aw Kameraden zu erweisen ^ stets durch
den Beruf dem Volk zu dienen und immer dem Führer zu
solgen, sprach Pg . Körner die M Lehrlinge feierlichst ' zu
Gehilfen . Nach einem Schlußwort von Pg . Schmalz , dessen
Ansprache mit der Führerehrung ausklang , vereinigte ein
Abendessen die Gehilfen mit den Vertretern der DAF ., Mit¬
gliedern der Prüfungskommission und den Lehrern der Fach¬
schule. Bei dieser Gelegenheit sprachen zwei Lehrlinge namens
ihrer Kameraden den Lehrherren , den Fachlehrern und der
DAF . ihren Dank für die stetige und vielseitige Förderung
aus . Dem Fachlehrer Hannawald wurde für die Fachklasse der
Berufsschulen für das deutsche Handwerk von den jungen
Gehilfen ein geschmackvolles Mokkaserviee überreicht . / t)

Hilfsbereitschaft für Deutsche über See
Zum letztenmal nach mehr als fünfzigjährigem Bestehen

führte der Deutsche Note-Kreuz -Frauenverein für Deutsche
über See kürzlich im kleinen Saal der „Glocke" einen
gutbesuchten Unterhaltungsabend durch . Nach einem auf das
segensreiche Schaffen des Vereins hinweisenden Dorspruch,von Frau Brinkmann  vorgetragen , spielte der Pianist
Fr . Arens  Rob . Schumanns „Kinderszenen , op. 15", die
recht feinsinnig wiedergegeben wurden . Sodann begrüßte die
Vorsitzende . Frau Ellen Undütsch,  die Gäste im Auf¬trage der Arbeitsgemeinschaft und wies auf die besondere
Booeutubng des Abends hin , gilt es doch, den Verein demGefamt-
verband des Roten Kreuzes einzugliedern . Mit der gleichen
Pflichtaufsassung und Treue wird die Arbeit zum Wohl der
Deutschen über See fortgeführt und weiter ausgebaut . Frau
Undütsch dankte ihren treuen Helferinnen für ihre Hingabeund Bereitwilligkeit und schloß mit einem Treueappell zum
Roten Kreuz . Als Dank für die unermüdliche Einsatzbereit¬
schaft der Vorsitzenden versprach ihre engste Mitarbeiterin,Frau Haß,  auch in Zukunft im Sinne des Führers , des
Schirmherrn des Roten Kreuzes , für die Erreichung der
Hohen Ziele zu streben . Im Verlauf des Unterhaltungsabends
wurden den Anwesenden willkommen aufgenommene musi¬
kalische Genüsse geboten Die Altistin Jrmaard Meiners
bewies in allen Lagen ausgeglichene Mittel und eine ange¬
nehm dunkle Färbung , die sich mit der stimmlichen Modu-lationssähigkeit glücklich vereinte . Auch Edith Deutsch  um¬
rahmte die Darbietungen vortrefflich . Ihre Stärke liegt in
dem Einsatz ihres klangreichen Organs Margarete Niko¬
lai  war beiden Künstlerinnen eine verständnisvolle und
feinfühlende Begleiterin . Mit der beifallsfreudig aufgenom¬
menen Komödie „Diederk schall frcen " von August Hinrichs
fand der Unterhaltungsabend einen harmonischen Abschluß.
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«Warum soll eigentlich B . V .- Aral „zu schwor" sein? Das Gewicht
öerAiissigkeit kann doch nicht
gemeint sein. denn der Mo¬
tor braucht ja Gas . Aber die
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leichte Vergasbarkeit ist gerade ein Hauptvorzug von B . V .- Aral , — die restlose
Verbrennung schützt vor schädlicher Sloerdllnnung . Schon diese Tatsachen sprechen
dafür , B . V .- Aral gerade in neuen Wagen zu verwenden.

Die größere Schwere , d. h. dos Hökers spezifischeGewicht , ist kein Nachteil , sondern
ein Vorteil , und bedeutet größeren Kaloriengehalt , praktisch gesprochen : geringeren
Verbrauch . Schon diese beiden Vorzüge gleichen den Mehrpreis aus . Dazu
kommt aber noch als Dritter : B . V .- Aral schont Motor und Triebwerk , denn
es verbrennt weich und klopft nicht. Und außerdem : B . V .- Aral ist ein rein ' ^ Iz.
deutscher Erzeugnis ." s ^ -0« 2 . .) 7>,/eo 5/, m,> 0 / an«/ 2,, / m,/,
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kntlossungsseier in der Lüderitzschule. . .
2m Festsaal der Lüderitzschule in der Dechanatstraße

— der bisherigen Oberrealschul« — fand wie
auch in anderen Schulen unserer Stadt die feierliche
Entlastung der Reifeprüflinge und der übrigen ins Le¬
ben tretenden Schüler statt . Der bedeutungsvollen Feier
wohnten auch die Eltern der Schüler bei. Das Schüler¬
orchester leitete die Feierstunde mit einem Marsch in
L-ckur von Carl Maria von Weber würdig ein. Erst
dann betraten die Primaner den Festsaal. Ein Sonaten-

seiner
Schule fand, die ihnen Wegweiser war zu Arbeit und
Leistung, zum Einsatz für das Volk. Die Ansprache war
ein beredter Ausdruck der Gesinnung, die unsere vom
Nationalsozialismus geprägte heutige Jugend erfüllt.

Ein von zwei Untersekundanern gespielter Andante-
Satz für Violine und Klavier , ebenfalls von Mozart,
leitete über zu der Ansprache des Schulleiters Ober¬
studiendirektor Dr . ' H a cke n b e r g , der den zur Ent¬
lastung kommenden Schülern seine besten Wünsche für
eine starke glückhafte Zukunft mit auf den Weg gab.
Dr . Hackenberg wies hin aus das Vorbild des Führers,
dessen grohe geschichtlicheTat der Heimführung Oester¬
reichs an das Reich den Abschied der diesjährigen
Abiturienten von der Schule in einen wuchtigen und
glanzvollen Rahmen gestellt habe.

Keine andere Bewegung war jemals stärker vom
Glauben an die deutsche Jugend erfüllt als die natio¬
nalsozialistische. Aufgabe der reifen Männer , die heute
die Geschicke meiŝ -m, ist es nun , aus der Jugend je¬
weils die Besten auszuwählen , die dereinst das Werk
weiterführen sollen. Jugend ist dabei keine Frage des
Lebensalters , sondern der Haltung . Im Hinblick auf
das unverrückbar gleiche Ziel der Ausgestaltung des
Volksreiches der Deutschen kann es keine Gegensätze
geben, sondern nur einen edlen Wettstreit . Für den
Weg in das Leben mag ein Wort von Walter Flex
Richtschnur sein: „Reif werden und rein bleiben ." Ein
Gedicht Hans Friedrich Bluncks „Dein Schicksal", von
einem Schüler gesprochen, schloß die Ansprache des
Direktors der dann die Abiturienten mit einem
Ländedruck aus der Obhut der Schule entließ und ihnen
»as Reifezeugnis aushändigte . Auf Anordnung des
Senators Dr . von Hoff erhielten die Abiturienten als
mahnende Verpflichtung , die Reinheit des Blutes
immer hochzuhalten, auch ihren Ahnenpaß ausgehändigt.
Mit der Führerehru z und einem Liede schloß die
Feierstunde , der sicp noch die Flaageneinholung an¬
schloß, zu der sich die Schulgemeinschaft vollzählig auf
dem Hofe versammelte . °4t.

. . . und in der Berufsschule für den kinzechandel
Die Schulentlassungsfeier der Berufsschule für den

Einzelhandel wurde in dem Festraum der Kapitän-
König -Schule gestaltet. In der festlich geschmückten Aula
waren die Schülerinnen und Schüler der Oberstufen, die
ihre Prüfungen vor der Industrie - und Handelskammer,
Einzelhandelsabteilung , bestanden hatten , versammelt.
Der Direktor der Schule, Pg . Dr . MoIch . begrüßte den
Hoheitsträger der Partei , Ortsgruppenleiter Pg.
Knolle,  den Abschnittswalter des NSLB . Pg.
Schlemm,  sowie seine Berufskameraden . Er richtete
Begrüßungsworte an die jungen Menschen, die nun die
Schulbank endgültig verlassen und gleichzeitig die Lehre
beenden. Verufskameradin Randermann  hielt den
Schülerinnen die Abschiedsrede. Nach einem kurzen
Rückblick auf die Schularbeit ermähnte sie die jungen
Mädchen, immer eingedenk ihrer ureigenst bestimmten
Aufgabe zu sein und dementsprechend die Lebenshaltung
auszurichten . Neben Arbeit , Zucht und Selbsterziehung
sollen Freude und Pflege des Frohsinns stehen, um
immer aufrechte und arbeitsfreuoige Menschen zu sein,
die im Leben ihre Aufgabe erfüllen . Nachdem eine
Drogistenklasse das Bekenntnis zum Vaterland als
Sprechchor vorgetragen hatte , sprach"Direktor Dr . Molch
zu den auslernenden Lehrlingen . „Wenn ihr die Schule
verlaßt , so beginnt für euch das harte Leben, ^ hr
werdet neben eurem Beruf eure Pflicht in den Reihen
der braunen Armee erfüllen " ! Mit den Worten : „Wer¬
det Soldaten und Kameraden und seid ganze Kerle"
schloß Dr . Molch. Ortsgruppenleiter Pg . Knolle hielt
eine kurze Ansprache, in der er den jungen Menschen
ihre Pflichten dem Volk und Vaterlande gegenüber auf¬
zeigte. Charakter und Leistung sind das Gebot eines
jeden Deutschen! — Das Sieg -Heil und die National-
lreder schlössen die Feierstunde.

Biirgerparkvcrcin . Im März empfing der Rechnungssührer
folgende Sondergaben : Von F . F . Sonderzuwendung 300 RM ..
von N . N . 3 RM . Insgesamt 303 NM ., wofür Dr . Traub
auch an dieser Stelle herzlich dankt.

fllte Steinmehzeichen am Noland
Das Roland-lZerüst wird vergrößert — brrichtung einer ftranan age aus dem Marktplatz

Mehrere namhafte bremische Künstler und Sachver¬
ständige besichtigten vor einigen Tagen nochmals un¬
seren Roland sehr eingehend, da hier in Kürze mit den
Wiederherstellungsarbeiten begonnen werden wird In¬
zwischen ist auch eine Entscheidung darüber gefallen,
welcher Stein verwendet weiden soll, nachdem gerade
hierüber eingehende Beratungen geführt worden sind.
Ursprünglich war vorgesehen, denselben Stein zu ver¬
wenden. aus dem der Roland einst vor Jahrhunderten
geschaffenworden ist. Man glaubte auch auf Grund der
Chroniken den in Frage kommenden Steinbruch ermitkelt
zu haben, doch gaben die Sachverständigen, deren Gut¬
achten über die Gesteinsart des Rolands eingeholt wur¬
den, derart verschiedene Beurteilungen ab, daß man
schließlich zu der Erkenntnis kam. die Herkunit des
Steins gar nicht mehr feststellenzu können. Man wählte
nun einen Stein aus . der in Farbe . Form und Struktur
seine Zusammensetzung dem Roland -Stein gleichkommt,
und zwar wählte man den Kalkstein aus , der in
THüfte im Leinetal  gebrochen wird.

Um 'die umfangreichen Arbeiten ausführen zu kön¬
nen, wird jetzt das bisherige Gerüst, das ja lediglich
für die Untersuchung aufgestellt war . durch ein stär¬
keres Baugerüst  ersetzt werden, das dann noch
zur Marktplatzmitte zu wesentlich erweitert
wird . Ferner wird dabei in etwa 12 Meter Höhe, noch
über die Höhe des Rolands hinausragend , eine Lauf-

schiene auf Böcken errichtet , an der ein« beweglicheKran-
Katze angebracht werden soll. Mit Hilfe dieser Einrich¬
tung können dann die sehr schweren 3-Tonnen -Stern«
der Fialen aus der Bekrönung einfach und sicher von
ihrem jetzigen Platz zu der Stell « gebracht werden, wo
bei der Marktmiti«  die Erneuerungsarbeiten ans-
gefübrt werden Besonders wichtig« Stücke des Gesüges
wird Pros . Go r sem a n n-Bremen in seinem Atelier
fertigen . Abgüsse der Original -Srücke werden bereits in
diesen Tagen angefertigt.

Bei den genauen Untersuchungen am Roland wurden
auch verschieden« sehr schöne und auch noch gut erhaltene
Steinmetz - Zeichen  entdeckt , die unserer bremi¬
schen Altertumsforschung willkommenen Anlaß zur Be¬
stimmung ihrer Herkunn geben. Bekanntlich liegen ge¬
rade über bremische Steinmetz-Zeichen eingehend« Stu¬
dien vor, deren Versager nun die bereits bekannten
Zeichen mit jenen Roland -Zeichen vergleichen werden.

Bremens Marktplatz wird also in diesen Tagen für
einen längeren Zeitraum ein etwas eigenartiges Wahr¬
zeichen in Form eines sehr großen Baugerüstes mitten
auf dem Marktplatz erhalten . Hier wird der Hammer¬
schlag der Steinmetzen weithin schallend ertönen und
den Vorübergehenden davon Kund« geben, das keine
Mühe gespart wurde, unseren Roland wieder in den
Zustand zu versetzen, in dem er weiteren Jahrhunderten
erhalten bleiben kann. X

fluf jeden 21. Vremer ein Kraftwagen
Der Siegeszug der "Motorisierungin Dremen

Es gibt keinen Wirtschaftszweig in Deutschland, der
nicht Anahmen seiner Erzeugung um das Doppelte bis
um das Zehnfache im Verlauf der Jahre nach der nati¬
onalsozialistischen Machtübernahme auszuweisen hätt «.
So hat beispielsweise gleichzeitig mit dem enormen An¬
wachsen des Verkehrs die Motorisierung Fortschritte ge¬
macht, die wohl kaum jemand von uns noch vor weni¬
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gen Jahren überhaupt für möglich gehalten hätte . Dank
des ständig wachsenden Wohlstandes ist das Kraftfahr¬
zeug heute schon weitesten Kreisen unseres Volkes er¬
schlossen worden. Welch gewaltiger Aufschwung verbirgt
sich doch hinter der nüchternen Feststellung der Stati¬
stik, daß die Zahl der in Deutschland zugelassenen Kraft-
wagen sich von 1982 bis heute mehr als verdoppelt und
im vergangenen Jahre die stattliche Zahl von drei Milli¬
onen überschritten hat.

Daß der Besitz eines Kraftfahrzeuges nicht mehr das
ausschließliche Vorrecht der „Bessergestellten" ist, wie
man es früher bezeichnete, wird wohl am schlagendsten
durch die Tatsache bewiesen," daß allein im vorigen
Jahre 30 015 Arbeiter und Angestellt« in der Lage
waren , sich einen der ständig verbesserten und dennoch
stets weiter verbilligten Personenkraftwagen anzuschaf¬
fen. während von den neuzugelassenen Krafträdern
allein 137141 Stück, das sind weit über die Hälfte , von
Arbeitern und Angestellten erworben wurden.

Aehnlich wie im Reich liegen die Zahlenverhältnisse
über die stets steigende Motorisierung auch bei uns in
Bremen . Während unsere Heimatstadt im Jahre 1932
nur 10 417 Kraftfahrzeuge überhaupt besaß, stieg die
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Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

14 -- Abendmahl , 14 -- Kindergottesdienst , 9 Taufen.
Kons -- Konfirmation.

Sonntag , den 3. April 1938 — Judica.

I . Stadtgebiet:

St . Ansgarii : 10.15 Bode . 11.15 14 dcrs . 12 9 ders.
Donnerstag 15 9 Dobben 146.

St . Petri -Dom : g.1 Tom:  10 .15 Landesbischof Weidcmann.
11.30 14 ders . 12.30 1 ders 18 Rahm st . Donnerstag
16 Uhr 9 im Dom Nahm . — b > Aufbauschn ! «
Hamburger Straße:  10 .15 Nahm . 10.45 9 ders.

U. L. Frauen: 10.15 Frick. 12 14 Willen. 18 Willen -4.
Fricdenskirche : 10 Urban . 11 9 ders. 11.15 14 Mießner.

II 15 K (Wielandstraße ) Urban . Donnerstag 20.15 Urban.
Grambke : 10 Herder . 11 9 und 14.
Gröpelingcn : 10 Gensch. 11.15 14 ders . 12 9 ders.

18 Coorßen 14.
Hastcdt : 10 Kons . Köper . 12.15 9? ders . 18 ^ Dargel.

Donnerstag 20.30 Köper.
Horn : 10 Fracdrich . 11.30 14 ders.
St . Jakobi : 10.15 Lange . 11.15 14. 12.15 9.
Luthergemeinde : er) Gemeindehaus Sommer  st ratze:

10 Jansen . 11.15 14. 12 9 . — b ) Gemeindehaus
Landshuter Straße:  10 Bcrtulsit . 11.15 14. 12 9?.

St . Martini : 10.15 Schoeme.
St . Michaelis : 10.15 Hackländer 4̂. 12.15 9 ders . 18 ders . 4̂.

Mittwoch 20.30 Hackländer . Donnerstag 14.30 9 ° Dorrn
torsdeich 4.

OSlcbshausen : 10.15 Schmidt . 11.30 14.
St. Pauli : n) Alt - Pauli:  10 Finke. 11.30 14 ders.

12.30 9 ders . 11.30 14 Mallow . 11.30 9 Osterstr . 20 ders.
18 Mallow t4 . — d ) Zion:  10 Eroot . 11.15 L . —
c) Hohentor:  10 Richtmann . 11.15 9 . 11.30 K.

Rablinghauscn : 10 Paul Meyer . 11 14 und 9.
St . Remberti : 10 Schomburg . 11 9 . 11.15 14. 18 Nölle
St . Stcphani : ») Alt - Stephan  i : 10 Greisfenhagcn

11.30 14 ders. 12.45 9 ders . 11.30 14 (Kapelle ) Friese.
13.15 9 ders . 18 Friese st . Donnerstag 20 Greissen-
hagen t4 . — b) Wilhadi:  10 Penzel t4- 11-30 14 ders.
12.30 9 ders . 18 Arlt 4̂ . Donnerstag 20.15 Penzel r4. —
c) Im mannet:  10 Denkhaus . ll .15 14. 12.15 9.

Walle : 10 Klein . 11 L . 11 9 - Mittwoch 15.30 9 im
Pastorenhaus.

Woltmcrshauscn : 10.15 Fr . W . Meyer . 11.15 14. 12.15 9.
Diakonissenhaus : 10 Boche.
Deutsche SeemannSmission : 20 Abendandacht.

II . Land gebiet:

Arstcn : 0.30 Wahl «. 10.30 14. woch 20 Reusche. Tiens-
Borgscld : 10 Mvhrmann . tag 17 9 Altenheimkirche.
Kirchhuchting : 10 Wessels Scehauscn : 10 Jarck . 11 l4-

11.15 L . Wasserhorst : 10 Thyssen.
Lbernculand : 10 Reusche. 11.15Altcnhcim -Lstcrhor - '

9 . 17 4̂ Reusche. Mitt - o
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KOjährigcs Berufsjubiläum.
Der Bäckermeister Albert
Meyer  scn ., Woltmershau
serstratze 401, kann am
3. April auf eine 60jährig>
Tätigkeit zurückblicken.

40jährigcs Arbcitsjubiläui » .
Auf eine 40jährige Tätigkeit in
der Firma Becker L Ltten.
Holzimport - Geschäft , kann
heute Gerhard L o g e m a n in
Bremen , Waller -Ring 73 zu
rückblicken . Am 2. April INI.-
begann der Jubilar seine kau>
männischc Tätigkeit und Hai
in dieser langen Zeit mit un
ermiidlichem Eifer und nie vsi
sagender Pflichttreue sür du
Firma gearbeitet Möge es
dem Jubilar vergönnt sei»
noch eine lange Reihe von
Jahren in Gesundheit und
Frische seine Mitarbeit dem
Geschäft "

A.m 1. '» gilt tonnte der
Frtedhossarbeiter Friedrich

Dannhus,  Ottersberger-
straße 5, aus eine 25jährige
Tätigkeit aus dem Waller
Friedhos zurückblicken . Dem
Jubilar wurden an seinem
Ehrentag zahlreiche Ehrungen
zuteil und Arbeitskameraden
hatten seinen Stammplatz fest¬
lich geschmückt.

45 Jahre treue Dienste . Am heutigen Tage ist Johann
Frese  in Arsten , Br . Gebiet , Heerstraße 55, 45 Jahre bei der
Stratzen - und Tiefbaufirma Hmrich Busch, Kontor Werder-
straße 24/26 , tätig , davon rd . 30 Jahre als Vorarbeiter
(Polier ). Möge dieses seltene Trcucverhöltnis zwischen Unter¬
nehmer und Jubilar noch recht lange fortbestehen.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Am heutigen Sonnabend kann
der Heiser Gmil Gerte,  Wartnmer Heerstraße 81 P ., aus
eine 25jährige Tätigkeit bei der Dcschimag zurückblicken.

19jährige Tätigkeit . Egon Böcker kann heute bei
der Firma Rosse S: Co., Ladestraße 45. auf ein- --bn-
jährig » Tätigke-1 rurLkLiick--

Zahl ' schon auf 11912 im Jahre 1934, um nach einem
Stand von 13 289 (1933) und 15 426 (1936) im ver¬
gangenen Jahre die stattliche y ^he von 18 421 Stück zu
erreichen. Das bedeutet eine absolute Zunahme um
rund 78 Prozent.  Während 1932 auf jeden 34.
Bremer ein Kraftfahrzeug entfiel , konnte im vergan¬
genen Jahre sich schon jeder 21. Volksgenosse als glück¬
licher Besitzer eines motorisierten Fahrzeuges sehen.

Die Zahl der zugelassenen Personenkraft¬
wagen  einschließlich Kraftomnibussen  stieg bei
uns während der gleichen Zeitspanne von 4689 auf 9343,
was einer Erhöhung um rund 93 Prozent entspricht. Auf
die einzelnen Jahre verteilt sich die Zunahme folgender¬
maßen : 1933: 4826, 1934: 5599, 1935: 6620 und 1936:
7829. Bei den Krafträdern  ergibt sich folgendes
Bild : 1932 nannten 3847 Bremer ein Motorrad ihr
Eigentum , während sich diese Zahl bis 1936 auf 4292
erhöhte, um schließlichim vergangenen Jahre die Höchst-
zahl von 5135 Stück zu erreichen.

Eine Steigerung von mehr als lüg Prozent erfuhr
schließlich die Zulassung der Lastkraftwagen in Bremen.
Die amtliche Statistik weist 1643 Stück für das Jahr
1932 auf. In regelmäßigen Abständen stieg die Zahl

Nr . ttl Jahrgang wo«

in den darauffolgenden Jahren bis zu 3325 Stück im
vergangenen 2 -chre. . . -

Gibt e, einen bester« , Beweis für die ständig fort-
streitende Motorisierung auch in unserer Stadt durch
die Initiativ « des Nationalsozialismus ? Der unans.
baltsame Siegeszug des Kraftfahrzeuaes wird seine
größte Steigerung jedoch erst dann erfahren , wenn der27 2 Lererts eine rieNa--

Umlage der neuen lZrundsteuer
Di- Eruirdoermögenssteuer . die nach der preußischen

Ausführungsverordnung zum R -ichsimetengesetz zum
Teil auf die Mieter umgelegt werden konnt- ist ab
1 Aoril durch die neue Grundsteuer ersetzt. Zur An-
pastung an die Rechtslage hat der Reichs- und preu-
ßische Arbeitsmimster mit Zustimmung des Rmchsmnn.
sters der Justiz und des Reichskommissars für die Preis-
bildung am 30. März 1938/ine Verordnung zur Neuerung
der Ausführungsverordnung zum Relchsmretengesetz
erlassen Hiernach kann die Grundsteuer m der gleichen
Höhe umgelegt werden wie bisher die Grundvermögens,
steuer. Dabei ist es unerheblich, ob d,e neue Grundsteuer
im Einzelfall höher oder niedriger ist als die früher«
Erundvermögensstcuer.

Postwerbestempel zur Volksabstimmung am 19.
April . Die Deutsche Reichspost stellt für die Zeit vom
1 bis einschl. 10. April ihre gesamte Stempelwerbung
durch Maschinenstempel in den Dienst der Propaganda
für die Volksabstimmung. Aus 219 Orten mit insge-
samt 338 Stempelmaschinen werden in dieser Zeit Mil-
lionen Postsendungen täglich und stündlich rmt lpren
Stempeln den Mahnruf hinaustragen : Am 10. April
dem Führer Dein „Ja ". Der Stempelwortlaut ist mit
einem Hakenkreuz unterlegt . Diese.Stempelwerbung er-
streckt stch über das ganze Reich. Im Land« Oesterreich
über die Orte Wien . Linz. Eraz , Klagenfurt , Salzburg.
Innsbruck . Bregenz. Eisenstadt und den Eebu.rtsort des
Führers Vraunau Jede andere Poststempelwerbung
durch Maschinen wird für die Zeit vom 1. bis 10. April
ausgesetzt.

Dienstkleidung als Entgelt ? Das Reichsversicherungs¬
amt hat sich mit der Frage befaßt, ob sie den Gesolg-
schaftsmitgliedern vom Betriebssührer zur Verfügung
gestellte Dienstkleidung als Arbeitsentgelt anzusehen ist.
Ausschlaggebend für die Beurteilung dieser Frage wird
sein — so führt das Reichsversicherungsamt aus —, ob
die freie Dienstkleidung, durch deren Gewährung das
Eefolgschaftsmitglied Ausgaben für die Beschaffung und
Ergänzung eigener Kleidungsstücke erspart , als Gegen¬
leistung für seine Arbeit und nicht lediglich im Interesse
des Betriebes und für den Betrieb gestellt wird . In den
Fällen der letzteren Art ist die Ersparnis nicht als wirt¬
schaftlicherVorteil des Versicherten anzusehen und daher
in der Gewährung der freien Dienstkleidung kein Ent¬
gelt zu erblicken. Wird Entgelteigenschaft der Dienstklei¬
dung angenommen, so muß ihr Wert bei der Berechnung
der Beiträge zur Sozialversicherung mit berücksichtigt
werden. (NVA v. 28. 1. 38)

msr sprickl äls äeulscde Arbeitsfront
Vetriebsversammlungm in Meinen

Ntte veleiebe machen mit / Monden abholen
Innerhalb der großen Aktion der Propaganda für

die Wahlen am 10. April führen auch alle größeren
Betriebe Bremens Betriebsversammlungen durch in
denen auf die Bedeutung der bevorstehenden Abstim¬
mung hingewiesen wird . 12 bis 15 Veranstaltungen
dieser Art gelangen in unserer Stadt täglich zur Durch¬
führung . Kein Betrieb schließt sich aus.  Auf
diese Art wird erreicht, daß alle in größeren Werken
tätigen Bremer auch einmal innerhalb der Vetriebs-
gemeinschaft aus berufenem Munde auf die großen Ge¬
schehnisse hingewiesen werden, die wir in diesen Tagen
erleben.

Den Auftakt zu diesen Versammlungen bildete am
gestrigen Freitagmorgen ein Betriebsappell der Bremer
Bank"in der festlich hergerichteten großen Schalterhalle.
Betriebssührer Robert Stuck wies in einer Ansprache
darauf hin, daß sich die Gefolgschaft hier zusammenge¬
funden habe aus dem Gefühl der inneren Verbunden¬
heit und der Gemeinschaft. Das kameradschaftliche Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl gelte es stets weiter zu ver¬
tiefen , so daß sich alle schließlich als Freunde gegen¬
überstehen müßten . Der Betriebssührer ehrte dann

ttn die vetriebsodmänner
Die Kreiswaltung der DAF . gibt bekannt : Die Be¬

triebsobmänner werden hiermit angewiesen, jeden Tag
während der Wahlpropaganda einen Amtswalter zur
Ortsgruppe zu schickenzwecks Abholung von Propa-
gandamaterial.

einige Arbeitskameraden — „Veteranen der Arbeit"
wie er sie bezeichnete — von denen einer 45 ein wei¬
terer 40 und drei 25 Jahre lang der Bremer Bank in
Treue gedient haben Als äußeres Zeichen des Dankes
überreichte er jedem eine Urkunde und eine Geldspende.

Anschließend beglückwünschteBetriebsobmann Zim¬
mermann  die Arbeitsjubilare aufs herzlichste und
überreichte ihnen als Anerkennung ^Urkunden der
DAF .. von denen eine die Unterschrift Dr . Leys trägt.

Daraus nahm NSKK .-Obersturmführer Kallsen

das Wort , um in längeren Ausführungen zu der Ge¬
folgschaft der Bremer Bank zu sprechen. In tiefschür¬
fenden Darlegungen ging er auf die inneren Gründ«
für den gewaltigen Aufschwungnach der nationalsoziali¬
stischen Machtübernahme ein und schildert« eingehend
die volksfremden Ideen , von denen sich die Wirtschafts¬
politik der früheren Jahre leiten ließ. Heute haben wir
jedoch eine Wirtschaft, die dem Wesen, dem Charakter
und d̂ m Willen unseres Volkes entspricht. Sie macht
auch heute keine eigene Politik mehr.

Wenn man des öfteren zu hören bekomme, der Wirt¬
schaft seien die Flügel beschnitten, so fragen wir , gab
es denn früher eine freie Wirtschaft? Erst dann darf
man von einer Freiheit des einzelnen sprechen, wenn
die Freiheit des ganzen Volkes gesichert ist Mit der
Eingliederung Oesterreichs in das gesamtdeutscheReich
ist ein großer Teil der Eesamtfreiheit des Volkes er¬
reicht. Die Eingliederung Oesterreichs wird von wei¬
testen Kreisen des Auslandes anerkannt , weil sie auf
einem streng legalen Wege durchgeführt wurde, wie
überhaupt der Führer nie vom Wege der Legalität ab¬
gewichen ist! Auf legalem Wege hat er die Macht in
Deutschland erreicht und auf legalem Wege Deutsch-
österreich heimgebracht. Der Ruf „Ein Reich , ein
Volk , ein Führer"  war die Forderung des
deutschöste.rreichischen Volkes. Und dieser Ruf bedeutet
auch für uns eine Forderung . Jeder hat an seinem
Platz daran mitzuarbeiten , daß dieser Ruf wahr werde
und auch wahr bleibe für alle Zukunft unseres Volkes.
Mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen Sieg-
Heil schloß Obersturmführer Kallsen seine Ausführungen
und damit den Betriebsappell der Bremer Bank.

Bis zum 10. dieses Monats wird die DAF . laufend
weiter Betriebsversammlungen durchführen. Schon heute
sei daraus hingewiesen, daß am Donnerstag , 7. April
eine Versam .mlung der Hausgehilfinnen
im Museum am Domshos stattfindet . Die Hausfrauen
werden nicht' nur gebeten, den Hausgehilfinnen zu dieser
Veranstaltung freiz.ugeben, sondern sie selbst sollen auch
zu dieser Versammlung kommen. Weitere Versammlun¬
gen finden für das Gaststättengewerbe  statt.
Die Betriebssührer werden gebeten, Reichstagswahl¬
blenden im Wilhelm -Decker-Zaus abzuholen und sie als
Plakathinweise  auf die bevorstehende Volksab¬
stimmung und Wahl an den Taren und in den Ve-
triebsräümen anzubringen.

ie tteuische klrbeitssronl
Sonnabend , 2. April

Ortswaltuna Osten : Kameradschaftsabend , 20.30 Uhr , Bre¬
mer Kampfbahn . _

Die Deutsche Arbeitsfront
^ NS . - Gemenjchast

-Kraft durch freude
Di» läse loly»ock»o bälvoUuvv« ! v»bdr«v rnm ^ve»Iy»iU»Ü)

Amt „Reisen, Wandern, Urlaub"
Ostern ! 16./18 . April , Sonderzug nach Hamburg
zum Boxkampf Schmeling — Dudas , Neusei — Ben Foord

Fahrpreis RM . 3.30
an : 16. 4., 15.05 Bremen -Hbhs. 22.03
17 02 Hamburg -Hbhi . 19 42 am 18.4

Ostc,. I7./18 . April : Autobussahrt nach Detmold — Her¬
mannsdenkmal — Externstcine
Fahrpreis RM . 7.50
Usbernachtung mit Frühstück RM . 2.60
Abiahrt 7.00 Uhr ab Aohvbahnhof

Ostern ! 17./18 . April : Autobussahrt nach Bad Harzhurg
Fahrpreis RM . 8.00
' ' "bernachtung mit Frühstück RM . 2^

Ostern ! 17./I8 . April : Autobussahrt in den Trister
Ouartierort Barsinghausen
Wandergruppen iührcr Hverlern
Fahrpreis RM . 5.—
Uebernachtung mit Frühstück RM . 2,60

Amt „Wandern"
Wanderungen am 3. April 1938

Radwanderung nach Etclsen — Daverden
Tressen : 7 80 Uhr . Grünenkomlp
Wanbergrnppenführer : Jacabs/Bartlock

Radwanderung zum Hasbruch
Tressen : 8 Uhr . Domshof/Dom
Wandergruppenführer : Hilcker

Radwanderung nach Tyke
Tressen : 8 Uhr . Altemvall/Oslerdeich
Wandergruppenführer : Busekist

Achtung ! Achtung!
Öfter fahrten!

Radsahrt nach Bilsen — Heiligenberg vom 15.—18. April
Tressen . 15. 4„ 8 Uhr . Erünenkamp -, 17. 4., 6 Ubr.
Grünenkamp
Wandergruppenführer : Henrichs , JacovS u . » artlock

Radsahrt durch die Lüneburger Heide vom 15.—18. April
Näheres rst aus dem Mongtsprvgramm der NsG.
„Kraft durch Freude " ersichtlich Anmeldimgen . Ml-
Helm-Decker-Hans Zimmer 313.
Wandergruppenführer : Hilcker

Radwanderung ins Wesergebirge vom 15.—18. April
Treffen am 15 4„ um 7 Uhr . Mtenwall/Osteideich
Monbergruppen -führer : Busekist

wiid noch in der Tagespreise bekanntgegeben.
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Österreich-
Heimstatt deutscher
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OLKK:
Das 8ebIökebon kürksebaob am WÄtber 800 diente einst doliannes Urabms, als er am
Wörtbvr 8ev Kapellmeister war , als vomiml . Hier weilte er besonders gern und liierarbeitete er bäukig an seinen Kompositionen.
v K l K K : - ^ ^ ^
Vem 8cböpker der „vonauwellen " und ^aklroieber Wioper Rainer vrrledteto seine!Vaterstadt dieses Denkmal.

0SKK DIKK8 :
Ueber den Däebsrn von Wien gsnisüt man einen berrlicbsn kundblivk über die
klingende Donaustadt , revkts im llintergrund die lärme dos 8tepbsnsdvmss.
D ^ KDKlKK (rsebts und links) :
Hier entstand das sebönsts deutseko Woidnaektsliod : „8tillo Kavbt . . ." Das
Kapellvken stobt in Olierndort unweit von 8al^burg, wo vor etwa Ivü dakron der
Diebtor dosepb Uobr und der Komponist Kraim Orubor das nnsterbliebe doutsebo
Woiknavbtsliod scbuten. — ^ uvb einer unserer jüngeren Illusiker, Hugo Wölk,liegt diebt bei Dvstbovon auf dem Wiener Tsntralkriedkol ' begraben.

^nknabinsn : kiöbried (6) , KoLmann (1) .

D^ KVLKK

Ltz'̂ TVL
. eer «' O.̂ 7̂ --»G L°»>' - . . »>- ' .<

DIKK8:
ln einem sebliebten
Lauorokaus 2U Kaiding
(Lurgenland ) , am kando
der DuLta, wurde Krans
l -isM gekoren.

Das bvrubmto 8tikt 8t.
Klorian bei Kiim, die
langjäbrigo Wirkung»
statte ^.nton Druckners.
liier vor seiner gelieb¬
ten Orgel wurde der
„Musikant Ovttes" aucb
bei neset»:t.
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Gestalten aus dem Debet / von Askl

„Meine Tante wird gleich herunterkommen, Mr . Nut»
tel", sagte eine sehr selbstbewußt« junge Dame von fünf¬
zehn Jahren . „in der Zwischenzeit müssen Sie mit .mir
vorliebnehmen ".

Främton Nuttel versucht« ein paar passende Worte
zu sagen, um der Nichte für den Augenblick gebührend
zu schmeicheln, ohne die erwartete plante ungebührlich
hintanziAelle ». Insgeheim bezweifelte er mehr denn
je, ob diese dauernden Pjlichtbesuche bei völlig fremden
der Erholung ioincr Nerven, - erzuliebe er hier war,
sehr förderlich waren.

„Ich weiß. wie es fein wird", hatte seine Schwester
gesagt, als er sich zur Reise nach diesem ländlichen
Winkel anschickte. „Du wirst dich dort vergraben , mit
keiner Menschensee-le reden, und dem« Nerven- werden
vorn Trübsalbla 'en schlechterwerden denn je. Ich werde
dir für all« meine dortigen Bekannten Einführungs¬
briese mitgeben. Ein paar von ihnen sind, soweit ich
mich erinnern kann. recht nett ".

Framton fragte sich. ob wohl Mrs . Sappleton , die
Dame , der er soeben einen der Emführungsbriese hatte
überreichen lassen, zur netten Sorte gehören mochte?

„Kennen Sie viele von den hiesigen Leuten ?" fragte
die Nichte, nachdem sie beide lange genug ihrer Ansicht
nach geschwiegenhatten.

„Kaum ein« Menschenseele", sagte Framton . „Meine
Schwester war vor ein paar Jahren hier und gab mir
Einführungsbriefe an einige der hiesigen Leute mit".
Diese letztere Feststellung machte er in einem Ton offen¬
kundigen Bedauerns.

„Dann wissen Sie also praktisch nichts von meiner
Tante ?" forschte die sichere junge Lame weiter

„Nur ihren Namen und ihre Anschrift", gab der
Besucher zu. Er hätte gerne gewußt, ob Mrs . Sappleton
wohl eine verheiratete Frau oder eine Witwe war?
Ein unangreifbares Etwas im Zimmer schien aus einen
männlichen Bewohner . hinzudeuten.

„Die große Tragödie im .Leben meiner Tante er¬
eignete sich vor nunmehr gerade drei Jahren ", sagte
das junge Mädchen, „also nach der Zeit Ihrer
Schwester".

„Eine Tragödie ?" fragte Framton ; irgendwie schie¬
nen Tragödien nicht zu diesem geruhsamen Erdenwinkel
zu passen. ' . ^

„Sie wundern sich vielleicht, warum wir dieses Fen¬
ster hier an einem Oktobernachmittag weit offenstehen
lassen", sagte die Nichte und deutete dabei auf ein gro¬
ßes .bis zum Boden reichendes Fenster, das auf einen
Rasenplatz Ausblick hatte.

„Es ist recht warm für die Jahreszeit ", sagte Framton.
„Aber hat .dieses Fenster irgend etwas mit der Tragödie
zu tun ?"

„Durch dieses Fenster gingen ihr Mann und ihre
beiden jungen Vrüder vor heute genau drei Jahren zu
ihrem täglichen Jagdgang hinaus . Sie kehrten nie

mehr wieder. Auf ihrem Weg durchs Moor zu ihrem
bevorzugten Schnepfen-Schußplatz versanken alle drei
in einsm trügerischen Sumpfloch. Es war , nässen Sie
wissen, in jenem fürchterlich nassen Sommer , und Uebcr-
gangsftellen. die in anderen Jahren gangbar waren,
gaben plötzlich unversehens -nach. Die Leichen der drei
wurden nie gefunden. Das war das Schaurige daran ".
Hier büßte die Stimme des jungen Mädchens ihre
Selbstficherheit ein und wurde menschlich 'chwankend.
„Die arme Tante glaubt immer noch. eines Trges wür¬
den sie zusammen mit dem kleinen braunen Spaniel,
der mit ihnen zugrunde ging, zurückkehren und alle
würden , wie immer, durch jenes Fenster hereinkommen
Darum wird das Fenster jeden Abend bis zum Ein¬
bruch der Dunkelheit offengelassen. Arme. liebe Tante,
sie hat mir oft erzählt , wie sie davongingen , ihr Mann
mit seinem weißen Regenhautmantel , überm Arm und
Ron-nie, ihr jüngster Bruder , der sang: „Leb wohl.
schwarzbraunes Mägdelein !", wie er das immer tat,
wenn er Tante necken wollte, weif sie das Lied nicht
mehr hören mochte. Wissen Sie , manchmal in stillen
ruhigen Abenden, wie dem heutigen , überläuft mich

ein ahnungsvoller Schauer , als müßten sie alle gleich
durch jenes Fenster hereinkommen . ." ^ . .

Die Nichte brach mit einem plötzlichen Frösteln ab.
Es bedeutete eine Erleichterung für Framton . als nun
die Tante mit einem Schwall von Entschuldigunzs-
worten ins Zimmer trat : „Ich hoffe, Wera hat Sie
gut unterhalten ?" sagte die Tante.

sagte Mrs . Sappleton
Brüder werden gleich von der ' Jagd zurück sein und sie
kommen immer auf diesem Weg herein . Sie waren
heute auf der Schnepfenjagd im Moor ; da werden sie
einen schönen Schmutz auf meine armen Teppiche her¬
eintragen ."

Sie plauderte fröhlich weiter , von der Jagd und der
Seltenheit von Schnepfen und den Aussichten der En¬
tenjagd für den Winter . Alles das war für Framton
schaurig. Er machte einen verzweifelten , aber nur halb
erfolgreichen Versuch, dem Gespräch eine weniger ge¬
spenstischeWendung zu geben. Er merkte wohl, daß
ihm seine Gastgeberin nur geteilte Aufmerksamkeit

Voris Mkitenko/ von Aohannnes von Runowski

Doberow ist ein kleines Fischernest oben an der pom-
merschen Küste. Es zählt an zwölf Häuser. Eins dieser
kleinen strohgedeckten Häuser, das sich in den Wind¬
schutz der Dünen duckt, gehört dem alten Reitzel. „Vater
Reitzel", wie er überall heißt, und der erzählte mir die
Geschichtevon Boris Nikitenko und dem Fischerboot.

Es war der Winter 1916/17. Kür den Landwehrmann
Bruno Reitzel war der Krieg bereits beendet. Steck¬
schuß im linken Arm. Er war entlassen und saß nun
wieder in seiner kleinen Hütte in Doherow und wartete
auf den Frühling , um mit den anderen die Netze zu
legen. Drüben auf dem Gute waren Kriegsgefangene,
Russen. Die hatten bis weit in den Herbst hinein mit

.zugepackt. Zwei nur verblieben auch im Winter in der
Kammer neben den Pferden , hackten Holz, schnitten
Häcksel und machten sich sonstwie nützlich.

Wenn sie mit dem Fischer Bruno Reitzel sprachen,
war das ein höllisches Kauderwelsch. Er halte ein paar
Brocken aus Polen und Wolhynien mit heimgebracht,
die Gefangenen schnappten hier Pommersches Platt auf
und nahmen im übrigen Finger und eine leicht ver¬
ständliche Gebärdensprache zu Hilfe. „Warum denn jetzt
im Winter keine Fische wären ?" machte sich Nikitenko
verständlich. Er sah aus wie einer von der Küste, groß,
blond mit blauen Augen und gegen die Kälte ver¬
mummt wie alle.

Das letzte Erkennen/ Von G. C. Christophe

Wenn man im Kampf ums Dasein steht, bleibt wenig
Zeit für die Erinnerung , Aber manchmal, gewissermaßen
in den Gefechtspausen des Lebens, überfällt sie einen
doch. Und wenn, bann gleich mit Wucht.

So traf ich neulich plötzlich einen alten Schulkame¬
raden , den ich seit Jahren nicht sah. War auch älter
geworden, genau wie ich. Trug die Risse mancher Lebens¬
schlacht im 'Angesicht. Genau wie ich.

Wie das dann immer so ist, beim dritten Glas Bier
sprachen wir von her , Schule. Von der Schule und den
alten . Lehrern . . , .

"„Weißt -du noch", sagte mein Freund , „unser älter
Pauker Cornelius , der den französischen Unterricht
gab . . .?"

„Natürlich " , fiel ich ein und die Erinnerung über¬
fiel mich mit Macht, „ich laß doch vor dir und du tagtest
mir vor Und dann habe ich dich falsch verstanden und
sägte in die Totenstille der Klasse: La vendel, die
Treppe , und la funzel, die Lampe."

„Stimmt ", ' erwiderte mein Freund versonnen und
lächelte. „Der alte Cornelius nannte dich seit diesem
Tage nur noch ,1a vendel, die Treppe , la funzel, die
Lampe '."

„Lebt der alte Pauker übrigens noch?" fragte ich.
denn i'ch hatte ihn sthr gern gehabt,

„Er wohnt gleich neben mir" berichtete mein Schul¬
kamerad. „ich habe ihn häufiger besucht, war aber
lange nicht bei ihm. Seine Frau ist früh gestorben.
Eine Wirtschafterin betreut ihn."

„Mensch", sagte ich, „weißt du was , wir besuchen ihn.
jetzt gleich!"

„Jetzt ?" zögerte mein Freund . „Es ist doch schon
dunkel."

„Ganz gleich", entgegnete ich, und die alte Jumgens-
tollheit überfiel mich, „soweit ich den alten Herrn
kenne, freut er sich mächtig."

Wir brachen auf und gingen hin. Das Haus schlief
schon als wir klopften. Die Wirtschafterin machte auf.
Hatte ein verheultes Gesicht. „Was ist los ?" fragte ich
betroffen.

Aber sie konnte nicht sprechen, denn die Tränen -lie¬
fen ihr über die welken Wangen.

Tann betraten wir däs Zrmmer . Die Fenster stan¬
den , wett Mif . Von draußen fächelte die Abendluft her¬
ein und ' dke Gardinen bewegten sich ganz leise und
leicht im nächtlichen Wind . .

In den weißen Kissen aber lag der alte Herr mit
spitzigem Ereisenantlitz mein — unser alter Lehrer.
Das kluge Gesicht der Decke zugewandt , so, als Über¬
lege er die nächste Examensarbeit.

„Er ist schon so lange krank", wisperte die Wirt¬
schafterin hinter uns.

Wir iahen nur die gütigen Augen und den schmalen
Mund . der uns die ersten Sätze fremder Sprachen
lehrte.

Ich weiß nicht, wie es kam, aber meine Augen ver¬
dunkelten sich plötzlich.

„Erkennen Sie mich, Herr Professor ?" flüsterte ich
mit erstickter Stimme.

Müde öffnete der alte Herr die Lippen, ein letztes
scheues Lächeln spiegelte sich in seinen Augen und -wie
ein Hauch wehten die Worte durch den Raum:

„La vendel, die Treppe . . la . . " . da schritt der
schwarze Engel durch das kleine Gemach. —

AIs wir ihm die Augen zudrückten, schämten wir
uns der Tränen nicht.

„Winterstürme . Eis ", gestikulierte der Fischer zurück.
Der Russe nickte. Wann würden die Boote wieder

fahren?
„Wenn das Eis geschmolzen ist und auch die Früh-

sahrsstürme verweht sind!"
Boris Nikitenko gab seinem kleinen, pockennarbigen

Kameraden einen heimlichen Stoß . Im Frühjahr!
Mitte April 1917 waren die beiden Russen vom Gute

verschwunden. Dazu auch das Fischerboot tzruno 'Reitzels,
das am Strande gelegen. Das wies die Spur . Bruno
Reitzel spuckte und fluchte, verwünschte jede armselige
Scholl«, die er den Burschen einmal gegeben und lies
von Pontius zu Pilatus , Ersatz für das Boot zu ' be¬
kommen.

Das war 1917. Fast genau zwanzig Jabre später , als
Gäste aus aller Welt nach Deutschland kamen, fuhr
ein Auto vor dem kleinen Häuschen in Doberow vor,
in dem nun schon der „Vater Reitzel" saß.

Hochgewachsen, blond, blauäugig , ein Städter , stand
Boris Nikitenko auf der Schwelle. Er sprach jetzr besser
deutsch, ein wenig rauh nur , tief hinten tu der Kehle.

Vater Reitzel und die anderen , die den Russen damals
noch erlebt hatten , standen vor einem Wunder . Der
war .durchgekommen damals mit dem Boot ? Das ver¬
standen sie nicht. Nach ihrer Meinung hätten die Flücht¬
linge keinen Tag weit kommen können.

Boris Nikitenko aber erzählte . Von der Flucht, dem
Brot und Wasser, das sie mitgenommen hatten . Und
daß alles viel leichter gegangen sei. als sie jemals ge¬
dacht hätten . Immer die Küste entlang , nachts ge¬
rudert und gesegelt, tagsüber abwechselnd geschlafen.
Vorbei an Danzia , Ostpreußen, dem Baltenland , bis
sie in Finnlands Schären endlich an Land stiegen. Hier
blieb Nikitenko, sein Kamerad verschwand in der ein¬
brechenden roten Flut.

Vater Reitzel und die andern nahmen den Scbulatlas
vom flachsköpfigen Enkel Klaus . Fuhren , mit dicken
Fingern den Küstenstreifen ab und rechneten soweit ihre
Zahlen reichten.

„Dat is so as wte'n Reko — o — rd", stellte Peter
Mette fest-

Der Russe Boris Nikitenko. der setzt ein Finne aus
Lappnäs bei Raum « war , lachte vor sich hin,

„Rekord", er wischte das Wort und den Inbegriff
dieser Monate mit einer Bewegung seiner Hand vom
Tisch. Rekord — nein ! Aber es war Krieg gewesen,
und da war alles möglich. .

Das war es ! Krieg ! Die ihn noch mitgemacht, sanken
miteins in sich zusammen. Spürten den grauen Rock
am Leibe, den Druck des Koppels , den Stahlhelm und
die Schwere der Stiefel , Sie nickten: Krieg!

In das Sinnen der Männer sprach Boris Nikitenko.
„Ich bin gekommen. Schulden zu zahlen. Was kostet

das Boot ?"
Das Boot, ja — Vater Reitzel kraulte sich das Haar.

Für ihn hatte das wohl keinen großen Zweckmehr, aber
für den Tochtermann und die Enkel ! Er und die Nach¬
barn überlegten . Damals , der alte Kahn, war nicht
mehr vom besten gewesen. Dann nannten sie den Preis.

Boris Nikitenko legte das Geld und einige.s dazu auf-
den Tisch. „Nun sind wir gleich, alles bezahlt ?" fragte
er.

Vater Reitzel brummelte sein Ja , ihm wurde es
jetzt leicht feucht um die Augen, in sbinem Alter.

Peter Mette schlug auf den Tisch: „Is dat en Dei-
belskirl !"

So erzählte mir Vater Reitzel diesen Sommer die
Geschichtevon Boris Nikitenko und seinem Boot.
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schenkteund ihre Augen ständig nach dem offenen Fm.
lter hinter ihm und dem davorliegenden Stück Rasen
abschweifen ließ. Es war ein ausgesprochen unglückseli-
aer Zufall , daß er seinen Antrittsbesuch gerade au
diesem tragischen Jahrestag gemacht hatte.

Die Aerzte find sich darin einig , daß ich vollständige
Ruhe , keinerlei geistige Anstrengung und das Vermei.
den jeglicher Aufregung brauche " verkündete Framton.
der unter dem weitverbreiteten Wahn litt , vollkommen
Fremde und Zufallsbekannte würden gerne die letzten
Einzelheiten der eigenen Gebrechen und Unpäßlichkeiten,
ihre Ursache und ihre Behandkungsweise hören.. In der
Ernährungssrage sind sie sich nicht ganz so einig . fuhr
er fort.

Nein ?" sagte Mrs . Sappleton mit einer Stimme,
die aeta 'de noch im letzten Augenblick ein Gähnen er-
setzte Dann plötzlich wurde sie aufmerksam und munter,
aber ' nicht auf das . was Framton sagte „Da sind sie
ja endlich!" rief sie. „Gerade recht zum Tee. Leben sie
nicht aus . als wären sie bis zum Hals im Schlamm
gesteckt?"

mit 'e'inem Blick starren Entsetzens' in 'den Augen an ihm
vorbei hinaus durchs offene Fenster . Mit einem eisigen
Entsetzen unnennbarer Furcht fuhr In seinem
Sessel herum und blickte in dieselbe Richtung : In dem
sich verdunkelnden Zwielicht kamen drei Gestalten über
den Rasen auf das Fenster zugegangen. Jeder von ihnen
trug ein Gewehr unterm Arm und einer von ihnen war
darüber hinaus noch mit einem über seine Schulten,
hängenden weißen Regenmantel belastet,
brauner Spaniel folgte ihnen dicht au
Lautlos näherten sie sich dem Haus und dann

Ein müder,
aus den Fersen.

. „ — nd dann begann
eine rauhe junge Stimme aus dem Dunkel zu fingen?
„Was ists, schwarzäugig Mägdelein ?"

Framton riß hastig seinen Hut und Regenschirm an
sich. Die Haustür , der kiesbestreute Weg und die Gar¬
tenpforte waren die undeutlich wahrgenommenen
Etappen seiner Hals über Kopf erfolgenden Flucht. Ein
auf der Straße daherkommender Radfahrer mutzte in
die Hecke hineinfahren , um einen Zusammenstoß mit
ihm zu vermeiden.

„Da sind wir , meine Liebe", sagte der Träger des
weißen Regenmantels , während er durch das Türfenste»
hereinschritt , „recht voll Schlamm, aber das meiste da¬
von ist schon trocken. Wer war der junge Mann , der
eben davonstürmte , als wir ankamen ?"

„Ein höchst seltsamer Mensch, ein Mr . Nuttel ", sagt»
Mrs . Sappleton . „Er konnte nur von seiner Krankbeit
sprechenund floh ohne eine Wort des Abschieds oder der
Entschuldigung, als ihr auftauchtet . Man könnt« glau¬
ben, er habe Gespenster gesehen"

„Ich glaube , es war der Spaniel " , sagte die Nicht«
ruhig . „Er sagte mir , er habe ein Grauen vor Hunden.
Einmal an den Ufern des Ganges wurde er von einer
Meute von Parias -Hunden in einen Friedhof gejagt
und mußte die Nacht über in einem neuausgeschaufelten
Grab verbringen , während die Bestien dicht über ihm
knurrten , zähnesletschten und schäumten. Da hätte wohl
jedermann die Nerven verloren ." —

Ihre Stärke war aus dem Stegreif erdichtet« Ro¬
mantik.
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(32. Fortsetzung)
Zusehen auf der Probe ist auch bei größter Auifmerk-
samkeit nur ein geringer Ersatz Hür Selberprobieren,
und die Kühn muß sehr gut aufgepaßt haben, sonst
könnte sie sich ohne Probe nicht so wenig störend ein¬
stigem Sie kommt ihrem Wesen nach nicht an die
Micaöla heran , die sich Vjörnsen gewünscht hatten aber
trotzdem glaubt man ihr die Micaöla.

Es war nichr nötig daß die. Seiffert jetzt krank werden
mußte, denkt Vjörnsen, und er ist sogar etwas böse
auf die Hannelore Ihr Fehlen stört das geschlossene
Bild der Inszenierung . So sieht Vjörnsen Hannelores
Erkrankung und vergißt in seinem Bestreben, nüchtern
und kritisch zu sein. daß ihm die Seiffert sehr leid ge¬
tan hatte , als ihm das Attest gebracht worden war.
Er wird heute nachmittag mit der Kühn probieren.
Vestimmt lläßt sich da noch manches erreichen, denn die
Kühn 'ist ja schon jetzt recht gut.

Schlecht- ist  die Kühn hundsmiserabel schlecht, stellt
der Peter fest. Kann man es ihm verdenken, wenn es
ihm nicht wie seinem Meister gelingt , kritisch und
nüchtern zu sein? Er ist müde und sorgt sich um Hanne-
lore . Nicht einmal an seinen Bühnenbildern hat er
rechte Freude , denn er weiß, wie glücklichdie Hanne-
lore gewesen wäre . in seiner ersten Ausstattung ihre
erste größere Rolle spielen zu können:

Matt und verstaubt erscheinen ihm die Bilder . Und
die Kühn ? — die wird sie bestimmt nicht wieder zum
Leuchten bringen!

Auch Ute hat von Hannelores Erkrankung erfahren.
Vjörnsen hat ihr damals erzählt , daß er hoffe, in der
kleinen Seiffert eine Micaöla zu bekommen, wie er
sie schon lange gesucht habe. Die Seiffert habe zwar
bisher noch keine größeren Partien gesungen, aber sie
sei begabt und vor allem so beglückt über sein Ver¬
trauen , daß sie schon alles einsetzen würde , um ihn
nicht zu enttäuschen.

So beglückt, denkt Ute, und nun ist sie krank. Das
nächste Mal wird es ihr viel schwerer fallen, so be¬
glück: zu fein.

Während der Pause zum letzten Wkt trifft Ute den
Peter Heinemann.

„Ich darf ja wohl heute noch nicht loben", sagt sie
mit- einem Lächeln, das nichts von diesem Aberglauben
wissen will , „aber Ihre Bühnenbilder -werden Ihnen
morgen abend bestimmt keine Schande machen."

„Glauben Sie wirklich?" fragt der Peter , „ich finde
sie heute gar nicht mehr gut ."

„So geht es manchem Meister , wenn er sein Werk
vollendet hat . Um so größer wird die Freude sein, wenn
der Erfolg da ist." ^

Der Peter überlegte noch. ob sie das im Ernst gesagt
hat oder ob sie sich über ihn lustig macht, da fragt Ute:

„Besinnen Sie sich noch, daß Sie einmal gesagt haben,
die Zirkusmauer müsse, so hoch. sein, daß sie am die
Ewigkeit stoße? Ich bin jetzt sehr neugierig auf den
letzten Akt."

Nur Rohling kommt vorbei und begrüßt Ute. Da
glaubt der Peter , er störe vielleicht, und er verabschiedet
sich schnell.

So ist ihm auch die Antwort -auf Utes Frage erspart
eblieben. Gewiß, er hat damals von der unendlich
ohen Mauer gesprochen, aber das ist ja schon so

lange her ! - '
Genau gerechnet ist es erst zehn Tage her , deshalb

hat Ute auch Peters Äusspruch wörtlich in Erinnerung
behalten , aber dem Peter scheint es Jahre zurückzu-
lregen.

War er denn nicht damals noch sehr jung gewesen?
Ein Traumritter , der auszbg, um für ein Lächeln seiner
minniglichen Frau zu kämpfen? Wo sind der Ritter und
die minnigliche Frau geblieben ? '

Wenn man so jung ist wie der Peter , dann ist die
Zeit noch ohne Maß . Da gibt es Tage, die dauern
nicht viel länger als ein Kinderweinen , und dann
sind wieder andere , die sind durch Jahre voneinander
getrennt . —

Nach Schluß der Generalprobe mattet Friedrichs vor
dem BüHnenäusgang . Die Kühn hatte ihn. mitgenom¬
men, war bann auf einmal verschwunden gewesen, und
er hatte seinen Augen nicht trauen wollen, als die
Micaöla ausgetreten war.

Diese Augen, diesen Mund , diesen geschmeidigenKör¬
per — das alles glaubte er doch besser zu kennen als
irgendeiner , denn er war in den Tagen seit dem Früh¬
stück im Atelier nicht müßig gewesen, es kennenzulernen.

Hakte sie ihn überraschen wollen ? Nein , das war nicht
möglich. Heute früh hätte sie noch gesagt, daß es ihr
-nicht leicht falle, in die Generalprobe zu gehen und
zusehen zu müssen, statt selbst singen zu können. Deshalb
hatte sie ihn auch gebeten, mitzukommen, um wenigstens
nicht allein sein zu müssen.

Aber Friedrichs hatte nicht lange gegrübelt , sondern
nur noch gesehen und gehört und war glücklich gewesen
und sehr stolz auf seine Lotte . Als Micaöla — so wird
er sie einmal malen . Zur Erinnerung an die so heiß
gewünschte Rolle und überhaupt an die, in der er sie
zum erstenmal gesehen hat.

Wenn Friedrichs wüßte, daß sie sich ohne diesen heißen
Wunsch der Kühn vielleicht nie gefunden hätten , würde
er wohl noch viel mehr Wert darauf legen, sie als
Micaöla zu malen.

Lotte Kühn kommt aas dem Theater und hat erst
große Mühe , Friedrichs Begeisterung zu stoppen und
ihm zu erklären , daß sie selbst noch gar nicht zufrieden
sei und nur hoffe, nachmittags auf der Probe mit
Vjörnsen noch die richtige Form zu finden. Aber' dann
gehen die beiden doch um die frohe Ueberraschung zu
feiern . —

Ute fährt mit Vjörnsen heim. Sie sprechen nicht über
die Inszenierung . Als Ute ihm die Hand gegeben hatte,
da wußte er daß Ute zufrieden war und glücklich über
seine neue Arbeit Etwas später erzählt sie ihm. daß sie
mit der Rohling gesprochen habe, und daß sie ihr ver¬
ändert vorkomme, sei: sie die Rohling das letzte- Mal
gesehen habe.

„Warum wunderst dn dich darüber ?" fragt Björnsen.
„durch dich habe ich doch erst erfahren baß zwischen
ihr und Karruhn etwas spielt. Der General als Her¬
zensbrecher — da fängt anscheinend auch das seelische
Gleichgewicht einer Rötzling zu schwanken an."

Vjörnsen lächelt , aber Ute bleibt ernst und sagt:
„Ich weiß nicht, was zwischenden beiden spielt, aber

ich weiß, daß es bestimmt nichts ist, worüber man
scherzen könnte Ich habe der Rötzling in die Augen
gesehen, nur ganz kurz. und bin erschrocken. Sie tut mir
leid, und ich würde mich freuen, wenn ich mich getäuscht
hätte aber ich kann es nicht glauben ."

Jetzt ist auch Vjörnsen ernst geworden.
„Seit du damals davon gesprochen, ist es mir unfaß¬

bar erschienen, daß irgend etwas diese beiden Menschen
verbinden könnte"

Vjörnsen möchte noch sagen: ich hab« darüber ja
nur gescherzt, weil ich einsehen mußt«, daß ich machtlos
war , dies? Frau vor Karruhn zu schützen, aber es bleibt
ungesagt. Warum Ute und sich selbst erst wieder an den

quälenden , Traum erinnern , aus dem Utes Liebe ihn
erlöst hat.

„Auch mir ist es bis heute unfaßbar erschienen", sagt
Ute, „aber jetzt weiß ich, daß keiner die Rötzling auf¬
halten könnte auf ihrem Weg, den wir nicht kennen."

Karruhn hat im Wintergarten gegessen. Heute
schmücken keine Orchideen den Tisch, aber auch, wenn
sie in dem dünnen Kelch dastanden — Karruhn würde,
sie gar nicht sehen. Er ist so zufrieden mit sich selbst,
daß sein Ich seine Umwelt ausfüllt und kein Raum
für anderes bleibt.

Heute ist die Bewilligung für die Zuschüsse gekommen.
Karruhn hatte in einer Aussprache mit dem Vorstand
des Theaterausschusses erklärt , er sei bereit , in Zukunft
Vjörnsen in allen wichtigen Fragen heranzuziehen. Er
habe bisher alles getan , um dafür zu sorgen, daß der
Name der Städtischen Oper im ganzen Reich einen
guten Klang bekomme, und er fei selbstverständlichzu
allem bereit , um auch dafür zu sorgen daß d:efer Klang
nicht verstimmt werde.

Der Vorstand hatte Karruhns Erklärung umgehend
weitergegeben . Er war viel zu froh gewesen, all«
Schwierigkeiten so überraschend schnell gelöst zu sehen,
daß er nichr gewagt hatte von Karruhn eine genau«
Festlegung seiner und Björnsens Befugnisse zu verlan¬
gen. Und Karruhn hatte sich wohl gehütet , den Vorstand
in die Partitur seiner Pläne und Absichten sehen zu
lassen.

Mögen der Vorstand und Björnsen nur in dem Glau¬
ben bleiben , er habe freiwillig auf die Hälfte seiner
Macht verzichtet — wenn sie erkennen werden, daß sie
sich getäuscht haben, ist die Gelegenheit , ihn stürzen zu
können, längst verpaßt.

Karruhn denkt nicht daran , seine Macht zu teilen.
Auf die Eingabe des Vorstandes ist heute die Bewilli¬
gung erfolgt . Damit ist die Spannung , die Karruhn
in der letzten Zeit beunruhigt Hai, behoben. Jetzt gilt
es nur , in Zukunft noch besser aufzupassen und jeden,
der glaubt , gegen den Willen Karruhns eine eigen«
Kadenz .spielen zu können, mit einer wohlüberlegtes
Fermate bewegungslos zu machen.

Karruhn kann mit sich zufrieden sein. Er hat noch
nie so sicher dagestanden wie jetzt Er lächelt bei dem
Gedanken, daß nun die Städtische Oper weiterhin ein«
Kunststätte bleiben wirb , in der nicht alle Teil« orga¬
nisch sich zu einem Ganzen fügen sondern in der die
Teile die nicht seinem Ruhm als Generalmusikdirektor
dienen können, ohne Stimme sein werden.

(Fortsetzung folgt)
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Stimmbezirk SO: Schule Schvoach-
hauser Heerstr . 233
(Turnhalle)

« 61: Schule Schwach-
hauser Heerstr . 233

» 62: Schule Hörner
Heerstraße

» 63: Schule Hörner
Heerstraße

» 64 : Schul « Hörner
Heerstraße

* 67: Schule Hohwisch
» 68: Schule Hohwisch

69 : Schule Hohwisch
« 70: Schule Alter Ppst-

weg (Turnhalle)
« 71: Schule Alter Post-

wcg(Mädchenschule)
» 72: Schule Alter Post-

weg(Mädchenschule)
« 73: Schule Alter Post¬

weg (Knabenschule)
«, 74: Schule Alter Post¬

weg (Knabenschule)
, 7b: Schule Sebalds-

brückcr Heerstraße
» 76: Schule Sobalds-

brüeker Heerstraße
» 77: Gesellschaftsbaus d

Heil - und Pflege-
anstalt Osterholzer
Landstraße 51

» 78: FreibankSchlachthos
» 79: Schule Herbststraße
«, 80: Schule Herbststraße
« 81: Schule Herbststraße
« 82: Schule Hcrbststraße
» 83: Kindergarten,

Herbststraße 111
„ 84: Schule Gothaer

Straße
» 85: Schule RegenS-

burger Straße
» 86: Schule Regens-

burger Straße
„ 87: Schul « Regens-

burger Straße
« 88: Schule . Nürnberger

Straße , Eingang:
Nürnberger Straße

, .89: Schule Nürnberger
Straße . Eingang:
Freisinger Straße

, 93: Handwerkerschule
Weserbahn

^ 94: Schule Talstraße
„ 95: Schule Talstraße
, 96: Schule Sternstraße

(Hintergebäude)
, 97: Schule Nordstraße,

Eing .: Wartburg-
straße

„ 98: Gottfried -Talle-
Haus , Gottfried-
Talle -Straße 21/23

, 99: Turnhalle Gottsr.
Talle -Straße 7
(MTV .)

E 100: Schule Talstraße
„ 101: Kahrwegs Asyl

Nordstraße 116
M 102: Schule Nordstraße,

Eing . ' Nordstraße
^ 103: Schule Nordstraße,

Eing .: Wartburg¬
straße

^ 104: Schule Calvinstr.
« 105: Schule Calvinstr.
„ 106: Marienschule

St . Magnusstratze
„ 107: Schule Schönebeckdr

Straße . Eingang:
Rönnebecker Straß«
(Turnhalle)

„ IM : Schule Haussstraße
^ 109: Schule Haussstraße
^ 110: Ehem Kinderheim

Nordstraße 270
» 111: Schule Holzhafen
^ 112. Schul « Haussstraße
- 113: Schule Elisabeth¬

straße (Turnhalle)
^ 114: Schule Elisabeth-

straße (Turnhalle)
^ 115: Schule Helgolander

Straße (Turnhalle)
- 116: Schule Degesacker

Straße (Turnhalle)
- 117: Schule Holzhasen
^ 118: Horst -Wessel-

Schule , Eingang:
Stessensweg

„ 119: Schule Elsslether
Straße (Turnhalle)

^ 120: Schul « Pulverberg
- 121: Schule Schleswiger

Straße
^ 122: schule Pulverberg
^ 123: Schule Schleswiger

Straße
- 125: Horst -Wessel-

Schule , westl . Vor¬
stadt , Eingang:
Steftsnsweg

„ 126: Oberschule 's. Mäd¬
chen im Westen.
Lange Reihe
(Turnhalle)

^ 127v Oberschule f. Mäd-
' ^ chen im Westen,

Lange Reihe
(Turnhalle)

x 131: Schule Ritterhuder
Straße (Mädchen¬
schule)

^ 132: Schule Ritterhuder
Straß « (Mädchen¬
schule)

„ 133: Schule Ritterhuder
Straße (Knaben¬
schule-Turnhalle)

^ 134: Schule Ritterhuder
Straße (Knaben¬
schule)

, 138: Schule Kirchen-
Allee

^ 139: Dolkshetm Ortstr.
Nr . 10 a

^ 140: Schule Kirchen-
Allee

. ^ 141: Schule Beim
Ohlenhof

, 142: Schule Beim
Ohlenhot

143: Schule Humann-
straße tTurnhollel

^ 144: Schule Humann-
straße (Turnhalle)

» 145: Schule Humann-
straße , Eingang:

- Wilchhusenstraß«
146: Schul « Humann

Besondere Stimmbe;irke
Städtische Krankenanstalt

zugeteilt dem Bezirk 35
St . Josephstist

zugeteilt dem Bezirk 50
Diakonissenhaus

zugeteilt dem Bezirk 101
Willehadhaus,

zugeteilt dem Bezirk 9
Kahrwegs Asyl .

zugeteilt dem Bezirk .101
Ansgarhaus

zugeteilt dem Bezirk 32
Altenheim Egestorss -Stistung

zugeteilt dem Bezirk 204
Seeleute

a) Polizeihaus Z . 124
b) Hafen II Wasserschutzpoli¬

zei, Revier 1, Hasenhaus II
^timmlokal sür Reisende:

Hauptbahnhof — Fürstenzimmer
Stimmlokal sür Oesterreichs ! :

Polizeihaus Zimmer 124

straße . Eingang:
Wischhusenstraße

147: Schule an der
Finkenau

148: Schule Oslebshau-
ser Heerstraße

149: Schul « Oslebshau-
ser Heerstraße

150: Schule Wiebenstr
151' Schule Grambker

Heerstr (Turnh .)
154: Schule Woltmers-

hauser Allee
155: Schule Woltmers-

hauser Alle«
(Turnhalle)

156: Schul « Oderstraße
157: Hilfsschule Main-

straße (Turnhalle)
158: Schule Oderstraß«
159: Schule Delmesträße
160: Schule Delmesträße
161: Hilfsschule Mainstr
162: Schule Kantstraße

(Mädchenschule)
163: Schul « K-mtstraße

(Mädchenschule)
164: Schule Kantstraße

(Knabenschule)
165: Schule Kantstraß»

(Turnhalle)

Stimmbezirk 168: Schule Geschwor¬
nenweg (Knaben¬
schule)

^ 169: Schule Geschwvr-
nenweg (Mädchen¬
schule)

« 170: Schule Geschwor¬
nenweg (Turnh .)

^ 171: Schule Kornstratze
« 172: Schule Kornstratze
, 173: Schute Buntentor-

steinweg
M 174: Schule Kornstraße
> 175: Schule Kornstraße
» 176: Schule Buntentor-

steinweg
» 177: Konzerigarten

„Huckelriede ",
Huckelriede 2/4

, 178: Schule Katten-
turmer Heerstrotze

^ 181:Schule Oderstraße
(Turnhalle)

E 182: Schule WoltmerS-
hauser Allee

M 183: Schule Wolkmers-
hauser Straße 310

* 184: Schule Woltmers-
hauser Straße 310

^ 185: Schule Rechten-
fleiher Straße

M 186: Schule Rechten-
flether Straße

» 187: Schule Wiedhofstr.
„ 188: Schule Wiedhofstr.

Stimmlolmk im Landgebiet
Stimmbezirk 191: Gemeinde Arsten,

Schule Arsten
192: Gemeinde Block¬

land . Johann Gar¬
bade , Gastwirt¬
schaft, Dammsiel

193: Gemeinde Borg¬
feld. Schule in
Borgseld

194: Gemeinde Büren
Gastwirtschaft von
Arend Hagens,
Mittelsbüren 17

195: Gemeinde Gramb-
kermoor , Gastwirt,
schast von E.
Büschen, Eramb-
kermoorer Land¬
straße 33 ,

196: Gemeinde Haben,
Hausen, Gemeinde,
Haus Habenhaussn
Nr . 33

197: Gemeinde Huchting
(I .) Schule Kirch-
huchting,

198: Gemeinde Huchting
(II ) Feldschlößchen
Mittelshuchting

198a: Gemeinde Huchting
(III )GrollanderKrug

199: EemeindeLankenau
H. Hintze, Lanke
nauer Deich 40

200: Gemeinde Lehester-
deich, Gemeinde,
Haus Lilienthaler
Heerstraße 142»

201: Gemeinde Lesum-
brok . Schule Le-
sumbrok

202: Gemeinde Ober-
neuland (I ) , Turn¬
halle Oberneuland

203: Gemeinde Ober-
neuland (II ) ,
St . Jürgens -Holz.
Oberneuland

204: Gemeinde Osterholz
(I .) Alte Schule
Osterholzer Heer¬
straße 160

205: Gemeinde Osterholz
(II .) Alte Schule.
Osterholzer Heer¬
straße 160

206: Gemeinde See¬
hausen , Gastwirt¬
schaft von I . Ha-
gcns , Hasenbürener
Landstraße 82

207: Gemeinde Strom
Gastwirtschaft von
Joh . Ahrens,
Strom 21

folgen , können gleichfalls dort ein¬
gesehen und angefordert werden.

1. 4. 1938.
Industrie - und Handelskammer.

Wahlberechtigung
zur Dolksabstimmung und Wahl

zum Großdeutschen Reichstag.
(1) Zum Reichstag sind wahl¬

berechtigt sämtliche deutschen Staats,
angshörigen deutschen oder artver¬
wandten Blutes , die bis zum
10. 4. 1938 das 20. Lebensjahr
vollendet haben , sofern sie nicht nach
den allgemeinen Bestimmungen
(Entmündigung oder Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte ) vom Wahl,
recht ausgeschlossen sind oder sofern
nicht ihr Wahlrecht ruht.

(2l Nicht wahlberechtigt sind
also Juden,  d . h. solche Männer
und Frauen , die von mindestens
drei der Rasse nach volljüdifchen
Großelternteilen abstammen.

(3) Ferner sind nicht wahl¬
berechtigt die von zwei  volljüdi
fchen Großeltern abstammenden
jüdischen Mischlinge (Männer
und Krauen ),

die am 30. 9. 1935 der jüdischen
Religionsgemeinschaft angehört
haben oder nach dem 30. 9. 1935
in sie aufgenommen sind

oder
die am 30. 9. 1935 mit einem
Juden verheiratet waren oder
sich nach dem 30. 9. 1935 mit
einem Juden verheiratet haben

(4) Sämtliche Juden sowie die¬
jenigen jüdischen Mischlinge , auf die
die ' vorgenannten Voraussetzungen
zutreffen , haben sonach der Wahl
urne fernzubleiben . Geben sie den¬
noch eine Stimwe ab . so setzen sie
sich nach Z 2 des Ees. über das
Reichstagswahlrecht schwerer Be¬
strafung aus.

1. 4. 1938. Bremisches Wahlamt.

Fachprllsungen
im Buchhaltung ?- und Bilanzwesen.

Zu den im Mai/Juni 1938 statt¬
findenden Fachprüsungen im Buch¬
haltung ?- und Bilanzwesen werden
noch Anmeldungen bis spätesten»
zum 15. April 1938 in der Geschäfts¬
stelle der Industrie - und Handels¬
kammer Bremen , HauS Schütting
entgegengenommen . Die Dorschri?
ten , nach denen die Prüfungen er-

Lmtücrlts

Lskamilmacliiinysii
ausMärtisvr Lskördoa

Die Arbeiten sür die Herstellung
des Ellerbuschdamm -Durchlasses bei
Cluvenhagen sollen öffentlich ver,
geben werden:
rd . 840 Erdaushub,

173 w ' Beton und Eisenbeton,
Grundwassersenkung.

Erössnungstermin : 16. 4. 1938,
vorm . 10.30 Uhr . Angebotsvordrucke
4,— -K^ ik (postsrei , nicht in Marken ).

Neubauamt für die
Kanalisicrung der Mittelweser,

Werden (Aller ),
Eitzer Straße 34.

»

Heute»  16 Uhr, Iungmädel-
bühne, I. Ring, 3. Borst.
Schülerkarten: RM. 0.26—1.—

r Mim M UIM » z
« M Uhr, Sbd.-Erupps L »
M Ende ungcf. 2L.30 Uhr MÜsslisnä

Ü681.3cks!ll8
Operette v. Fr . Lehar

So., 3. April, 15L0 Uhr,
St .-Anr., 8. Borst. Er . I?H»ors Qast

Bühnenwerk v. O. Erler
20 Uhr, Bolkstüml. Borst, zu ganz

kleinen Preisen: RM. 0.35—2.70

: ßek MW WM
— Operette v. H. Strecker

M<>„ 4. April, A Uhr, St .-Anr,,
8. Borst. Er . 8 und freier Kar¬
tenverkauf

Lcdsrks Lacken
3 Akte zum.Lachenv. W, Sawitzky
Di„ 3, April, Li> Uhr,

^ St .-Anr,, 8. Borst, Er , 3

» 8 cksrkv 8 scken s
« Mi „ 6, April, 20 Uhr, Mi.-Er , 8

2 Do„ 7, April, 19 . 30  Uhr,^ Do,-Er , L

von Sorlos I
Oper v. E, Bsrdi

Fr „ 8. April, 20 Uhr, Auh. Plahm,
Kleine Preise : RM, 0,50—3.70

Eastspicl

vom Deutschen TheaterWiesbaden
Mitglied der Opernsaison

Metropolitan Opera Newyork
und Teutra Lolon

Buenos Aires

m sM » »
Heitere Oper u, A. Adam

Sbd., 0. April, 20 Uhr, Sbd,-Er . S
M

i kiäslior
Oper ,o. L. van Beethoven

So., 10. April , 15 Uhr, , Auster
Platzmiete, ganz kl. Preise:
RM'. 0.35- 2.70

- m MW mrok
20 Uhr, Freitag -Platzmiets

vas I-anä »
" äss I - ävkslns

M»„ 11, April, 20 Uhr, KdF,-
Kulturgem. Abt. L

„Der Obersteiger"
Di„ 12. April, 20 Uhr. DI,-Plahm,

s lkors QssI Z
Mb, 1.3. April, 20 Uhr, Sonder- L

MittwochL ^
Ikors Säst S
Die letztePlatzmietenrate ist fällig ^

ttsuts . Sonnsbsnct
S l̂ kr, ksicis 10.Z0, 17. Ks.-So,

krstsulkstkrung

msm ÜK8 WKM
Lciisuspisl von k. W. kvlöllsr

Sonntsg , vorm. 10 Ukr
Vofslsllg . flll cjssJugsnctsni 'sciii
Sonntsg , nsckm . 4 Utir 0

vreilrönigsolrsncl
(VVor ikr wollt)

Sonnlsg , sb6s .8i1sts,17. Xs..pssi.

M8MÜ88 MiMM
kckontsg, sbsnäs 8 Odc o

vreilcönrgsolrenkl
ikr wollt)

»isnrtsg : 17. Lo.-Vl. S

^Pvs ^gvspann

stacNen >81 üesuncll
«er »iel laMk bleu » Jung,
Datum au/ru üem gtoLeu/ck/aget

Lpekrskel
L» s »D« « ! »» » « AM«r»

Ov . Georg Schott

Volksbuch
vom Hitler
Line Darstellung der per.
Iänlich keit des Führers
Zn deinen DM . 4.50
Lentralverlag  der
DSOktp . Frz . Eher

Dachs ., Berlin

.̂»c 7̂ .^ ^

''»'M

6os klingt pcna^ox, cios ist oder kicktiAl
vsi boldssktigs ^ N2ug, vis i'bn Lorcls kübrt,
ivirc! in ssinsn Istrtsn ^ kdsitsgängsn nock
Iliksk figui ssitig gemocht, ist clcis nickt
gskocisTv cias ki cissColumkvs? Sonr ovs ikr«
wiklclickis 5igvk uncl out Ikrs tloltvng singsrtslit,
gonr nack Ikrsn Wünscksn in form unci Lcknitt»
5to6s gonr nack Ikrsm Qssckmocic(5is ^ äkisr»
vntsr üksr 100 vsrsckiscisnsn ) . . . . . cios ist
wirlclick eins gonrs Socksi
Ois „ttolkksrtigsn " aus 6sn nsvsn , sckönsn
frükjokrsstoffsn kitten vm bssicktigung ksi
Lorcls.
Die cirsi prsiskogsn ciss
nack fsrtigstßllunA:

I2S.-
0Skp .̂ 5.r »>'-
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Garderobe 147 Garniere«

o

0
rö m

w

'S- L
- <2

8 ^L -c>

N

Uhrmacher garantiert sür gutes
Funktionieren der reparierten
Uhr auf die Dauer von zwei
Jahren . Die Earantieübernahine
muß stets ausdrücklich erfolgen,
man lügt sich die Garantie am
besten schriftlich geben. Für Feh¬
ler , die die gewöhnlicheBrauch,
barkeit einer Sache herabmin¬
dern oder ganz aufheben, z. V.
das Kleid hat einen Riß, die
Uhr geht überhaupt nicht, hastet
der Verkäufer Vermieter auch
ohne Garantieübernahme (stehe
Fehler ). Sehr vorsichtig muh
man lein bei Uebernahme einer
Garantie für einen bestimmten
Warenumsatz eines verkauften
Geschäftesoder die EjnbrinAlich-
keit einer Forderung (s. Bürg¬
schaft).
Garderobe (franz. : Bewahre
das Kleid), entbehrliches Fremd¬
wort für Kleiderhalter , Kleider¬
ablage . Ankleidezimmer und die
Kleidungsstückeselbst.
Gardine , ital . Vorhang. Fen¬
sterbehang aus Tüll , Musselin
und Spitzenstoff, soll Schutz
gegen Sonne sowie fremde Neu¬
gier bieten und gleichzeitig als
Schmuckdienen Schwere Gar¬
dinen sind unpraktisch zu säu¬
bern.
Gardinen anmachen. Die Stan¬
gen sind mit Ringen und daran
befindlichenKlammern versehen,
an die man die Gardinen an¬
klammert. Die Vorhangschnur
muh die doppelte Länge der
Vorhangbreite haben sowie eine
gewisse Länge zum Ziehen, ge¬
wöhnlich bis unter die Fenster¬
bank, Nun wird die Schnur von
der Zugseite aus auf die andere

Seite geführt, dort mit dem letz¬
ten Rmtz verknotet und « iidit!
zurückgeführt. Ist der Vorhang
geteilt , so wird die Schnur je¬
weils an den mittelsten Ringen
verknotet. Bei manchen Stana
werden die Gardinen in F«
rungen bewegt, so dah dt«
Schnur überflüfstg wird. Dt«
Gardine wird beiseitegezogen.
Gardinenwäsche. Nach dem M»
nehmen werden die Gardine«
gut ausgestaubt, in lauwarme«
Seifenwaffer gut aus
dies wird so oft wiederholt , di»
das Wasser klar bleibt , dann
werden sie zehn Minuten ge¬
kocht. Die Gardinen werden W
gespült, dem Spülwasser i« nach
BeickMenheit der Gardine et¬
was Waschblau oder Ocker zu¬
setzen leicht gestärkt und «nt,
weder auf dem Spanner getrock¬
net ober auf mehreren nebenein¬
ander gespannten Leinen. Fran¬
sen an Gardinen werden nicht
gestärkt, nach dem Trocknenwer¬
den sie mit einem Fransenkam«
ausgekämmt.
Garn , gesponnene Fäden «««
Wolle. Baumwolle, Seide . Kunst¬
seide. Garn aus Flach» nennt
man Zwirn Nähgarn « find Lei¬
nengarne. Die verschiedensten
Garne werden zu Handarbeiten
verwendet.
Earnele . ein« klein« Kr«b« rt
der Nordsee, di« sehr wHl»
schmeckend ist
Garnieren (sranz.. Bezeichnung
verzieren), entbehrliches Fremd¬
wort für das geschmackvoll« An¬
richten von Speisen und für da»
Verzieren von Kleidern , Kuchen
verziert man mit einer dreiecki»

HcLuLre ./
8ls wlsä s , Ilwsc, bssiüiigsn , vcls gu >voisäsc elis „8r ." -I(IsInsnrslgo g- l,slf «n
Voc »eilt I»g,n >-,«» »io. cir>« müdOscis stimm«, - NIsbc -isn — kwul» lllkil - ick, U«»1Is„ " -ckion k>olm!-ck . loiscvsn 8!s s » sdsnio:
nv , s >n p » a , S,o - cksn.
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Die Geburt eines gesunden
Jungen

geben bekennt

Johann Bartels und Frau,
Käthe , geb. Niebuhr

Bremen , 31. März 1938

Z. Willehadhaus _

vis neue k̂ orm:
Xlslclromsr , tlottsr
KuIvIIIn - lÄsntel
Lrmbig , stingrgurt , gs
slsppts Xante , Imprä¬
gnierter Popsllrisstoik

39 .

Oleicti Sf „ Î f" trsgegnsn , rum Olsten
In ^Isssm ploc^ >vo!lsn k̂lontsl . ^ /or vlirc! bis ĉ o
iül ^ ugsn machen l V/Is vilcj sis sick iisusn,
<Io5 Sl so gut , so pksibwssi vvö!i !ts ! ^stri ist si'
ouc ^ ^ ovon Uksr? sugt : V/sl ^ si uns leou l̂ vls >5
-vor Sf Kot — rekon vsgsn ^ sr gutsn 5tokisI

OllSVlot - IVlLlltsI

Oksvioi - ^ ILritsI
VN»»5S ttsusmsfics . . . . .

QadLncjinS ' ^ IÄnts ! YQ ^ -1Q —
Imponiert . . l 'S«

Qadai '6ine -^ ILntsl

24." 39 - 49 -
58 - 78 - 98 -

58 - 78 - 98 -
Der Lrsibigs , Imprägnierte <Sobor6ins -bIontsi s^ o E
mit siingrgurt v/lrä mit Vorliebe getrogen / O»

popsllns -IVIllntsI 75 »» E
Elllviiiii»!, Imprägniert .

29 - 39 - 59 .-
19.'°24.'°34 .-
19.'°29.- 34 .-

Sommsr -Stutrsr
M Lulo un6 StrsVv. .

6ummI -lVI3ntsI
mit cit. elot -äsmg . . . .
I.ocisn -k4ö.ntsl
Imprögnlvrt , prslettsck

neben 39, ' 49 . ' 59 . '

ftsdrsn -bivts
drslin , grlln, grsu , bslcis 4.'°6.'°8.'°10.'°

8ir « insn » HutLitilvrstrak«

Die Geburt eines gesunden
Sohne»

zeigen hocherfreut an

Sonja Lohmaun , geb. Albrecht
Heinz Lohmaun

Lu ^ aven , den 1. April 1638
Luxhaven , Privatkttnik

./ ' -gen -N :
/ : u> „ : n übcrtz

rrm Fr
" :nn n-bme ich i

jM. d Ulk d/z
Srd ' r rn ^ zur .Jch 'Z
:ann strau Fuhr -H

>NN Nist/ ? In -il
ei>7v, Ii.nachs .strau ĵ

' — >nii , gd «(
Grenzll . 79U

-Aufarbeiten « nt -1
jmodernisieren von

Polstermöbeln
preisn, . Labudda.
Wilhelmktrahe 31.

ab Häfen

WM - U !' !!''
gegen gute Be¬
lohnung abzugeb.
Schüsselkorb 14 I.

<-
Die Dsvlo bung rrrr-
fsrer einzigen Tochter

Donna
mit "Deren

Herbert Tessenow
geben wir bekannt

Lotse § . Schmidt

und Frau

Sophie , geb . Jacobs

Meine Verlobung mit

Fräulein

Hanna Schmidt

zeig « ich an

Herbert Tessenom
Schiffsoffiziev

Drsmsn , den 2. April 1933'
Waller HeevUraße 1LS

V/ir geben kisräuick unsers Vermählung bslconnt

V/srr >sr t̂ oolcs

dslins Î oc >I<s
gsts . Vsftongsn

öfSMSN ^ntv/s »psn
4^ Von cfer V/srvsrtr,

21. 1933

Ibis VsrMäksunF  ssbsn bskaimt

^örs I ^ Iönm ' ck

^nncr IVlönnick

vsriv . Liatts . gsb . Mocisisobn

Llsistslcs
Llsmarckslr . 22

2. -spril 1338 Lismsn
I^ orartLtr . 3

lbrs Vsimüblnns ssbsn bskannt

vr ms 6 . Hsinrick Xrsicsl

Irincscrrc ! LrsLsI
§sd . OonicrcZ

Lrsmsn . <Zsn 2 . Lpril 1938
LokopSLÜcrusrstr. LZ- 2. 2. Î s !cIiol2S2/HiI<̂ssksÜQ

Ihre Vermählung zeigen an:

Jng.Hans-W.Leifier
Eliriede Leister

geb. Rhein

Bremen , den 2. April
Elisabethstraße 486

Elegant?

fllijiige
neu und getragen

H. Meyer,
Jakobistratze 16

Osten n . Hsräe

Ii/3f6lll16ss,, nsu, gsbr

Guter Rechtsherd
Bükowstraße 28  I
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Karten 148 Gartenlaube

gen Tüte . die vorn schräg ab¬
geschnitten ist .' indem man durch
die Oeffnung Schlagsahne ober
Butterkrem pretzt.
Garten dient nicht nur der Wirt¬
schaftlichkeit sondern auch der
eigenen Freude , der Gesundheit
une der Erziehung zur Natur¬
beobachtung . Ordnung und Schön¬
heit . Jeder auch der kleinste E.
sollte itzxrbindungvon Nutz - und
Ziergarten sein Wo persönlicher
E .-Besitz nicht möglich ist . ist stets
Schrebergarten anzuraten Bei
oder innerhalb großer Werkstät¬
ten und Fabriken Gärten an¬
legen , da Freude durch Schönheit
und Erholung durch Eartenfrie-
den erfolgt . ( „Schönheit der
Arbeit ." ) — Ein bei einem Haute
befindlicher Garten darf von den
Mietern des Hauses nur mit
Erlaubnis des Eigentümers be¬
nutzt werden , wenn nicht etwa
der Garten von einer Partei
mitgemietet ist . Werden zwei

Gärten durch eine Mauer Hecke
einen Zaun oder dgl . vonein¬
ander getrennt , so sind die Ei¬
gentümer der beiden Gärten ge¬
meinschaftlich zur Benutzung der
Mauer usw . berechtigt wenn
nicht äußere Merkmale darauf
hinweisen , daß die Einrichtung
einem allein gehört (z. V . der
Zaun steht ausschließlich auf dem
Grundstück des einen Eigen¬
tümers ) . Die Unterhaltungs¬
kosten eines den beiden Eigen¬
tümern gemeinschaftlich zur Be¬
nutzung dienenden Zaunes usw.
sind von beiden Nachbarn zu
gleichen Teilen zu tragen . So¬
lange einer der Nachbarn an
dem Fortbestehen der Einrich¬

tung (Zaun usw . ) ein Interesse
hat , kann diese nicht ohne êine
Zustimmung beseitigt od . geän¬
dert werden . Steht auf der
Grenze ein Baum oder Strauch,
so gehören die Früchte , u . wenn
der Baum ( Strauch ) gefällt
wird . das Holz den Nachbarn zu
gleichen Teilen . Jeder Nachbar
kann die Beseitigung des Bau¬
mes verlangen , wenn dieser nicht
als Trennzeichen erforderlich ist.
Die Kosten der Beseitigung ial.
len beiden Teilen zur Last " ver¬
langt ein Nachbar die Besei¬
tigung . so treffen ihn die Kosten
allein wenn der andere auf iei»
neu Anteil am Baum verzichtet.
Wegen der überhängenden Wur¬
zeln und Zweige sowie über¬
hängenden Früchte stehe Ab¬
schneiden Ist eine Sache in den
Garten eines anderen gefallen
(z . V ein Spielball ) so mutz der
Besitzer des Gartens das Auf¬
suchen und Wegschaffen der Sache

Hulden , kann aber Ersatz eines
evtl . durch das Aufsuchen und
Wegschaffen entstehenden Scha¬
dens verlangen und zuvor Si¬
cherheit für einen Anipruch ver-
lanaen . Das unbefugte Betreten
von Gärten wird auf Antrag
mit Geldstrafe ( bis 15V RM .)
oder Haft bestraft . S . a . Ab¬
schneiden.

Gartengeräte sind stets vom Ge¬
sichtspunkt der Arbeitserleichte¬
rung zu wählen . Sie bedürfen
der Pflege , find nach Gebrauch zu
reinigen und gelegentlich immer
aber vor Wnierbeginn gegen
Rost einzufetten.

Gartenlaube , s. Laube

oss scilöns SsN-onrimmsl ststit äs ovns bswotmt ru v/sräsn . o » I»> gutes ks > teuer?
ItsM , bestimmt nickt . LI'nsn neuen Küste , sucksn , unä rwsr äuick eins Klein
e n r s >g s . d!u, ein pss > Lroscksn Kostet so eins Xlsinonrsigs unter „ru vermieten"
In cisr „Sromsr 1! s t t u n g" .
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Mein imrigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Äater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel , der

Buchdruckereibefitzer i> R.

Carl Wethier
ist heute im 70 . Lebensjahre auf immer
von uns gegangen.

In tiefer Trauer , rm Namen aller An¬
gehörigen:

Frau Anna Htckethier , geb . Wendel
H . Kattelmano und Frau,

Christa , geb . Hickethier
H . Sandkuhl und Familie.

Bremen , den 31 . März 1938.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnst . Gustav Beyer , Albrechtstr . 8.

« Die Trauerfeier findet am Montag , dem

^ 4. April , lizh llhr , im Krematorium statt.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute sanft und ruhig mein innigst-
aeliebter Mann , mein lieber Vater und
Schwiegervater , unser guter Großvater

Earl Freudenberg
im fast vollendeten 76. Lebensjahre.

Innigst betrauert von:
Frieda Freudenberg , geb . Risch
Carl Freudenberg und Frau,

Gertrud , geb . Mühle
und 3 Enkelkindern.

Bremen , den 31 . März 1938
Uhlandstraße 14.

Don sreundl . zugedachten Besuchen bitten wir
abzusehen.

Die Aufbahrung ist .im Bcerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstrahe 190, erfolgt.

Die Trauerfeier findet am Montag , 4. April,
vorm . 8' /- Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Nachrus!

Am Mittwoch , dem 30 . März 1938 , ver¬
schied nach Gottes Ratschluß der Gründer
unserer Christuskirche , Herr

Pastor i . R.

WM Pröhl
Der Entschlafene hat fast vier Jahr¬

zehnte lang als Pastor und Seelsorger
zum großen Segen in unserer Kirchen¬
gemeinde gewirkt . Dem Kirchenvorstande
stand er besonders mit Rat und Tat zur
Seite.

Wir wollen diesem Getreuen die Dank¬
barkeit dadurch erweisen , daß er uns un¬
vergeßlich bleibt.

Der Kirchenvorstand der Christuskirche

Fr . Wilh . Meyer , Pastor;
R . Herre , Eemeindesührer.

Die Trauerfeier sinket am Montag , 4. April,
vorm . 11 Uhr , in der Woltmershauser Chri-
stuÄirche statt . " - - " '

Wir betrauern den TÄ>

unseres lieben Kamera¬
den , des

Werlscharmauues

Bkkk-ard
Waterkaoip

Werkschar WE ^ 87,
Gaswerk

Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten.

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswaltung Bremen
Kreiswerkscharfilhruug

Wsectv k^ itgliv6  rief

kI5 . - VoUr !rG,okI1oKrt

Nach schwerer , mit grvixr.
Geduld ertragener KraiShcst
munde uns heute mein lie¬
ber Lohn , unser guter Bru¬
der . Schwager und vntel

Pau <Vop l
im 31. Lebensjahre genommen.

In tieter Trauer:
Frau Hulda Lopel Wwe.
nebst Kindern und allen
Angehörigen

Bremen , b . 30. März 1988.
Die Aufbohrung erfolgte

rm Beerbigungs - Jnstitu:
..Polme ". Kostningstratze 23.
Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , dem 2. April,
um 8.39 Uhr . von der Ka¬
pelle des Waller Fpicdhoies
aus statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief am Donnerstag¬

abend nach kurzer , schwerer Krankheit meine über alles

geliöbte Frau . unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Beta Trümper
geb . Bischofs

im 64 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Friedrich Trümper

nebst Kindern nnd Angehörigen.

Bremen , den 1. April 1938
Kornstraße ' 231.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs -Jnstitut

„Niedersachse  n " , Er . Johannisstraße 170 , zuge¬

dachte Blumenspenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 4. April,

um 16 Uhr , in der Arster Kirche statt.

Aus seinem rastlosen und nimmermüden
Leben und Schaffen verschied heute mor¬
gen so unerwartet mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater
und Großvater , der Malermeister

Christian Miesner
im 69 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Miesner , geb . Vurghard
Christian Miesner und Frau,

Agnes , geb . Fritz,
Vurghard Miesner und Frau,

Marien , geb . Hasenbring
Inga , Heide und Ilse als Enkelkinder.

Bremen , den 1. April 1938
Uhlandstraße 29.

Die Trauerfeier findet am Montag,
10 ^4 Uhr , im Krematorium statt.

Rniilien-
Creigniffe
-ttonntzugcben isl

"ie besondere Aus-

,iabe der Leitung

Durch die „Bre¬

mer Zeitung ' er-

reicht man da¬

mit rasch alle
eine Verwandten

treunde und > «.

kannte « .

Am 31 . März verschied rm 56 . Lebens¬

jahre unser Eefolgschaftsmitglied , der

Kassenschaffner , Herr

Theodor Hoppe
Das Andenken dieses pflichttreuen und

bewährten Arbeitskameraden werden wir

stets in Ehren halten.

Betriebsführungu . Ge olgschaft
-er Bremer Straßenbahn

Bremen , den 1. April 1938.

W » M « IlIWX? WW

Plötzlich und unerwartet wurde der

Malermeister , unser Senrorchef

Christian Miesner
aus unserer Mitte gerissen.

Wir verlieren in ihm einen gerechten,

vorbildlichen Kameraden.

Ehre seinem Andenken!

Die Gehilfen der Firma
Chr. Miesner

Danksagung

Für die vielen Beweise
liebevoller Teilnahme und

für die -tröstepdcn Wortei
des Herrn Pastor Corssen

beim Heimgang « unseres
lieben Sohnes danken wir

herzlichst.

Arthur Dienst nebst Frau,
Ella , geb. Moll

und Günther.

Samilienanzeigen
finden weiteste Ver¬
breitung durch die

öremer Zeitung

Bremer Mghasen - BeiriebsgesellWfi
m. b. H.

Ordentliche Gesellschafter -Versammlung

am Montag , dem 11. April 1938,
11 Uhr,

im Sitzungssaal der Behörde sllr Verkehr,
Bremen , Stintbrückc 5

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Rechnungsabschlusses und

des Geschäftsberichts für 1937.
2. Entlastung des Aufsichtsmts und des Ge¬

schäftsführers.
3. Anssichtsratszuwahl.
4. Verschiedenes.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats:
gez.: Bollmeher.

Mehrere gut erhaltene

MkulssclüiLeii
darunter versenkb . sowie Hand-
wsrker -M/S . Teilzahlung ge¬
stattet.

Erich Sievert
Nähmaschinen

Ostertorstraße 34

Höbe! ccüt diiKsll pol.
Svklal-
siininsr

4tür . Er.
nur iM 885.-

< m«
Je»
Istsrtor - O 4N

kdlirsouAS

Aus Teilzahlung
Halbb .RLdcr 36,45
Ballon -Riider39,2v
Garantie . Köster.

Steffensweg 22

LIlAemeines
Sämereien.

Strathmcyer,
Buntentorstwg . 66

Weiblieb

Beamtentochter
Mitte der 30er
sucht Stellung in
Bremen i . srauen
losen Haushalt od
bei älter . Ehepaar
zur Führung de-
Haushalts . An
" >ter W 7722.

!sliin» iiok

Ehrl ., zuverlässig.
Bote

l'Radsahrer ) s, sof..
Blindenanstalt

Siclwall 27

Weiblieb

Friseuse
per sofort gesucht
Ang . unt . C 6553

Halbtagshilse
sstr den Vormit¬
tag gesucht . Zu er¬
fragen 11—12 Uhr

Müller,
Frühlingstr . 1 I.

Saub . Waschfrau
ges. K. Kleinseldt.

Adelenstratze 33

W8WZ

ltpaprer
Akten , Zcment-

>üten sowie jedes
Altmaterial

«eilen wir an den
, «listigen Platz
krieL öl yi/essei

dlackt.
Seewenjestratze 77

Teleion 8 lS «I

Vor« sr <8
ävrck Werbung!

MklmMkli-
Vkl'SSNl!

Kr . Ftunae/tr . Ü

virick-

O Kntzau / uno
Zerkaut »

o . 6KKI . X»

^toltzen/tr -41 -42
Ku, .- 2 30 §?

3ris ^ -

marlcsn

I^ onrflung

Slntzan ^ - rtza ^ xsmch . sieh» Den
Lr »ri

Ärtst 23

Ku/ .- 53623 S

Ihr Fenster
ist richtigl
Das wird scker
bestätigen , der et
sieht Und « er

müssen Sie heran
ziehen . Es hissl
Ihnen dabei die
Anzeige in »ei
Bremer Zeitung

61
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^XkeinanZ eigen

kls 3 0 mm l-Iötis

gswükssn vlr
s !nsn ok-moOigtsn
Sruncipi -sis von

6 -Pfennig jemm

Wj Wir bieten!

lükrbtigsm , si 'beilsfi ' suljigem dsi ' i'n
üslsgsnbsit rui ' Umsisliung ouf
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mit tsstsn Lsrügon.

Voreuosetrunxea slack : »

Oute Ailzeineinbilckiinx , xeztzsniltes Auftreten , rlelbe-

vuKle A .rbe>1svei5e , zuler Î umunst.
Hmxebotc mit Vsserclezsnx, .l -icklbilä unä Seuxnisab-
sckriken erbeten so ,
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itand eis-und Wirf schaff ibläft der Bremer Zeitung
Sonnabend , den 2. April 1938

Rekordstand nicht ganz erreicht
Der Seegüterverkehr des Unterwesergebietesim Februar 1938

Der seewärtige Gesamtgüterumselilag des Unter-wesergetnets ging von 1003 899 t im Januar auf«-3428 t im allerdings . 14m zwei Werktage kürzerenx ebruar 1938 znrück. Dabei bat sieb der Güterempfang823 t und der Güterversand von
o9o 978 t auf 484 805 t vermindert. Gegenüber Februar
1937 hob sieh aber der Güterempfangum 106101t, derGüterversand um 50 561 t. Der seewärtige Waren¬empfang der bremischen Häfen bat im Februar 193S
mit 268 507 t das sehr günstige Vormonatsergebnis
(340 255t) nicht erreicht. Auch wenn man berücksich¬tigt , daß der Februar um zwei Werktage kürzer warals der Januar, ergibt sich noch — der Entwicklungder «Eeichseinfuhr entsprechend — ein nicht un¬
beträchtlicher Eüekgang des Verkehrsumfangs. JeWerktag wurden im Januar 13 087 t, im Februar da¬gegen nur 11188 t oder 14,5% weniger gelöscht.Dabei hat sich der Eingang von Gütern der Ernäh¬
rungswirtschaft mit größeren Ankünften von pflanz¬lichen Nahrungsmitteln (vor allem Gerste und Hafer)etwas erhöht, obgleich weniger tierische Nahrungs¬mittel, Genuß- und Futtermittel, gelöscht wurden.Stark unter Vormonatsumfang blieb aber die Zufuhrvon gewerblichen Eohstoffen und Halbwaren. Im
Eahmen der gewerblichen .Wirtschaft nahm lediglichdie im ganzen nicht sehr bedeutende Fertigwarenein¬fuhr etwas zu.

GegenüberFebruar 1937 hat sieh der Gesamtempfangder bremischen Häfen um 62 071 t erhöht. An dieserZunahme war vor allem die Einfuhr von Gütern der
Ernährungswirtschaft beteiligt. Sie hat sich fast ver¬doppelt. Sowohl der Eingang von pflanzlichen undtierischen Nahrungsmitteln als auch die Einfuhr vonGenuß- und Futtermitteln nahmen erheblich zu. Die
Anlieferung von Gütern der gewerblichen Wirtschaftübertraf aber ebenfalls das Vorjahrsergebnis. Hierwaren Mehrzufuhren von mineralischen Eohstoffen
ausschlaggebend. Auch die Fertigwareneinfuhr hateich etwas erhöht. Dagegen erreichten die Spinnstoff¬einfuhr und der Eingang sonstiger gewerblicher Boh-stoffe und Halbwaren nur annähernd den Februar-
nmfang 1937.

Das Gesamtergebnis der ersten beiden Monate desJahres weist mit 608 762 t eine Zunahme gegenüberdem gleichen Vorjahrszeitraumum 173178t oder 39,8%auf. An dieser Aufwärtsentwicklung waren sämtliche
Warengruppenbeteiligt. Der Eingang von Gütern der
Ernährungswirtschaft erhöhte sich um 81,6%, der vonStoffen der gewerblichen Wirtschaft um 23,0%. Derseewärtige Warenversand der bremischen Häfen hatebenso wie der Warenempfang mit 401768 t im Be¬
richtsmonat das Januarergebnis 1938 (475 577 t) nichterreicht. Je Werktag wurden im Februar 16 740t ver¬laden gegen 18 291 t im Januar. . Das ergibt eine Ab¬nahme um 8,5%.

Während der Versand von Gütern der Ernährungs¬wirtschaft im Zusammenhang mit größeren Getreide¬abladungen verhältnismäßig stark über Vormonats¬höhe lag, erstreckte sich die Abnahme, auf fast sämt¬liche Warengruppender gewerblichen Wirtschaft. Be¬trächtliche Rückgänge wies vor allem die Abfertigungeiniger gewerblicher Eohstoffe und Halbwaren auf(Brennstoffe, Düngemittel, Schnittholz, Zellulose). Auchdie Ausfuhr von Metallwarenund Maschinenerreichte
den Vormonatsumfang nicht. Dagegen stieg die Aus¬fuhr einiger andererFertigwaren (Chemikalien, Textil¬waren, Papier, Glas) etwas an.

Das Februarergebnis 1937 wurde im Bericht-smona-tum 50 861 t übertröffen. An dieser Zunahme waren
aber lediglich der Umschlag von Gütern der Ernäh-rungswirtsehaft (Getreide) und die Ausfuhr von mine¬ralischen Eohstoffen (Brennstoffe, Steine und Erden)
beteiligt. Der Versand von Düngemitteln sowie son¬
stigen Eohstoffen und Halbwaren wie auch die Aus-»
fuhr von Metallwaren, Maschinen und sonstigen
Fertigwaren erreichten deh Vorjahr̂ umfang nicht.Das Gesamtergebnis der beiden ersten Monate des
Jahres weist mit 877 345 t eine Zunahme gegenüber
dem gleichen Vorjahrsabsehnitt um 215 926t auf. Der
Ausgang von Gütern der Ernährungswirtschaft er¬
höhte sich um 87,2%, die Ausfuhr von Stoffen der ge¬
werblichen Wirtschaft um 29,6%.

Guano-Werke Hamburg
Die Guano-Werke A-G (vormals OhlendorffscheundMercksche Werke) Hamburg, berichtet ,für 1937, daßder Absatz der Gesellschaft im Frühjahr 113% und imHerbst 105% des Vorjahres betrug. Durch die Senkungder Stickstoffpreise ist die Verdienstsparine bei denMischungen kleiner geworden. Beim Superphosphatist durch Steigen der Bohphosphatpreiseinfolge höhe¬rer Seefrachten der Einstandspreis gestiegen. ZumTeil sind diese Nachteile jedoch durch den erhöhten

Umsatz  ausgeglichen worden. Die Ausfuhf  anDüngemitteln ist infolge ' verschiedenartiger Behinde¬rung zurückgegangen. Die Erzeugung an Chemikalienist gestiegen. Die Gesellschaft hat sich an Versuchenbeteiligt , Schlacken, die bei der Verarbeitung derdeutschen Eisenerze anfallen, nutzbringend zur Her¬stellung eines Phosphorsäuredüngers zu verwenden.Das Ergebnis dieser Versuche ist erfolgversprechend.Die nach den neuen aktienrechtlichen Bestimmun¬
gen aufgestellte Gewinn- und Verlustrechnungschließt trotz niedrigerer Abschreibungen und ge¬
ringerer Bückstellungen mit . einem vermindertenBeingewinn von 274 952 (455 806) EM, der sich um denVortrag auf 321106 (462 454) EM erhöht, da es nichtmöglich war, die Gewinnminderung dureh die Preis¬ermäßigung auf die Stickstoffbestände dureh beson¬dere Gewinne auszugleichen. Wie gemeldet, wird vor¬
geschlagen, 5 (6) % Dividende auf die Stammaktienund unverändert 6% auf die Vorrechtaktien zu ver¬
teilen, die im übrigen aus Mitteln des diesjährigenReingewinns eingezogen werden sollen. Der Jahres¬ertrag ist nach Abzug der Aufwendungen mit 2,54Mill. EM festgestell't. Abschreibungen auf Anlagensind mit 0,32 (0,43) Mill. EM aufgeführt.

Mindener Schleppschiffahrts- Gesellschaft, MindenL W. Die GV beschloß antragsgemäß, aus dem nach
Abschreibungen und Ausgleich mit der Bremer
Schleppschiffahrtsgesellsehaft zur Verfügung stehen¬den Uebersehuß von 113 796 EM 110 000 EM an die
gesetzliche Eücklage zu überweisen und den verblei¬benden Eestgewinn von 3796 EM vorzutragen. Der inseiner Gesamtheit zurückgetretene Aufsiehtsrat wurde
wiedergewählt, und Kaufmann Heinrich Huchting-Bremen  sowie Dr. Kuhlenkamp-Bremen  neu inden Aufsichtsrat gewählt. Das neue Geschäftsjahr hatsich bisher gut angelassen, da UnterbrechungendurchEis oder Hochwasser nicht eingetreten sind.

Lüneburger Wachsbleiche J. Börstling A-G, Lüne¬burg. Der Aufsichtsrat beschloß, der GV für 1P37 eineDividende von wieder 8% vorzuschlagen.

Anleihestoeks werden 67,50 EM für nominell 1000 EM
zur Auszahlung gebracht. Ueber die Entwicklung imneuen  Geschäftsjahr führte der Vorsitzer Heinz
Heintze in Ergänzung des Geschäftsberichts aus, daßfür die Betriebe Aufträge vorliegen, die bis in denSommer hinein ausreichen.

Schwartauer Werke A-G, Bad Schwartau. Die Ge¬sellschaft berichtet über eine weitere Umsatz¬
erhöhung im Jahre 1937. Der Ausbau des Werkeskonnte planmäßig’fortgeführt werden, In der Erfolgs-reehnung (alles in Mill. EM) ist der Jahresertragnach den neuen Bestimmungen des Aktienrechts mit2,6 festgestellt (i. V. 3,42 Bruttoertrag und 1,43 son¬stige Aufwendungen). Nach Abschreibungen auf das
Anlagevermögen in Höhe von 0,52 (0,57) verbleibtednschl. Vortrag ein Beingewinn von 162 787 EM, ausdem 6 (6) % Dividende ausgeschüttet und 47 798 EMvörgetragen werden sollen.

Norddeutsche Affinerie Hamburg
Die GV der Norddeutschen Affinerie Hamburg ge¬nehmigte die Abrechnung.für 1936/37, die unter Be¬

rücksichtigung des vorjährigen Gewinnvortrages inHöhe von 272 260 EM (201210) EM mit einem Bein-gewinn von 2110 722 (1712 260) EM absehließt. DieDividende wurde auf El (8) % festgesetzt, davon istim August vorigen Jahres eine Zwischendividendevon 6% ausgesehüttet worden. Den Pensionseinrich¬tungen werden wieder 300 000 EM überwiesen, wäh¬rend 310 722 (272 260) EM auf neue Bechnung vorge¬tragen werden. Abschreibungen auf Anlagen bean¬spruchten 3,0 (3,5)*Mill. EM.
Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß dieErwartungen, die die Gesellschaft in den Ausbau derHütte und in die Vergrößerung ihrer chemischen An¬lagen gesetzt hat, sich erfüllt haben. Die Erzeugungvon , Metallen und chemischen Nebenprodukten istweiter gestiegen. Sämtliche Anlagen waren voll, zeit¬weilig bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit be¬schäftigt. Für das laufende  Geschäftsjahr sinddie Anlagen der Gesellschaft voll versorgt. Die Pro¬duktion der Grube El Volcan wurde im bisherigenUmfange aufrechterhalten. Infolge der Steigerungder Kupferpreise hat sie mit einem Gewinngearbeitet.Die chemische Fabrik von J. E. Devrient A-G hat

günstigere Ergebnisse als im Vorjahre erzielt. In denAufsichtsrat wurden an Stelle zweier ausgeschiedener
Mitglieder Kurt Heide-Frankfurt a. M-. und FranzTraudes-Frankfurt a. M., mit den bisherigen Mit¬
gliedern neugewählt.

Dortmund , 1. April . Auftrieb : 685 Kinder , darunter 31Ochsen , 137 Bullen , 430 Kühe , 87 Färsen , 1685 Kälber , 20Schafe (Lämmer und Hammel ), 3880 Schweine , direkt zu¬geführt 50 Binder , 17 Kälber , 23 Schweine . Marktverlauf:Binder und Schweine : zugeteilt , Kälber : gut . Preise:Ochsen : a) 44—45, b) 40—41; Bullen : a) 43, b) 38—39, c) 34;Kühe : a) 42—43, b) 36—39, c) 32—33, d) 21—25; Färsen : a)44, b) 39—40, c) 35; Kälber : Doppellender bester Mast 75bis 78; Kälber : a) 61—63, b) 53- 57, c) 42—48, d) 33- 38;Schweine : a) 56, bl ) 55, b2) 54, c) 52, u), e) und f) 49,Sauen : gl ) 53, g2) 51 EM.
Ghikago , 1. 4. Schweine
leicht..n. Pr 8.65 I schw. n. Pr. 8.35 I Zufuhren 10000leich. h. Pr. 8.95 | schw. h. Pr. 8.60 | imh Westen 40000

Eier
Bremen , I . April . (Eigenbericht ) . Die anhaltend günstigeWitterung bis zum Ende der letzten Woehe fürderte dieLegetätigkeit der Hühner außerordentlich . In verschiede¬nen Gebieten wurde bereits der höchste Erfassungsstanddes Vorjahres erreicht . Insgesamt nähert sich der Um¬fang der Erzeugung allmählich dem Höhepunkt . DieSteigerung des Anfalls war in allen Wirtschaftsgebietenspürbar . Die Üebersehußgehiete nahmen in etwa demgleichen Ausmaß wie in der letzten Woehe Abgaben andie Bedarfshezirke vor oder erhöhten ihre Verladungennoch mehr . Ausländische Frischeier wurden nicht mehrim gleichen Ausmaß angeliefert . Sowohl ein Teil der aus¬ländischen Frischeierlieferungen als erhebliche Mengender Erzeugung an Handelsklasseneiern ans den deutschen

Ueberschußgebieten wurden bereits den Kühlhäusern zu¬geführt.
Seefische

Am I . April landeten in Wesermünde zwei Dampfer vonder norwegischen Küste 28 500 kg , meist Schellfisch , Kabel¬jau und Goldbarsch . Die Preise erfuhren für fast alle
Sorten Eückgänge . Kabeljau I 6%—8%, II 7—7V., Schell¬fisch I 5—6’/:, IX 5—5%, Goldbarsch 5Vi—6%, Seelachs II7—7’/i.

Warenmärkte
Hamburg , 1. April

Beis : Das Inlandgeschäft liegt unverändert ruhig . Nachdem europäischen Ausland sowie nach Westafrika konntesich geringes Abzugsgeschäft entwickeln , wobei die bisheri¬gen Preise maßgebend sind . — Von den Ursprungsländerndes Ostens lauten die Meldungen aus Burma fester , wäh¬rend Siam und Saigon stetig liegen . Auch dort erfuhren diePreise keine Aenderung.
Gewürzer Der Umsatz hielt sieh ungefähr ln den Grenzendes Vortages, wobei in den Preisenkeine wesentliche Aen¬derungeintrat.
Hülsenfrüchte : Absatz - und preismäßig traten keine Ver¬änderungen ein . Preise unverändert.
Getrocknete Früchte : Die Verbraucherschaft bekundet leb¬hafte Kauflust für die bisher schon bevorzugten Erzeug¬nisse , also Mandeln , Haselnußkerne und vor allem Bosinenund Korinthen , die — soweit vorrätig — stets schlank Auf¬nahme finden . In Mischobst bestand laufendes Ahzugsge-

schäft , Aprikosen liegen ruhiger , Pflaumen , die nicht im¬mer ausreichend vorhanden sind , werden weiter stark
gefragt.

Kautschuk : Unregelmäßig . Sheets loko 5V«, per Mai -Juni5%., per Juni -Juli 5%e Pence für 1 lb.
Schmalz : Marktlage : willig . American Steamlard transitoab Kai 21’/: Dollar , American Purelard raff ., per vierKisten ä 25 kg netto , verschiedene StandarcTmarken , transitoab Kai 22—22’/* Dollar für 100 kg.

Newyork , 1. 4. Oele und Fette
Schmalz 7.m lull 7.80 Terp. Sav. 24.00
Talg, lose 6.37% September 7.80 Petr. SWC. 16.25

Oktober 7.71 Petr. SWT. 12.25
BW'saatül Mid. Conti. 1. 16
Mal 7.9t Terpentin 29.00 Pens. Rohöl 1,27̂2.05
Ghikago, 1. 4. Schmalz

Tendenz: fest 1Juli 8.20  B Oktober 8.45£Mal 7.95 | September 8.40G Januar

Kaffee
Bremen , 1. April . In Ermangelung von einführbarerWare hielt sich das Geschäft in engen Grenzen . Auch wardas Platz - und Inlandsgeschäft nicht immer befriedigend.

Kolumbien:  Vorliegende Anstellungen lauteten eineKleinigkeit schwächer . Ueber eine neue Einkaufsmöglich¬keit verlautete noch nichts.
Hamburg , 1. April . Das Inland zeigt weiter für Kaffeealler Sorten und Preislage « befriedigende Aufnahmefähig¬keit . Der Durchfuhrhandel ist unverändert lebhaft . In den

Preisen trat durchweg keine Abweichung ein . Die ans Bra¬silien vorliegenden Meldungen zeigen anhaltend stetige Ten¬denz bei unveränderten Forderungen . Preise unverändert.
Hamburger Kaffeeterminbörse

Superior Santos , in Pfennigen für </: kg « etto,bei mindestens 250 Saek (= 14 700 kg netto12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 32 B 30 G, Juli 31 B29 G, Sept . 30 B 28 G, Dez . 30 B 28 G, März 30 B 28 G.
Newyork , 1 4. September 5.72 | Mal 4.04 n

Tendenz: k. stet. Dezember 5.72 n| Juli 3.94 n
März 5.77 m September 3.89

Santos loko 7.25 Tagesums. 25000 i Dezember 3.89 nMal 5.90 März 3.89 n
Juli 5.79/80* Rio loko 4.75 | Tagesums. 3000

Newyork , 1. ApriL Am Kaffeeterminmarkte kam es zueiner leichten Abschwächung , da der Handel und brasi¬lianische Firmen angesichts der Geschäftsstille am Loko-markte und der schwächeren Haltung am Markte fürgreifbare Ware in Bio Abgaben , Sicherungsverkäufe und
Positionslösungen vornahm . Der Markt schloß kaum stetig.

Kakao
Wollwäscherei und -kämmerei Döhren. In der GVwurde- die Dividende auf wieder 10% festgesetzt, da¬von werden 8% har ausgeschüttet und 2% an den An¬leihestock abgeführt. Aus der Aufteilung des alten

Buberaiidwerike A-G, Haimhnr ®, 8 (8) %.

Der Spargiroverkehr der österreichischen Sparkassen mitden Kassen im übrigen Beich ist am 1. April auf genommenworden.

Baumwolle
Bremen , 1. April . Nordamerikanische Baumwolle , Basismiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco : 10.54 (10.45).

Bremen Mai Juli OKI. Dez. Jan. Mätz
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.2R.Uhr
Heirtio. Schluß

10.06/96
10.05/98
10.04/99
10.02/96
10.01/94

10.09/08
10.09/07
10.11/10
10. 10/09
10.10/07

10.32/30
10.32/28
10.33/31
10.33/31
10.33/31

10.43/41
10.42/38
10.42/41
10.43/41
10.43/41

10.47/45
10.46/44
10.46/45
10.47/45
10.47/45

10.52/50
10.52/50
10.53/51
10.53/51*
10.53/50

Abrechnung 10.02 lo.ir- 10.32 10.41 10.46 10.53
.Abrechnungspreis : April 10.02.Bis me Uhr Tjesfähla •3fan. 1939 10.45, März 10.51.' Um 12.30 Uhr bezahlt :' Juli 10.10, 10.11, Okt . 10.32, Dez.20.41, Jan . 1939 10.46, M&rz 10.53.Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 10.10.
Nachmittags bezahlt : Juli 10.10, Jan . 1939 10.46, 10.45.
Bremen , 1. April . Der Uferkt eröffnete heute mit einge¬

schränkter Unternohmung ^ nst ruhig 1 Punkt . höher bas3 Punkte niedriger . Die N$bMra *ge nahm , im Laufe des Vor¬
mittages aber größtenteils zu und dfie Kurse konntenBohließlioh wieder einige Punkte gewinnen . Der Marktschloß um 12.30 Uhr ruhig stetig 1 bis 3 Punkte über den
Eröffnungsnotierungen . Der Naehmittageverkehr eröffneteohne neue Anregung von außen stetig unverändert bis8 Punkte niedriger . Die Umsatztätigkeit blieb im weiterenVWwEufe gering und nur vereinzelt zeigte sich etwias mehrAbgabeneigung . Die Kursbewegungen blieben daher einge¬schränkt . Der Markt schloß ruhig unverändert bis 2 Punkteunter den Nachmittags Êröffnungsno .tierungen.
Hamburg , 1. April

Lokupreiseper lb Tendern: ruhig
Dstlndlsche: Suurflne, mgd, Scinde white rougish BremerKlausel 1 . . . . 4.20
Fine OmraStandard1 Bremer Klausel 2 . . 4.65
Newvork 1 Mal Juli Oktb. Dez. Jan. März

Vor. Schluß I8.63/658.69/— 8.71/72 8.72/— 8.73/— B.83/—
Heutig, SchluB | 8.57/— 8.63/64 8.71/— 8.72/— 8.74/— 8.78/—neuuq . owitua | « •« «<— w. - . . . , - < - ,

Loko: 8.63 (8.69)
New Orleans . heutige Not. 8.8t vorige Not. 8.75

Zufuhrenin Atlantik- und Golfhäfeo 4000 | 8000

do. per Juni -Juli 17 1s/ib Brief . — Geringere Marken perMärz -April 17 Brief , do. per April -Mai 17 Brief.
Hanf Manila (£• per t ). Tendenz : stetig . Grad J per

April -Juni 20 Wert , Grad K per April -Juni 19 Wert , Grad LNr . ,1 per April -Juni 18 Wert , Grad L Nr . 2 per April-Juni 165/i Wert , Grad M Älr. 't -per April -Juni 16V* Wert,Grad M Nr . 2 per April -Juni 148/i Wert.
London , 1. April . Schlußnotierungen für Sisal . Ost¬

afrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq .: April-Juni 17V* nom ., Mai -Juli 17Vi nom ., Juni -Aug . 17Va nom.
Wolle

Antwerpen , 1. 4. Kammzug
p. kg belg. Fr. p. Ib. pence P. kg belg. Fr. p. lb. pence

1 . 31. 1 . 31. 1 . 31. 1 . 31.
April 31.50 31.75 23.37 23.50 Sept. 32.25 32.25 23.60 23.50Mai 31.50 32.00 23.37 23.50 Okt. 32,25 32.50 23.50 23.50Juni 31.75 32.0p 23.37 23.50 Nov. 32.50 32.75 23.37 23.50Juli 32.00 32.00 23.37 23.37 Ums. 35 000 Ibs 395 000 Ibs
Aug. 32.00 32.25 23.50 23.50 Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 1. *April . Zu Beginn des neuen Monats verhieltman sich im Berliner Getreideverkehr ziemlich abwartend.Trotz der Ermäßigung der Festpreise für Brotgetreide umeine Reichsmark je Tonne waren weiterhin vereinzelt Zu¬

fuhren zu verzeichnen , die allerdings infolge der gntenVersorgungslage der Mühlen am Platze keine Unterkunft
fanden . Das Mehlgeschäft bot gleichfalls keine Anregung.Die Abrufe erfolgen weiterhin nur spärlich . Futtergetreidewird in kleinen Mengen laufend an den Markt gebracht.Das Interesse hat sich erhalten , so daß die Anlieferungenjeweils aufgenommen werden . Namentlich Futterhaferbleibt begehrt . In Futtermitteln hat sich die Geschäfts¬
tätigkeit nicht belebt.
Newyork, . 4. IMais loko 74.50 Engl*Fracht 2/9—3/6Weiz. Rw. 1. 104.62V; Mehln. Pr. 4.90 Kont. Fracht 14—22Weiz. Hw. 1. 109.37]4 | Mehlh. Pr* 5.00
Ghikago , 1 4. Mais gut beh Juli 27.87&
Gerste loko 68- 90 Mai 61.62!$ September 28.25
Weizen
Mai

stetig
85’s—i

Jui
September

62.12U
62.75' RoggenMai stetig64.25Juli 81 s- A Hafer stetig Juli 62.25

September Mai 29 62!c September 61.25

Viehmärkte
Stetig

Newyork , 1. ÄpriL Der Baumwollterminmarkt nahm beistetiger Grundstimmung einen ruhigen Verlauf , da manzumeist “aene Anregungen abwarten wollte . Die Abgabenhatten unter dem Eindruck der Befestigung an der Effek¬
tenbörse nachgelassen , und da auch keine nennenswertenSicherungsverkäufe erfolgten , wurden Abschlüsse nur immäßigem Umfange getätigt . Die Kauflust wurde anderer¬seits durch die anhaltende Lustlosigkeit am Markte fürLokoware und Jür Textilien und in Ermangelung anregen¬der Wirtschaftsnachrichten ebenfalls gehemmt . Das Haupt¬interesse richtete sich auf einige Glattstellungen im Mai-Termin gegen Anschaffungen in späteren Sichten , bo daßin der Maisicht auch die größten Preisdifferenzen zu ver¬zeichnen waren . Wohltuende Niederschläge in der östlichen
Hälfte des Anbaugebictcs wurden im allgemeinen günstigaufgenommen ; Trotz einiger Glattstellnngen verschiedenerPlatzfirmen schloß der Markt stetig.

London , 1. April . Jute (£ per t cif .). Tendenz : willig.Erste Marken per März -April Brief , do. per April-Mai IP '/ii bez ., Brief , do. per Mai -Juni 17lV« bez ., Brief,

Delmenhorst , 1. April . Auftrieb : 571 Ferkel . Es kosteten:
Ferkel : 5—6 Wochen alt 22- »24 RM (V* kg 90—100 Rpf .),6—8 Wochen 25—27 RM (189—iiO Rpf .), 9—10 Wochen 28 bis
30 RM (100—110 Rpf .), 10—12 Jochen 31—33 RM (80- 85 Rpf .).Handel : mittelmäßig , nicht ' alles verkauft.

Hamburg , 1. April . Auftrieb : 4796 Schweine . Markt¬
verlauf : zugeteilt . Preise : Schweine : a ) 54, bl ) 53, b2) 52,c) 50, d) 47; Sauen : gl ) und Altschneider 51 RM.

Altona , 1. April . Auftrieb : gering . Preise : Ferkel , 6bis 8 Wochen alt 25—27 RM . 8—10 Wochen 24—28 RM . 10bis 12 Wochen 28—32 RM, LÜuferschweine , 3—4 Monate 32bis 38 RM.
Berlin , 1. April . Die Zufuhren waren nach den reich¬

lichen Anlieferungen am Vormarkt in allen Viehgattungenzwar geringer , doch allgemein dem größeren Fleischbedarfnach dem Monatswechsel angepaßt . Der Handel verliefauf der ganzen Linie glatt bis flott bzw. es wurde zu-geteilt . Bei Marktbeginn waren aufgetrieben : 1740 Rinder,2232 Kälber , 4552 Schafe , 13 796 Schweine . Es wurden be¬
zahlt für Vj kg Lebendgewicht in Rpf .: Rinder 20—13,Kälber 30—63, Schafe 30—50, Schweine 47—54, Sauen 49—51.

Hamburg , 1. April . Rohkakao:  Die ungeklärte Lagelegt allen interessierten Kreisen vorerst große Zurückhal¬tung auf . Man wartet , wie schon berichtet , die Ergebnisseder laufenden Verhandlungen ab . In der Tendenz des Mark¬tes ist somit keinerlei Veränderung eingetreten und wohlauch vorerst nicht zu erwarten . In Uebereinstimmung da¬mit liegt auch der deutsche Markt ruhig bei unverändertenPreisen .— Kakaohalbfabrikate:  Der Markt nahm
einen ruhigen Verlauf . Für Kakaomasse und Kakaopulverist die Einkaufsmöglichkeit meist nur beschränkt , während
Kakaobutter teils genügend zur Verfügung steht . Preisewie zuletzt.
Newyork , t . 4, stetig
Mai 6.4f | September 5.45 | Dezember 5.53Juli 6.43 I Oktober 5.48 | Januar 5.56

Zucker
Magdeburg , 1. April . Gemahl . Melis : prompt per 10 Tage31,35, April 31,45 und 31,50. Tendenz : ruhig.

Newyork, 1. 4. Rohzucker k. stet.
Mal 2.12/13* 1September 2.17/18*1lanuar 2.17/18*Juli 2. 15/16* ) November —.— | März. 2.19/20*

•) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 1. April . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cifHamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬einigung f . d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 55 RM für 100 kg.
Originalhüttenaluminium 98 bis 99 °/i in Blöcken , Walz-tind Drahtbarren 133, desgleichen in Walz - und Draht-

Barren 99 0/0 137, Feinsilber (1 kg fein ) 36.60—39.60 RM.
Kupfer 491/«, Blei 21, Zink 18V* nom . Tendenz : Kupfer:schwächer , Blei und Zink : stetig.
Berlin , L April . Der Londoner Goldpreis beträgt am1. April für eine Unze Feingold 140 sh V* d - 86.6858 RM,für ein Gramm Feingold demnach 54.0293 Pence — 2.78701 RM.
Hamburg , 1. April . (Richtpreise des Vereins der am

Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt 39.60 B,36.60 G, Hüttenrohzink nom . I8V1 B, 181/« G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz gut beh

Standard per Kasse 38.25—3!
do. 3 Monate 38.60- 56
do. Setfl. Preis 38.25

Elektrolyt 42j$- 43
best selected 41̂ —42
Strong sheets 73
Eiektrowlrebars 43

Zinn (per Tonne)
Tendenz gut beh

Standard per Kasse 171—171Kdo. 3 Monate 171—| 7fg
do. Settl. Preis 171

Straits* , 173

Blei (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

ausl. pr. offlz. Preis 16.56-62!4
do. entt. Sicht olf. Preis 15.
do. Settl. Preis '15.62)4~
Zink (per Tonne)

Tendenz: stetig
gewöhnt, pr. off. Preis 13.66-62v
do. entt. Sicht off. Preis 13.81-87t
do. Settl.-Prels 13.62V;
Aluminium (per t)
Inland* 100
Ausland* 100

London , L AprilI Antimon Regulus(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 81—82
chlnes. per* 55—57 n
Quecksilber *

in $ per Flasche 64
Platin * (p. 29 Unz .) 7
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 60—62 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I .C.Cokea
20X14 tob. Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 22#—23
Rupfersulfat
fbb. * (per t) 18.00
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, (ob. Middle*-
borough* (sh per t) —

Kadmiumfob. London
r* . (sh per lb) 3/11 n

Silber
Barrensilberprompt 19.00
Pelnsilber prompt 20.50
BarrensMberauf Lief 18.62^
Feinsilber auf Lief 20. 12#
Gold (sh und Pence

per Unze ) 140$
* Inakt . Notierungen

Zahlen beweisen den Aufstieg
Die allgemeine Entwicklung im Wirtschaftslebendrückt sich auch in den Zahlen der Konkurse

und Vergleichsverfahren  ans . Die Kon¬kurse sind von 14 138 in 1932 auf 4503 in 1937 zurück¬
gegangen. In der gleichen Zeit ist auch die Zahl derVergleichsverfahren von 6189 auf 417 zusammen-geschrnmpft. Dagegen haben die Investitionender Industrie  von 515 Mill. KM in 1932 auf 2529Mill. RM in 1936 zugenommen (reduziert auf Preis¬basis 1928).

*

Seitdem das deutsche Landvolk im Herbst 1934 auf
dem Goslarer Reichsbauerntag zum Kampf umdie Nahrungsfreiheit,  zur Erzeugungs¬sehlacht aufgerufen wurde, hat die Landwirtschaft1,4 Milliarden Reichsmark für Betriebsmittel, alsofür die Leistungssteigerung, mehr ausgegeben als imJahre 1932. Allein im Wirtschaftsjahr 1936/37 warendie Betriebsausgaben der Landwirtschaft um rund800 Mill. RM höher als im Wirtschaftsjahr 1932/33.Dabei übersteigen z. B. die Ausgaben für den Er¬werb von landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räten im Wirtschaftsjahr 1936/37 mit 395 MUL RMdie des Jahres 1932/33 fast um das Dreifache.

Hamburg , L April . Altmetalle . Kupferdraht 48—50’/.,Schwerkupfer 47’/«—50, Eotguß 46—48’/., Schwermessing 31V.bis 33%, Leichtmessing 24’/i—27, Messingspäne 31’/»—34’/.,Altzink 8%—10%, Altblei 16—13 KM für 100 kg , je nachMenge und Lagerort.
London , 1. April . Heute wurde Gold im Werte von 700 000

Pfund Sterling zu einem Preise von 140 sh % d pro Unzefein verkauft.
Newvork , 1. 4.
El. Kupf. I. 9.20 BI Blei, loko 4.60 I WeiOblech 6.3b
30/90 Tags 9.20 B link, loko 4.25 | Roheis. N. 2 27.42k)Zinn, loko 39.00 I Silb. ausl. 42.75 | do.N.2plaln 26.25

Bremer Tabakbericht
Bremen , l . Apriil . Die St irn-minn ig am Markte war weiterhinangeregt ; die Um&atzmenge riohtete sich dabei in der

Hia/uptsaohe nach den bestehenden EinfuhrmöglichkedtenvDa« Geschäft am Platze war gilt and der Absatz der
Händler an ihre Kundschaft war ebenfalls befriedigend.Der HaupttedJ der angebrachten Brasil-  Tabake stammtenoch aus der alten Ernte , doch waren bereits einige Partienneuer Tabake unter den Ankünften enthalten . Diese ersten
Sendungen fanden wie immer aMseitig lebhaftes Literesse.Der Ausfall entsprach den Erwartungen , welche man nachden von drüben erhaltenen Berichten und Proben haben
konnte . Die Tabake sind von guter Art und Qualität , sieweisen einwandfreien Blaftbrand auf und stellen für diedeutsche Zigarrenfahrikatien ein sehr brauchbares Materialdar . Die Nachfrage nach billigen Havana-  Unterklassenblieb bestehen , doch fanden auch bessere Qualitäten inerhöhtem Maße Beachtung . Die Einfuhr hielt sich im
bisherigen Rahmen , die Preise waren wenig verändert.Carmen:  Diese Sorte wurde weiterhin gern von derFabrikation gekauft Besonders gesucht waren Tabake für
Einlagezwecke , doch wurden auch Umblatt -Sertierungenstark beachtet . Bei B 1u m e n a u und Rio Grande
handelte es sich um Restlieferungen gegen frühere Ver¬träge . Italien . Kentucky:  Die Ankünfte warenschwimmend verkauft und wurden von den Händlern
kontraktgemäß übernommen . Mit diesen Verschiffungensind die Zufuhren der 1935er Ernte beendet . Der Einkauf
aus der 1935er Ernte hat begonnen . Die Ernte seid kräftigund daher für deutsche Verwendung geeignet seinDie Einfuhr  betrug : 10 200 Packen Brasil , 3100 Serenen
Havana , 160 Kolli Domingo , 7200 Packen Carmen , 1050 PackenBlumenau , 2250 Packen Rio Grande , 2500 Packen China , 745
Packen Kamerun , 3050 Packen Java , 1030 Packen Sumatra,
23 000 Packen OrdentaJlen , 507 Faß Kentucky , 2170 Faß Vir-giny , H Faß Ohio , 38 Faß Maryland , HO Faß Japan , 429 Faßifcalien. Kentucky . — Verkauft  wurden : 10 800 Packen
Brasil , 2700 Serouen Havana , 160 Kolli Domingo , 7550 PackenCarmen , 1050 Packen Blumenau , 2200 Packen Rio Grande,1850 Packen China , 745 Packen Kamerun , 429 Faß italieu.
Kentucky . _

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

Auszahlung
Bank-dlsk.

* Q«t. » tu
> e*XX

1. 4.
Geld

1938
Brief

31. 3,
Geld

1938
Brief

Aegypten 1 äg. £ 7 20.99 12.665 12.696 12.67 12.70Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.616 0.620 0.616 0.620Belgien 100 Belga 2 81.00 42.09 42. 17 42.11 42. 19Brasilien 1 Mllreis 7 1.33 0. 145 0. 147 0. 145 0. 147Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053Dänemark 100 Kr. 4 112.50 55.21 65.33 66.23 65.35Oanzig 100 fl. 4 - 47.00 47.10 47.Q0 47. 10
England 1 £ 2 20.47 12.365 12,395 12.37 12.40Estland 100 e. Kr. % 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 t. M. 4 81.00 5.475 6.485 5.476 6.485
Frankreich 100 Fr. 3 81.00 7.642 7.658 7.652 7.668
Grlecbenlam 100 0. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357Holland 100 fl. 2 168.74 137.90 138. 18 137.92 138.20
Iran 100 Rials — 20.43 15.36 15.40 15.37 15.41
Island IDOisl. Kr. 112.50 55.31 55.43 56.33 55.45

100 Lire 48 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.721 0.723 0.721 0.723
lugosl. 100 Din. 68 81.00 5.694 6.706 6.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.476 2,480 2.478 2.482
Lettland 100 Lats 5 —,— 49. 10 49.20 49. 10 49.20
Litauen 100 Utas w —.— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 112.75 62.15 62.27 62.17 62.29
Polen 100 Zloty 4 - .- 47.00 47. 10 47,00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 11.23 11.25 11.24 11.26
Schweden 100 Kr. 2 112.60 63.72 63.84 63.75 63.87
Schweiz 100 Fr. 18 81.00 57. 10 67.22 57. 12 67.24
Spanien 100 Pes. 5 81.00 — — —4— —.— —.—
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.691 8.709 8.691 8.709Türkei 1 türk. £ 7 18.60 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.079 1.081 1.079 1.081
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4. 19 2.491 2.495 2.491 2.495

An den internationalen Devisenmärkten zeigte der fran¬zösische Franc heute eine weitere geringe Abschwächung.Die letzte Londoner Notiz stellte sich auf 162,56 nach 161,31am Vortage , aus Amsterdam wurde der Franc mit 5,51V»(5,54V*), aus Zürich mit 13,31 (13,35) gemeldet . Das eng¬lische Pfund zeigte eher etwas festere Haltung , auch derDollar lag meist etwas höher . An den letztgenanntenbeiden Plätzen stellte sich die Dollarnotiz auf 1,80V«(l,805/e) bzw . 4,36V« (4,36). Der Gulden und der SchweizerFranc waren nahezu unverändert.

Konkurse
Berlin : Nachl . Dr . Hermann Rabe . — Gera : Kaufm . Otto

Schmidt in Fa . Bernhard Schmidt , Kohlenhandlung . —Goslar : Nachl . Grundstückmakler Heinrich Staats . — Leip¬zig ? Kaufm . Wilhelm Dahlhaus . — Remscheid -Lennep:Kaufm . Karl Busch in Fa . Frost & Busch in Remscheid-
Vieringhausen . — Salzwedel : Nachl . Bäckermeister KarlHecht in Diesdorf . — Stettin : Kurt Klenz.

Vergleichsverfahren
Lüdenscheid : Offene Handclsges . „ Vogelsang & Horch ",Inh . Kaufm . Friedrich Vogelsaüg aus Linnepermühle undder Fabrikant Hugo Horch , Stephansohl . — Neuenhaus,Hann .: Wwe . Maria Berling geb . Goedereiß in Wiet¬marschen.

Bremer Freiverkehrs-Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 1. April (Wochenbericht ). Am  Markt dernn/nofcierten Werte bläeb döe Umeatztätigkeit in der letztenWoche wieder in sehr engen Grenzen ., die vereinzelt auf-
tretende Nachfrage konnte infolge der Enge der Märktemeist " nicht befriedigt werden . Die Tendenz blieb weite,
zuversichtlich.  Von den Werft -Äktien gewannenDesehimag 3 %, konnten aber den Höchststand nichtbehaupten , und bröckeltfen um 2 •/• wieder ab . Für Fischerei-werte bestand weiter Abgabeneignng , der erst 2 bis 3 •/«tiefer Aufnahme -Limite gegenüberstanden , so diaß ein Aus¬gleich nicht zustande kam . Etwas Interesse bestand fürEeederei -Aktien , Atlas -Levante Linie wurden 1V. höher
mehrfach umgesetzt , Oldenburg Portugiesen wurden 2 •/.
fester gesucht , während Mindener Schlepp mit unverändert93% im Angebot blieben . Bankverein -für -Nordwestdeutsch-
land -Aktien , die heute ex 5 % Dividende gehandelt wurden,holten von ihrem Dividenden -Abschlag IV«V. wieder ein.

ÖSM BW* täctisljMtatAchgelis — 140 SchiffbauUnterw. 113Behringwerke — 110 Tittel& Krüger 163 152Bremer Jute — 20 Warps Spinnerei 15(7*Bremer Lagerhaus — 120 Bankverein fürDesehimag 164 162 Nordwestdeutschi. _ 99Eisw. Huxmann — 109 Brem. Amerika-Bank _ 82ElsfletherWerft 98 — Brem. Kreditbank _ 83Franckewerke 100 92 Nordd. Kreditbank _ 114*4Hanseatenwerke — 50 Atlas LevanteLinie 110 109Hochs. Nordstern 138 136 Wind. Schlepp 93Kaffee Hag — 103 Oldenburg-Portuglet. 114Ketels — 60 Assekrr. Merkur __ 22<oh1enberg&Put?
Mineralöl Korff

124£ 1225$
101 Dtsch. Versicherung

Hbg.-Brem Feuer 65
22
64Nordd. Hochsee

Nordd HUtfe
137

107 Hbg.-Brem. RUckv. 93*
Nordd. Wolle — 160 Gemeinde Umschuld.-
Oldenburger Glas — 100 Anleihe 96.67)̂ 95.92Ü
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Freundlich
Hamburg, 1. April. Pio*j»f*:•-«>v.«- \vie-ter recht freuEd-

l’iche Oosam’t^ryĴ r.z, _r„ c iw
Umsalztätigkeit auf« ews-'e. !<: eb . Amte.-̂ rseiis
IfODDte ror.Hrhir'lMjtür/! Ku -ij Kt<r. •!«•:. tfl werden, so
daß demgemäßoft naeh oben g Kur-verauderungcn
nicht selten waren. Der S ••!. ; f a I»r i - ni a r k t {.lieb
bei Err/ffminr vhüig obu* (te—'. r*. a ’:'.-b *.p.:’‘T trat fttc-rin
kaum eine Aenderung e!n, .W.vun wurden iVt
ira  Kur »e erhöht mit V;2 g .-),■■:.*b Im Verlauf machten
sieh für die übrigen Ha;»b r« Ab- a geltend , die
bei Hapag mit 7<J i *:» he - N’*. n.A 77 bi*/« aus¬
machten. Hanva gaben g'<-v : , i\y,) naeh, des¬
gleichen auch die Afrika-/' *-' b :-<-b‘n m.* 7-.': .• 1 /nterwê-er
wurde gegenüber dem •*' g*--: 71: ' - •i ’i.-•> f»*■> n:edngfcr
mit 123 beweibet. i :• s <-‘ '.--.r.•.•:/ •'A.bir «.landen mit
92 unverändert zum Verkauf. r.reww S’r; !b-nim'an wurdr-r.
zu unverändert 0SV< au3 dom M- ri*  genommen . Für
Judnstriewerle hot sl^h de i'rennüiiehe Tendenz weiter
erhalten. Reis und IF̂ n <-</•.•.> Sehw/.-rt.wr Werke
wurden auf nn verändere r Ba-A n.' i us hxw. U*4 bezahlt.
Wendt's Cigarren kamen ormäUlgr. zu kJ zum Verkauf.
Bremen-Vegesacker Fte*h wivsU-n vrieder zu. HO angeboteu.
Vereinigte Werkstätten kirnten ttiren Kur ŝf-'nd cm 3V»
aruf 12H befe >:ligen. Nordsee g' r.:mn d:in"ogonu.Ler bei 137
um 1•/• im Jvur*e zurück. Aite-.-'Werke mußten einen
anfänglichen Iprozentijren Kur-gr-w;nn in vollem Ansrr.uß
wieder hergeben und Kehlo--r-n n ‘‘ unverändert 111 Auch
Tfoffmann’s Stärke howio Bremer 8:’Vrwaron kamen unver¬
ändert mit Ißl bzw. U>2 zur ?~o! iz, b'i'mgon mir den Bremer
Papier und Pappen mit  137 um 2 r,‘« höher bewertet. Ange¬
boten waren ferner Flen-sl(uru»*r Schiff mit 89 frairm* !/i '/»).
Am Markt fiir u'miot5orti> Wrio kam cs nur vereinzelt zu
kleinen Umsätzen, PcuUcho Werft zogen um VsV« auf
147‘/t an. Am Renten markt  besteht für Bremer Um*
tauschaiLleihedie Kauflu.-.t weitr.r.

Renten lebhaft
Hannover, 1, April. Am Aktienmarkt wurden die Umsätze

zu überwiegend festeren Kur-en getätigt. Im Handel waren
Eisenwerk Wülfel, Ilfcedcr Hüne, .londoner Aktien-Brauerei,
MechanischeWeberei zu Lin'Ien n^<3 HannoverscheSlraßen-
bafhu, Conii Gummi und Kromsabrfblcr blieben na g ^bee-
«erten Kursen gesucht. Am Renten mnrkt waren gTößere
Umsätze in Hannoversche Pro*. Inzan’cihen, von Pfand¬
briefen waren namentlich Hannovercche Bodenkreditbans
und Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank ^ im
Haödöl, doch konnte der Nachfrage nur zu einem kleinen
Teil genügt wenien. Die Hei eh"anl rvh-c-Altbeeitẑ war mit
132.75 im Handel und die Deutsche Komui’unal-Sa/mmel-
abl-öjrongsanflei'he mit lt39.25. Sonst waren noch Umsätze in
Rei-oheschatzan wefc-un gon, Celler Kredöitverem-Crpldpian'a-
briefe Reihe B zogen um 1•/• auf 102  am . von Industne-
Obliigationengingen nUT Inndcner Aktien-Brauerei mrt
um. Die Gemeinde-Um̂ chuldungsanleihe war TPit 9ö.ov bis
96.50 nochmals etwas leichter. Schluß freundlich.

Ruhte
Berlin, 1. April. Zu Beginn erreichten die Umsätze der

meisten Papiere des Aktienmarktes kaum die gestrige Hohe,
mag an der am heutigen Monaüserstenvielfach noch

nicht erfolgten Neuerung der Limite liegen-, # doch tritt
daneben immer stärker eine zunehmende Materiaikn-appheit
in Erscheinung, zumal Kaufneigung überwiegt. Obwohlane
Zinsgutschriften der Banken erst zum Teil erfolgt sind, ist
über die dabei anfallenden Mittel doch schon weitgehend
verfügt worden, was bei dem fehlenden Angeboteine tJerrie-
d'igung des vorhandenen Bedarfs immer schwieriger macht.
Im Verlauf  traten keine größeren Abweichungengegen
die Anfangsnotizein. Rhein. Braun wurden erst im Verlauf,
und zwar 2®/e niedriger, angeschrieiben. Dortmunder Umon,
bei denen heute der Dividenden- and der ^A?1’e^' e*£2c,J5'
abschlag, zusammen 16.56, abgeben, «tejMJ«0 ®ieJ i?JoJl
höher. -BleiometfflM Bwrsiffzoeen  b » IW . ,
die Umsätze beträchtlich nach. Kleines Kajufrartwesee
entwiiclcclte sich für Hotel'hetrlch. Die
lieh. Bhefam«teH Borsisr stiegen bis auf IW «, Sohnltheiß
überschritten den um Vs®/o höheren Anfangskurs bis zum
Schluß um insgesamt VI, V,. Ilse Bewlmn jrarSOT per Km^
2Vs Vs niedriger festgesetzt, wahrend Elektrische Werke

Dollar «* 2.493(2,493) EM
Engllscliea Pfund “ 12,380(12,385) EM

rdhtesien, ebenfalls per Kasse, IV« gewannen. Naohhördlioh
zur de banm noch gehandelt. . . „t -wi™,
Am Markt der zra EinheitskuirsengehiandeltenBunikaktien
ielen nur Dresdner Bank mit plus In,. Deutsche Uebersee-
iank mit minus 3’/< und VereimebankHamburg mat .minne
•/. auf. Hypethekembankengaben eher naohfJ ? >Ml?- 1r±
lambureer Hypotheken um VI,  und
im 1Va. S’tenergntseheine blieben, soweit notiert, unver-

,fAm '̂Rentenmarkt wnrdie in Hypothekenpfandlbriefenbei
obtoaiterer HaoMraS* verstärkt Repartierungen
LOmmen. Licinidationspfandlbriefelagen erneut eher rreunu-
ioher Größere Veränderungen traten jedoch nicht em.

PrerinlÄh ^ wurden* 28» er Hotetein V. V. bobw
tAwerhefnrnd erreichten damit den Pamstand. Reiohe-
«naethen waren weiter £«fragt - In
deoklenhurg-Schwerin von_ 1929 um ‘A,V, nach . 19» w nrnd
940er Beiehspowtsohätffle stiegen um 0.1S R?;
■4̂n«+TT«mblfiiff,iA'tt*onon gowatBUCdi Farbcubonids V4» Lu-Qwfg

' lESSSSrub « i® Vs®/». - Privabdäskoutuuver-
oew-e und .
adert ß7/#®/*. Still
Frankfurt a. M„ 1. April. Der Auftragseingang für die
bendböree hatte nur kleinen Umfang. Da auch «10  untor-

nehmnngwinut de# Bemffthandel# 5m Hinblick amf den
IVochcnsohluß gering war, entwickelte »ich «nt at!« i
Markigttnei.cn nur kleines Geschäft Dia Grundstimmung
war jedoch weiterhin freundlich. Die Kursgeatairung
gestaltete rieh wiederum nicht ganz einheitlich. Die Ver¬
änderungen betrugen indessennur Bruchteile eine« Prozents.
Durch lebhafteres Geschäft fielen erneut Rheinmetati mit
144 auf. Verein. Stahlwerke tagen um ’/<•/• höher. Oonti
Gummi konnten sich auf dem hohen iti **agseiand von 2M
gut liehaupten. Dagegen Iwöckelten I . G. Farben bei
kleinem Angebot nm ’ i 1• auf 1.5RV. ab. Der Rentenmarkt
!ag sehr still. Umsätze wurden kaum bekannt. Mau
nannte Kommunal Umschuldungmit 96.» und Beichsaltbesitz
mit BK”«.

Fest
Sewjort,  1 . April. Die Freitagbörse war durchweg auf

einen festeren Ton gestimmt. Anfangs erfolgten zwar noch
einige Abghben. Bald darauf kam es bei lebhaftem Han¬
del jedoch zu einer raschen Knrsbesserung, wobei sich
Gewinne bis zu 4 Dollar ergaben. Insbesondere die Tages-
s{,eku]ation beeilte sieh Anschaffungen vorzunebmen. wäh¬
rend die Verkäufe für ausländische Rechnung zum Still¬
stand kamen. Die Umsatztätigkeit ließ später jedoch unter
dem Einflnß von Gewinnmitnahmen und mäßigen Siehe-
rungsverhäufen wieder nach, doch konnten sich in vielen
Fällen Gewinne bis zu 2 Dollar behaupten. Die Forderun¬
gen und Gebote gingen dabei gelegentlich weit auseinan¬
der. Obwohl in der letzten Börsenstundo noch weitere
Gewinnmitnahmen erfolgten, konnten diese die Haltung
kaum beeinflussen. Die Börse sebloß daher ungefähr zu
Tageshöohstkursen, bei Gewinnen bis zu 3 Dollar fest

Ostasiatische Wechselkurse vom L April
Newyork gegen Japan 28.80—28.85, London gegen Japan

1.2 (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd.).

Bombay und Kalkutta 1.6*/«, Hongkong 1.2*/« Schanghai
l .OVi, Kobe l .l’Vn (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp.).

Devisen - Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam • t - 4. Belgien
Berlin 72.50 Schweiz
London 8.96T Madrid
Newyork 190.022 Oslo
Paris , 6.53 Kopenhagen

London , 1. 4. Belgrad
Newyork 4.9643 Sofia
Paris 161.81 Rumänien
Berlin 12.36* Lissabon
Spanien 80.00 n Istanbul
Montreal 499.75 Athen
Amsterdam 8.9671 Wien
Brüssel 29.40* Warschau
Italien 94.35 Moskau
Schweiz 21.66* Lettland
Kopenhagen 22.40 Buen. Aires
Stockholm 19.40$ Rio de 3an.
Oslo 19.90 Montevideo
Helsingfors 226.12* Mexiko
Prag 142. 19 Alexandrien
Budapest 25.00 B Hongkong

Paris , 1. 4. Italien
London 162.31 Schweiz
Newyork 32.71 Kopenhagen
Belgien 649.50 Holland
Spanien *—— Oslo

Zürich , 1. 4 Stockholm
Paris 13.39 Oslo
London 21.65* Kopenhagen
Newyork 436. 12* Sofia
Belgien 73.65 Prag
Italien 22.97 Warschaa
Spanien —.— Budapest
Holland 241.47* Belgrad
Berlin 175.07* Athen
Wien Istanbul

Notenkurs —•— Bukarest

Kopenhagen , 1. 4. Oslo , 1. 4.
London 22.40 London
Newyork 452.25 Berlin
Berlin 181.35 Paris
Paris 13.95 Newyork
Antwerpen 76.30 Amsterdam
ZUrich 103.70 Zürich
Rom 24.00 Heteingfore
Amsterdam 250.35 Antwerpen
Stockholm 115.60 Stockholm
Oslo 112.70 Kopenhagen
Heisingtors 9.97 Rom
Prag 15.90 Prag
Wien — . — Wien
Warschau 85.65 Warschau

Prag , 1. 4, London
Amsterdam 16.87* Madrid
Berlin 11.50 Mailand
ZUrich 657.00 Newyork
Oslo 715.25 Paris
Kopenhagen 635.75 Stockholm

Newyork , 1. 4. Lond. 60 Tg.
Tägl. Geld 1.00 B'wechsel
Bankakz. H'wechsel
90 Tg. Brief 0.43 Paris
90 Tg. Geld 0.50 Brüssel
Pr. Hand.- Rom

Wechsel Madrid
niedr. Satz 1.00 Bern
höchst. Satz 1.00 Amsterdam
Wechsel auf Stockholm

LondoiFObl. 4.9643 Oslo

ao.so Stockholm 46.26
41.41* Prag 6.31
— . — Prlvatdltk. V«—*/i»

*45.07* Tägl. Geld
40.05 1 Monatsg. S

217.60 Schanghai 1/060 n
400.00 Kose ' '196
667.00 ■Australien l .00 B
110.18 Neuseeland 124.00
622.00 Südafrika 100. 12*
646.50 Londonauf

— . — Bombay 1/612
26.31 Bombayauf
26.32 London 1/609
25 25 Buenos aut
16.00 6 London 20.05
2.81 e

20.25 Prolonga*
tlonssatz f.

97.50 tägl. Geld
1/278

172.30 Stockholm 834.60
749.50 Helsingtort 72.00
722.60 Prag 115.40

18.07 Berlin 13. 15
813.00 Warschaa 6,75

111.62*
108.82*
96.67*

Helsingfors
Buen. Aires
Japan

9.67*
108.00
126.00

—,_ Prlvatdlsk.
15.23 Inland |
82.20 Prlvatdlsk.
86.25 Ausland 3
10.00 £ p 1 Mt. fl
3.95 £ p 3 Mte. 4*
3.50 S p 1 Mt. •/»
8,25 S t 3 Mte. *

Stockholm. I. 4.
19.90 London 19.41

162.00 Berlin 167.60
12.45 Paris 12. 10

402.60 Brüssel 66.35
223.25 schw. Plätze 90.00
92.75 Amsterdam 216.90

8.90 Kopenhagen 86.75
68.50 Oslo 97.65

102.85 Washington 391.60
89.25 Heisingtort 8.60
21.50 Rom 20.70
14.25 Prag 13.%

Wien -

77,00 Warschaa 74.60

142.35 Wien 830.00
Marknoten

150.51 Poln. Noten 637.00
28.75 Belgrad 65.70
87.90 Danzig 642.00

733. 75 Warschaa . 641. 60

Kopenhagen 22.17*
4.9691 Prag 3.49*
4.9691 Wien
3.07* Budapest 19̂ 90

16.87* Belgrad 2.34*
0.91*6.26* Athen

lapan 28.96
22!93 Buen. Aires 30.80
65.37 Rio de ] an. 6.90
25.60
24,95

Berlin 40. 15*

Schiffahrt.

Nachrichten für Seefahrer. ■Wasf̂ rhaunm
mit: Oaterems. Georr. Lage: w uraii -5 .Min.
6 Grad 45 Min. 14 ßek. Oet. Anga- cn: D;o
tonne O F r̂ird am 4. admi *>». J s. or»ne
rirhl "zeitweilig gegen emo rore Ueuonuo
gleichen Bezeichnung au êevpnocoit. K t̂
Blitzfeuer mit einer Grupne von *;rc: Bij !7
kurze Pauae 1,5a, Blitz l.»j r.  Karze Tha<e t.
lange Pause 6,0 a, WiederieSir: 12.0 ß« J
Wasser 4 m; Sichtweite 4 trn.

Em
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Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

AngekommeneSeeschiffe am 5L Hirz:
Sven Claußen, dän#, von Oldenburg, Xio. Haye & Co.,

H&f. I, Sch. 4, Stückgut Auk, engl., von London, The Gen.
Steam Nav„ Hafen I, Schuppen 2, Stückgut Vesta, <ltseh.,
von Oporto, D. G. Neptun, Hafen II , Schuppen 11, Stückgut
AngekommeneSeeschiffe am L April:

Adalia, dtaclw von Mittelamerika, Carl J . Klingenberg,
Hafen II , Schuppen 17, Schrott Zander, dtsch., von New¬
castle, Böiiing & Co., Hafen I, Schuppen 2, Stückgut.
Shickshinny, amerik., von Hamburg, Bob. & Sfcadtl., Ha¬
fen II , Schuppen 15. Zealand, engl., von Hamburg. Carl
Scholle, Hafen I, Schuppen 4, Stuckgut. Procris, disch.,
von Hamburg, Carl Scholle, Hafen I, Schuppen 4, Stück¬
gut. Joao Pes:oa, dtech., von Hamburg, Gebr. Specht.
Hafen II, Schuppen 16, Stückgut Tacoma, dtsch., von
Westküste Nordamerika, Carl J . Klingenberg, Hafen II,
Schuppen 13, Baumwolle, Holz. Dresden, dt ĉh., von Ham¬
burg, Herrn. Dauelsberg, Hafen II , Schuppen 17. lluauaa,
dtsch., von Südafrika, Habal, Hafen II , Schuppen 15, Wolle.
Möwe, dtsch., von London, Herrn. Dauelsberg, Hafen I,
Schuppen 8, Stüokgut
Abgegangene Seeschiffe am 31. Marz:

Helene, dtsch., nach Stettin, Heinr. Gerbd. Fisser, Stück¬
gut Thalia, dtsch., nach Königsberg, Heinr. Gerhd. Fisser,
Stückgut Erpel, dtsch., nach Helsingfors, Räb. & Stadtl.,
Stückgut Rhea, dtsch., nach Stavanger, Herrn. Dauels¬
berg, Stückgut Smyrna, dtsch., nach Hamburg, Böning
& Co., Eestladung. Quersee, dtsch., nach Stettin, Carl
Hoholle. Cremon, dtsch., nach^Stettin. Hans Christopher¬
sen, dtsch., nach Lissabon, Carl Scholle, Kohlen. Petros
Nomikos, griech.. nach Rio de Janeiro, Herrn. Dauels¬
berg, Koks. ^L. M. Frozelli, schwed., nach Brake, Nordd.
Hütte.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ank 2 (81480), Schwalbe 2 (81526), Zander 2,

Zealand 4 (81553), Procris 4, Konff Bjoern 6, Sven Claußen,
Möwe 8, Eleotra 10 (82289), Flora, Möwe 5, Beiher (Dock).

Ye6ta 11 (80026). Taeoma 13 (80056), Muansa 15
(80058), Shickshinny 15 (80068), Dresden 17 (81734), Adalia 17
(85390), Ariadne 17 (81735), Keiohenfels 12 (85376), Wilden¬
fels 12 (85343), Ockenfels 14 (85339), Joao Pessoa 16 (85483),
Sohwabenland (Erzplatz 80212).
„ Holzhafen: Sesostris (J . H. Bachmann), Angeln (Becker
& Otten), Baden (Roland-Mühle).

Industriellsten ; Ophelia, Miraflores, Veloce, Aagot, Eliese

Kragee) ’ Apuitania (Kohlenhandel ), Ostara, Hecht (Louis
Werft: Aachen (Dock V), Leipzig (Dock. III ), Coburg

(ex Havel), Trave (U-Bootshafen).

Im Hafen liegende Schiffe des NorddeutschenLloyd
Bremerhaven: Europa, Stuttgart.
Hamburg: Eider, Este, Gneisenau.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aegina 31. 8. ab Victoria

nach Kapstadt Anhalt *30. 3. ab Dunedin nach Wellington.
Attika 31. 3. ab Ceara nach Para. Bremen 31. 3. Ambrose
Feuerschiff pass, nach Newyork. Dresden 1. 4. Bremer¬
haven pass, nach Bremen. Erfurt 31. 3. ab Hamburg nach

.Franken 1. 4. ab Singapore nach Colombo. Fulda 1. 4.
ab Rotterdam nach* Hamburg. Gen. v. Steuben 31. 3. ab
Rhodos nach Beyrouth. Gneisenau 31. 3. an Hamburg. Ha-
meln 31. 3. Madeira pass, nach Lissabon. Königsberg 81. 3.
ab Boston nach Philadelphia. Lahn 81. 8. an London. Main
31. 3. ab Fremantle nach Durban. Neckar 30. 3. ab Adelaide
nach Melbourne. Orotava 31. 3. ab Antwerpen nach Bre¬
men. Saale 31. 3. ab Daireq nach Kobe. Wiegand L 4.
Ouessant pass, nach Hamburg.

Dßutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa**, Bremen.
Altenfels 30. 3. Ouessant pass.1 Birkenfels 1. 4. in Karachi.
Goldenfels 31. 3. von Colaohel. Hundseck 31. 3. in Oporto.
Lanterrels 1. 4. in Antwerpen. Lichtenfels 31. 3. Perim
pass. Neuenfels 30. 3. in Bushire. Ockenfels 31. 3. in
Bremen. Olbers 31. 8. von Bilbao. Reichenfels 31. 3. in
Bremen. RolandBeck31. 3. von Lissabon. Rotenfels 31. 3.
m Hamburg. Sonnenfeis 31. 3. Perim pass. Sturmfels 31. 3.
von Malta. Trifels 30. 3. Gibraltar pass. Werdenfels 1. 4.
von Colombo.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Neptun“, Bremen. Achil¬
les 1. 4. von Antwerpen nach Oporto. Ariadne 1. 4. in
Rotterdam. Astarte L 4. in Stockholm. Ajas 31. 3. in*
Musel. Bellona 1. 4. in Antwerpen. Bacchus 31. 3.'-12mme-
rich pass, nach Köln. ’ Castor 31. 3. Pillau pass, nach
Riga. Deha 31. 3. von Rotterdam nach Bremen. Diana 1. 4.
in Stettin. ^Electra L 4. von Bremen nach Malmö. For¬
tuna 31. 8. in Kopenhagen. Juno 31. 3. von Hamburg nach
dem Rhein. Jupiter 8L 3. Holtenau pass, nach- Bremen.
Kepler 1. 4. in Rotterdam. Klio 31. 3. von Sevilla nach
Malaga. Kronos 31. 8. von Algeciras nach Faro. Leda
1. 4. von Danzig nach Königsberg. Najade 1. 4. Holtenau
pass, nach Brake. Nereus 31. 3. von Köln nach Rotter¬
dam. Niobe L 4. von Bremen nach Danzig. Orest 31. 3.

• 81. 3. Emmerich paas. nachKöln . Theli*
“ f  Pn4 nach Königsberg. Thesen* 31 8.
f-An r-en nach D-outheim. Triton 31. 8. in Oporto. Vic-
r: aJ  i "sD von Rotterdam nach Köln. Vnlcan 1. 4. Holte-
v,.jm ...sm.

\ --o Reed. nl Riihard Adler * Co.. Bremen- Antares
. ...” nj/ .i „ n Bremerbaven. Bussard 31. 8. von

n =ter Sl. *• to Hamburg. Faaaa
1 i -na„n .:,,n*er 8L S. von Kotka nach Bremen,
*_! *• • : •. *̂, Lumme 1. 4. in Rotterdam*
IN/. ‘ Oria L L von Baumo nach

^ . • " o'.'.i. ,,.ro ;:i. x. in Abo. Phoenix X. 4 . in Hüll.
•,... ,i,e i 4. in uorerdam.
' . . ... , Inie G- m. b. H. (Atlaa Levante-Linie

AG BrVu' en D. 1‘1-he Levante -Linie Hamburg A-G. Ham-
f ; Ä5° ' a 31. S. in Rotterdam. Adana 31. A Gibraltar

’■ >i 31. 3. Gibraltar pass. Belgrad 81. *. von
\L- :: an,7rien ' i» e’. Roiterdam. Cairo 1. 4. in Antwerpen.
Ä'V - 1 - von Varna nach Constanza. Derindje 3L 3,
?on Yrra nach Candia. Hcraklea 81. J. von Trabzon nach
G- r-Vn! " (aecionia L 4. in Antwerpen. Smyrna 8L 3.
von Bremen m;rb Hamburg. . _

I ’nlon Handels , und Sehlffahrtac ^ ellsehaft m. b. H.
Bremen. Bremerhaven 2. 4. ab Bremerhaven.

l 'nterneser Reederei Aktiengesellschaft. Bremen. Feehen-
n - ;n Gimiheim 23. 8. ab Mobile. Schwan-
fSS 3 • - »* Br Vn « ^ n^ nheim 28. 8. ab BL Vincent,
^e ^ ;eta '^ B" 2fGrArd , 67 Grad Weat gern/Hed-
deruheim OL Ouc«-ftnt pass. Kelkheim 30. 3. ab Ham¬
burg. tscherrheim 31. 3. aa Narvik.

Hamborg-Amerika Linie. Oatküste Nordamerika and
pftifiiüfpR- fi.»ntfi(*b,'' iid 1« 4. to Cuxhaven fällig. St. Louis
“ l ab Newyork nach Galway - Westküate Nordamerika:
Taeoma 31. 3. ab Hoek van Holland .nach Bremern Seattle
3«. 3. an Antwerpen . — Mittelamerika ^ Westindien : Cor-
dillera 30. S. an Caracas. Kyphissia 5. -4. ln Bire men fällig..
Palatia 01. 0. an Antwerpen. Kiel 31. 3. an Antwerpen.
Ionia 30. 3. ab La Guayra nach Carupano. — ^ estkû **
Südamerkia: Karnak 3L 3. Ouessant P^s*; nach CrißtobaL
Poseidon 81. 3. Vlissingen pass, nach Junta Irenas . -
Südafrika, Australien. Niederländiseh-Indien: Magdeburg
31. 3. an Antwerpen. Rendsburg 81. 8, Ouessant pass, nach
Kapstadt. Menes 31. 3. ab Port Sudan nach Suez. — Ost*
kapsianu aienes oi. o. «u auxk duuou 2*0 . *2

asien: Duisburg 31. 3. ab Pont Sudan nach Suez. Mecklen¬
burg L 4. an Homburg, Olivia 30, 8. ab Port Said nach
Rotterdam. Preußen 31. 8. Vlissingen pass, nach Rotter¬
dam. Hindenburg 81. 3. San Miguel pass, nach Curacao.
Oldenburg 81. 3. an Schanghai. Leverkusen 30. 3. ab Na-
crova nach Yokohama. Burgenland 29. 3. ab Mir! nach

Hamburg-SüdamerlkanlscheDampfschifffahrts-Gesellschaft,
Cap Arcona 1. 4. in Hamburg. Cap Norte 8L 3. von Lissa¬
bon nach Boulogne s/m. General Osorio 31. 8. von Lissabon
nach Madeira. General San Martin 81. 8. von Bio de
Janeiro nach Bahia. Monte Olivia 1. 4.  von Buenos Aires
über Montevideo, Rio Grande, Santos, Rio de Janeiro und
Bahia nach Las Palmas, Lissabon und Hamburg. Monte

Von .der Deutschen Seewarte wurde am 1. AprH um
19.05 Ulir für die südliche Nordseeküste und Helgoländer
Bucht folgende Wfndwarnung erlassen:

„Nach kurzem Abflauen wieder Gefahr von West bis
Südwest Stärke fl“

Pascoal 31. 8. von Santos nach Florianopolia. Curityba
31. 8. von Angra dos Reis nach Victoria. Joao Pessoa 1, 4.
in Bremen. La Plata 1. 4. von St. Vincent nach Rotterdam
und Hamburg. Mendoza 1. 4. in Rotterdam. Pernambuco
I. 4. Cap Finiaterre pass. Rosario 1. 4. von Hamburg nach
dem La Plata. Uruguay 31. 3. von Madeira nach Rotter¬
dam und Hamburg. •

Deutsche Afrika-Linien. Westafrika: Wakama L 4. Cux¬
haven pass. — Süd- und Ostafrika: Pretoria 1. 4. an Kap«
stadt. Njassa 31. 3. an Mombasa.

H. C. Horn, Hamburg. H. C. Horn L 4. von Gdingen
nach Hamburg. Frida Horn 80. 8. in San Juan.

Oldenburg-PortugiesischeDampfschlffs-Rhederel, Hamburg,
Ceuta 30. 3. Finisterre pass. Lisboa 81. 8. Ouessant pasa.
Tenerife 31. 3. von Las Palmas nach Vigo. Larache 81. 8«
von Santander nach Hamburg, Sevilla 31. 8. von Casa¬
blanca nach Rabat. Sebu 81. 3. von Rotterdam nach Vigo.
Rabat 31. 8. in Antwerpen. Las Palmas 81. 8. in Danzig.
Travemünde 31. 8. in Hamburg. Palos 1. 4, Ouessant pass.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
J . A. MowinckeL3. 4. in Le Havre fällig. Victor Roß 80. 3.
von Hamburg nach Aruba — Las Piedras. Hanseat, 80. 8.
in Newyork. Calliope 29. 8. von Newyork naoh Aruba.
Senator 1. 4. in Hamburg. F. J . Wolfe 9. 4. in Fawley
fällig. Gedania 30. 3. von Aruba nach England.

FischdampferbewegnngenBremerhaven-Wesermün de
Angekündigte Dampfer: Anna Busse, Sagitta, Württem«

berg, Karl Bergh, Else Wilhelms (Norweg. Küste), Else
Kunkel (Island).

Am Markt gewesene Dampfer: Westfalen, Dorum (Nor¬
wegische Küste).

In See gegangene Dampfer: Adolf Hitler (Norw. Küste),
Carsten Janßen (Island), Erfurt (Nordsee), Heinr, Lehnerti
(Island), Bielefeld (Nordsee).

Hoch wasserzeiten
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
2. April 4.33 17.01 4.13 16-41 2.13 14.41
3. April 5.12 17.38 4.52 17.18 2.52 15.18
4. April 5.53 18.16 5.33 17.56 3.33 15.56

Binnenschiffahrt• Hanu.- Oarls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
30. März 1.70 2.49 1.76 2.84
31 März 1.72 2.58 1.86 2.39
1. April 1.70 2.58 1.01 2.47

Reichsbankdiskont 4 °/o Wertpapierkurse
der BZ . vom 1 . April

Lombardsatz 5 ’/]

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte l . 4. 3t . 3.

Deutsche Reiche¬
rn Staatsanleihen
5 Dt. Reicfisanl. 27
4 do. do. 34
4Vs Dt. Reicbs.Sch.35

do. 36 II. Folge
do. 36 III. Folge
do. 37 f. Folge

4>/< Reichspost 34 !.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
HamburgAitbesitz

1. 4. 31. 3.

102 .00 102 .00
99.62 99.70

100 .00 100 .00
99. 12 99. 12
99.00 99.00
98.87 98.87
100.62 100.75
95.00 95.00
28.00 28.00
28.25 28.25

132.87 132.87
131.50 131.50
131.87 131.87

Bremer Vulkan 147.00 147.00
Br. Wollkämmerei 179.00 179.00
Dt. Linoleumwerke . — -~.*—
Dynamit Nobel 82.75 83.50
ElbschloBbrauerel 155.00 155.00
Flensb. Schilfsbau 89.00 89.50
Guano Werke 113.00 114.00
H. E. W. 154.00 154.00
Harburger Gummi- 193.00 193.00
Hbchofenw. Lübeck 131.00 130.00
Hoflm. Stärkefabr. 161.00 161.00
Hoistenbrauerei 118.25 118.50
lutesp. u. Web. Br. 134.00 134.00
Markt- u. Kühlhall. 142.00 141.50
Nordd. Steingut 146.00 148.00

I. 4.  31 . 3.

„Nordsee" Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schllnck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte lute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren

137.00
156.00
148.50
149.00
140.00
150. 00
126.00
125.00
126.00
113.00
128 00
82,00

138.00
166.00
148.50
149.00
140.50
150.00
126.00
125.00
126.00
113.00
125.00
85.00

Kolonialwerte
Kamerun-Eisenb.-G. —
Neu-Guinea-Comp. — •
Otavi-Minen 26.75 28.87

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

4 */> Oldb . Gsch . V« 25 100 .37 100 . 37

4Vt do . Kom . S . 1 100 . 00 100 .00
4 ‘/s do . do . S . 2 100 .00 100 .00

4Vs do . do . S . 3 10Q.00 100 .00

4V* do. S. 1 u. 3 100.37 100.37
4 */t do . do . S . 2 100 . 37 100 .37

4i/t do. do. S. 4 100.37 100.37
4Vs do. Gpfbr. s . 5 100.37 100.37
41/» do. do. S. 6 100.37 100.37

Hypothekenbanken
4»/s Hamb. Hypbk. A 100. 12 100.12
5Vs do. Liquid. 101.75 101.87

do. Anteilschein —4 .90
41/« Pr. Ctrbd. 28 100.00 100.00
5Va do. Uq. 26  A 2 —
4Vi Pr. Ctrbk. Bod. ^ _

Obi. 26/27/28 100.00 100.00

Industrie -Obligationen
Deutsche Linoh 26 —.—
Nordd. Steingut 27 101.00 101.00

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1934 —
fällig am 1. 4. 1935 —
fällig am 1. 4. 1936 —.— —
fällig am 1. 4. 1937 -
fällig am 1. 4. 1938 119.37 119.37
Bank-Aktien
GeeslemUnderBank 99.00 99.00
Hb. Hypothekenbank96.00 106.00
Schl.-Hol.Bk. KHUsum97.00 97.37
Vereinsbank 133.60 134.00
Westholst. Bank 143.00 143.00

Eisenbahn-Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 131.50 131.50
A-G für Verkehr 137.50 138.12
Bremer Straßenbahn 98.75 98.75
HamburgerHochbahn102.50 102.00

Schiff ahrts-Aktlen
Br. Schleppsch.*Ges. 92.00 92.00
Dt. Ost-Afrika-Linie 73.50 74.00
Hapag 76.00 77.00
Hbg.-Siidam. D.-G. 129.50 129.60
Hansa-Unie 126.00 126.50
Neptun 132.00 131.00
NorddeutscherLloyd 77.00 77.00
Unterw. Reederei 125.00 130.00
Woermann-Linie* 73.50 74.00

Industfle-Aktlen .
Atlas Werke 111.00 111.00
Beiersdorf 270.00 270.00
Bill-Brauerei 140.00 140.00
Breitenburqer Cem. 153.50 155.00
Brem.-Veg. Flsch-G. 140.00 140.00
Br. Ch. Fabrik Hude157.00 157.00 |
Br. Papier u. Welip. 137.00 135.00 J
Br. Silberwarenfabr. 162.00 162.00 |

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov. Anl.

R. 15 99«75 99.75

5Vt  Hann. Bod. Kr.
Uqui. Pfandbr.

6V* Lüdenscheid M
Obi.

101,50 101.37

105.00 105,00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4*/s Oldbg. st. Kr.-G,
Pfdbr. S. 5

do. Gold-Komm.-
Obl. S. 3

100.37 100.37

100 .00 100 . 00

Landesbanken
4V: Brschw. Staatsb.

Goidpfbr. R. 16
4*/s Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926
SVi  do . Liqui. Pfdbr.
4 do. RM Pfdbr. S.6

100 . 12 100 . 12

100.37 100.37
101.75 101.50
96.50 96.50

Ritterschaften
4V«Brschw. rittl. G.*

PI. von 29
4Vs Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4Vi Calenbg. rittl.

G.-Pfbr. v. 28
4Vs do. do. V. 27
4llt Celler rittl.

Goldpf. C

100.00 100.00
100.75 100.76

100.75 100.75
100.75 100.75

100 .00 100 . 00

Stadtschaften
4V* PreuO. Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100.00 100.00

Hypothekenbanken
4l/s Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929

5Vs do. Liqul.-Pfdbr.
4V* Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr. R. 7

100.25 100.25
100.75 101.75

100. 12 100.25

Industrie-Anleihen
6 Brauergilde Dbl.
6 Hackethal Obi.
6 Llndencr Brauerei

Obi.
3 Mech. LindenObi.
6 Vorw. Zern.  Obi.

104.00 104.00
104.50 104.50

104.00 104.00
93.75 93.75

103.00 103.50

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt. (Rogg.)

abg. Pf.
4 Cell. ritt. (Rogg.)

abg. Pf.

97.00 97.00

97.00 97.00

96.50 96.50

Industrie-Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wiike
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal

220.00 219.00
177.00 177.00
111 . 00 111 . 00
128.00 127.50
143.50 143.00

. Immob.
i Stück In RM)
oversche Zern,
noor Zement
*r Hütte
ieutsche Zem.
mia Zement

Harzer Zem.
nsbr. Herrenh.
ohler Zement
väsch. Döhren
w. Hann. Hyp.-

320.00
128.00
202 . 00
165.25
132.00
208.00
133.00
162.00
125.00
183.00

320.00
129.00
203.00
164.50
132.00
208.00
133.00
162.00
125.00
183.00

116.00 116.00
100 .00 100 . 00

Verkehrs -Aktien
Hildesh.Pein. Kreisb. 58.50 58.50
Ueberiandw. Hann. 121.00 120.00
Marienborn-Beend. 108.50 108.50

Reichsschuldbuchforde¬
rungen (mit Stückzinsen.)

ab Ausgabe ) Ausg n e 2

1.4. üeld v Brief 1 eld Brief

1938 . _ _ ._ _ t_
1939 100.37 101. 12 100.37 101. 12

1940 100.25 101.00 —■

1941 100.25 101.00 100.25 101.00

1942 —.— —
1943 —*w
1944 —
1945 _ —,— —.—
1946 99 . 37 100.25 99.37 100. 12

1947 99.37 100.25
1948 99.37 100.25 —

Wiederaufbau-Zuschläge

1944/45. | 83.871 84.62
1946/48. | 83.87 j84.62

Berliner Börse 1. 4. 31. 3.

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs- der
Länder, der Reichsbahn,
Reichßpost, Sohutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. AUS). 132.80 132.87
5 Reichsanleihe 27 102.00 102.00
4 Reichsanleihe 34 99.62 99.70
5>/< Int. (Young) 103.80 103.75
41/* Pr. St.-Anl. 28 109.62
41/* Bayern St. 27 100.00 100.00
4V* Brschw. St. 28 100.10 100.00
4»/i Dt, Schutzgeb. 1L88 11.87
4t/« Dt. Reichsp. 34 100.87 100.75
4Vs do, 35 101.00 100.90
4Vs Dt. Reich Sb. 35 101.00 101.00
41/9  do . 36 100. 12 100.12
4V* Pr. Ldr. t u. 2 100.00 100.00

Stadtanleihen
41/« Bin. Goldsch. 26

1 und 2 100.00 100.00

OeffentUehe Kreditanstalten
41/* Bin. Pfdbr.-A. 100.00 100.00
Dt. Komm.-Samm. 1 139.50 139.50
Dt. Komm.-Samm. 2 151.25 151.25
4t/: Hann. Landes¬

kredit V. 26 $. 1 100.37 100.37
4V> do. Pfd. v. 27

Serie 2 100.37 —
4Vs Oldbg. stl. Krd. 100.37 ~ .—
4Vs do. Schuld1 (1. 3
41/« do. Komm. 1 —100 .00
5Vs do, Liqu. 100.25 —.—
41/* Pr. Lds.-Pfd. R.4 100.00
4V* Ldschltl. Zentr.

Goldpfandbr. 100.00 100.00
41/* West. Id. G. (8*/*) S9-7& 99-70
Sch).-Holst. Jd. G. 24 99.87 99.87
4>/s 0stpr.lg. G. (8'/»> —.— 100.00

Hypothekenbanken
4'/: Braunschw.

Hann, von 1929
4Vs Goth. Grund-

kredit 4, 5, 5a
41/« Hann. Boden¬

kredit 13, 14
41/« Meininger

Hypoth. Bank 6
41/- Pr. Centralb. 28
4Vs Pr. Hyp, 24, 1

25, 2—4
4V« Pr. Pfandbr.-

Bank 50
41/« Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4, 6, 10,12
4Vs Schlesw-H. Idsch

Gold 30
41/« Berl. Hyp. 15
4Vs Bl. Hyp. K. 6
5‘/s Bl. Ctrbk. Liqu.
4V» Pr. Pfbr.

Komm. 20
41/« Pr. Ctr.-Bod. 24
4V« Pr. Ztrst. 20-21
4V* do. von 1929
4*/f Hann. Pfd. 4

von 1929
4Vs do. 5 u. Erw.

— 100 . 00

100 . 00 100 .00

100.00 100.00

100 . 00 100 .00
— 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

99.87 99.87
— 100 . 00

100 .00 100 . 00
101.75 101.37

100 .00 100 . 00
100 . 00 100 .00
100.00 100.00
— 100 .00

—100 .37
100.37 —

Kammunal-Oblis-ationen
4Vi Mein. Hyp.-Bank

Komm, 4, 16, 21 100.00 100.00
4v- Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28 100.00 100.00
4V« Rh. Westf. Bdrk.

Komm. 26/27, 4-6 100.00 100,00
Industrie-Obligationen
5 Thür. ELG. 37 103.25 —
6 Zuckerkredit 103.25 103.50

Steuergutscheine
Gruppe H 1934 • •
Gruppe II 1935 . .
Gruppe 11 1936 • ,
Gruppe II 1937 . *
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs-Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberiand
LUbeck-Büchen

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
A-G für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

1. 4. 31. 3.

—103 .37
—107 .37
—111 .37
—115 .37

119.37 119.37
111.37 111.37

102.87 102.50

104.75 104.75
105.62 105.87
110.50 111. 12
130.00 130.00
117.00 117.00
127.00 127.00
—617 .00

121.00 124.75
117.87 117.75
120.50 121.50

2oo!oo 199I70

120.87 121.00
—185 .00

112 . 00 112 . 00
137.50 136.50

148.50 149.00

Dynamit Nobel 83. 12 83. 12
Germania Partland 109.25 109. 12
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbuseft
Lindes Eis
Masch. Buckau
Maximllianhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle — 115.00
Rhein. Westf. Kalk 139.00 138.75
Riebeck Montan —113 .50
Rosenthal Porzellan 107.75 107.50
Sarottl 131.00 131.00
Scftles. Portland 142.25 142.00

136.50 136.00
142.50 143.00
127.00 126.25
—.— 162.50

161.00 161.00
114.00 113.87

186.50 187.00
144.50 144.75
200 . 00  —
—122 .50

153.00 153.87

137.50 138.00
—146 .00

140.00 140.00

Verein. Dt. Nickel —
Verein.« Glanzstoff —
Wanderer-Werke —174 .00

Kolonialwerte
Dt. Ost-Afrika 128.50 —
Neu-Guinea —
Otavt Min. u. Eis-G. 26.75 27.00
Schantunq 133.00 130.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß¬ Einheitskurs

kurs kurs 1. 4. 31. 3.

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. ‘/s Ablösungsch. 132.87 132.80 132.80 132.87

5*/i Gelsenk.-Werk 103.25 103. 12 103.12 103.25

4>/t Frled.Krupp-RM-Anl. 99.75 99.62 99.75 99.62

S‘/i Mitteid. Stahl —. .102.75 102.75 102.75

5•/• Ver. Stahl-Obl.

Accumulatoren-Fabrlk _ _ #_ __ 245.60

Allg. Elektrldtäts-Ges. 121.00 12o!75 ' 12o!87 121.00

AschaffenburgerZellstoff 144.25 144.25 144.00 144.00

Bayer. Motoren-Werke 159.37 159.00 159.00 158.62

1. P. Bemberg 147.62 147.62 148.00 147.87

Julius Berger Tiefbau —.— 157.00 157.00 167.75

Bl. Kraft u. Licht AG. 165.25 165.25 165.25 165.00

Berl. Maschinenbau 153.00 152.75 152. 12

Braunk. u. Brik.(Bublag) —— 199.25 199.25

Bremer Wollkämmerei —,— 180.00 181.00 181.00
Buderus Eisenwerke — 120.75 121.75

Charlottenb, Wasserwerk fit .75 1(2.00 112.00 112.00

Chem. von Heyden —.— —.—• 151.00 151.75
Continental Gummi 221,00 221.00 220.00 219.25

Daimler-Benz 146.00 146.00 145.62 146.00

Demag 154.75 154.75 155.00 164.25

Deutsch. Atlant.-Tetegr. —.— —.— —.— 123.00

D. Cent. Gas Dessau 122.50 122.50 122.25 122.25

Deutsche Erdöl 144.00 144.00 143.75 143.75

Deutsche Llnolwerke —.— 175.00

Deutsch Telenh. u. Kabel —.— —.— —.— 144.50
Deutsche Watten — — —.— _ 195.25

Deutscher Elsenhandel —.— 157.00 157.00 156.50

Christian Dlerig AG. 191.25 191.25 191.00 191.00
Dertm. Union-Brauerei 206. 12 206. 12"' 207.50 221.00

Eintracht-Braunkohle — 175.75 . 175.50 175.50
Eisenbahn-Verkehrsm. —.— —.— 168.00 167.75

Elektr.-Lieferungsges. 130.25 130.25 130. 12 130.00

Anfangs- Schluß¬
kurs kurs

Elektr.-Werke Schlesien —
Elektr. Licht und Kraft '143.75 143.75
Engelhardt-Brauerei —84,50

t. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Feiten & Guilleaume

Gesfüret Loewe & Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-KÖln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschafi

169.25 169.25
148.25 147.00
140.00 140.00

149.75 149.75
145.25 147.25

153.87 153.75

171.00
115.00
163.25
95.62

171.00
115.00
163.00
96. 12

Einheitskurs
1. 4. 31. 3,
123.87 122.00
144.75 *143.60
84.50 84.00

159.25 159.00
147.00 145.00
139.50 141.37

149.75 149.50
146.50 146.00

154.00 164.00

171.00
114.87
163.75
97.25

172.00
114.76
164.00
96.12

Ilse, Bergbau
_ 161.60

Ilse, Bergbau GenuBsch. 147.75 147.75 146.25 —

GebrüderJunghans —•»* 124.75 126.00

Kall Chemie _* #1_ _ 164.00

Kali Aschersleben 109.00 109.00

Klöckner-Werke — 121.50 121.50 121.00

Koksw. u. Chem. Fahr. 158.75 158.76 168.25 168.26

Lahmeyer & Co. _ 4_ 126. 12 126.87

Laurahütte 18.50 18.50 —

Leopoldgrube —•—

Mannesmannröhrenwerke116.37 116.50 116.50 116.37

Mansleld AG. f. Bergbau —- —.— — 163.26

Maximilianshütte
—— 200.00 200.00 —.—

Metailaesellschaft 141.75 141.75 — 141.75

Niederlausitzer Kehle —~ 175.25 174.00

Orensteln & Koppel 113.50 113.25 113.00 113.76

Rhein. Braunk. u. Brlk. _ 232.00 230.50 232.00

Rhein. Elektrizitätswerk —.— 129.00 —.—

Rhein. Stahlwerke 148.50 148.50 148.25 148.00

Rhein. Westf. Elektr. 126.67 125.62 (25.62 126.76

Rhein. Metall 143.87 143.50 142.00

Rütgerswerke 153.87 153.62 153.50 153.60

Salzdetfurth Kali _ #_ 166.00 166.00 167.00

Schles. El. u. Gas Llt. B 147!25 147.25 147.50 —.—

Schubert & Salzer 164.00 154.00 154.75 164.00

Schuckert & Ca. Elektr. _ .— 182.50 182.50 182.60
SchulthelB-Patzenhoter 97. 12 98.50 98.50 96.62

Siemens & Halske 205.76 206.60 206.00 206.12

Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte

141.76 141.75 142.00 142.00
—,_ 94.00 94.00 —

Süddeutsche Zucker 217.50 217. 75 217.75 217.75

Thüringer Gas Leipzig 142.25 142.25 143.00

Vereinigte Stahlwerke fff .75 1(1.00 m .75 115.75

Vogel Telegr. Draht —•— •—*— 152.00

Wasserw. Gelsenkirchen 190.00 190.00 186.60

Westdeutsche Kaufhof 99.75 100.25 99!75 99.62

Westeregeln Alkali 109.00 109.00 109.50 109.00

Wintershall 133.50 133.25 133.60 134.00

Zellstoff Waldhof 160.50 161.00 151.00 160.60

Banken 131.00
Bank für Braü-Industrie 131.00 131.00 130.50
Reichsbank 200.00 200.00 200.00 199.75

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen 137.75 137.50 137.75 137.00

Allo- Lokalb. u. Kraltw. 160.00 161.00 160.50 161.00

Dt. Reichsbahn Vorz.-A. 131.62 131.76 131.76 131.62

Hamb Amerika Packet!. 76.50 76.60 76.00 77. 12

Hamburg-Südam, Dampf. 129.25 129.00

Hansa-Linie 126.00 126.60

Norddeutscher Lloyd 77.00 77.87
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Veutschösterreichs TlSLK. in raschem flufbau
Hon6 Motorflugzeugen auf—  2000 öportflieger als Kerntruppe— Johl der Segelflugzeuge verzehnfacht

Außer dem ehemaligen Haus der Bundesgesetzgcbung an der
Wiener Ringstraße , wo der Generalstab sür die Abstimmung
tagt , hat das ebenfalls im ersten Wiener Gemeindebezirk ge¬
legene Haus Naglergasse 2 den größten Parteienverkehr auszu¬
weisen . Hier ist sofort nach der Machtergreifung die Gruppe 17
des NSFK . eingezogen , um mit größter Schnelligkeit die Auf¬
bauarbeiten der Sportsliegerei in Oesterreich zu beginnen.
Zwar stellt auch diese Parteiformation ihre ganzen Kräfte dem
Wahlkampf zur Verfügung , nichtsdestoweniger haben auch
schon in diesen aufreibenden Tagen vor dem 10. April die
organisatorischen Arbeiten eingesetzt, um sofort nach der Wahl¬
schlacht das unter dem früheren Regime aus einer unmöglichen
Stufe stehende Sportslugwesen dem des Deutschen Reiches an¬
zugleichen.

Ws bekanntwurde , daß schon jetzt Anmeldungen für das
NSFK . entgegengenommen werden , setzte ein Sturm aus das
Gebäude ein . Gruppenführer Dr . Simmer , der rund 2VVÜ
illegale nationalsozialistische Flieger betreut hat , die jetzt die
Kerntruppe der österreichischen Sportfliegerei bilden werden,
erklärte , daß die vergangenen Jahre , die auch den national¬
sozialistischen Fliegern soviel Leid und Unterdrückung brach¬
ten , zur Folge haben , daß diese Parteigenossen , die durchhiel-
ten , unbedingt zuverlässig in physischer und psychischer Hin¬
sicht sind . Mit ihnen wird es nicht allzu schwer sein , die gro¬
ßen Pläne zu verwirklichen , die sich die Gruppe 17 des NSFK.
gestellt hat.

„Wir wollen die vorhandenen sechs Motorflugzeuge aus
70 vermehren und den Stand , der Segelflugzeuge verzehn¬
fachen", so umriß Dr . Simmer sein Ziel . „In vier Segelslug¬
schulen und zwei Motorsluaschulen wird der fliegerische Nach¬
wuchs eine vollendete Ausbildung erhalten . Großes Augen¬
merk werden wir dazu dem Ausbau des Segclflug - und Motor¬
fluggeländes zuwenden . Es wird unser Ehrgeiz sein , das
Wort unseres obersten Führers , Generalfeldmarschall Hermann
Eöring , auch in Oesterreich w hr zu machen : Das deutsche Volk
muß ein Volk der Flieger fein . Daß unsere Arbeit in der
Illegalität anerkannt wird , beweisen die lobenden Worts , die
der Generalfeldmarschall bei seinem Wiener Besuch für das
NSFK . sand und die großzügige Spende von 10 000 RM . sür
die Bekleidung der Mitglieder des NSFK ."

I«»»is-»im»l>i!ilöis»mi!i«»I-Me.li.
Nn>Sonntag »üon » 3 Lpril , vorn ». Ill VI»r
dssinnt in » Llubrinunsr in äsrLrsinsrLrMptbalin-
Iridüns (L ngans Restaurant ) ein

Ienlli8 - vllterric !lt § - 8ur §ll8
Interessenten Iisralieli ivilllcoininsn I
A -uskuntt unä Aninsläunarlurcl » «las Lskrstariat.
Lrsrnsr Lanip balin » Iribüns Dnnnsr 103 . ki. 40873

Sindelar in großer 5orm
Ein leichtes Training führten am Donnerstag auch die

österreichischen Fußballer durch , die am Sonntag im Wiener
Stadion zum Freundschaflskampf gegen Deutschlands
Nationalelf antreten . .Unter Leitung des früheren öster¬
reichischen internationalen Spielers Hussacks erledigten die
Aktiven zur vollsten Zufriedenheit das von ihnen geforderte
Programm . Ganz besonders , gefiel der berühmte Äustria-
Mittelstürmer Sindelar , der körperlich wieder in bester Ver¬
fassung ist und am morgigen Sonntag sicherlich ein großes
Spiel liefern wird . Es fehlte lediglich Binder , der wegen
einer geringfügigen Verletzung dem Training fernbleiben
mußte.

Her Saloppsport der Woche
Der Hochstand der niodevsächsischen Halbblutzucht ist im

Vorjahre durch eine ansehnliche Kette von Erfolgen , die gegen
Vollblut ^ davongetragen wurden , deutlich zum Ausdruck
gebracht . Und unsere Halbblüter haben auch schon in , der
neuen , noch jungen Rcnnzsit von sich rüden gemacht . Die
erprobte Frigga lief in Westdeutschland bereits zweimal gegen
Vollblut auf Platz , mich Abendstern zeigte sich von guter Seite,
die beste Form sah man jedoch von Trojaner , der in Berlin-
StvauSberg sechs Vollblüter hinter sich ließ , trotzdem ihm
seine Ausgabe durch Bodenverlust am Start wesentlich
erschwert war.

Am Sonntag haben unsere Halbblüter mehrfach Gelegenheit,
in die Ereignisse mis dem grünen Rasen einzugreifen . Ein
iveites Betätigungsfeld bietet sich ihnen in Hannover , wo die
neue Rennzeit eingeleitet wird . In zwei Bewerben sind die
Halbblutpferde unter sich, die Niedevsachsen haben aber Ver¬
treter der Zuchtgebiete Westfalen und Mecklenburg gegen sich.
Noch höhere Ziele sind ihnen in den . Vollblutrennen gesteckt,
in denen auch mehrere Träger Bremer Farben am Ablauf
erscheinen werden . Ob sich Trojaner , Aüendstevn und Frigga
im Bennigfen -Ansgleich durchzusetzen wissen werden , ist schwer
zu sagen , im Votdertrefsen sollten jedoch Trojaner und
Frigag zu finden sein , wie auch der Bremer Nostrus nicht
ohne ^ Aussichten ist. em-,"Der Bremer Stall Kviete , der im Vor-

jahre zahlreiche Siege erfocht, läßt im Hauptrennen , dem
Pokal , Landois lausen , mit dem die Gegner stark zu rechnen
haben weiden . Falls Trojaner sein hannoversches Rennen
anstößt , wird er jedenfalls in Strausberg einen Flachausgleich
bestreiken . Sein rechter Bruder Tubaner , der 1937 sieben Siege
Wer Vollblut davontrug , soll sich ebenfalls in Strausberg
vorstellen.

Lußball in den unteren Klassen
In den unteren Bremer Fußballklafsen herrscht am Sonntag

nur recht spärliche Kost. Insgesamt stehen neun Punktspiele
auf dem Plan , die aus den Plätzen der erstgenannten Vereine
wie folgt zum Austrag gelangen : 4. Klaffe, 8.30 Uhr:  Bremer
Sportfreunde 3 — BSV . 3 (FC . Llohd ); 13.30 Uhr:  Reichs¬
bahn -Post SV . 2 - VfL . «7 Bremen 2 (NDL .) ; Martin
Brinkmann 2 — Hastödter MTV . 2 (FB . Woltmershausen ):
Arsten 2 — Werder 3 (BTG .). Alte -Hcrren -Klaffe, 10 U h r:
Bremer Sportfreunde — FC . Stern (Komet ) : Focke Wulf
gegen VfL. Hemelingen (FC . Llohd ): NDL . — FB . Woltmers-

"" "> ^ """ "" " lion — MartinHausen . . . . .. . .
(Werder ) und Tura Gröpslingen — VfL . 97 Bremen (Waller

^(VfL . 97 Bremen ) ; BBV . Union tin Brinkmann

TSV .). II

Schauturnen des IvdV.
Der Turnverein der Bahnhofsvorstadt führt am Sonntag,

3. April , 16 Uhr , ein Schau - und Werbeturnen seiner Knaben-
und Mädchenabteilungen durch . Die Veranstaltung findet in
der Turnhalle der Schule an der Herbststraße statt.

Hauptversammlung
des Scharmbecker Turnerbundes von 1848

Der Wereinsführer hatte die Mitglieder des Scharmbeckcr
Turnerbundes zur diesjährigen Hauptversammlung geladen.
Nach einigen einleitenden Musikstücken der fleißigen Kapelle
(Schnitz—Pannach —Lübbert ) eröffnete Dereinssührer Lohrberg
die Versammlung . Die Versammelten kamen zunächst einer
Ehrenpflicht nach und ehrten das verstorbene Ehrenmitglied
Karl Buschmann . , Oberturnwart Heinrich Neichenbach er¬
stattete den Jahresbericht . 1937 hatte der Verein 248 Mit¬
glieder , 1938 dagegen 287, einen Zuwachs also von rund
15 Prozent . Aus den Berichten der einzelnen Abteilungsleiter
ging hervor , daß überall reges Loben und Treiben herrschte . Es
muß jedoch danach gestrebt werden , daß die einzelnen Abtei¬
lungen noch mehr anwachsen . Der Kassenbericht von Kassen¬
wart Buschmann ergab , daß die Kassenverhältnisse geregelt
sind. Die Rechnungsprüfer haben zu Beanstandungen keinen
Anlaß gefunden . Dem Kassenwart wird Entlastung erteilt.
Der Vereinssührer bestimmt sodann seine' Mitarbeiter . Zum
engeren Führerring gehören : Dereinssührer Lohrberg , Ober¬
turnwart Neichenbach, Kassenwart Buschmann , Schriftwart
Bultmann , Werbe - und Pressewart Werner , Jugendwart
Brunke , Festwart Rotermund und die Leiterin der Frauen
Frau Grub . Die einzelnen Fachwarte sind : Oberturnwart
Neichenbach, Männerturnwart W . Tieften , Bolksturnwart W.
Tieften , Knabenturnwarte : W . Tieften und W . Kock, Spiel-
wart Derr , Schwimmwart Thoms , Turnwartinnen : Frau
Grub , Frau G. Späth , Frl . L. Späth , Mädchenturnwartinen:
Ursel Lohrberg und Ehr . Tieften , Gerätewarte : M . Tieften
und H. Armbrust . — Jugend - und Dietwart Brunke mahnte
dann noch einmal an Breslau . Er bat um rege Beteiligung.
Zum Schluß führte Vereinsleiter Lohrberg noch aus : „Wir
feiern in diesem Jahre das 90jährige Bestehen des Bereins,
das 30jährige Bestehen der Turnerinnenabteilung und das
10jährige Bestehen der Altersriege . Das sind fürwahr Zahlen,
die zu denken geben. 90 Jahre hat der Verein mitgearbeitet
an der körperlichen Ertüchtigung unseres Volkes . So wie wir

immer unsere Pflicht getan haben , wollen wir auch in diesem
Jahr treu zur Sache stehen. Am 2. und 3. Juli bs . Js . be¬
geht die NSDAP . ihren diesjährigen Kreisparteitag in Oster-
Holz-Scharmbeck . Dieses Treffen ist jedoch nicht nur sür die
Parteimitglieder gedacht, sondern die gesamte Einwohnerschaft
des Kreises soll daran teilnehmen . Auch wir wollen unser
Teil dazu beitragen , das das gesteckteZiel erreicht wird . Wir
leben in einer großen Zeit . In einer Zeit , die reich ist an
Zeichen und Wundern , und keiner vermag die herrlichen Er¬
eignisse in ihrer Größe zu fassen. Oesterreich ist heimgekehrt
in das große Deutschland , ohne daß ein Schuß gefallen und
ein Tropfen Blut vergossen worden ist. Das alles ist das
Werk eines Mannes , das Werk unseres Führers Aböls Hitler.
Wenn uns dieser Führer am 10. April zu den Wahlurnen
ruft , um auch der übrigen Welt zu beweisen , durch Zahlen zu
beweisen , daß Führer und Volk in Deutschland eins sind, so
wollen wir diesem Ruf freudig nachkommen . Dem Führer ge¬
loben wir Treue für und sür . Adolf Hitler Sieg -Heill

Schwimmsport . Im Einvernehmen mit dem Reichssachamts-
leiter hat der Reichsfportwart R . O . Brewitz sür alle

" Meistevklasse im Schwimmen beiderleiörigsn derAngshö
Geschlechts eine Startsperre für die Zeit vom 4. April bis
,31. Mai angeordnet.

Hans Stuck hat aus Amerika das Angebot erhalten , den
neuen Grand -Pvix -Wagen von Miller in den 509 Meilen von
Indianapolis zu fahren . Der frühere deutsche Bergmeister
hat das Angebot abgelehnt . Er will nicht aus einem aus¬
ländischen Wagen starten.

Am Internationalen Reitturnier in Rom vom 25. April
bis 4. Mai nehmen bisher ächt Nationen teil und zwar
Italien , Deutschland , Irland , Belgien , Rumänien , die
Türkei , Ungarn und Griechenland.

Der Sport am Sonntag
Der erste Aprilsonntag wird vom Rasensport beherrscht

Neben den Länderkämpsen finden zahlreiche Kämpfe um die
Deutsch« Meisterschaft statt , und in Deutschösterreich wird die
große Werbewocho mit Fußballspielen fortgesetzt. Gleichzeitig
führt sich der Motorrennsport mit den ersten diesjährigen
Rennen in Europa ein . Im Fußball  ist die Aufmerksam¬
keit geteilt zwischen dem Wiener Spiel der deutschen National¬
elf gegen Oesterreichs stärkste Auswahl und dem Tressen um
die Deutsche Fußballmeisterschaft , die zehn Gaumeister in
Jnsterburg , Hamburg , Berlin , Stuttgart und Hannover im
Kamps sieht. HSV . und Eintracht Frankfurt greisen als
Letzte ein . Wie wird sich der BSD . nach dem Schalkekampf
gegen Mannheims Rasenspieler halten ? Kann der 1. FC.
Nürnberg Hannover sicher niederhalten ? Bier Städtemann-
schaften von München , Berlin . Breslau und Dresden treten
in Salzburg , Tirol , Körnten und Niederösterreich an . Bel¬
gien -Holland und Jugoslawien -Polen wollen sich die Teil¬
nahmeberechtigung an der Weltmeisterschaft sichern, Schweiz
und Tschechoslowakei kämpfen um den Mitropapokal . —

Im Handball  wird die Vorschlußrunde um den Adler¬
preis für Eaumannschasten entschieden . Bayern steuert gegen
Schlesien und Mitte gegen Mittelrhein dem Endspiel zu . —
Nach dem Pokalsystem wird auch im Hockey um die Deutsche
Meisterschaft gekämpft . Brandenburgs und Pommerns Meister
holen am Sonnabend ihr Vorrundenspiel nach, der Sieger
greift am Sonntag gleich in die Zwischenrunde ein , in der
Leipzig der Gegner Ist . Besonders viel verspricht man sich
von der Begegnung zwischen den Uhlenhorstern und dem Club
zur Bahr . — Noch nichr so weit gediehen ist die Lage im
Rugby.  Hier stehen sich Eintracht Frankfurt und der
1. Kölner RC . im ersten Vorrundenkamps gegenüber . —

Nach sechsjähriger Pause beteiligt sich Deutschland mit drei
BMW . zum erstenmal wieder an den tausend Meilen von
Brescia , dem ersten großen Rennen des Jahres im europäi¬
schen Motorsport.  Rund 14 Stunden lang muß der
Sieger dieser klassischen Prüfung Italiens mit über 120 Stdkm.
Geschwindigkeit nach Rom und zurück steuern . Deutschlands
beste Geländesahrer . starten in der Brandenburgischon , die
durch märkischen Sand und Mecklenburgs Sumpfgebiete führt.

Deutsche Ruderer  starten bei der Amstelregatta in Hol¬
land . Unsere Schwimmer  veranstalten Begegnungen in
Magdeburg und in Bochum , und Plath weilt in Norrköping.
Die Deutschlandriege fetzt ihre Reise durch Oesterreich in Wels
und Bludenz sort . Berlins Turner  bestreiten einen Aus¬
scheidungskampf für die Begegnung mit Hamburg und Leipzig.
Brandenburg erlebt im Radsport  das ' Straßenrennen
Berlin —Kottbus —Berlin , und Görlitz führt ein Radball¬

turnier mit Wien und Leipzig durch . Beim Berliner Reit¬
turnier,  das diesmal ohne ausländische Gäste vor sich
geht , wird der Preis der Nationalsozialistischen Erhebung ent¬
schieden. Strausberg , Ncus , Hannover und Franksurt/Main
warten mit Galopprennen auf.

TUedersachsen-preis der Verufsringer
Müllers große Partie gegen kleg—Krüger auch im Lreistil von Sestwinski bezwungnn

Eine angenehme Uelberväschnng brachte der gestrige sechste
Tag des internationalen Berufsringevwettstreites in den Cen¬
trathallen in der Begegnung Willi Müllckr-Köln gegen Fritz
Kleh -Bevlin ; denn der Rheinländer erwies sich gegen den
Ringkampskünstler mit dem erzielten Unentschieden als ein
bedeutender Könner . Auf seine weiteren Kämpse darf man
deshalb mit Recht gespannt sein . Etn weiteres Unentschieden
gab es zwischen Mosig — den Abdu , während Equatore Lan¬
darm und Walloschke Kalout besiegte. Gestwinfki vermochte
auch den FreistMampf gegen Krüger siegreich zu gestalten.

Am heutigen Sonnabend fallen die Kämpse aus , dafür
ist am Sonntag wieder ein Großkampftag mit zwei Begegnungen
bis zur Entscheidung : Walloschke  gegen ben Abdu  und
sein Landsmann Mosig  gegen Krüger.  Ferner stehen sich
Smirnosf und Equatore,  sowie der neu in die Kon¬
kurrenz getretene Hamburger W « stphal und Müller  ge¬
genüber . Diese fünf Auseinandersetzungen versprechen wieder
wertvolle Kämpfe . — Verlauf der gestrigen Kämpfe wie folgt:

Equatore -Italien  und Landau -Düsseldorf eröffneten
den sechsten Kampfabend . Bereits in der 13. Minute besiegte
der Italiener den Rheinländer durch Untergriff von hinten
Landan bezog damit seine dritte Niederlage . Equatore errang
seinen ersten Sieg.

Die Begegnung zwischen dem Aegypter Belgasem Kalout
und dem Breslauer Walloschke  gestalten sich zu einer
kurzen Angelegenheit ; denn bereits in der dritten Minute

platli schwamm zwei deutsche Nekorde
Kopenhagen führt nach den ersten Wettbewerbenim Schwimmstädtekamps

Eine der wertvollsten Prüfungen sür die Schwimmer der
Reichshauptstadt bildet alljährlich der Städtekamps mit
Kopenhagen . Am Donnerstagabend wurden im ausverkauf¬
ten Jdrottsbad in Kopenhagen die ersten Wettbewerbe zur
sechsten Begegnung zwischen den beiden Schwimmhochburgen
abgewickelt . Wieder gab es spannende Rennen und eine
Reihe von Landesrekorden . So verbesserte der junge deutsche
Meister Werner Plath (Wiking Berlin ) die von ihm selbst
gehaltenen Rekorde über 300 Meter und 400 Meter Kraul von
3:34,8 auf 3:32,9 bzw. über 400 Meter von 4:51,8 aus 4:50,5
Minuten . Von den zwei dänischen Rekorden findet vor allem
die Leistung von Brunström Anerkennung , die über 100 Me¬
ter Rücken Nagnhild Hveger schlug und mit 1:15,1 eine neue
Landesbestzeit erschwamm International wertklassig ist auch
die Zeit der Berliner Kraulstaffel , die über 4X100 Meter
mit 4:03,5 nur ein Zehntel Sekunde hinter dem deutschen
Rekord des Bremischen Schwimmverbandes zurückblieb . In
der Gssamtwertung sührt Kopenhagen , das von den bis¬
herigen fünf Kämpfen je einen gewann , mit 34:24 Punkten.
Um ihren Sieg brauchen die Berliner aber nicht zu bangen,
da die Wettbewerbe des Schlußtages , die übrigens in Frede-

riksstad zum Austrag kommen , wie in den früheren Jahren
eine Ueberlegenheit der Deutschen bringen werden

Ergebnisse ; des ersten Tages : Männer:  100 Meter
Rücken : 1. Baeth -Kovenhagen 1:12,5; 2. Ruhsuß -Berlin 1:14,6;
3. Heise-Berlin 1:15,6; 4. Becker-Kopenhagen 1:18,9. — 409
Meter Kraul : 1. Plath -Berlin 4:50,5 (deutscher Rekord und
300 Meter Rücken in 3:32,9 (ebenfalls deutscher Rekord ), 2.
Ahrens -Berlin 5:01,7; 3 Perersen -Kopenhagen 5:03,4 und
300 Meter Rücken in 3:43,8 (dänischer Rekord ); 4. . Jakob-
Kopenhagen 5:17,1. 4X100 Meter Kraul : 1. Berlin (Birr,
Wille , v. Eckenbrecher, Plath ) 4:03,5, 2. Kopenhagen 4:15,5.
Frauen:  100 Meter Rücken: 1. Brunström ^kopenhagen
1:15,1 (dänischer Rekord ), 2. Ragnhild Hveger -Kopenhagen
1:16,1; 3. Arendt -Berlin 1:22,1. 400 Meter Kraul : 1. Hveger-
Kopenhagen 5:18,6; 2. Petersen -Kopenhagen 5:30,5; 3. Pollack-
Berlin 5:43,8; 4. Ruth Halbsguth -Berlin 5:49,8. Lagen¬
staffel:  400 Meter : 1. Kopenhagen 5:27,1: 2. Berlin (Pol¬
lack, Busch und Ahrens ) 5:37. Turmspringen:  1.
Heinze -Berlin 34,55 Punkte , 2. Eegaard -Kopenhagen 32,82
Punkte . Gssamtwertung:  1 . Kopenhagen 34 Punkte,
2. 'Deutschland 29 Punkte.

konnte der Schlesier den Morgenländer durch Untergriff vor»
vorn mit nachfolgender Mühle auss Kreuz befördern.

Der Breslauer Mosig  hatte sich mit dem Schwarzen Ali
den A b d u -Tripolis auseinanderzusetzen . Kein Wunder , daß
dieses Treffen zweier großer Könner zu einem gewaltigen
Kamps führte . Mosigs amerikanische Krawatte sprengte der
Afrikaner sehr leicht, um sofort mit einem . . Doppelnelson
Vergeltung zu üben . Aber auch der Schlesier entwindet sich
dieser eisernen Umklammerung . Im . zweiten Gang gelingt
„Ali " sein Spezialgriff , den Mosig minutenlang über sich
ergehen lassen muß , bis er sich init dem Schwarzen in mehre¬
ren Ueberrollen von der Matte bringen kann , so daß „Ali"
seinen Gegner aus der amerikanischen Krawatte « frei zu geben
hatte . In der Schlußrunde setzten sich zwar beide Gegner im¬
mer noch heftig zu ; aber zu einer Entscheidung führt « eS
nicht . Unentschieden!

Eine wertvolle Partie lieferte der ehemalige achtfache deutsche
Amateurmeister Willi Müller -Köln  dem Berliner Fritz
Kleh.  Die hauptsächlich im Bodenkampf durchgeführte Be¬
gegnung sah zwar den Neichshauptstädter als den über¬
legeneren Mattenfuchs : aber der Rheinländer verlangte dem
Ringkampfkünstler sein ganzes Können ab . Das überaus faire
Treffen fand allgemein den wohlverdienten Beifall , obwohl
die vorgeschriebenen drei Gänge nicht hinreichten , eine end¬
gültige Entscheidung herbeizuführen.

Erwartungsgemäß lieferten sich im Herausforderungs -Ent-
scheidungskamps im freien amerikanischen Stil — enteil nS
enteil cnn — der Berliner Krüger  als Herausforderer und
der Pole Gestwinfki  als Sieger gegen Krüger des Kon-
kuirenzkampses im griechisch-römischen Stil , eine mit seltener
Erbitterung durchgeführte Partie . Das dreimalige Auf¬
klopfen infolge eines schmerzhaften Griffes erfolgte im dritten
Gang durch Krüger , der sich einen Zehengriff hatte gefallen
lassen müssen . ' ll

Im Rahmen des Weltmeisterschastkampses im Mittelgewicht
zwischen Tenet und Josef Besselmann am 7. April boxt Adolf
Witt den starken Franzosen Candsl ; der junge Kreitz hat
PvzYbilfki zum Gegner.

Weltmeister Adolf Hcuser -Bonn boxt am 8. April in Köln
in der Kölner Rheinlandhalle gegen den italienischen Halb¬
schwergewichtler Livan.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Vineennes (Beginn 14 Uhr ): 1. R .: Marfa — Maijong —-
Le Loupillon . — 2. R .: Mae West R — Manola — Mari-
nette . 3. R .: Nobby Williams — Norolles — Nestor II . —
4: R .: Los Angeles — Stall Ceran -Maillard — Jmos B . —
5. R.: Neffus — Nice III — Stall Moreau . — 6. R.: Kodak
— Levraut — Korrigan . — 7. R .: Melik Williams — Mon¬
sieur le Major — Mnais . s3

»s»

^ .cdtuNLss

Morsen Sonntag,3.April
11V« vkr vorn ». - Linlsk 1Ü.3D

kininolige

ötthAL . . . .

Der k'Hm bat Kölns persövliebv
Hanälunx » «dor in seiner
elxennrtlxoll Tnsnmmenstsllunx
Irrsnvkl er sls xsr nlekl . Der
Lsupllielä Ist ä»s nnsledidsrv
Loden . 6ss am k'uLo 6es 1s-
Irsxedlrses ein elxensrtlxes
Svdsnsplel von einem mit
Lebens - Optimismus xeisckenen
Volk xesedsHen d»1. Seksn-
Spieler xidt es keine , son¬
dern »Ues Lvdencks nnä Leblose;
»lies , vss in <ler 8lovskei ist
ontl voraus sio bestebt : Lerxv
nnä liiler . ^Väläer unä k'luren,
viirker . lilensoben nnä ikre vier-
delnieen k'rounäe » äio liere.

^neonMiobo beiden 2nir !tt!

7IV0U
Slolisrn Vio siÄL im Vo-rvorkant

Ibro Torte!
kreise: ^nse -nck'reibs y.kiy. V.7Z
n« 1.—. DrvLobdrövH.0.75, bis 2.—

0a1o Siel!
Heute groüss

Qessnsvsrem Qutsndsrg
Lrsmsn » I,situng : Orgunisi lftsinr Xoslsn

6sgp. 1892 » IMgl. im OLL.

KOi « kiri
Sonntag , «tsn 3 . April
Im groksn LusI  cisr

UNION
Lmsiss u. lftsiisfss aus 6sm
cisuiseiisnVolkslisclsrsofiuir
6 o I i s t i n >

klifsng 20Ulu-

Lintntt 60 Lfg. t. lsclsi - rur Osuts

tteutvi
prüklingskvst
«I«sOrtkrssrsn Verein

^ u k k ii t» r u n g s n

Broker ke§»-vsll
Eintritt Im VorvsrKouk 80 ?Isrm !g

Karten in den lssleannten Vorverkouksstsllsn

i-Iillmnnns l-iots!
Oscisn Sonntag:

lonr - Ise
»ermann Stacks « mit seiner bsllobtsn Sollslsn-
lsnrlcspslls spielt au» Legion 1L Ukr
Lssuoven 8 !s cias

8onntc » gr - Norgenkonrort
imvels -ur Klltk > « um12  vbr mittag»

MarLL «»»»»
Heute absuck ^ ^ ^ .
Im Restaurant

lanriorcbsstsr LrrrtLartuüfl. _

Arkteir
c/er

unc^

?rei §skLl
Heute 20'/- und

239- Uhr:
Kükieia-i'i'eimsl
Preise b. 20 Tisch.:
30. 27. 24. 21. 19,
17. 15, 14, 18. 12.
II . I ». 10. 9, 8.
Einsatz 3.30 NM.

Müller.
Begeiackerstr . 43/45

Preisskat 8'/,
Geldpreise .Nieden-
darp , Altenweg 3

Lutoverleik
Luio n«8ier

SB , » »
mit u . ohne Fahr.
seht:  Holzftr . 14

2Vspps
Nsiits rsnr - » i»en «> vier

XspsIIe SüntkerNotrs

Ml » V »« L7 A»
voi . icL6Ar »6/ ^ 5 »ck

wknoc vicn au ocinci»
Zi.oclcwAl .7kk vkk nrv.

Lulo - Lnrul
Lu t o m vuor

-)
an Selbstfahrer

W. 845 Ost"u. 845 30
Carl E. idtryer
Dooeillorsteinweg 55

Vorkaut

ktotortskrrürtsr
Victoria
liocicsr
blsico
/ictisr
pbänomon
-trckis
ab 241..

Lanckgaarck
L Sokn

Walls

Walle
4-Zinimer-

Neubau -Wohnung
m. Bad u. Heizg..
z. 1. Mai . Miete
RM . 75.—. Ang.
unter L 6561

ISietgsrruüie
Frdl . möbl . Zim.
evtl . mit Pension.
Nähe Brill , auf
3 Monate . Angeb.
unter B 6552

» » » » »



Amtl. 8skclnritmac:iiunysn
B ^ eichrmn ^ -»De-ei - mun

si ;m:n -» .» rrab «n d.Straßen stnmn-
und Plätze bezirk

Der Regierende Bürgerniciircr hat >De-eichnung sBe^ ich
mit Ei „vcrsiänd >us der Rcich -mu »' -
kammer den Lberregierungsrat T 'A.
Standartenführer G . Sofsmann
zum Städtischen Muükl >«auitraa >en
in Bremen mit Wirkung vom
I . April >938 ernannt.

Die Dienststelle befindet sich
General -Ludendorss -Stratze 78/89.

rs . 3. >938.
_Tod Bremisch » Ttaatsamt.

Dem Tierheim deS Bremer Tjer»
schutzvereins übergeben : Ein Ba
starb - und ein Dackelhund ohne
Hundezeichen . Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , der
längerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tier«
versügt . Die Polizeidirektion.

v.Ttraßen Stimm-
und Plätze bezirk

.Straßen
und Plätze

95

132
142

Volksabstimmung und Wahl
;um Vrohdeutschen Neichstag

am 1«. April 1S38.
Die .Volksabstimmung und Wahl

zum Großdeutschen Reichstag findet
am Sonntag , dem 19. April d. I .,
statt . Zu diesem Zwecke ist daS
bremische Staatsgebiet folgender¬
maßen eingeteilt:

1. Stadt Bremen,
2. Landgebiet  Bremer »,
3. Vegesack,
4. Bremerhaven.
In der Stadt Bremen sind 162, im

Landgebiet 18, in Begesack 2 und in
Bremerhaven 13 Stimmbezirke ein¬
gerichtet worden . Außer diesen allge¬
meinen Stimmbezirken bestehen
nachstehend bezeichnete „ Besondere"
Stimmbezirke in Kranken - und
Pslegeanstalten sowie besondere
Stimmlokale sür Seeleute , sür
Durchreisende und für Oesterreicher.
Ferner findet auf verschiedenen
breinischen Schissen die Bordabstim¬
mung statt.

Die Abstimmung und die Er¬
mittlung des Abstimmungsergeb¬
nisses sind öffentlich . Zutritt zum
Abstimmungsraum hat jeder Stimm¬
berechtigte . Ansprachen dürsen im
Abstimmungsraum nicht gehalten
werden . Nur der Stimmvorstand
darf über das Stimmgeschäst be¬
raten und beschließen . Der Stimm¬
vorstand kann jeden aus dem Ab¬
stimmungsraum verweisen , der die
Ruhe und Ordnung der Stimm-
haydlung stört . Ein Stimmberech¬
tigter des Stimmbezirks , der hier¬
von betrossen wird , dars vorher
seine Stimme abgeben.

Die Abstimmung beginnt um
8 Uhr und wird um 17 Uhr ge¬
schlossen. Zur Stimmabgabe wird
nur zugelassen , wer in die Stimm¬
liste eingetragen oder mit einem
Stimmschein versehen ist . Abwesende
können sich nicht vertreten lassen.

Der Abstimmungsvorsteher hat
darüber zu wachen , daß jeder
Stimmberechtigte einen amtlichen
Stimmzettel und einen amtlichen
Wahlumschlag erhält und daß er im
Nebenraum oder im Wahlverschlag
nur so lange verweilt , als unbe¬
dingt erforderlich ist.

Jeder Stimmberechtigte erhält
nach Betreten des Abstimmungs¬
raumes Stimmzettel und Umschlag:
er hat den Stimmzettel im Abstim¬
mungsraum auszusüllen , indem er
ihn durch ein Kreuz in dem dafür
vorgesehenen Kreise kennzeichnet.
Den so gekennzeichneten Stnnmzet-
tel legt ex, in den ihm im Abstun-
munWdimm behändigten amtlich gs-
stcnftUften . Umschlag .. tritt an den
Borstandstisch , nennt feinen Namen
und seine Wohnung und übergibt,
sobald der Schriftführer seinen Na¬
men in der Stimmliste (Stimm-
kartei ) aufgefunden hat , den Um¬
schlag mit dem Stimmzettel dem
Snmmvorsteher oder dessen Stell¬
vertreter , der ihn sofort ungeössnet
in die Stimmurne legt.

Stimmberechtigte , die des Schrei¬
bens unkundig oder durch körper¬
liche Leiden behindert sind , ihre
Stimmzettel eigenhändig auszufül¬
len oder in den Umschlag zu legen
uNd diesen dem Abstimmungsvor¬
steher zu übergeben , dürsen sich im
Abstimmungsraum der Beihilfe
einer vom Abstimmungsvorsteher
zugelassenen Vertrauensperson be¬
dienen.

Die Entgegennahme don An¬
trägen aus Ausstellung von Stimm-
scheinen wird in der Stadt Bremen
gemäß § 11 Absatz 2 der ' RStO.
schon am Freitag , dem 8. 4. 1938,
um 19 Uhr geschloffen.

2. 4. 1938. Bremisches Wahlamt

StrahenverMmsu. Stimm-
berikke in öremen-StM und

Memm-Land gebiet

Bandelstratze 83
Dacbarosiastratze

und Parz . 88
BarberSgang
Bardewifcher

Straße
Barenburg

Breitenbachhof
I und II 142
Eisenbahn,
Baracken
Staats.
Häuser

Barken,
In den 132

Darkhos , Am 48
Darkhos , Hinter

dem kleinen 16
Basiumer Str . 198
Bastianstraße 9
Bauerndobben 149
Bauernstratze 27
Bauernweide 149
Bauhof , Am 9
Bauhüttenstr . 133
Baumschulen-

weg 59
Baümstraß « 95
Baumwollbörse 1
Bautzener Str . 139
Bayernstraße

und Parz.
Bahreuther

Straße
Beckerstratz«
Beckseldstraße
Beethovenstraß»

und Parz . 52
Behrensgqng
Beke, An der
Belloisweg
Benquestroße
Bentheimstr.
Bexckstrahe
Beraedorser

Straße
Bsrgerstraß«
Bergstraße
Berleburger

Weg
Berliner Str.

129

11
159

11
49
50
83

123
107
93

Bückeburger
Straße

Bückingstraße
Bücksgang
Buddcstrahe
Budelmanns»

gang
Bülowplatz
Bülowstraß«
Bulthauptstr.
Buntentor-

steinweg
1—190

101—470
471—End«

Burchardstr.
Bürenstrahe
Bürger Dorf-

straß«
Bürger Heer¬

straße
Büraermeister-

Schoene -Str . 59
Bürgermeister-

Smidt -Platz,
Am 52

Bürge rmeister-
Smidt -Straße
und Parz . 52

Dürgerpark
Bürgerstieg
Bürgerstraße
Bürger Wall

Am
BürgerwohlS-

weg,
Burgstraß«
Buschstraß«
Busestraß«

und Parz.
Burtehuder

Straße

Bernhardstr.
Berfestraße
Besselstraße
Beverstedter

Straße
Biebricher

Straße
Biggeweg
Bihwerder
Bilsestraß«
Bilsteinerweg

47
23
21

140
31

118

157
47

140
18
47

Bindwams .Am 94

Bezeichnung
H.Straßen Stimm
Und Plätze bezirk

Bezeichnung
d.Straßen ' Stngm-
und Plätze bezirk

Abbentorstraße
Wbbentorswall-

strotze
Achuner Straße 38
ULterbergstr . 126
Achterdiek 84
Achterkamv . Jm 64
Uchterstriche

1—15 uNger . 64
Uckerstraße 127
Adamistratz - 75
Adeftn strotze 14'3
ASsevstrahe 28
Admiralftraße 78
Ahnt , Aüs

dem 149
Ahornstrilße 95
Akazienstratz » , 182
Wbersstraße ' 53
Wbert -Haase-

mann -Str . 110
Nlbrecht -Dürer-

Stratze
Aibrechtstraß«
Albutenstratz«
Alexanderstr.
AkselderStr.
Allarmstraße
Ullensteiner

Straße
Allerstraß«
Almatastraß«
Alsenstraß«

50
27

4
20
68
12

82
9

126
99

12

126

Nnsbacher Str . 87
Ansgarikirchh.
Ansgaritorstr.
Ansgaritors-

wallstraße
Ansgaritränk-

pforte
Antonstratz«
Apenrader

Straße
Arberger Str . 37
Arensburgstr . 57
Arm , Im kr. 22
Arndtstrahe 105
Arnold -Böckltn-
. Straße 52
Arsterdamm

1- 53 ung . 178
2—42 a ger . 178

Atzmannshauser
. Straße 160
Aue ., An der 93
Asitzncheg 147
Augsbutger

Straße und
Parzellen 89

Auguststiaße 122
Aumunder

Straße 10'
Auricher Str . 125
Auwigstraße 21
Arstedter Str . 146

nannshos 11
Uktenburger Bachmanns¬

111Straß« 39 weg
Alten -Eichen 63 Bachstratze 161
Mtenescher

131
Bäckmannshof 11

Straße Badener Weg 133
Altenwall 1 Bahndamm,
Mtenwalls- Am 1SI

Contrescarp « 20
Altenweg
Altmannstraß « 49
Altonaer Str . 95
Alwinenstraße 33
Amselstraße 150
Andreestraß«
Slrck- rstratze
Mnnenstraße,

Groß«
Mnnenstraße,

Klein« 14

Bahnhofsplatz
mit Haupt-
bahnhof

Bahnhofstraßs
Bakeweg 188
Balg «,

Hinter der
Balgebrückstr.
Baltrumer

Straße 127
Bamberger Str.

und Parz . ? 4

100
75
16
27
2

188

79
7

21
142
27

165

89
111
87

Binger Str,
Bippenstraße
Birkenstraße
Bischosfstraße
Bischossnadel
Bismärckstraße

1—95 S1
96—Ende 82

Blankenburger
Straße 25

Bleicherstraß « 20
Blöcken,

Aus den und
Parzellen 149

Blöckenweg
Blocklander

Straße
Blötengang
Blücherstraße
Blumenau
Blumenstraße
Blnmenthal-

straße
Blütenstraße
Bockhorner

Straße
Bodenheimer

Straß«
Bodenwerder

Straße
Bogenstraße
Böhmestraße
Bohnenkamp,

Auf dem und
Parzellen 185

Bohnenstraß « 29
Bokeler Weg 146
Bollmannstr . 96
Bonifaciusstr . 144
Bonner Str . 101
Bonspfor .i«
Bootsgasse
Borchersweg
Bordenauer

Straße .
BorgfelderStr.
Bo.rkumstraße
Bornstraße
Börse n . Börsen-

nebengebäuds
am Dom

Voßdorsstraße 173
Botanischen

Garten , Am 25
Böttcherstraße
Bozener Str . 84
Brahmkamp,Am64
Brahmsstraße 50
Brak «. Aus d. 15
Brake « Str . 118
Brakkuhle,

An der
Bramstedter

Straße
Brandenburger

Straße und
Parzellen 62

Brandtstraß « 79
Braunfchweiger

traße
Brautstroß«
Bredenkamp,

Am
Bredenstraß«
Bregenzer Str . 86
Breitenweg

1- 30 v 16
31- Ende 17

Bremerhavener
Straße

1—82 116
83—108 118

109- 200 und
Parzellen 125
201—267 131
268- Ende 133

Bremer Straße 23
Bremervörder

Straß « 118
BreslauerTtr . 113
Brill , Am
Brinkstraße 123
BrinkumerStr .172

1'47
21

81
81
99
17

147

146

Brokstraße
Bromberger

Straße
Bruchstraße
Brückenstraße
Brüderstraße
Brüggeweg
Brundorfer

Weg
Brüningsgang

^ und L
Brunnengang
Brunnenstr.
Buchenaustr.
Buchenstraßs
Buchtstraße

23

134
172

14
9

75

148

11
6

23
75
61

tlmm-
bezirk

169
173
176
115
19

181

»I

Bezeichnung
' ' , Std.Straßen

und Plätze
,mm
bezirk

Ederweg 47
(rduard ' Suling-

Straße 111
Egerstraße 75
Eibenstraß « 95
Eichen .Unter d. 83
Eichenberger

Straße 84
Eichenslraße 183
kickedorserStr . 80
Etderstratze 120
Eindecker Str . 68
Eintrachtstr . 111
EisenacherStr . 39
Eisenbahnstr . 51
Elbinger Str . 140
Elbstraße 158
Eleonorenstr . 122
Elisabethstratze

Gastscldftrah«
i —13« in;

139—Eut >» 174 L>»redornstr.
Gaswerk , Am 182 Ha genauer
Geeren bs Straß-
Geest , Auf der 77>Sagensstraße

49
18
2

151

83
5

78

59

1S4
105

48
Calvinstraß«
Caprivistraße
Carlshafener

Straße 83
Geller Straß « 24
Charlottenburger

Str . u . Parz . 62
Charlottenkamp 19
Charlottenstr . 26
ChemnitzerStr . 83
Claudiusstr . 172
Clausewitzstr . 62
Claus -Groth-

Straße 177
Claußenstratz « 52
Clausthaler

Straße 25
Colmarer Str . 57
Columbusstr . 117
Consul -Smidt»

Straß « 94
Contrescarp«

1—43
44—87
88—116

117—144
145—182
183—End«

Cortzengang
Corßenhof
Corvehstraß«
Crefelder Str , 101
Cuxhavener

Straße
Dammacker,

Am
Dammweg
DangasterStr . 182
DanzigerStr . 140
Dechanatstr.
Dedcsdorser

'trotze 118
Deepen .Aufd . 188

1—28
29—51
52—100

101- 127
128—Ende

Ellener Dorsstr.
1- 21 ung . 77
2—16 ger.

Ellhornstraße
Ellmersstrah«
Elmshorner

Straße
Elsa -Brändström-

Straße 63
Elsasser Straß«

1—70 51
71- Ende 57

ElsfletherStr . 119
Emanuelstr,
Emder Str.
Emmastraße

1—54 und
Parz.

55—Ende
Emmerthaler

Straße 89
Emscher Weg 47
Erasmusstr . 102
Erfurter Str . 85
Erlanger Str.
Erlenstraße

1—22
23—48
49—70
71—Ende

Erwinstraße
Eschenstraße
Esmarchstraß«

177
51

?8 Deich, Am
112 1—50 12

51—58 11
W 59—90 10

91—End« 9
Deich,

Am langen
Deichbruchstr.
Deichstraße

57

28
29
30
SS
28
29

140

149

169
67

53
159
150

Delben , Auf d. 150
Delbrückftraße 48
Deliusweg . 63
Delmenhorster

Straße 182
Delmestraß « 160
Dennewitzstr . 139
Derfflingerstr . 115
Dessauer Str . 115
Diekersgang
Diemelweg 47
Diepenau
Dietrichstraße 114
Dijonstraße

und Parz.
Dobben , Am

1—30
81—52!
53—97
98—130

131—End«
Dobbenweg
Dockstraße
Dohlenstraße

und Parz.
Dohrmanns-

hof
Dölvesstraße
Dom , Am
Domsheide
Domshof -
Donandtstr.
Donaustraße
Dorf,Hintsrm
Dorskampsweg 188
Dorsstr ., Alte 67
Dornweg 172
Dorotheenstr . 173
Dorumstratze 116
DöUinger Str.

und Parz . 183
Doventorsdeich 19
Doventorsstwg.

1—80
81- Ende

Doventorstr.
Dragengang
Drakenburger

Straß«
Dransfelder Str.

und Parz . 84
Dreieck, Aus d. 12
Dresdener Str.

und Parz . 83
Dreher Str.
Drosselstraße
Dualaweg
Duckwitzgang

uckwitzstraße
und Parz . 181

Dummer , Am 147
Düne , Auf der 144
Dünenstraß « 126
Dunkakshos
Duntzestraße
Düppetstraßs
Düsseldorfer

Straß«
Düsterustraße

1—29
30—69
70—92 D
93—118

119—Ende
Dtverhagenstr.
Eckenerstraße
Eckernsörder

Straß«

19
93

7
8

70

178
149
147

10

173
186
99

101

114
113
115
113
114

77
1?
97

122

60
127

Bezeichnung _
d.Straßen Stimm -:Hafen III , Ber-

Be ^ ichnunH
b.Straßen stimm
und Platz » bezirk

Hafen H Üi
lLLcklngllr.
Sduard -LNling-

traße)

sBezeichnun^ sVe-giisinung
d.Straßen Stimni . d.Straßen « : imm -fd.

und Plätze bezirk wallungs
gebäude

Ha 'er.strahe
Haserkamp

Geeitemünder
Straß«

Gcestkamp,
Am

Gerststratz«
und Parz.

Geibelstraße
Geisbergstraße 57
Gellertstraße IN
General-

Ludendorss -Etr.

119

751

133
82

1- 88
89—118

IIS —End»
Georg -Bitter-

Stratz«
Georg -Drostv-

Straß«
Georg -Gröning-

Straße
1- 84

65—182
I83 - End«

Gerberhos
Eerdstraß«
Gerhard -Nohlfs-

117
15
96

87

155
156
159
160
102
22
76

183
29

168
58

'42

Straße
Gerhardstr.
Gcrmaniastr.
Gerstenneu-

landsweg
Gertrudenstr.
Geschwornen¬

weg
Gete , An der
Getekamp

und Parz.
Gstreidestratze

einschl . Der-
Waltungs -Geb.
Hafen IN 138

Getreideufer 147
Giebeln,

Bei den 8 175
Eießener Str . 89
GladbacherStr -100
Gleimstrahe 33
Glockengang

181
165
120

13

Essener Str.
Eucken Str,
Eutiner Str.
Evershof
Fabrikenufer
Fährstraße
Falkenberger

Straße
Falkenstraß«

1—11
12—53
54—End«

Fallingbosteler
Straße

Fangturm
Farger Str.
Faulensträtz«
Fedelhören

1—21
22—87
87 s —End«

Fehrseld
Feierabendweg 142
Felde , Im

großen
Feldstraße

1—65
66—Ende

Ferdinandstr.
Fesenseld
Fettengang
Fettkampswcg

und Parz.
Feuerwehrstr . 111
Fichtenstraß « 94
Fiegenstraße 121
Findorsf -Allee,

Abdeckerei u.
Forsthaus

Findvrssstraße
u . Baracken

Finkenau,
An der

Finkenbergstr.
Jischsrdeich
Fischerhuder

Straße '
Fischerstr ., Gr.
Fischerstr ., KI.

Glogauer Str.
Glücksburher

Straße und

111
68

16
17
16

87
5

143
5

S7
28
27
30

83

78

148
148
94

134

188es
123

122
73

174

82

SS
49

48

63

Fitgerstraße
Fleet , Am

krummen
Fleetrade
Fleetstraße

und Parz.
Flensburger

Straße
Fliederstraße
Flughasen
Fockenberg .Am 148
Fockestraße 76
Föhrenbrok,

Im 151
Föhrenstraß « 73
Frankenhauser

Straße
Frankfurter

Straße
Franziusstr.
Franz -Liszt-

traße
Franz -Tchütte-

Me«
Freiberger Str . 83
Freisinger Str . 89
Friedenstraße 111
Friedhofstr . 60
Friedrich -Freuden-
thal -Straße 175
Friedrich -Horn-

Stratze
Friedrich -Karl-

Straße und
Parzellen 'l

Friedrich-
Mißler -Str . k

Friedrichrodaer.
trotze 39

Friedrichstr . SO
Friedrich -Wil-

Helm-Str . 156
Frielinger Str.
Friesenstraße

1—33
34—89
89 s —Ende

Frühlingstr.
Fuchsberg,Am 149
Fuchtelkuhle,

An der 150
Fuhrleutestraß «,

Kleine
Fuldastraß«
Fürther Straße

und Parz . 84

60

Tabelsberger-
straße 112

Gabriel -Seidl-
Straße 50

Gandersheimer
Straße 84

GarlstedterStr .147
Garnbleiche 128
Gartenstraße

122'Gartenweg 1b

16
S
4

68

175

pagcweg
Hakenburger

Straße
Hckenstraße
Hallacker , Am

2—48 ger.
Halter Str.
Holligenstr.
Halme rweg
Hamburger

1—118
119—265
266- End«

13«
94
96

172

51
50

17°

154
4

und Platz»

Holthorster Weg
148

Holunderstr . TSlstsgitenwer
pol, , u . Fabri . j u . P .rrz.

kenhastn 1I > K!.-„ k Grath-
-Bachmannsweg Straße

m7d PlSH» bezirkend Plätze dez.nß und Plätze
timm-
bezirk >

KSsSkning-trahe >5! ^l- ä̂nd« 9
7K.'0'rn:>-ratze 7ösN::k«a,«ratze s-

Korkit -gsirab » SLiRiederhosiA « 1- l
66 iil' l . rülger Str . Niederlachsen - /

s 51! dämm i -s
'äftenabelsgang 13

50
53
60
12

115

139

123
67
75

170
48

138
185

Parzellen
Glückstraße
Gluudstraße
Gneisen austr.
Goebenstraße
Gohgräsenstr.
Goosekamp
Eooseftraß « und

Baracken 138
Gorch -Fock«

Straße 175
Görlitzer Str . 139
Gllslarer Str.
Goesselstraß « 79
Gothaer Str . 85
Goethestraße 33
Gottfried -Talle-

Straße S
Göttinger Str . 8
Götzhof I
Grasenstraß«
Gras -Haeseler»

Straße '4
Gras -Moltke -Str.

1—25 32
26- End « 51

Graf -Spee -Str . 68
Gras -Waldersee-

Stratz « 42
Grambker Dorf¬

straße 151
Grambker Geest

und Parz . 151
Grambker

Heerstraße
1—157

158—End«
Grambkermoorer

Landstraße
1 und 3 151

Grambker See,
Am IS1

GrambkerStr . 103

150
151

140

131

170
58

120
142

107
109
147
114

100

Grapenweg
Grasberger

Straße
Graudenzer

Straße
Gravelottestr.
Gravensteiner

Straße
Ereisswalder

Straße
Grenzstraße

I —70
71—Ende

Groben , Am
Grohner Str.
Gröpelinger

Deich
Gröpelinger

Heerstraße
1—118
u . Parz.
119—260
261- Ende

Gröpelinger
'Straße

Großbeeren-
straße

Grotzenstraße
Große Vieren
Trotz '-Gerauer

Straße
Großgörschen-

straße
Grotenhof
Grünbergstr.
Grundstriche
Grüne Linde
Grünenhof
Erünenstraß«

1—31
32—36°
37—99 b

100- IM
11»- Ende

Grünenweg
Grützmacherstr.
Güntherstr.
Gurtshos
Gustav -Adols»

Straße IM
Eustav -Deetjen-

Allee
1—10

II —Ende
Gustavstraße I
Gutenbergstr . 1
Gütgrbahnhof,

Am

132
141
143

12

61
8

77

111
61
8

80
23
75
1S

19

Habenhauser
Landstraße
1—71 unger . 177
2—66 ger . 177

Häfen 27
Hasen I 94

(Consul -Smidt-
. Straß «,
Hoerneckcstr.
Oftilie -Hosf-

mannhaus
Werkstatt¬

prahm,
Nep .-Schiss)

77
89

ISO
142

Ltr.
37
SS
40

6
6

188

IM
IM
IM
104

Hamelner Str . 89
Hammersbecker

Straße 141
Hammestraß « 9
Handelsmuseum,

Beim 16
Händelstraß « 52
Hanewinkels-

gang
Hankenstraß«
Hanue -Nüte-

Weg
Hansastratz«

1—49
50—IM

101—186
187—Ende ,

Hansteinstraße 85
Hans -Thoma-

Straße 52
Hardenbergstr.

1—84 170
85—Ende 174

Harpstedter
Straße 185

Sartungstraße 32
Hartwigstratze

u . Parz.
Harzburger

Straße
Häschenstratz«
Hashnde
Hastedter Heer¬

straße
' 1—65
66—213

u . Parz.
214—End«

u . Parz.
Hanfsstraß«
Häuptmann-

Böse -Str.
Hauptmonn-

Göring -Str . 165
Havemannstr . 140
Hawermannweg

188
Hahdnplaß
Heck, Am gr.
Seerenstraße
Leerweg , Alt.
Hegelstraße

1- 69
70—End»

Heidbergstr.
.Heidelberger

Straß«
Hetlshorner

Straße
Seimatstratze
Heimlichenstr.
Heimweg
Seinkenstraß«
Heinrichstraße
Heinstraße
Heitzenbüttels-

gang
Helenenstraße
Helgolander

siraße
Helle , Kleine
Helmholtzstratze 76
-Helmstedter

Straße
Hemelinger

Straße
Hemmstraß«

1—75
76—192 und
Güterbahnhf . 87

193—Ende , Tier¬
asyl u . Parz . 84

.Hempenweg
u . Parz . 183

Hsnriettenstr . 38
Henschenstraße
Hsrbststraße i
Herdentorstwg.

1_ 29
30/31 - Ende

Herdsntyrswall-
straße
1—25

26—79
80—Ende

Herderstratze
Hermann -All-

mers -Str.
Hermann -Löns-

traße
Hermannstr.
Herrlichkeit
Herzberger

Straße
Herzogenkamp,

Am
Hessenstraß«
Heuen , A. d.
Heuseldfleet,

Am
Hildesheimer

Straße
Hindsnburg-

Allee u . Parz.
v. d . Kirchbach-

straße b. Nei-
denburger
Straße 62
v. d. Neiden-
burger Str

Huckpsorte 8
Huder Straß « 183
Husenweg M
Hulsberg , Am 42
Hülsenstraße . 42
Humannstr . 145
Humboldtstr.

1—67
68—142

143- End«
Hundestr ., Gr.
Hundestr ., KI.
Sünefeldstr.

52

24
10

18l

'40

87

74
IM

59

52
149

4
147

161
162
144

24

148
111

4
181

5
27
60

22

115
18

98

Hunnen , A. d.
u . Parz . 150

HusumerTtr . 122
Sutkilterstr.
öütienstraße
Huxmanns.

kamp
Jadestraß«
Zägerstraß«
Jahnstratze
Jacvbikirchhof
Jocobistraße
Jenaer Str.
Zippen
Jllerstraße
Jlmenauer

Straße
Jlmstraße
Jlsenburger

Straße
Jmsumstraßs >
Jndustriehasen,

Beim 147
Jndustriestraß«

u . Parz . 181
Industrie - und

Handelshs . 147
(Ausbau¬

industrie
Bootsgasse
Dummer , Am
Getreideufer
Hafenbau amt
Industrie-
hafen , Beim
Karibtbstr.
Nordd . Hütte,

Kantine
Riespott , Im
Schlerrsenweg
Südweststratze
Waterbergstr.
Werkzeugschiff
Dr .-Wiegond-

Straße
Wieth , Im kl
Windhukstr .)

Jngelheimer
Straße

Jnnsbrucker
Straße

Jnselstraße
Jnsterburger

Straße
u . Parz.

Johann !skamp
Johannisstratze,

31

49

177
163

10

25

64
68

148

75

38

75

139
169
114

151
48
26

bis Ende
Hirschberger

Straße
Hofsmannstr.
Hossnungstr.
Hosstraße

2,6 , 7 u . 10
Hohenlohestr.
Hohenpfad
Hohensalzastr . 134
Hohensteiner

Str . u .Parz . 75
Hohentors-

hafen . Am 182
Hohentors-

Heerstraße 155
Hohentorftraße

1—54 12
55- End « 11

Hohenzollernstr.
u . Parz . 62

Hohestraße 1
Hohnholtstraße 74
Hohweg 120
Hohwisch , Auf

der
Holbeinstraße 50
Holler -Allee 49
Hollerstraße 22
Holsteiner Str.

u . Parz . 120
Holtenausr

177
Cuxhaoener

Stratze
Fabrikenuser

Feuerwehrstr.
Großgerauer

rraße
Libauer Str.
Memeler Str.
Pillauer Str.
Rigaer Str.
Revaler Str.
Tilsiter Str.
Werkstattschiff

.hlllopser ")
Holzmindener

Straße
Holzpsorte,

Hinter der
Holzstrahe
Hopfenstraße
Hoppenbank
Hoerneckestr.
Hörner Heer¬

straße
Hörner Straße

1—59 33
60- End « 32

Hohaer Straße 37
Hubertushöhe 177
Huchtinger Str.

u . Parz . 185
Huckelriede 177

IMiLSwelchok
I Larstedler

174> Ltr -tze

O.'e- straße
Kleine « tr.

.Kseiststratz « - ,
Klinkkuhlenftr . - ksLudrenftratze

sKlitzcnvur, . 142  cl-chbeifuriex
lKlolterkirchenstr. rs 2 :r -tze

84
2«

169

30
33
34
3
3

174

150

18
131

78
173

8
157

160

84
70

18

1—35
36- 68
69—Ende

Johannisstratze,
Kleine 11

Joseph -Hahdn-
traße 5

Jsarstraße 15
JHehoer Weg 12
Juiststraße 9
Jürgenstr . St .,

einschl . Stadt.
Krankenhaus 35

Kahlenstraße
Kaiser -Friedrich-

traße 48
Kaiser -Wilhelm-

Platz
Kalkstratze
Kämenade,

An der
Kamerun str.
Kammerberg,

Am
Kamp , A. d.
Kamp , In dem

neuen 150
Kampfhofer-

damm
u . Parz.

Kantstraßs
Karibibstr.
Karlsbader

Straße
Karlsruher -

'traße
Karlstraße
Karolinastr.
Kastanienstr.
Kastntngstr . .
Kathorinenstr.
Katrepeler

Straße 81
Kaitenescher Weg

u . Parz . 178
Kattenturmer

Heerstraße
Katzbachstraße

u . Parz.
Kaufmanns-

mühlenkamp
1—20

21—Ende :
Kehrmanns-

deich
Kehrmannsgang
Keithstraße
Keplerstraße
Keitenstraße
Kiesstraße
Kielstraße
Kirchbach straße

1—50
51—Ende

Kirche. Hinter
der 150

Kirchen -Allee 140
Kirchenstraß«
Kirchhosstraße 74
Kirchweg 172

Kiosterortsir.
Klvüer ' trahe
Klualilisirah»
Kniestratze 1ö
Knochen Hauer-

straße S
Knoopstrah « 8
Koblenzer

traße 101
Koburger Str.

u . Parz . 84
Kohlenstrohe SS
Kvhlersweg
Kohlhökerstr.
Kolberger

Straß«
Kolmarer

Straße
Kölner Str.
Komturstraß«
König -Albert-

Stroße
Königsberger

Straße
Königstraße
Konstanzer

Straße
Köpkenstraß«
Koppenbsrg,

Am
Korffsdeich
Körnerwall
Kornstraße

1—52
53—90
91—170

171- Ende
Kösliner Str . 138
Kötnerweg 120
Krähenberg,

Am 149
Krankenstraße,

Große
Krankenstraße,

Kleine
Krautstraßs
Kresckder

Straße
Kreftingstraße
Kreuz , Beim

steinernen
Kreuzstratze
Kribiweg
Kronenstraße
Kronprinzen-

straße
Krummenstrotze.

Große 8
Krmnmenstratz «,

Kleine
Krumme

Reihe
Kuhlen , Auf

der
Kulmbacher

Straße
Kümmelkamps¬

gang
Kumpstraß « 97
Kunsthos 14
Kurfürsten -Allee

1- 106
u . Parz . 57

107—End « 62
Kurze Str . 10
Kyffhäuserstraße

u . Parz . 62
Laafesgang 8
Ladestraße 182
Lahnstratze 157
Lahrmannshos 14
Landshuter

Straße
Landweg
Landwehr,

Alte
Landwehrstraße

1—97 98
98—127 103

128—Ende 106
Langemarck Str.

1—54
55—116

117—31«
311—Ende

Langsnstraße
1—54

55—86
87—Ende

Langeooger
Platz

Langeooger
traße

Lange Reihe
Lange Sicht
Lange Mieren

8

77
147

149
96

187
162
147

75

110
16
17
88
97

178

62

isvüdeckrr Str.
I -Luchtkrastr.

KS Lüderinstrage
Ludwigstraße
Lühmannshof
Luisenstroß«
Luisenta!
Lüneburaer

Straße
Lupinenstrahe

u . Parz.
Lürmanstr.
Lutherstrahe
Lützowerstraß«

1—45
46- 130

131—End«

94

116
132

I >6

57
100

1

48

140
1

100
20

149
94
22

163
169
172
175

14

14
S6

101
27

27
21

147
93

61

8

149

22

86

8

12
11

158
181

4
5

126

126
127
127

1

59
i ;>
i>
21
64

r;

141
50

105

94
93
SS

Nienb '.'.rAkr

NikoläÄstr.
Nsllendcrier

Strotze
Nonnenbcrg,

Am
Nordd . Sütte,

Kantine
Nordenl -amer

trotze
Nordernevstr.
Nords !ratze

1—1>4
1>5—154
155—187
188—279
280—End«

Northeimer
-trotze

Nürnberger
Straße

84

106

133

177

148

147

131
98

97
101
102
110
111

V4

123

185

181
21

94

86

150

Magdeburger
Straße
u . Parz.

Magnus Str.

Mählandsweg 134
Mohndorser

Straße
Mainstratz«
Mainzer Str.
Malerstraße
Mandelstraße
Mannheimer

Straße
Manteuffelstr.
Marburger

traße
Marcus -Allee -
Margaretenstr.
Marienburger

Straße '
u . Parz.

Marienstraße
Markt , Am
Markt , Am

neuen
Marktstroß«
Marßeler

Straße
Morterburg
Martinikirchhof
Martinistraße
Mäthildenstr . 29
Mauer , Hinter

der 8
Mauerstraße 103
Mar -Reger-

traße 52
Mecklenburger

' 23

15:
110

72
104

110
32

SS
63
S3

Oberhofcr Str . 39
Obernstraße
Ochtumstraß«
Oderstraße
Ohlenhvs,

Beim
Olbersstraß«
Oldchosfshof
Oldenburger

Straße
Oldesloer

traße

4
184
156

141
93

173

12

Olgastraße
umühlen

127

127

87

Deich
188

188

116
104

126
93

120
163

9
9

Straße ILlsKissinger Str . 84 Loigntzstratze

Lankenauer
1 u . 3

Lankenauer
Landstraße'
Nr . 5

Lankenauer
Straße

Laubenstraße
Lauenburger

traße
Lauterbachstr.
Leerer Straße 125
Lehcr .Heerstraße

1—237 ung . 64
2—66 ger . 64

Lehmkuhlen-
stratze

Lehnstedter
Straße

Leibnizstraße
Leinestraße
Leipziger Straße

u . Parz.
Lenneweg
Lerchenstraff«
Lesewisch
Lessingstraße
Lesumbroker

Landstr . 2,

Lesumer Str . 103
Leuchtenburger

Straße 108
Leuthener

traße
Leutweinstr.
Libauer Str.
Lichamstraße
Lichtenhainer

traße
Liebensteiner

Straße
Liegnitzplatz
Liegnitzstratze
Lilienthaler

Straße 81
Linden , Bei den

vier <
Lindenhosstrcche

u . Parz . 139
Lindenstraße 15
Lindhornstraße 34
Lingenstratze 18
Linienstraße
Lippestratze
Llohdstraße

1- 120
121—133
134—Ende

Lobbendorser
Straße

83
47
29

150
35

4,
151

138
118
111

F

Straße
Meente , An

der
Meer,

Im freien
Meer , Am

schwarzen
MeiningerStr . 39
Meinkenhos 173
Meinkenstrahe

1—15
16- 68
69—End«

Meinkenstraße,
Kleine

Meißener Str.
Melanchthon-

straße 100
Melkerstätte 188
Memeler Str . 111
Mendestraße 28
Metzer Straße 57
Mehenburger

Straße 143
Metzersgcmg II 10
Meyerftraße 168
Michaeliskirchhof,

Auf dem 17
Michaeliskirchhos,

Beim alten 17
Michaelisstr . 19
Michaelstrabe 146
Mindener Str . 38
Minningweg 188
Mittelkampftr.

u . Parz . 182
Mittelskampsweg

u . Parzellen 123
Mittelsbürener

Landstraße

Mittelstraße 20
Mittelwiese 84
Möckrnstraße 169
Möhneweg 47
Molksnstraße
Mommsenstr . 58
Moor , Hinter

dem 148
Moor straße 133
Morgenland-

straße
Mosel straße
Möwenstraße
Mozartstraße
Muggenburg,

Auf der
Muggenburger

Straße
Mühlenberg,

Am 143
Muhlenburgstr . 67
Mühlenhauser

Weg
u . Parz.

Mühlenstraße
Müllerstraße
Münchener

Straße
Munte , Zur
Mufeumstratze
Myrtsnstraße

Oelmühlenstr.
Onkel -Bräsig-

Weg
Oranienstraße
Orleansstrotzs
Ortelsburger

Straße
u . Parz.

Ortseldstraße
Ortstraßs
Oslebshauser

Dorfstraße
Oslebshauser

Heerstraße
OÄebshauser

Landstraße
Osnobrücker

Straße
Lsterdeich -

1—23
24—55
56—63
64—1071

108—150
151—199 S
200—Ende

Osterfeuerberg-
straße

1—14 11
15—113 12:

IILa - Ende 11
Osterholzer

Heerstraße
1—29 ung . 7
6—134 ger . '7

Osterholzer
Landstraße bis

39

138
lß8

22
47

101
110
roo

143
61

134
158
150
20

94

94

62
110
170

125
5

Str.
165

174

Nachtigalstr . 117
Nagelspforte 6
Nansenstraße 104
Neanderstraße 172
Neckarstratze 154
Neidenburger

Straße
Neptunstraße
Nettelbeckstr.
Neuenburger

Straße
Neucngang
Neuenlander

- 1—113
114—Ende
u . Parz.
u . Flughafen
u . Schießstand

Neucnlanderfcld'
(Parzellen ) 165

Reuenstraße
Neuenweg 67
Neukirchstraße 83
Neustadtsbahn¬

hof . Am 12
Neustadts-
Contrescarpe 157

Neustadts-
Gütcrbahnhf . 154

Neustadtswall
1—6s
7—14° einschl.
Volkssch. und
Realschule 14
15—80b einschl
Kaserne . Eher»
Laboratorium
u. Moorver¬
suchsstation 13

188
37
58

62
60

139

147

149

14?

69

20
2l
23
24
25
69
70

Rablingkauser
Deich

Aadlinghauser ^
Landstraße 1K

Randweg 149
Rappael,trabe 1«
Rasingstratze 164
Nasteder Str . 131
äal ^ burger

Straße
Rcchtenslether

Straß«
u . Parz.

Rcedeich, Am
u . Parz.

Ncederstrah«
Reeperb -chn,

Bei der
Regensburger

L traße
Reiherstraße

u . Parz.
Reinsioldstrahe 96
Reinthalerstr . 60
ie:chbrake.

Auf der 150
Rekumer Str . 140
Rembertikirch-

hos L8
Rembertt Kirch¬

weg
9—29 27

20 u . 33 28
Rembertt Stift,

St . 28
Rembertistraße 28
Nembrandtstr . 50
Renbsburger

Straße
u . Parz.

Rennstieg
Reuterstrahe
Revaler Str.
Rheinstraß«
Richard -Strauß-

Platz 53
Richard -Wagner-

Straße 50
Richthosenstraße

1—90 161
91—End « und
Parzellen 162

Richtweg 15
Riensberger Str.

u . Friedhos 60
Ricspott , Im 147
Rigaer Str . 111
Ring , Im 23
Ritterhuder

Heerstraße 149
Ritterhuder Str.

und Parz . 134
Ritter -Raschen-

Platz - 126
Ritter -Raschen-

Straße 126
Ritterstraße 30
Rocca -Weg
Rolandstraß«
Römerstratze
Röuuebecker

Straß«
Ronzelenstr.
Roonstraße

58 einschl.
Osterholzer

traße
Osterlinger-

straße
Osternburger

traße
Osterstraße

1—19
19a—50
51- Ende

Ostertorstein-
weg

Ostertorstraße
Ostertorswall-

straße
OtterSberger

Straße
Otto -Eilde-

meister -Str.
Ottostraße
Oeverweg

1—71 ung.
Oyter Straße

77

98

104

131

120
42

114
111
158

Rosenberg , Am 73
95

175
6

63
171

17
142

24

15
127
14

160
47

34
95
98
3

142

154
159
120

141

48
49

59
48
76

57

120

Pagentorner
Straße

Palmenstraße
Panzenberg
Papenstraße
Pappelreihe,

Pappelstraße
1—19

SO—Ende
Parallelweg
Parchimer

Straße
Park -Allee

1—78
79—155

156—Ende
u . Parz.

Parkstratze
Parsevalstr.
Paschenburg-

straße
Passauer Str.

u . Parz.
Pastorenweg

33—84 131
85—Ende 133

Pauliner Marsch
In der
u . Parz . 2b

Pauli Str ., St . 20
Pahekengang,

Großer
Pahekengang,

Kleiner
Pelzerstraße
Pestalozzistr.
Peter swcrder.

Auf dem
Petristraße
Pfählen,

Bei den 3
Psalzburger

-traße
PfeNstraße
Pserdeiveiden,

Auf den
Philosophen¬

weg
Pickkamp,

Aus dem
Piepengraben
Pieperstratze
Pillauer Str.
Pinneberger

Straße
Plantage
Plattenlieide
Plettenberger

Weg
Pletzerstraße
Plöner Str.
Plünkcnstraße
Poggenburg
Poststraße
Postweg , Alter 71
Potsdamer Str.

u . Parz.
Potthofe,

Aus dem
Präger Str.
Prallengang
Prangen straße

Rosenkranz
Rosenpfad
Rosenstraß«
Rojental
Roßbachstr.
Roßstratze
Rostocker Str.
Rotenburger

Straße
Növekamp

Auf dem
Rübekampstr.
Rückertstraßc
Rüdesheimer

Straße
Ruhrstraße
Nundestraße
Runken , In der 21
Rüstringer

Straße 125
Rutenbergstist 34
Rutenstratz « 26

Saalfekder Str . 85
Saarbrückener

Straße
Saarlautener

Straße
Sachsenstr.
Sagehorner

Straße
Salzburger Str.

und Parz . 84
Sandberg
Sandersdeich
Sandstedter

Straße
ändstraße
ändweg

Sangershouser
Straße und
Parzellen 62

Sattelhof , Beim 75
Sauerlandstr . 47

-charmbecker
Straße 141
charnhorststr . 61
chaumburger
Straße 42

Schcer -Straße 68
' / ffelstraße 112
Schellenhof 70
schenkendorsf-

straße 62
Schierker Str . 25
Schifserstroße 103
Schildstraße 21
Schillerstraße 15

chillingstr . , 183
chirwindter
Straße und

8

8
3

145

24
1

40

70
111
76

16

119
149

4
111

123
78
73

47
75

126
14
77
20

62

150
62
13
23

94
94

12

Oueercnstraße
Ouintschlag

Parzellen
Schießstand 1

chlachte
1—31b

32—Ende
Schlochthosstr.

chlachtpsorte
I . und II.

Schlachtpsorte
Letzte

Schlage terstraße
und Parz . 42

SchlegAstr . 175
Schleichermacher¬

straße 165
Schleismühle,

Außer der
chlekenkamp.
Auf dem

Schleswiger
Straße
chlcuscnweg
:chloßparkstr.
chmidts-
gang I
chmidtstr.

Schmiedest ! .
Schnoor
Schönauenstr.
Schönebecker

Straße
chönhausen-
Straß«
chopenhauer-
straße 165

Schreberstr . 75
'chröderstr . 104

ichubertstraß«
und Parz . 52

ichulhof 2
chulstraße 14
chultestraße 140

Schulze -Delitzsch-
Straße lOS

Schumannstr . 60

28

150

121
147
75

22
4
1

64

107

31

L

Schüfselkorb
Schütting,

Hinter dem
Tchutzdeich und

Parzellen 183
Schützenstrah « 12
Tchützenwall-

strahe
Sänvachhauser

Heerstraße
1- 17

18- 65»
66—144

145—215
216—Ende
chwachhause»
Ring und
Parzellen

Schwalbenstr.
Schwanenstr.
Schwaneweder

Straße 141
Schwarzburger

Straße 85
Schwarzenberg»

straße und
Parzellen SS

SchwarzerWeg 144
Tchweidnitzer

Straße 1A
Schweizer Str . 3V
Schwerinstr . 115
Sebaldsbrücker

Heerstraße
Sedaldstraße
Sedanstraß«
Tee , Am
Seeberger

Straße
Seefahrtfchule,

Bei der
SeesahrtShof
Seeselde , Am 181
Seemannstratze
Seewenjestraße

und Parz . 132
Teilerstraße 22
Senator -Fritze-

Straße 59
Seumestrahe 154
Seydlitzstraß « 1
Sielpsad :
Sielwall :

imon -Bolivar-
Stratze 182

Simonstratz « 15
inaistraße 4, 5,
6. 8. 9. 10
und 12 151

Skagerrak -Str . 68
Sodenstich 67

ögestraße
ol lauer Str . 87
emmcrstr . 80

Sonde rburger
Straße 123

Sonnenstraße 29
oodener Str.

Sophienstraß«
orgensrei

Sortillienstr.
Sottrumer

Straße 132
Tperberstratze 149
- - Ob

75
75

168
63

SI

9
93

Theodorstr.
TI>eresenstraß » zz
Lhielenstratze gy
Thorner Str . 134
Thüringer

StraA
Ticckstrahe
Tiefer
Tietjenstrotz«
TillmannS-

kamp
Tilsiter Str.
Timmersloher

traße
Timmerstr.
Tirpitz -Straße
Töserbvhmstr.

1—26
27—End»

Togostrahe
Tölzer Str.
Tonderner

Straße
Torgauer Str . 83
Travemünder

Straße 126
Treffurter Str 8ö
Tresckowstr . L>
Trescburger

Straße
Trinidad str.
Tritonstrahe
Tübinger Str . 8V
Twistringer

Stratze

173

35

97
103
108

113
116
102

Spichernstr.
piekerbart-
straße

pielleutestr.
Spitzenkiel
Stader Straße

1—29
30- End«

Stadtwald ,Am 49
tadtwerder -
und Parz.
tarnberger
Straße

Stavendamm
Stavenstraße

tedinger
Straß«

Stefsensweg
1—13

14—42
43—124»

125- 200
Schule und
Baracken
201—Eside

Steinbachstr.
Steinhäuserstraße

1—9 18
10—43 19
44—End « 18

Steinstratze
Steintor , Vordem

1- 58
59—148

149—Ende
Stendorfer

Straße
Stenumer

Straße
tephanikirchen-
weid« 94
tephanikirch-
hos, A. d.

tephanitor.
Vor dem

Stephanitors-
bollwerk

StephanitorS-
Contrescarp«

Stephanitorstein-
weg 94

StephanltorS-
wallstraße
tephanstr.
tern str atze

Stettiner
Straße

Steubenstraß«
und Parz.

Stiststraße
Stiller Weg
Sttntbrücke
Stolberger

Stratze
Stolzenauer

30
33
36

133

175

8
109
93

14<1

67
126
175

4

25
Str.

67und Parz.
-toteler Str . 141

Stoevesandtstr . 75
tralsunder
Stratze 142

Straßburger
Straße 51

Stromer Straße
und Parz . 188
tubbener
Straß « 147

Stuhrer Straße
und Parz . 185

Süderstraße 13
. . .. . . . . ^-üdweststr.
-udwehher

Weg 178
SuhrjAd , Im 69
Suhrfeldstr . 69

ulinger Str . 113
Shlter Str . 99
Shndikushof,

Am 109
Talstraße SS
Tannenoergstr.

und Parz.
Tannenkamp
Tannhäuser-

Platz
Tarmstedter

Straße
Taubenstr.
Tauroggener

traße
Tecklenborgstr.
Teerhof
Tettenbornstr.
Thedinghauser

Straße und
Parzellen 165

Theodor -Körncr-
traße 20

62
70

SS

82
22

170
94
10
61

I>«
174

1
«4

18
111

81
6

«8
«
7

147
85

M

25
75
So

VL

14«
154

Uhlandftratze
Ulmenring,

Im
Mmenstraße
Unser-Liebfrauen

Kirchhof 2
Unterstrah« 97
Urielstratze 145
UesenerStr . 133
Utdremer Ring

und Parz. 84
Utbremer Straße

1—54» 89
55—72 104
73—140

141- 153°
154—End«

107
104
SS

Bagtstraße SK
Vahrei Straße

1—230 76
221—Ende und
Parzellen 83

Vasmerstraß « 27
Vegesacker Str.

1—158 116
159- End « 1S6

Vennkohlstr . 4
Verdener Straße

1—30 25
31—Ende 38

Vieren . Große 77
Vietorstraße 18
Victoriastroße 96
Dionville Str . 57
Virchowstraß « 75
Dogelweide
Bohnenstraß«
Vostmersstr.
Vorstraß «,

gerade
Vulkanstratz«

84
176
121

64
IÄ

4

Waagestratz »,
Große

Waagestroh «.
Kleine

Wachmannstratze
1—91 bO

92—End « >md
Parzellen 5L

Wacholderstr . 95
Wachtstraße mit

Baumwoll¬
börse 1

WsihmannsE 174
Walsi'
Walsischstr.
Wall . Am

1—42
43—108

109- 144
145- 211
212—313
214—End«

Walldammstr.
Waller Feldmark

Parzellen 123
Waller Heerstr.

114
115
136
127

IIS
122

137

1- 68
69—138

139—200
201- Ende

Waller Ring
1—138

139- Ends
Waller See,

Am
Waller Stratze

und Parz . 127
Waller Straß «,

Alte 127
Wallfahrt,

Kurze 4
Wallstraß « S
Wallstr ., Neu « 13
Walsroder

Straß « 87
Waltjenstr . und

U.B .-Bar . 140
Wandrahm,

Am 17
Wansriederstr . 85
Wangerooger

Straße 126
Warslethe»

Straße 113
Warnkengang 13
Wartburgstraß«

1—29 97
30—End - 102

Wartnrmer
Heerstraße

1—44 154
45—End « and
Parzellen 181

Masserhorster
Straße und
Parzellen 142

Waterbergstr . 147
Waterloostr.
Weberstr.
Wegesend«
Wehrkamp -
Weide , An der 15
Weidedamm , Ai»

und Parz . 8l
Weidestr ., Gr . 1»
Werdestr ., Kl . 1>
Weimarer Str . 3»
Weinstraße 1t
Weißenburger

Straße 51
Weizenkampstr.

1—33 154
34—I6S 154

167- Ende 154
Wendtsgang
Wendtstraße
Wenkenstr.
Werderhöh«
Werderstraße
Wcrderufer,

Am
Werststraße
Wernerstraße
Wernigcroder

Straße
Werrastraß«
Weserbahn,

An der
Wescrbahnhof
Weserdamm
Welerstraße

169
21

3
150

34
5

177
S

8
140
34

25
8

83
94
72
20
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